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DIE BEDEUTUNG DES BUCHES 


EINLEITUNG 
DIE BEDEUTUNG DES BUCHES 


Die Heilige Bibel begann mit dem Buch Genesis, das die unendliche Liebe Gottes zu 
den Menschen verkündete. Er schuf alles für ihn, verlieh ihm Autorität und gewährte ihm so 
viel Würde. Doch schon bald änderte sich die Szene und das Bild wurde verzerrt. Der 
Mensch erschien und verließ das Paradies vertrieben, erniedrigt und trug das bittere 
Verbrechen der Meuterei auf seinen Schultern. Er fürchtete sich vor der Begegnung mit Gott 
und entkam der göttlichen Gerechtigkeit. 


Aber Dank sei Gott, der den Menschen nicht verlassen hat, um auf diese Weise von 
der Sünde erregt zu leben. Er schloss seine Bibel mit dem „Buch der Offenbarung“ und gab 
uns ein freudiges Bild; ein offenes Tor im Himmel, ein ewiges Paradies, das die Menschheit 
erwartet, ein göttlicher Schoß, der der Menschheit entgegen eilt, himmlische Harfen, Freude 
und himmlische Hochzeit für den Menschen. 


Was für ein entzückendes und großartiges Buch, das für jeden Gläubigen geeignet 
ist, um es zu halten, im Herzen zu behalten, darüber zu meditieren und Tag und Nacht 
ständig zu wiederholen. Es ist das Buch der Hoffnung, des Sieges und des Lobpreises; ganz 
und gar das Buch des Himmels. 


1) DAS BUCH DER HOFFNUNG 


Wer das Buch der Offenbarung liest, entdeckt, was der christliche Gottesdienst 
eigentlich ist. Es geht nicht nur um Pflichten, Rituale oder Befehle, die es zu erfüllen 
gilt, sondern man sieht durch all das hindurch, was die unsichtbaren göttlichen Hände, 
die ihm entgegeneilen, um ihn zu empfangen, zu umarmen und in den Himmel zu 
erheben, wo er als Partner in der ewigen Herrlichkeit lebt. Wer das Buch der 
Offenbarung schmeckt, egal wie sehr er fastet, wie lange er betet, wie lange er kniet, 
wie asketisch er ist, wie verdorben er ist, wie er leidet und wie er jeden Tag gekreuzigt 
wird; sie alle wenden sich unsagbarer Freude und Glück zu. Durch dieses Buch wird 
man von der Liebe geblendet, die den Schöpfer mit seiner Schöpfung verbindet, Die 
Siegreichen mit den Kämpfern und die Himmlischen mit den Menschen. So vergisst 
man um diese ewigen Liebe willen jeden Schmerzes und jede Not. 


2) DAS BUCH DES SIEGES 


Wennddie Seele als Braut, die den Himmel ihres Bräutigams besucht, in das Buch der 
Offenbarung eintritt, sieht sie ein wunderbares Paradies und eine erstaunliche 
Herrlichkeit, die bereit ist, sie zu empfangen. Dort wird sie eine Freundin des 
Bräutigams. Sie begleitet seine Diener und verliebt sich in der himmlischen 
Atmosphäre der Freude und Süße. Zu dieser Zeit wird sie die Schlauheit ihres 
Feindes "Satan" nicht fürchten oder sich von ihm stören lassen, denn sie wird die 
Macht ihres Bräutigams, seine Pläne, Verfügungen und Absichten ihr gegenüber 
erkennen. 


3) DAS BUCH DES LOBES 


Wenn der Gläubige einige Zeit heimlich auf der Flucht vor den äußeren und inneren 
Stimmen verbringt, um in Ruhe und Stille mit dem Bräutigam in das Buch einzutreten, 
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4) 


DER AUTOR DES BUCHES 


hört er dort Lobgesänge und lernt die Sprache des unaufhörlichen Lobes. 


Es ist insofern schön, als der Gläubige keine unbekannten Hymnen hört, sondern das 
Gefühl hat, sie schon einmal im Haus seiner Mutter "der Kirche" gelernt zu haben, 
wenn er den "Hymnus des Moses", den "Lamm-Hymnus" und den Hymnus der 
"Heiligung" hört. An diesen und anderen schult die Kirche jedes Herz weiter, ohne 
Unterlass, wie wir sehen werden. 


DAS BUCH DES HIMMELS 


Wenn der Gläubige vergisst, was um ihn herum geschieht, zieht er sich aus den 
irdischen Schätzen zurück und tritt in das Buch der Offenbarung ein, wird er von den 
Schätzen, die er sieht, geblendet. Er wird himmlische Herrlichkeiten sehen, die mit 
Worten nicht zu beschreiben sind. Er wird Edelsteine, Kronen und weiße Gewänder 
sehen. Deshalb lässt sich das Herz dort nieder und weigert sich, sich wieder durch 
irdische Ablenkungen herabzusetzen. Man wird alle seine Perlen verkaufen, um die 
eine zu erwerben Perle mit großem Preis’. 


DER AUTOR DES BUCHES 


Die frühe Kirche war sich einig, dass der Autor des Buches der heilige Johannes der 


Evangelist ist”. Dies wurde durch das Folgende bewiesen: 


1) 
2) 
3) 


4) 


Die Schriften der ersten Kirche haben ihm das Buch zugeschrieben‘?. 
Er war der Apostel, der von den Kirchen in Kleinasien im Buch erwähnt wurde. 


Die Geschichte® versichert uns, dass Johannes der Geliebte vom Kaiser Domitian 
auf die Insel Patmos verbannt wurde, wo er seine Offenbarung erfuhr (1:9) 


Obwohl sich das Thema seines Buches vom Evangelium nach Johannes 
unterscheidet, kamen einige typische Worte in beiden Büchern vor, in den 
anderen jedoch nicht, wie "das Wort, das Lamm, der Sieg..." Auch das Wort 
"Wahrheit" wurde in beiden Büchern wiederholt. 


Der Apostel hat seinen Namen nicht versteckt, sondern ihn in diesem Buch 
viermal offen erwähnt. Das liegt daran, dass er von Prophezeiungen spricht. Um 
ihnen vertrauen zu können, müssen wir den Schriftsteller kennen, den Gott 
inspiriert hat. Doch er hat seinen Namen weder in seinem Evangelium noch in 
den drei Briefen erwähnt, und zwar aus Demut. 


ORT DER ENTSTEHUNG DES BUCHES 


Auf einer kleinen, felsigen Insel, die etwa 25 Meilen von der Küste Kleinasiens (der 


heutigen Türkei) entfernt liegt und Patmos heißt, ist sie heute "Patino", etwa 10 Meilen lang 





T Vgl. den heiligen Hieronymus: Brief 108. 


2 Obwohl Papst Dionysius glaubt, dass der Schriftsteller ein anderer Johannes ist, einer der siebzig Apostel, 
wahrscheinlich wegen des unterschiedlichen Stils. Die Kirche hat diese Meinung jedoch sehr wohl gebilligt. 


3 Siehe die Aussagen des heiligen Justin des Märtyrers in seinem Dialog mit Trypho 81 und Tertullian gegen Marcion 4:14 usw. 


* Der heilige Klemens von Alexandria hat in seinem Buch "Wer ist der Reiche, der gerettet wird? 42 auf sein Exil auf der 
Insel Patmos. Origenes bezieht sich auch in seinem Kommentar zu Mt. 2,22 darauf. 
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ZEITPUNKT DES SCHREIBENS DES BUCHES 


und 6 breit, wo der Apostel dieses Buch während seines Exils schrieb (1:9). 


Einige Gelehrte meinen, dass er die Offenbarung, die er im Exil sah, bei seiner 
Rückkehr nach Ephesus aufzeichnete. Es gibt keine Beweise, die diese Meinung stützen, 
vor allem nicht dafür, dass ihm befohlen wurde, das, was er sah, unverzüglich zu schreiben 
(1:10,11). 


Auf dieser Insel gibt es eine Höhle, die die Bewohner als Wohnsitz des Apostels 
während seines Exils bezeichnen. 


ZEITPUNKT DES SCHREIBENS DES BUCHES 


Die Mehrheit glaubt, dass sie nach der Zerstörung Jerusalems, etwa im Jahr 95 n. 
Chr., geschrieben wurde. Der heilige Irenäus sagt, dass diese Offenbarung am Ende der 
Herrschaft des Domitianismus verkündet wurde. 


DAS ANLIEGEN DER KIRCHE MIT DEM BUCH 


Ungeachtet dessen, was die Ketzer als Marcion in Bezug auf die Kanonität 
dieses Buches aufgewühlt haben, stellen wir fest, dass die Kirche ihm seit den frühen 
Jahrhunderten eine besondere Aufmerksamkeit widmet. Deshalb haben einige Väter 
es erklärt und einige haben Artikel darüber geschrieben, unter ihnen Justin der Märtyrer, 
Irenäus, Hippolyt?, Melito, Victorinus*, Dionysius von Alexandria, Methodios, Basilius 
der Große, Gregor von Nasnianzus, Kyrill der Große und Gennadius. 


DIE SCHWIERIGKEIT DES BUCHES 


Die Auslegung des Buches der Offenbarung wird aus den folgenden Gründen 
als eine schwierige Aufgabe angesehen: 


1) Es ist ein prophetisches Buch (22:7). Es ist das einzige prophetische Buch im 
Neuen Testament. 


DD 


Seine Prophezeiungen über geistliche, himmlische Tatsachen, die nicht durch 
menschliche Sprachen ausgedrückt werden können, daher kam er in Zahlen, 
Symbolen, Farben und Gleichnissen. 


= 


Er spricht über Dinge, die der Gläubige nicht im Detail verstehen muss, denn 
wenn er über die Zeit Bescheid wüsste, würde er faul und hoffnungslos werden. 
Und wenn er nicht weiß, welche Härten er während seines Kampfes zu bewältigen 
hat, würde er auch der Verzweiflung zum Opfer fallen. Das Buch der Offenbarung 
präsentiert uns daher die Ereignisse mit dem Betrag, der das Herz vor Eifer 
brennen lässt und uns mit Hoffnung erfüllt, ohne sich um die Zeit zu kümmern 
oder gar neugierig auf die zukünftigen Ereignisse zu sein. 


4) Seine Worte tragen eine tiefe Bedeutung, vor der die Kirchenväter staunend 





T Diese Insel war zur Zeit der Römer ein Exil für wilde Kriminelle und die Christen, die sich weigerten, Götzen anzubeten. 
2 Eusebius 3:18. 
a Einige Schriften seiner Interpretation finden sich im "Kloster der Syrer" in Wadi-El-Natroun. 
4 Die Reihe der Ante-Nicene Fathers veröffentlichte sie in englischer Sprache. 
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DER SCHLÜSSEL ZUM BUCH 


standen. Der heilige Hieronymus’ schrieb an P. Paulinus, den Bischof von Nola, 
und sagte [Die Geheimnisse des Buches der Offenbarung sind so zahlreich wie 
seine Worte, jedes Wort trägt ein Geheimnis. Dies ist jedoch wenig im Vergleich 
zu der hohen Ehre dieses Buches, dass in der Tat jedes Lob als unbedeutend gilt, 
weil jedes Wort viele Bedeutungen trägt. In diesem Buch preise ich das, was ich 
verstehe und was ich nicht verstehe]. 


Papst Dionysius von Alexandria sagt: [... da ich mir eine Vorstellung davon 
gemacht habe, dass es sich um eine Komposition handelt, die mein Verständnisvermögen 
übersteigt, sehe ich darin eine Art verborgene und wunderbare Intelligenz zu den 
verschiedenen Themen, die darunter fallen. Denn obwohl ich sie nicht verstehen kann, 
vermute ich doch, dass den Worten ein tieferer Sinn zugrunde liegt. Und ich messe oder 
beurteile ihre Ausdrücke nicht nach dem Maßstab meiner eigenen Vernunft, sondern ich 
habe sie, unter stärkerer Berücksichtigung des Glaubens, einfach als zu hoch für mein 
Verständnis angesehen; und ich lehne nicht sofort ab, was ich nicht erkennen konnte, was 
wichtig ist?]. 


DER SCHLÜSSEL ZUM BUCH 


In diesem Buch begleitet der Heilige Geist die menschliche Seele auf dem ewigen 
Weg, indem er ihren inneren Sinnen offenbart, wie sie sehen, hören, berühren und stärker 
werden kann, bis sie die ewige Hochzeit erreicht. 


1) Es beginnt damit, dass es eine "offene Tür im Himmel" zeigt, um durch unseren 
Herrn Jesus, das Lamm, das wie geschlachtet steht, zu ihr aufzusteigen, ... und 
was sehen wir? 


2) Wir sehen zunächst "den Zustand der sieben Kirchen", der das Ausmaß der 
menschlichen Schwäche und die Kraft des Gnadenwerkes in der Kirche offenbart. 
Hier kommt unser Herr Jesus, um zu verkünden, dass er das einzige Heilmittel 
für unsere Schwächen ist. 


An 


Dann trägt er die menschliche Seele wie mit den Flügeln einer Taube hinauf in 
die Ewigkeit, auf den Weg des Kreuzes, den Weg des Schmerzes, um zu sehen, 
wie das Lamm die "Sieben Siegel" öffnet und einen permanenten Kriegszustand 
zwischen Gott, der sich um seine Kinder kümmert, und Satan, der nie aufhört, 
gegen die Kinder Gottes zu kämpfen, verkündet. 


4) Und wir hören "die Sieben Posaunen", die Gottes Warnungen an die Menschheit, 
um die Täuschung Satans nicht zu akzeptieren, sondern sich an Gott zu hängen. 
Sie verkünden auch die Macht der mit der Sonne bekleideten Frau gegen ihren 
Feind, das Seeungeheuer, und wen immer er erweckt, "das See- und das 
Landbiest". 


5) Und Sie sehen die "Sieben Plagen", um die Übeltäter zu disziplinieren, damit sie 
Buße tun können; sie enthüllen die Zerstörung, die der Ehebrecherin und ihren 
Liebhabern widerfährt. Jedes Mal, wenn die Seele eine Bitterkeit entdeckt, die die 
Menschheit beherrscht, oder eine Schwierigkeit, die die Gläubigen umgibt, stellen 
wir fest, dass die Person unseres Herrn Jesus sofort auf die eine oder andere 
Weise erscheint, um seine Kinder zu ermutigen, zu sympathisieren und zu 





T Epistel 53 
2 A.N. Väter, Band 6, S. 82. 


ABSCHNITTE DES BUCHES 


stärken, damit sie ihren Kampf in Frieden führen können. 


6) Endlich begleitet der Geist die Seele in das "Himmlische Jerusalem", um zu sehen 
und sich von dem, was um ihretwillen sein muss und was Gott für die Menschheit 
geplant hat, blenden zu lassen; während sie mit ihren Augen beobachtet, wie 
Satan, der Feind der Menschheit, in den mit Feuer brennenden See geworfen 


wird. 
ABSCHNITTE DES BUCHES 
Die sieben Gemeinden Kapitel 1 - Kapitel 3 
Die prophetischen Visionen Kapitel 4 - Kapitel 20 
Die Herrlichkeit des himmlischen Jerusalems Kapitel 21 - Kapitel 22 


Wichtiger Hinweis 


Viele haben das Buch der Offenbarung verzerrt, indem sie seine Auslegung in eine 
Suche nach den Einzelheiten zukünftiger Ereignisse und Angelegenheiten geändert haben, 
die wir nicht untersuchen müssen, ohne sich der edlen geistlichen Bedeutungen bewusst 
zu sein, die Gott uns verkünden will, um damit zu leben und uns zu helfen, geistlich zu 
wachsen. Es ist nicht erforderlich, dass wir uns selbst als Propheten aufstellen, um zu sehen 
und zu verkünden, was für das Leben und die Rettung des Menschen irrelevant ist. So hören 
wir vielleicht nicht den Vorwurf: " Tut kund, was später noch kommt, damit wir erkennen: Ja, 
ihr seid Götter. " (Jesaja 41: 22, 23). 
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Teil 1 


(Die sieben Gemeinden) 


Kapitel 1 Die Identität des Offenbarten 
Kapitel 2 Die Sendschreiben an vier Gemeinden 
Kapitel 3 Die Sendschreiben an drei Gemeinden 
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Kapitel 1 (Die Identität des Offenbarten) 


Kapitel 1 (Die Identität des Offenbarten) 


Da dieses Buch das "Buch des Himmels" ist, sollte es dich nicht überraschen, wenn 
es dir gelegentlich "die Person des himmlischen Herrn" in vielerlei Hinsicht offenbart. Er 
könnte dein Herz entzünden und deine Liebe zu ihm erwecken, so dass du mit der ganzen 
Gemeinde mit ihm in Gespräche eintrittst und sagst: "Komm, o Herr Jesus". 


Einleitung: Vers 1 bis Vers 3 

Apostolischer Frieden für die Gemeinden: Vers 4 bis Vers 6 

Das Aufkommen des Offenbarten: Vers 7 bis Vers 8 

Das Profil des Offenbarten: Vers 9 bis Vers 20 
1. EINLEITUNG 


„Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, damit er seinen Knechten 
zeigt, was bald geschehen muss; und er hates durch seinen Engel, den er sandte, 
seinem Knecht Johannes gezeigt“. [1] 


Er nannte es eine „Offenbarung“ oder auf Griechisch „Apokalypse“, das heißt, es 
enthüllte die göttlichen Geheimnisse an die Menschheit. Wenn Gott nichts mit Sodom und 
Gomorra machen wollte, bis er dies seinem sehr geliebten Freund Abraham verkündete, 
und auch dem geliebten Mann Daniel verkündete, was passieren wird, dann ist es eher 
angebracht, dass Er Seiner Braut - dass Er ihr den Punkt am Kreuz bezahlt hat - diese 
„Offenbarung“ verkündet, um ihr "Dinge zu zeigen, die in Kürze stattfinden müssen". 


Je mehr der Bräutigam seine Braut liebt, desto mehr öffnet er ihr sein Herz und 
enthüllt ihr seine Geheimnisse, insbesondere was seine Liebe zu ihr betrifft und was er 
für ihren Hochzeitstag vorbereitet. 


Der Herr hätte die „Offenbarung“ direkt an Johannes senden können, aber er sandte 
sie und deutete sie „durch seinen Engel an“, um den Engeln die Gelegenheit zu geben, den 
Segen zu erhalten, die Freude ihres Herrn zu teilen, seine Geheimnisse seiner Braut zu 
offenbaren. So gibt Er ihnen immer die Chance, denjenigen zu dienen, die geheiligt werden 
(Hebräer 10:14), um ebenso ihre Liebe zu Seiner Braut zu zeigen. 


Auch der heilige Johannes der Geliebte nahm an diesem Gottesdienst teil, als der 
Engel zu ihm gesandt wurde, und er wiederum nahm die Offenbarung an die Gemeinde 
auf. 


Aber wer ist dieser Johannes? 


„Dieser hat das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt: alles, was 
er geschaut hat“ [2]. 


Er ist nur ein Zeuge, der erzählt, was er sieht oder hört, als ob er etwas sagen würde: 
Ich bin nur "Eine Stimme ruft in der Wüste" (Markus 1:3). Ich habe kein Ansehen in mir. Es 
ist Gott, der mir diesen Segen gewährt hat, um für ihn zu zeugen. 


Der Nutzen der Offenbarung 


„Selig, wer diese prophetischen Worte vorliest und wer sie hört und wer sich 
an das hält, was geschrieben ist; denn die Zeit ist nahe“ [3]. 
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Kapitel 1 (Die Identität des Offenbarten) 


Gesegnet ist, wer die Prophezeiung in seinem Schlafgemach liest, und wer sie in der 
Kirche liest oder mit seinen Brüdern hört. Denn wenn er diese Dinge aufbewahrt, wird sein 
Herz entflammt, um zu erkennen, "was darin geschrieben steht, denn die Zeit ist nahe", oder 
nach dem griechischen Text "denn die Gelegenheit ist günstig und nahe". 


Bischof Victorianus sagt, dass das Buch mit dem Versprechen beginnt, denjenigen 
zu segnen, der es liest, hört und hält, dass derjenige, der es beharrlich liest, lernt, die Taten 
zu vollbringen und die Gebote zu halten. 


2. Apostolischer Frieden für die Gemeinden 


„Johannes an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien: Gnade sei mit euch 
und Friede von Ihm, der ist und der war und der kommt“. 


"Johannes an die sieben Kirchen, die in Asien sind: Gnade für euch und Frieden 
von dem, der ist und der war und der kommt". 


Der Apostel sendet den göttlichen Frieden an die sieben Gemeinden, der später 
besprochen werden soll. Dieser Friede impliziert "die Gnade", die die Grundlage des wahren 
Friedens und das Thema unserer Predigt und unsere Freude ist. 


Tertullian enthüllt uns das Geheimnis der Gewährung der apostolischen Gnade vor 
dem Frieden, indem er sagt, dass nach dem alten Brauch unter den Menschen die 
Begegnung mit der Ausweitung des Friedens begann. Jesus folgte dem gleichen Brauch 
mit seinen Jüngern, doch nach der Himmelfahrt fügten sie ihm "Gnade" hinzu und stellten 
ihn vor den Frieden, da es das Thema ihrer Predigt war, das sie durch ihren Herrn Jesus 
erhielten. 


Dem Apostel geht es darum, den Herrn zu beschreiben: "Ihn, der ist und der war 
und der kommt" bei vielen Gelegenheiten in diesem Buch. Um sicherzustellen, dass der 
Geber und die Quelle der Gnade der Herr ist, der in der Kirche wohnt, der die Kirche 
bewachte, sie bewacht und weiterhin bewachen wird; der für sie arbeitete, arbeitet und 
weiterhin für sie arbeiten wird. 


Bischof Victorianus’ sagt, dass "der ist", weil Er für uns ständig toleriert. 


Und "der war", was bedeutet, dass Er mit dem Vater alles geschaffen hat und sich 
selbst einen Anfang (im Körper) von der Jungfrau Maria genommen hat. 


Und "der kommt", weil Er auf jeden Fall zum Gericht kommen wird. 


"und von den sieben Geistern vor seinem Thron" [4]. 


Die Meinungen gehen in der Interpretation der Wahrheit über die sieben Geister 
auseinander. Geister, die vor seinem Thron stehen: 


Die erste Meinung: dass sie die sieben Engel sind, die den sieben im Buch der 
Offenbarung erwähnten Gemeinden dienen sollen, da sie Geister im Dienst derer sind, die 
die Erben des Heils sein werden. Die Heilige Bibel und die Schriften der Väter bezeugen, 
dass Gott seine Engel zu allen Menschen sendet, um ihm zu dienen und ihn zu beschützen. 
Ibn-El-Assal glaubt?, dass die "sieben Geister" die sieben Engelsbanden sind, d.h. die 





1 Im 3. Jahrhundert, etwa 304 n. Chr. als Bischof von Pateu gemartert. Er schrieb eine Interpretation dieses Buches, von 
der einige Texte in AN Fathers, Bd. 7, enthalten waren. 
2 Gemeint ist der Sohn Caesars - Schriftsteller. Aus dem dreizehnten Jahrhunder 


13 


Kapitel 1 (Die Identität des Offenbarten) 


Fürstentümer, die Herrschaften, die Throne, die Magistrate, die Mächte, die Erzengel und 
die Engel. 


Klemens von Alexandria und der heilige Märtyrer Cyprian glauben, dass sie die 
sieben Erzengel’ sind, wie es in Rafaels Worten über sich selbst zeigt, dass er einer der 
sieben Engel ist, die vor Gott stehen (Tob. 12:15). 


Was den Grund betrifft, warum sie vor der Person unseres Herrn Jesus, des treuen 
Zeugen, erwähnt werden, so ist dies, um später ausführlich über ihn zu sprechen. 


Die zweite Meinung: dass es eine Beschreibung des Heiligen Geistes ist, der in der 
Kirche durch seine vollkommenen Gaben in den sieben Sakramenten wirkt. 


„und von Jesus Christus; er ist der treue Zeuge“ [5] 


In dieser Einführung nennt der Apostel die Person Jesu Christi mit Namen, die den 
Leser darauf vorbereiten, mit dem Zweck dieses Buches in Berührung zu kommen, deshalb 
nennt er ihn: 


1) Der treue Zeuge: Das ganze Buch handelt von unserem Zeugnis für den Herrn 
auf Erden, damit er vor seinem Vater und seinen Engeln für uns Zeugnis ablegt. 
Wie kann man ein treuer Zeuge sein? Durch den Herrn Jesus: "Der treue Zeuge", 
wie er über sich selbst sagt: "Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt 
gekommen, dass ich für die Wahrheit Zeugnis ablege." (Johannes 18:37). Dieses 
Zeugnis hat nicht bei dem Ausmaß des Redens aufgehört, aber es ist ein 
praktisches opferndes Zeugnis. Er zeigte es durch Inkarnation, ritzte es in das 
Kreuz ein, bestätigte es durch seinen Tod und verkündete es durch seine 
Auferstehung. 


Bischof Victorianus sagt: [Er hat der Welt ein Zeugnis gegeben, indem er einen 
menschlichen Körper nahm, damit er auch darin leiden kann und uns durch sein Blut 
von der Sünde befreit. Er gewann den Sieg über die Hölle und stand als 
erstgeborener Sohn vom Tod auf, über den der Tod keine Kontrolle mehr hat (Römer 
6:9). Durch seine Herrschaft zerstörte er das Reich der Welt]. 


2) der Erstgeborene der Toten: Dieses Buch versichert uns, dass der Herr unser 
Erstling ist; und wie das Haupt auferweckt wurde, so wird der Rest des Leibes mit 
ihm und durch ihn auferstehen, "zuerst Christus, dann die, die zu Christus 
gehören" (1 Korinther 15:23). 


Papst Athanasius der Apostolische? sagt: [Er wurde nicht benannt weil er vor uns 
gestorben ist, sondern weil er für uns den Tod erlitten und ihn besiegt hat ... und als 
er auferstanden ist, beschaffen wir uns von ihm die Auferstehung, und durch ihn sind 





! Unsere Kirche ist besorgt um diese Erzengel und bittet um ihre Fürbitte unmittelbar nach der Jungfrau (Gottesmutter), 
wie in der Psalmodie. Die Erzengel sind um unseretwillen namentlich benannt, damit wir sie kennenlernen und von ihren 
Werken profitieren können. Während sie im Himmel sind, verständigen sie sich, ohne Namen in der menschlichen 
Sprache zu verwenden. Es gibt folgende Namen: 

1. Michael, das heißt "wie Gott", weil er die Menschen liebt und die Eifersucht der Liebenden zeigt. Gott gewährt ihm die 
Macht, den Drachen in unserem Namen zu bekämpfen. Die Kirche feiert sein Fest am zwölften jedes koptischen Monats. 
2. Gabriel, das heißt die Kraft Gottes, denn er informiert uns mit Gottes Kraft und seinen großen Werken mit uns, wie er 
die Jungfrau und Daniel informierte. 

3. Raphael, was "Gottes Barmherzigkeit" bedeutet, als er Tobias Augen heilte. 

4. Säuerlich. 

5. Sadakisch. 

6. Saratial. 

7. Ananial 

2 Entschuldigung 1:6. 
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wir sicher vom Tod auferstanden]. 


Und wie Johannes Chrysostomos’ feststellt, ist der Herr unser Erstling, weil er sich 
selbst ein untadeliges Opfer dargebracht hat, das der Vater zufrieden angenommen 
hat, und so wurde die Menschheit in inm angenommen und heilig. 


Durch den Erstgeborenen werden wir zu Erben der "Kirche der Erstgeborenen" und 
genießen die in der Offenbarung beschriebene himmlische Herrlichkeit. 


"Er liebt uns und hat uns von unseren Sünden erlöst durch sein Blut; er hat uns 
zu Königen gemacht und zu Priestern vor Gott, seinem Vater. Ihm sei die 
Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit. Amen." [5],[6]. 


3) Hier können wir mutig sagen, dass wir durch das Aufsetzen "des Herrn Jesus" 
mit dem König der Könige und Herrn der Herren, dem obersten Oberhaupt der 
Priester, verwandt geworden sind. Dadurch hat er uns zu Königen und Priestern 
gemacht. 


Wir sind in uns selbst sehr schwach, aber in ihm sind wir sehr stark. Wir sind als ein 
Nichts, mögen durch die geringste Sünde besiegt werden, aber durch Ihn treten wir 
auf die Schlangen und Skorpione und alle Kräfte unseres Feindes. 


Wir lagen in Schwäche vor ihm, aber mit geistlicher Autorität hoffen und freuen wir 
uns. Wir haben nichts zu bieten, aber mit Ihm bringen wir geistliche Gaben dar, die 
wir vor Gott angenommen haben. 


Wir sind "Könige und Priester" in einem spirituellen Sinne geworden. Wir sollten 
uns nicht vermischen zwischen der allgemeinen Autorität, die dem Christen gegeben 
wurde, und der Autorität, die denjenigen gegeben wurde, die von Gott als Könige und 
Vorsteher eingesetzt wurden. Wem wir uns unterwerfen und ihnen die Ehre geben 
sollten, die sie verdienen, wie es das Buch uns gebietet. 


Wir sollten uns auch nicht vermischen zwischen denen, die durch das Sakrament des 
Priestertums geheiligt und dem Dienst und der Verkündigung gewidmet sind, und das 
allgemeine Priestertum, das der heilige Hieronymus? nennt „das Laizistische 
Priestertum", das der Gläubige durch das Sakrament der Taufe erhält. 


3.Das Aufkommen des Offenbarten 


„Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch alle, 
die ihn durchbohrt haben; und alle Völker der Erde werden seinetwegen 
jammern und klagen. Ja, Amen.“ [7] 


Als ob der Apostel für die Kirche in die Posaune bläst und sagt: "Das Kommen 
des Bräutigams ist nahe, seht zu, er kommt bestimmt". „er kommt mit den Wolken“ 
verweist auf den Glanz seiner Herrlichkeit wie in seiner Verklärung. Die Wolken 
verweisen auch auf seinen Zorn auf das Böse und die Übeltäter, wie der Psalmist sagt: 
„Rings um ihn her sind Wolken und Dunkel, .... Verzehrendes Feuer läuft vor 
ihm her und frisst seine Gegner ringsum.“ (Psalm. 97:2,3) 


Papst Dionysios von Alexandria meint, dass die Wolken auf die Engel verweisen, die 
ihn bei seinem Kommen umgeben. 


Die Heiligen Kyrill, Augustinus und Hieronymus meinen, dass die Wolken das Symbol 





! Der Autor: Die göttliche Liebe - Artikel über die göttliche Liebe und den Aufstieg (in arabischer Sprache). 
2 Dialog gegen Luziferianer. 
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seiner Männlichkeit sind, das seine Göttlichkeit verbirgt. 


Der heilige Augustinus erklärt dies, indem er sagt, dass Gott die Herrlichkeit seiner 
Göttlichkeit vor den Bösen verbirgt, damit sie Ihn nicht sehen; während die Rechtschaffenen 
die Herrlichkeit Gottes genießen, der Mensch geworden ist, und Er ihnen allein seine Pracht 
offenbart, um sie zu genießen. Die Bösen sehen Ihn und weinen, während die 
Rechtschaffenen Ihn sehen und sich freuen. 


Die Bösen sehen Seine Wunden und fallen in Verzweiflung, während die 
Rechtschaffenen sie - wie die Heiligen Ignatius von Antiochien, Johannes Chrysostomus 
und Cyprian sagen - lebendig und strahlend sehen. Deshalb hören sie nie auf zu sagen: 
"Trotzdem Amen", d.h. lass es sein, o Herr, wir warten auf Dein Kommen, um Deine Person 
zu genießen! 


Und wer ist der, der zum Richter kommt? 
Er sagt über sich selbst: 


„Ich bin das Alpha und das Omega, spricht Gott, der Herr, der ist und der war 
und der kommt, der Herrscher über die ganze Schöpfung.“ [8] 


Wir haben bereits seine Worte "wer ist, und wer war, und wer kommt" [4] 
verstanden. 


Er ist "der Herr" oder Gott der Richter, der regieren soll. 


Er ist „der Herrscher über die ganze Schöpfung“ (der Allmächtige), deshalb 
sollten wir nicht an seinem Kommen oder seinen Befugnissen zweifeln. 


Er ist "das Alpha und das Omega", und nach Origenes’: [wenn es eine göttliche 
Sprache gäbe, mit der wir die himmlischen Dinge lesen könnten, würden wir feststellen, 
dass der Sohn ihr erster und letzter Buchstabe ist. Ohne ihn können wir nichts vom Himmel 
verstehen, und die Lippen wären nicht in der Lage, das himmlische Lob auszusprechen. ] 


Und er ist "der Anfang und das Ende", wie der heilige Augustinus? sagt, dass der 
Sohn der Anfang ist, in dem Himmel und Erde geschaffen wurden, denn es heißt: "Am 
Anfang schuf Gott Himmel und Erde" und "Alle Dinge sind durch ihn gemacht", 
und der Psalmist sagt: „Mit Weisheit (d.h. in Christus, der Weisheit ist) hast du sie alle 
gemacht“ (Psalm 104:24). 


Origenes’° sagt: [Er ist der Anfang, weil er mit Adam im Paradies wohnte, und wurde 
zum Ende oder "der letzte Adam", der somit die ganze Menschheit vom Anfang bis zum 
Ende der Zeitalter umarmt und sich um alle bis zum Ende der Zeit kümmert. 


Ambrosius“ sagt, dass der Sohn Gottes keinen Anfang hat, weil er der eigentliche 
Anfang ist, und er hat kein Ende, da er "das Ende" ist. 


Indem er selbst der Anfang ist, wie könnte er akzeptieren oder annehmen, was er 
wirklich ist (der Beginn der Existenz, solange er tatsächlich existiert, denn er ist der Anfang). 
Und wie könnte Er ein Ende haben, Er, der das Ende aller Dinge ist, und in diesem "Ende" 





1 AN Väter, Band 10, S. 314/6. 

2 Stadt Gottes, 11:32. 

3 Anmerkung Nr. 7. 

4 des christlichen Glaubens, 11:108 
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finden wir uns zu Hause, wo wir ohne Ende wohnen. 


Der heilige Hieronymus und Tertullian erklären, dass dies mit dem übereinstimmt, 
was der Apostel sagt, dass "er in Christus alles in einem einzigen zusammenfassen" 
(Epheser 1:10), oder in dem wir alle unsere Bedürfnisse finden. In dem Er seine Gemeinde 
hält, sie bewahrt, beschützt und mit all ihren Bedürfnissen versorgt. 


4.Das Profil des Offenbarten 


Gott strahlt auf den Menschen in einer Weise, die seinen Bedingungen entspricht 
und ihm besondere Fülle geben muss. Bevor Gott sich selbst beschreibt, zeigte der Apostel 
daher seine Bedingungen und den Zustand der Kirche und sagte: 


„Ich, euer Bruder Johannes, der wie ihr bedrängt ist, der mit euch an der 

Königsherrschaft teilhat und mit euch in Jesus standhaft ausharrt, ich war auf 

der Insel Patmos um des Wortes Gottes willen und des Zeugnisses für Jesus.“ 

[9] 

Als Kaiser Domitian den Apostel in seinem Alter verhaftete, um ihn seinen Kindern 
und seinem Dienst zu entziehen und seine Zunge vom Predigen abzuhalten, geschah das 
Gegenteil: 


1) Die brüderlichen und väterlichen Bindungen zwischen ihm und seinem Volk 
wurden nicht abgebrochen, weil diese Bindungen nicht auf körperlichen 
Grundlagen, sondern auf der Gemeinschaft im Herrn aufgebaut sind. Hier 
verkündet er ihnen, dass er ihnen durch die gemeinsame Gemeinschaft in der 
Trübsal (den Leiden Christi) verbunden ist, durch die sie Gemeinschaft "im Reich 
Jesu Christi" haben werden, dass ihnen ihre Garantie gewährt wird, indem sie 
gemeinsam in der Gemeinschaft "seiner Geduld" warten, bis sie sie in der 
Ewigkeit erreichen. 


2) Seine Anwesenheit in Patmos löschte seinen Geist nicht mit Traurigkeit aus, aber 
es war eine Gelegenheit für ihn, im Geiste hervorzubrechen. Zur gleichen Zeit, als 
seine Zunge aufhörte zu predigen, verkündete der Herr ihm eine Prophezeiung, 
die er der Gemeinde verkünden sollte, und enthüllte ihm unbekannte Wahrheiten, 
die das Ende der Zeitalter und die geheimen Freuden der himmlischen Hochzeit 
betrafen. 


Inmitten der Schmerzen befriedigt der Trost Gottes die Seele des Gläubigen. Deshalb 
sah der heilige Stephanus in der Mitte der Steinigungsgrube den Himmel geöffnet und den 
Menschensohn, der ihm half und ihn unterstützte. Und mitten in der bitteren Prüfung sah 
Hiob den Herrn; und mitten in der Angst zeigte er dem flüchtigen Jakob die himmlische 
Leiter. Auch der Prophet Ezechiel in der Gefangenschaft sah Gott auf dem Fahrzeug der 
Cherubim sitzen. 


Einmal mehr zeigt sich, dass die Botschaft des Apostels, der "um des Wortes Gottes 
und des Zeugnisses Jesu Christi willen" im Exil war, nicht aufhörte, sondern sich sogar noch 
verbesserte. Er sagt: 


„Am Tag des Herrn! wurde ich vom Geist ergriffen und hörte hinter mir eine 
Stimme, laut wie eine Posaune.“ [10] 


Zweifellos war sich der Apostel der Zeit nicht bewusst, in der er die Offenbarung 





! Der koptische Text wird übersetzt: "Ich war am Sonntag im Geist". 
17 


Kapitel 1 (Die Identität des Offenbarten) 


genoss. Er sagte: "Der Tag des Herrn", weil es eine Zeit des Vergnügens und der Freude 
war. Denn was er sah, ist für den Tag des Herrn oder den großen Tag des Gerichts relevant. 


Der Apostel hörte eine Stimme "hinter sich", obwohl er zukünftige, 
gegenwärtige und vergangene Ereignisse verkündet. Der Grund dafür könnte sein, 
dass der Mensch die himmlischen Herrlichkeiten nicht sehen kann, solange der 
Verdorbene (der Körper) nicht mit dem unverdorbenen bekleidet ist. Deshalb bat Gott 
Mose, ihn nur von hinten zu sehen, weil er ihn nicht sehen und leben konnte. 


Eine laute Stimme von hinten signalisiert, dass er über Dinge sprechen wollte, die 
den menschlichen Augen verborgen sind. Sie zeigt auch, dass sie eine Warnung trägt, dass 
der Mensch aufhören könnte, sich auf irdische Dinge zu stürzen und auf die göttliche Stimme 
hören könnte. 


Die Stimme "wie eine Posaune", weil sie eine göttliche Stimme ist, groß in ihrer 
Natur, Autorität, Herrlichkeit und ihrem Thema! 


Das Profil des Offenbarten 


1) Das Alpha und das Omega: 


„Ich bin das Alpha und das Omega, der Erste und der Letzte. Schreib das, was 
du siehst, in ein Buch und schick es an die sieben Gemeinden: nach Ephesus, 
nach Smyrna, nach Pergamon, nach Thyatira, nach Sardes, nach Philadelphia 
und nach Laodizea.“ [11] 


Der Herr hat sich uns zuvor als "das Alpha und das Omega" vorgestellt. Auch 
hier manifestiert er seinen Gemeinden gegenüber, dass er "der Erste und der 
Letzte" ist. 


Origenes? sagt, dass der Sohn, das Wort, der Erste der Schöpfung, d.h. ihr Haupt 
und Besorger ist, und als er sich herabließ, ward er nicht der zweite oder der dritte 
oder der vierte werden, sondern "der letzte". Er wurde zum Menschen und nicht 
zu einer der himmlischen Hierarchien. Dadurch umarmte er die ganze Schöpfung 
von ihrem Anfang bis zu ihrem Ende. 


Dies ist die schöne Beschreibung, die die Gemeinden in ihm sehen und sich 
deshalb an ihn klammern, weil sie in seinem Schoß sind. Er lässt sie nicht im 
Stich, und sie wollen nicht von Ihm weggehen. 


Was die sieben Gemeinden betrifft, so waren sie real existierende Gemeinden. 
Bischof Victorianus sagt, dass sie, obwohl sie wirklich existierten und die 
Botschaften an sie gerichtet waren, auch den Zustand der ganzen Gemeinde 
repräsentieren. 


Er wählte die Zahl "7", weil sie die Perfektion anzeigt. Bischof Victorianus erklärt dies 
damit, dass der Apostel Paulus auch an sieben Kirchen schrieb. Die übrigen Briefe, 
die er an bestimmte Personen schrieb, richtete er namentlich an diese. Der Prophet 
Jesaja prophezeite über diesen Ausspruch: „An jenem Tag klammern sich 
sieben Frauen an einen einzigen Mann und sagen: Wir wollen unser eigenes 
Brot essen und uns selber kleiden, nur lass uns deinen Namen tragen, 
nimm die Schande von uns!“ (Jesaja 4:1). So ergreift die Gemeinde (die sieben 
Frauen) den Herrn Jesus, klammert sich an ihn und will sich nicht von ihm 
entfernen. Auf diese Weise könnte er ihr seinen Namen geben und ihr die 





1 Überarbeiten Sie den Kommentar zu V. 8. 
2 AN Väter, Band 10, S. 314/6. 
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Schande nehmen. So sagt der Apostel: 


„Da wandte ich mich um, weil ich sehen wollte, wer zu mir sprach. Als ich mich 
umwandte, sah ich sieben goldene Leuchter“ [12]. 


Wo der Mann ist, versammeln 
sich die "sieben Frauen" um 
ihn (Jesaja 4:1) als Leuchter. 
Sie nehmen Licht von ihm und 
geben der Welt Licht. Das Öl 
des Heiligen Geistes erleuchtet 
sie... der Geist ihres 
Bräutigams, das wahre Licht. 
Der Prophet Sacharja sah sie 
„Da stand ein Leuchter, ganz 
aus Gold, darauf eine Schale 
und auf ihr sieben Lampen“ 
(Sacharja 4:2). Der Prophet 
sprach zu ihr und sagte: „Auf, 
werde Licht denn es kommt 
dein Licht und die 
Herrlichkeit des Herrn geht 
leuchtend auf über ddir.... 
Völker wandern zu deinem 
Licht und Könige zu deinem 
strahlenden Glanz.“ (Jesaja 
60:1,3). 


Die "Sieben" ist ein Zeichen für die Vielfalt der Gaben und die Einheit von Arbeit 
und Ziel. Es ist das Zeichen eines Bundes zwischen Gott und den Menschen, so 
wie Abraham es mit Abimelech tat, als sie in "Beerscheba" einen Eid leisteten 
(Genesis 21:27-31). Da die Zahl "7" Vollkommenheit anzeigt, wird sie in diesem 
Buch 54 Mal wiederholt. 


Sie ist "golden", weil sie himmlisch ist und wegen ihrer Reinheit, Herrlichkeit und 
Größe in den Augen des Bräutigams, der zu ihr sagt: „Schön bist du, meine 
Freundin, ja, du bist schön. Zwei Tauben sind deine Augen.“ (Hohelied 1:15) 





„und mitten unter den Leuchtern einen, der wie ein Mensch aussah; er war 
bekleidet mit einem Gewand, das bis auf die Füße reichte, und um die Brust 
trug er einen Gürtel aus Gold.“ [13]. 


Die Größe und Einheit der Kirchen liegt in der Gegenwart des Bräutigams in ihrer 
Mitte. Während er im Himmel ist, kümmert er sich um seine Kirche, die bis zu den 
Füßen mit einem Gewand bekleidet ist, damit seine Braut bis zu den Füßen mit 
einem Gewand bekleidet ist (Offenbarung 19:8) und gemeinsam zu einer ewigen 
Hochzeit ohne Ende schreitet. Es ist schön, dass die Presbyter um den Thron 
herum sind (Offenbarung 4:4), ebenfalls in weiße Gewänder gekleidet, und dass 
alles im Himmel für den Hochzeitstag bereit ist. 


Das Gewand bis zu den Füßen ist das Gewand des Priestertums’. Denn der Herr hört 
niemals auf, sein priesterliches Werk zu verrichten, bis unsere Erlösung vollendet ist. Er 
erhebt sich ständig, um der Menschheit zu helfen und alle Menschen abzuholen (Psalm 
110:4; Hebräer 5:5-10). 





! Vgl. Tertullian: Die Antwort auf die Juden, 14. 
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Der heilige Irenäus’ sagt, dass er uns mit diesen Worten etwas von der Herrlichkeit 
zeigt, die er von seinem Vater annimmt, auf den er als Haupt zeigt (Offenbarung 1:14). 


Er weist auch durch das lange Gewand bis zu den Füßen auf seine priesterliche 
Funktion hin. Das ist der Grund, warum Mose den Hohepriester nach diesem Ritus 
gekleidet hat. 


„um die Brust trug er einen Gürtel aus Gold“ zeigt die Versammlung der Menschen 
um den Schoß Gottes an, wo sie sich nähren zu beiden Testamenten. Bischof 
Victorianus sagt, dass seine Brüste die beiden Testamente sind, und der goldene Gürtel 
ist die Schar von Heiligen, die wie Gold geprüft werden. Oder es könnte auf das 
erleuchtete Gewissen und das reine spirituelle Verständnis hinweisen, das den 
Gemeinden gewährt wird. 


Der goldene Gürtel weist auch auf die reine Liebe hin, die aus Gottes Schoß zu seinen 
Kindern kommt. Er zeigt ihn auch als den Gesetzeslehrer, so wie der Hohepriester einen 
Gürtel trug, als er das Opfer darbrachte. 


Der heilige Johannes Chrysostomus sagt, dass er über seine Lenden gegürtet ist, als 
Hinweis auf das Gesetz des Alten Testaments, und über die Brust, wo wir Liebe und 
Gerechtigkeit finden, als Hinweis auf das Neue Testament. 


„Sein Haupt und seine Haare waren weiß wie weiße Wolle, leuchtend weiß wie 
Schnee,“ [14] 


3) Er wurde auch beschrieben: "Sein Gewand war weiß wie Schnee, sein Haar wie 
reine Wolle.“ (Daniel 7:9) 


Der heilige Augustinus glaubt, dass „das weiße Haar“ auf die Heerschar der Heiligen 
zeigt, die wie das Haar des Herrn sind, kein einziges Haar fällt ohne seine Erlaubnis 
herunter. Sie sind rein und unbefleckt, vereint in Schönheit und Harmonie. 


Bischof Victorianus sagt, dass in den weißen Haaren die Versammlungen der Väter wie 
Wolle erscheinen, da sie seine einfachen Schafe sind. Und sie sind wie der Schnee, da 
sie zahllos sind, vom Himmel gelernt. 


Das weiße Haar ist auch ein Zeichen von überlegener Weisheit und Schönheit, bezieht 
sich auch auf die Ewigkeit (Daniel 7:9). 


"und seine Augen wie Feuerflammen" [14]. 


4) Wir sehen in Ihm den wachen Bräutigam, "der weder schlummert noch 
einschlafen wird". Niemand kann uns aus Seiner Hand reißen. 


In ihm sehen wir den Richter, der das Unbekannte und das Bekannte untersucht und 
mit dem Propheten sagt: "deine Augen wachen über alle Wege der Menschen, um jedem 
entsprechend seinem Verhalten und seinem Verdienst zu vergelten." (Jeremia 32,19). 


Seine von Feuer brennenden Augen sind ein Hinweis auf die Kraft des göttlichen Wortes. 
Sie erhellen den Weg und vertreiben die Dunkelheit aus dem Herzen, oder wie Bischof 
Victorianus vorschlägt, dass Gottes Gebote die Gläubigen erleuchten und die 
Verleugner verbrennen. 


„seine Beine glänzten wie Golderz, das im Schmelzofen glüht,“ [15] 
5) Die Füße Gottes sind Barmherzigkeit und Gerechtigkeit, durch sie wandelt Gott 


unter Seinem Volk, um seine Rettung zu sichern und die Mächte des Bösen zu 
vernichten. 





1 St. Irenäus gegen Ketzereien 20:10. 
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Sie beziehen sich auch auf die beiden Testamente, mit denen er unter seinem 
Volk wandelt, da sie das reine Wort Gottes sind. 


Der Herr bietet dem Gläubigen seine Füße, die wie feines Messing sind, zum 
Tragen an, damit er auf dem Weg der Schmerzen gehen kann, ohne auf Stolpern 
zu achten, denn seine Füße zermalmen alles, was sich ihm in den Weg stellt. 


Der heilige Gregor der Nezianzus sagt, dass sie auf die göttlich brennende 
Männlichkeit des Herrn hindeuten, der unter uns wohnte und einer von uns wurde, 
und so die Menschheit mit Ihm traf. 


„und seine Stimme war wie das Rauschen von Wassermassen.“ [15]. 


> 


(a) Dadurch offenbart uns der Herr seine Herrlichkeit, wie in (Ezechiel 43:2) und 
wie der heilige Irenäus’ sagt: [Denn die Stimme Gottes ist wie viele Wasser, wie 
Gott reich und groß ist. Und das Wort "Seine Stimme" durchdringt jene 
Menschen, die seinen Anhängern kostenlose Gaben anbieten und seine Gebote 
geben, die jeder Gruppe entsprechen und ihr zugutekommen]. Ebenso bietet der 
Vater seinem Sohn so viel Wasser an, um das unfruchtbare Land zu bewässern, 
damit es reiche Frucht bringt. 


(b) Er offenbart uns auch seine Ehrfurcht, seine Kraft, seine Wirksamkeit 
(Hebräer 4:12) und seine Kontinuität, denn das Rauschen der Gewässer (der 
Meere) ist gewaltig und hört weder bei Tag noch bei Nacht auf. 


(c) Bischof Victorianus sagt: [Unter den vielen Wassern versteht man viele 
Völker, die durch die Taufe gekommen sind], wie Er hatte Seine Jünger gesandt 
mit den Worten: "So geht nun hin und lehrt alle Völker und tauft sie..." 


„In seiner Rechten hielt er sieben Sterne“ [16] 


7) Ibn-el-Assal glaubt, dass die sieben Sterne die sieben Engel oder 
Gemeindebischöfe sind. Sie sind in Seiner Hand [ein Symbol ihres Gehorsams 
und dass sie sich Seiner Verfügung als etwas in Seinem Besitz befinden]. 


Es ist gut, die Bischöfe mit den Sternen zu vergleichen, die von der Sonne der 
Gerechtigkeit erleuchtet sind, und folglich reflektieren sie Sein Licht auf den Rest 
der Sterne. Aber sie müssen sich als Führer genau in ihrer Umlaufbahn um Seine 
Person drehen, sonst würden sie untergehen. Sie erscheinen jedem, der sie 
anschaut, klein, aber groß in den Augen Gottes, gehalten in Seiner rechten Hand, 
wie Er sie liebt und nicht loslässt. 


„und aus seinem Mund kam ein scharfes, zweischneidiges Schwert“ [16] 
8) Der Herr erscheint seinem Volk als ein Krieger, der ein scharfes Schwert aus 
seinem Mund trägt; das sind seine starken Worte: 


(a) Mit denen er diszipliniert und tröstet. Durch Sein Wort wächst der innere 
Mensch und die Dunkelheit löst sich auf. 


(b) Sie ist zweischneidig und schneidet sowohl im Inneren des Sprechers als auch 
im Inneren des Zuhörers kräftig ein. 


(c) Durch sein Wort schützt und rechtfertigt er den Gläubigen, schneidet die 
Bösen und richtet die Bösen: „Wer mich verachtet und meine Worte nicht 
annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich gesprochen habe, 





! Der heilige Irenäus gegen Ketzereien 14:20. 
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wird ihn richten am Letzten Tag.“ (Johannes 12:48). 


Tertullian’ sagt: [Diese Interpretation, die für uns und nicht für die Ketzer ist] gibt uns 
Standhaftigkeit, da der Herr Christus als Krieger erscheint]. 


David sagt: "Gürte dein Schwert um die Hüfte" (Psalm 45:3). Hören Sie sich doch an, 
was wir zuvor über Jesus Christus gelesen haben: „Du bist der Schönste von allen 
Menschen, Anmut ist ausgegossen über deine Lippen;* (Psalm 45:2) Wie können wir dann 
die Zartheit der höchsten Schönheit und die fließende Gnade auf seinen Lippen zu 
dem, der mit einem kriegsbereiten Schwert umgürtet ist, zuschreiben? 


David fügt auch hinzu: "Und in Ihrer Majestät reiten Sie siegreich weiter". Das heißt, 
"wegen der Wahrheit, Demut und Gerechtigkeit". Wie kann er diese Ergebnisse 
erreichen, wenn er das Schwert benutzt, von dem bekannt ist, dass es in Täuschung, 
Unbesonnenheit und Schaden eingesetzt wird? Dann können wir verstehen, dass Er 
das "göttliche Wort" ist, das zwei Schneiden hat: das Gesetz und das Evangelium, 
durch das Er den Teufel in Stücke reißt und uns vor den geistlichen Feinden voller 
Böswilligkeit und Bosheit schützt. Er setzt es ein, um uns um des Heiligen Namens 
Gottes willen von den Dingen zu trennen, die uns teuer sind. Der Herr ist gekommen, 
um das Schwert auf die Erde zu bringen und nicht den Frieden (Matthäus 10:34). 


So gehen der Glanz der Schönheit und die Gnade auf den Lippen zusammen mit 
diesem Schwert, das der Herr trägt, wie David sagt. 


„und sein Gesicht leuchtete wie die machtvoll strahlende Sonne.“ [16] 


oS 


Der Apostel konnte den Glanz seiner Herrlichkeit nur durch den Vergleich seines 
Antlitzes mit der Sonne beschreiben, denn er wohnt wie der Vater "in einem 
unnahbaren Licht" (1. Timotheus 6:16). Er strahlt auf seine Heiligen, und sie 
„werden im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten“. (Matthäus 13:43) 


Schlussfolgerung 


Wir können alle Offenbarungen so zusammenfassen, dass die Kirche im Herrn den 
Bräutigam, den Priester, den Vater und den Führer findet. In ihm findet sie alle ihre 
Bedürfnisse. Er stützt sie, heiligt sie, hält sie und führt sie dazu, sie rein und keusch seinem 
Vater vorzustellen. Einige sehen in diesen Beschreibungen, dass wir in ihm die Kirche - den 
Leib Christi - in ihrer Fülle in ihm vereint finden und nicht anders als in ihm existieren können. 
Er ist der Anfang und das Ende, wo alle Rechtschaffenen in Ihm zusammenkommen: 


a) Bekleidet mit einem Kleid bis zu den Füßen als Symbol der Gerechten, von Adam 
bis zur Sintflut. 
b) Der Gürtel an der Brust ist ein Symbol der Gerechten von der Sintflut bis zu Moses. 


c) Der weiße Kopf und das weiße Haar, ein Symbol der Rechtschaffenen unter dem 
Gesetz vom Alten Testament. 


d) Die brennenden Augen, ein Symbol der Propheten, die in einem prophetischen 
Geist sehen. 


e) Die Füße aus Messing sind ein Symbol für die Apostel und Jünger, die umherzogen 
und die Wahrheit predigten. 


f) Das Rauschen vieler Gewässer ist ein Symbol der Heiden, die den Glauben 
angenommen haben. 





! gegen Maricon, 4. 
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g) Das scharfe Schwert, das aus seinem Mund kommt, symbolisiert diejenigen, die in 
den Tagen des Antichristen kaum gerettet werden. 


h) Das sonnenhelle Gesicht ist ein Symbol für die Heiligen im Paradies. 


Die Auswirkungen der Szene auf Johannes 


„Als ich ihn sah, fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder. Er aber legte seine rechte 
Hand auf mich und sagte: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte“ [17] 


„und der Lebendige. Ich war tot, doch nun lebe ich in alle Ewigkeit, und ich habe 
die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt.“ [18] 


Kaum hatte der Apostel den Herrn in seiner Herrlichkeit gesehen, fiel er ihm zu 
Füßen, wie es die Apostel zur Zeit seiner Verklärung taten (Matthäus 17:6). Und Daniel am 
Fluss Tigris (Daniel 11:8), aber der barmherzige Herr legte seine rechte Hand auf ihn und 
richtete ihn auf. Verneigen wir uns mit der Ehebrecherin zu seinen Füßen, damit er seine 
Hand auf uns legt und uns aufrichtet, nachdem wir den Tod der Sünde unter seinen Füßen 
begraben haben. Er ist der "Lebendige", der wegen unserer Sünden "tot" war, aber jetzt 
ist er lebendig, in dem wir auferstehen, und er bietet für uns Sühnefürbitte vor dem Vater 
an. 


Er allein ist es, der "die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt" hat. Er erhebt uns 
und verschließt ihre Tore vor uns, deshalb werden weder der ewige Tod noch der Hades 
über uns herrschen. Unser Herr ist vom Kreuz in die Unterwelt hinabgestiegen 1. Er ist das 
Heilmittel des Lebens, das in der Unterwelt verschwand und so seine Tore zerstörte? und 
uns siegreich befreite. 


Das Wunderbare ist, dass der Sprecher der fleischgewordene Gott ist, der sagt: "Ich 
bin das Alpha und das Omega", und "Ich war tot". Er sagte nicht: "Ich bin das Alpha und 
das Omega durch die göttliche Natur" oder "Ich war tot durch die menschliche Natur", denn 
er ist eine einzige Hypostase mit einer Natur von zwei untrennbaren Naturen. 


„Schreib auf, was du gesehen hast: was ist und was danach geschehen wird. [19] 


„Der geheimnisvolle Sinn der sieben Sterne, die du auf meiner rechten Hand 
gesehen hast, und der sieben goldenen Leuchter ist: Die sieben Sterne sind die Engel 
der sieben Gemeinden und die sieben Leuchter sind die sieben Gemeinden.“ [20] 


Er befahl ihm zu schreiben, was er sah: die zuvor erwähnte Szene "Der Herr 
inmitten seiner Gemeinde" und was er sieht: Der Zustand der sieben Gemeinden 
(Kapitel 2 u. 3), und was er sehen wird: "Den Zustand der Gemeinde bis zur Ankunft 
des Herrn und seine himmlische Herrlichkeit". 


Er nannte dies alles "der geheimnisvolle Sinn", das der Mensch nicht begreifen 
oder mit dem er nicht in Berührung kommen kann, es sei denn durch die Werke des Heiligen 
Geistes, der die Geheimnisse Gottes lehrt und seinen Dienern offenbart. 








! Die Eucharistie des heiligen Basilius. 
2 St. Ephram der Syrer: Weihnachtsgesänge (vom Autor ins Arabische übersetzt, S. 23). 
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Kapitel 2 (Der Herr richtet besondere Botschaften 


an vier Kirchen) 


An den Engel der Gemeinde von Ephesus 


An den Engel der Gemeinde in Smyrna 


An den Engel der Gemeinde in Pergamon 


An den Engel der Gemeinde in Thyatira 


Vers 1 bis Vers 7 


Vers 8 bis Vers 11 


Vers 12 bis Vers 17 


Vers 18 bis Vers 29 


Einführung in die sieben Sendschreiben 


Wir sollten es wissen: 


Erstens: Diese Gemeinden gab es 
wirklich, und die Rede ist an sie gerichtet. 
Aber wie Bischof Victorianus, der heilige 
Augustinus und andere sagen, bezieht sich 
das, was in diesen Botschaften erwähnt 
wurde, auf den Zustand der Gemeinden in 
jedem Zeitalter und auf den Gläubigen von 
Zeit zu Zeit. Deshalb sind diese Botschaften 
an jeden Gläubigen gerichtet. 


Zweitens: Der Herr spricht zu den 
Kirchen durch ihre Engel, d.h. ihre 
Bischöfe, und schreibt ihnen die pastorale 
Verantwortung zu, zwingt sie, die 
Schwächen ihres Volkes zu tragen und 
sich um die Entwicklung ihrer Kinder zu 
kümmern. Gleichzeitig inspiriert er das 
Volk, Gottes Führung und Gebote durch 
seine Bischöfe und Priester anzunehmen. 
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Kapitel 2 (Der Herr richtet besondere Botschaften an vier Kirchen) 


Drittens: Das Folgende zeigt die Schwäche jeder Gemeinde und das ihr gegebene 


Heilmittel: 


ES 
| Kontemplation über den Baum des 
1. Ephesus Lauheit der Liebe. 


Leiden von Schmerzen. Warten auf die Krone des Lebens. 


3. Pergamon Das Hindernis in der Die Praxis der Heiligen 
Gemeinde. Sakramente. 


4. Thyatira Das Böse abschneiden. 
5, Sardis Scheinheiligkeit. Sorge um die himmlische 
| Herrlichkeit (intern). 
6. Philadelphia | Faulheit bei der Arbeit. EIKEDDUN IF NUNESIRUMSENES 
himmlischen Zentrums 





Die geistliche Lauheit. Beharrlichkeit mit Hoffnung. 


1 


„An den Engel der Gemeinde in Ephesus' 


1) Wer ist das? 


„An den Engel der Gemeinde in Ephesus schreibe:" 


Es wird gesagt, dass der Engel der Gemeinde Timotheus, Jünger des Apostels 
Paulus, war. Der heilige Paulus hatte diese Kirche gegründet, in der er drei Jahre 
lang diente (Apostelgeschichte 20:23), und er schrieb ihre Briefe. Auch Timotheus 
diente dort (1. Timotheus 1:3), und auch der Apostel Johannes ging dorthin, 
nachdem er freigelassen worden war. 


2) Beschreibung des Herrn 


„So spricht Er, der die sieben Sterne in seiner Rechten hält und mitten unter 
den sieben goldenen Leuchtern einhergeht:“ [1] 


Der Herr erscheint jeder Kirche nach ihrer Bequemlichkeit, nach ihren Bedürfnissen, 
damit sie in ihm ihr Volk und ihre Heilung von jeder Schwäche sehen kann. Da diese 
Kirche unter ihrer "Lauheit der Liebe" leidet, erklärt er ihr, dass Er es ist, der die sieben 
Sterne (die Bischöfe) in seiner rechten Hand hält. Mit anderen Worten: Er ist es, der 
sie beschützt, sich um sie kümmert und sie umschließt. Er verkündet ihr auch, dass 
er es ist, "mitten unter den sieben goldenen Leuchtern einhergeht", der 
unaufhörlich in seiner Kirche umherwandert und sich für das Heil jeder Seele einsetzt. 
Als ob er sagen würde: "Ich liebe dich, warum wird deine Liebe zu mir also 
schwächer?" Andererseits sind die Sterne an sich dunkel; ihr Licht kommt von Ihm, 
der sie "die Sonne der Gerechtigkeit" hält und uns versichert, dass wir die Liebe 
nicht allein besitzen können, sondern sie kommt von Gott, der uns in Seiner rechten 
Hand hält. 


Der Zustand der Kirche 


„Ich kenne deine Werke und deine Mühe und dein Ausharren; ich weiß: Du 
kannst die Bösen nicht ertragen, du hast die auf die Probe gestellt, die sich 
Apostel nennen und es nicht sind, und hast sie als Lügner erkannt.“ [2] 





! Eine Stadt in Lydien an der Westküste Kleinasiens, an der Mündung des Cayster. Sie war zur Zeit der Römer berühmt. 
Dort befand sich der berühmte Tempel der Artemis (Diana), die als vielbrüstige Muttergöttin dargestellt wurde, die zu den 
sieben Weltwundern gezählt wird, er wurde in 20 Jahren erbaut. 
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Bevor Er ihr von ihrer Schwäche erzählt, gibt Gott ihr Vertrauen und sagt: "Ich kenne 
deine Werke..." Ich vergesse das Werk eurer Liebe nicht, und ich ignoriere eure 
Arbeit nicht, auch nicht die, die ihr nicht erwähnt. 


Sacharja vergaß seine Gebete, die er Gott für einen Sohn dargebracht hatte, aber 
Gott belohnte ihn zu gegebener Zeit für seine Gebete. (Lukas 1,13). 


Auch wir in unserer Schwachheit denken, dass Gott unsere früheren Werke, unsere 
Arbeit und unsere Geduld, die wir um Seinetwillen ertragen haben, vergessen hat, 
aber Gott versichert jedem Menschen, dass Er auch einen Becher mit kaltem Wasser, 
der in Seinem Namen dargeboten wird, nicht vergisst. 


Er vergisst nicht die Arbeit dieser Gemeinde, vor allem nicht, was sie von denen 
erdulden musste, die sich als Diener ausgaben und die Erde mit Worten erfüllten, 
während sie Lügner waren und weit entfernt von ihrem Geist, ihrer Botschaft, ihrer 
Sanftmut und ihrer Liebe waren. Darum spricht Gott zum Bischof von Ephesus und 
sagt: 


„Du hast ausgeharrt und um meines Namens willen Schweres ertragen und bist 
nicht müde geworden.“ [3] 


Nach dieser Ermutigung kam er zurück, um der Kirche auf sehr sanfte Weise 
Vorwürfe zu machen, ohne ihre Gefühle zu verletzen, und sagte: 


„Ich werfe dir aber vor, dass du deine erste Liebe verlassen hast.“ [4] 


Süßlich stützt Gott das zerschlagene Schilfrohr und entzündet den rauchenden 
Flachs (Matthäus 12:20), und fest, ohne Täuschung oder Verstellung erklärt er ihre 
Schwäche, um zu bereuen und zu ihrer vollen Gesundheit zurückzukehren. 


4) Die Abhilfe 


„Bedenke, aus welcher Höhe du gefallen bist. Kehr zurück zu deinen ersten 
Werken! Wenn du nicht umkehrst, werde ich kommen und deinen Leuchter von 
seiner Stelle wegrücken.“ [5] 


Dies ist der Weg zur Heilung; „Kehr zurück zu deinen ersten Werken!“. Wie der 
heilige Hieronymus’ sagt, sind wir alle dem Sturz ausgesetzt. Und der Fall kann 
nicht als Zeichen dafür gewertet werden, dass wir nicht eines Tages auferstanden 
sind oder mit dem Geist getauft wurden, wie manche behaupten. Das Fallen 
braucht keine Wiedertaufe, aber es braucht Buße und Handeln. Ohne Buße wird 
unser Leuchter abgerissen, deshalb beeilt sich Gott, verurteilt und tadelt uns 
streng, weil er es nicht erwarten kann, dass der Leuchter seiner Kinder versetzt 
wird. Gott gehtvon der Zurechtweisung zur Güte über, indem er die guten Taten 
der Gemeinde zeigt und sagt: 


„Doch für dich spricht: Du verabscheust das Treiben der Nikolaiten, das auch 


ich verabscheue.“ [6] 





! Vgl. Hieronymus gegen Jovinianus 2:3 und gegen Luzifer, 24. 
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Er freut sich zu sehen, dass seine Braut das hasst, was er hasst, und dass sie 
liebt, was er liebt, indem er sein Verhalten, seine Gefühle und seine Gedanken 
teilt und dem Weg seiner Schritte folgt. 


Aber die Häresie der Nikolaiten ist es: 


a) Der heilige Irenäus’ sagt: [Die Nikolaiten sind die Anhänger des Nikolaus, einer 
der sieben Diakone (Apostelgeschichte 6:5). Diese Menschen leben in 
unkontrollierter Lust und lehren verschiedene Dinge wie das Zulassen von 
Ehebruch und das Essen von Götzenopfern]. 


b) Sowohl der heilige Clemens von Alexandria als auch der heilige Augustinus 
sprechen Nikolaus von der Ketzerei frei und schreiben sie seinen Anhängern zu. 


c)Tertullian und der heilige Hieronymus sehen, dass Nicolas bei seiner Wahl zum 
Diakon auf seine Frau verzichtete, aber wegen ihrer Schönheit zu ihr 
zurückkehrte. Und als er dafür getadelt wurde, fiel er hinein und erlaubte den 
Ehebruch. 


d) Andere sehen, dass Nicolas wegen ihrer Schönheit sehr eifersüchtig auf seine 
Frau war, und als andere ihm seine große Verbundenheit mit ihr vorwarfen, wollte 
er das Gegenteil beweisen. So erlaubte er jedem, der sie haben wollte, sie zu 
nehmen, und so fiel er in diese Ketzerei. 

5) Ein Rat, auf das zu hören, was der Geist sagt, 
„Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt:“ [7], 


d.h. wer auf Gottes Stimme hören will, der muss auf den Heiligen Geist hören, 
der zu allen Gemeinden spricht, denn was er unserer Kirche sagt, ist das, was er 
zu allen sagt. 


Und was sagt er? Tertullian? antwortet, [dass er immer sagt: "Bereue"]. 


6) Die Belohnung 


„Wer siegt, dem werde ich zu essen geben vom Baum des Lebens, der im 
Paradies Gottes steht.“ [7] 


Das Herz, das in der Liebe lauwarm ist, ist ein hungriges Herz, deshalb muss es 
mit Gott "dem Baum des Lebens" gefüllt werden, denn Er erfüllt und heilt das 
Herz (Offenbarung 22:2). Und Er ist der Lohn, der den Siegern angeboten wird. 
Jedes Mal, wenn sich der Gläubige auf dem Rückzug befindet und darüber 
nachdenkt der ewigen Ewigkeit, ist er von Liebe und Sehnsucht nach dem 
himmlischen Bräutigam entflammt und wird apathisch gegenüber dem Irdischen 
und Weltlichen! 


2.AN DEN ENGEL DER KIRCHE VON SMYRNA 


1) Wer ist das? 
„An den Engel der Gemeinde in Smyrna schreibe...“ [8] 
Es heißt, er sei der Bischof Polycarb. Ebn-El-Assal glaubte, er sei der Bischof 


Phlivarius, der Jünger des Apostels Johannes. 





1 St. Irenäus gegen Ketzer, 26:2. 
? Buße 8. 
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2) Beschreibung des Herrn 


„So spricht Er, der Erste und der Letzte, der tot war und wieder lebendig 
wurde:“ [8] 


Indem er an die leidende Kirche von Smyrna schrieb, die im Begriff war, schwer 
verfolgt zu werden, wollte der Herr ihr versichern, dass er der Erste und der Letzte 
ist, der seine Schöpfung an sich selbst umarmt. Dass Seiner Schöpfung ohne Seine 
Erlaubnis nichts geschehen würde und dass Er nur das zulässt, was zu ihrem Wohl 
ist. Als Er sie daran erinnert, dass Er " tot war und wieder lebendig wurde". Wenn 
Er um ihretwillen gestorben ist, wie kann sie dann den Tod um Seinetwillen nicht 
ertragen? Er akzeptierte den Tod, um den Tod zu zertreten, indem er denen, die mit 
ihm sterben, das Leben schenkte. 


3) Der Zustand der Kirche 


Da die Gemeinde durch große Drangsale, die sie überkamen, verschleiert wurde, 
beschreibt er sie mit den Worten: 


a) "Ich kenne deine Werke" [9] 


Meine Augen trennen sich nicht von dir, wie ein Töpfer, der nie seine Augen von 
seinem Gefäß im Ofen wegnimmt, um nicht zu verbrennen. Und als Vater, der 
seine ganze Arbeit hinterlässt, um im Moment seiner Qual neben seinem 
leidenden Sohn zu sein... Wann immer der Schmerz zunimmt, erklärt der Herr die 
Fülle seiner Fürsorge für uns. 


b) "Bedrängnis" [9]: 


ich weiß, wie viel du ertragen kannst, deshalb lasse ich nur die Menge an 
Bedrängnis zu, die für Ihre Rettung und Ihr Wachstum ausreicht. 


c) "Armut" [9]: 


Die Armut war wahrscheinlich auf die Beschlagnahme zurückzuführen des 
Eigentums der Christen durch den römischen Staat. Der Herr weiß, was mit 
seinen Kindern geschieht, auch wenn sie in schlimmster Armut leben. 


d) "und doch bist du reich. Und ich weiß, dass du von solchen geschmäht wirst, 
die sich als Juden ausgeben; sie sind es aber nicht, sondern sind eine 
Synagoge des Satans." [9]. 


Wie Ebn-El-Assal sagt: [Er kennt seinen Reichtum aufgrund seines Reichtums an 
Tugenden und seiner Standhaftigkeit in der Not]. Und der heilige Hieronymus 
sagt: [Wer mit Jesus arm wird, wird reich]. Bischof Victorianus glaubt, dass der 
Reichtum hier in der Tatsache liegt, dass es einige Kinder des Bischofs gibt, die 
"die Blasphemie derer ablehnen, die sich als Juden ausgeben"... Der Reichtum 
des Bischofs ist also der orthodoxe Glaube und das geradlinige Leben seiner 
Kinder. Satan will diesen Reichtum mit Hilfe von Gruppen böser Juden stehlen, 
die "die Synagoge Satans" sind. 


4) Beratung und Anleitung 


„Fürchte dich nicht vor dem, was du noch erleiden musst. Der Teufel wird einige 
von euch ins Gefängnis werfen, um euch auf die Probe zu stellen, und ihr 
werdet in Bedrängnis sein, zehn Tage lang. Sei treu bis in den Tod; dann werde 
ich dir den Kranz des Lebens geben.“ [10] 
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Wenn sie den Krieg Satans gewinnen, den er durch die bösen Juden auferweckt 
hat, ermutigt sie der Herr, die Bedrängnis zu akzeptieren, die Kirche durchlebt 
"zehn Tage", die zehn römischen Verfolgungen, die die Geschichte uns 
aufgezeichnet hat. 


Die Zahl "zehn" steht für Fülle und Unbegrenztheit, wie der gerechte Hiob sagt: 
"Zum zehnten Mal schon schmäht ihr mich" (ljob 19:3). 


Und wie ermutigt er sie? "Sei treu bis in den Tod; dann werde ich dir den Kranz 
des Lebens geben" [10]. Für die Krone des Lebens nimmt der Gläubige jeden 
Schmerz und jede Trübsal an, die den ganzen Tag den Tod ertragen, um "das 
ewige Leben" zu erlangen, wo es keinen Tod gibt! 


„Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Wer siegt, dem 
kann der zweite Tod nichts anhaben.“ [11] 


Das ist der Befehl des Geistes, dass der Mensch den Tod von den Körper, um 
nicht durch den zweiten Tod überwunden zu werden, denn im Tod des Körpers 
gibt es das Leben der Seele, das den Körper für immer verherrlicht. 


P. Ephrahat? sagt, dass wir den zweiten Tod (Offenbarung 20:14, 21:18) zu 
fürchten haben, der mit Schreien, Zähneknirschen, Seufzen und Elend erfüllt ist, 
Dinge, die die äußere Finsternis betreffen. Aber glücklich sind die Gläubigen und 
die Rechtschaffenen an dieser Auferstehung, denn sie erwarten, dass sie 
aufstehen und die guten Verheißungen empfangen, die ihnen gehören. 


3.AN DEN ENGEL DER KIRCHE IN PERGAMON?: 


1) Wer ist er? 


„An den Engel der Gemeinde in Pergamon schreibe:“ [12] 


so hieß es, er sei Kerios, den Eusebius erwähnte. Er war stark im Glauben und 
beendete sein Leben im Martyrium. 


2) Eigenschaften des Herrn 


„So spricht Er, der das scharfe, zweischneidige Schwert trägt:“ [12] 


Da die Gemeinde ihre Tür für Fremde offengelassen hatte und folglich wurden 
darin viele Stolpersteine gefunden, erscheint der Herr als ein eifersüchtiger 
Richter, der mit dem scharfen Schwert sein Volk von den Fremden trennt, auch 
wenn sie sich Christen nennen. Er ist der Herr der Gemeinde, der sein Wort wie 
ein scharfes Schwert sendet, um das Richtige vom Bösen zu trennen. Er trennt 
das, was von Satan ist, und schneidet es ab, und das ist immer die Wirkung von 
Gottes Wort. 


3) Der Zustand der Kirche 


„Ich weiß, wo du wohnst; es ist dort, wo der Thron des Satans steht. Und doch 
hältst du an meinem Namen fest und hast den Glauben an mich nicht 
verleugnet, auch nicht in den Tagen, als Antipas, mein treuer Zeuge, bei euch 


getötet wurde, dort, wo der Satan wohnt.“ [13] 





! Anba Yoanis: Märtyrertum im Christentum, S. 47. (auf Arabisch) 

2 Über die Auferstehung der Toten, 19. 

3 Oder Pergamum, die wichtigste Stadt Mysiens, 3 Meilen nördlich des Flusses Caisus, etwa 15 Meilen vom Meer 
entfernt. Sie heißt jetzt Bergama (New Westminster Dictionary of the Bible). 
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Gott weiß, welch harte Zeiten diese Gemeinde durchmacht, denn sie ist dort, wo 
der "böse Geist" wohnt. Daher ist es hart und schmerzhaft, sie zu sezieren. Aber 
denkt ihr daran, dass es den "Antipas, mein treuer Zeuge" gibt, der bezeugt, dass 
es für den Gläubigen möglich ist, die um des Glaubens willen bis zum Tod fest, 
egal unter welchen Bedingungen. Der Historiker Andrea sprach zu uns über 
diesen Märtyrer als eine ihm wohlbekannte Person. Er wurde gemartert, indem 
er ihn verbrannte. Man bot ihm an, ihn zu retten, lehnte ihn aber ab. 


Deshalb sind unter euch inmitten der harten Bedingungen Märtyrer, die ich für 
ihre Treue bezeuge. 


„Aber ich habe etwas gegen dich: Bei dir gibt es Leute, die an der Lehre Bileams 
festhalten; Bileam lehrte Balak, er solle die Israeliten dazu verführen, Fleisch 
zu essen, das den Götzen geweiht war, und Unzucht zu treiben.“ [14] 


„So gibt es auch bei dir Leute, die in gleicher Weise an der Lehre der Nikolaiten 
festhalten.“ [15] 


Und wie üblich tadelt er fest, aber sanft: „ich habe etwas gegen dich.“ Was die 
Lehre der Nikolaiten betrifft, so haben wir bereits diskutiert. In dieser Gemeinde 
begann jedoch eine Gruppe von Menschen, diese seltsamen Lehren zu 
akzeptieren, ohne ihre Prinzipien zu praktizieren. Diese Gruppe brachte die 
Gemeinde ins Straucheln, wie es Balak in der Vergangenheit mit seinem Volk tat 
(Numeri 25:1-3, 31:16). 


Und hier merken wir es: 


a) Er beginnt mit einer Rüge, weil er gegessen hat, was den Götzen geweiht 
wurde, bevor er der Unzucht die Schuld gibt [V.14], denn, wie die Väter uns 
sagen’, geht die Gier dem Fall des Ehebruchs voraus. 


b) Wenn Er die Gemeinde für die Lehren der Nikolaiten tadelt, genügt es, ihr zu 
sagen, dass das Volk an dem festhält, was Er hasst. Und das ist ausreichend, 
ohne unnötige Argumente oder Diskussionen, denn sie sollte nicht an dem 
festhalten, was Er hasst, und das vernachlässigen, was Er liebt. 


c) Gott tadelt den Pastor wegen der wenigen, die abweichen, und wie der heilige 
Augustinus sagt?: [Wir als Bischöfe werden wegen der Verbrechen der Bösen 
und nicht wegen unserer Verbrechen beschuldigt, auch wenn einige von ihnen 
uns nicht kennen]. 


4) Die Abhilfe und die Belohnung: 


„Kehr nun um! Sonst komme ich bald und werde sie mit dem Schwert aus 
meinem Mund bekämpfen.“ [16] 


„Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: Wer siegt, dem 
werde ich von dem verborgenen Manna geben. Ich werde ihm einen weißen 
Stein geben und auf dem Stein steht ein neuer Name, den nur der kennt, der ihn 
empfängt.“ [17] 


Der Bischof ist verpflichtet, wegen der Sünden und der Abweichung der 
Minderheit schnell Buße zu tun, da sie seine Kinder sind und er vor Gott für sie 
verantwortlich ist. 





! Der Heilige Johannes Cassian: Konferenz 5 (Serapion über "Die acht Fehler"). 
2 Brief 43:22. 
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Was die Belohnung für die Überwindung dieser Stolpersteine betrifft, so ist es das 
Essen des verborgenen Mannal 


Wie wunderbar ist es doch, dass Gott uns seinen heiligen Leib und sein Blut, das 
himmlische Manna, anbietet (Johannes 6:45- 51), um es als Erstanteil zu nehmen. 
Gott gibt uns Freude, während wir auf der Erde sind, indem er uns die himmlische 
Nahrung der Sieger gibt. 


Was für eine große Belohnung, die der Priester und das Volk erhalten, wenn sie 
nach langem Kampf, Mühen im Leben und Beharrlichkeit in der Anbetung 
vorankommen; den Leib des Herrn und den Kelch des Heils in der Einheit der 
Liebe, für Gemeinschaft und mit Festigkeit in Gott zu genießen. 


Gleichzeitig freut sich die Seele durch den Verzehr dieses Manna, so dass sie 
sich von jeder fremden Lehre, die von den Nikolaiten initiiert wurde, distanziert. 
Aus diesem Grund beabsichtigt die Kirche, ihre Kinder seit ihrer Kindheit mit dem 
verborgenen Manna zu ernähren, als Belohnung und als Heilmittel für sie. 


Es ging um das versteckte Manna. Was „den weißen Stein“ betrifft, so ist er, wie 
der heilige Hieronymus sagt, ein Juwel, das bei Nacht wie das Tageslicht leuchtet. 
Damit weist er auf das fleischgewordene Wort hin. Das ist unsere Belohnung, und 
wir akzeptieren keinen Ersatz dafür. 


Ebn-El-Assal glaubt, dass der Kieselstein oder der weiße Stein das Königreich 
anzeigt, auf dem er geschrieben ist, in einer neuen geistigen Sprache, die nur die 
Kinder des Königreichs kennen. Manche glauben, dass es sich um weiße 
Kieselsteine handelt, die von römischen und griechischen Richtern verwendet 
werden, um die Unschuld des Angeklagten zu verkünden. Andere wiederum 
glauben, dass es ist einer der Edelsteine an der Brust des Hohenpriesters 
(Exodus 28, Levitikus 8). 


Was „den neuen Namen“ betrifft, so kennt ihn niemand außer demjenigen, der 
ihn empfängt, denn die innere himmlische Freude "mischt sich kein Fremder" 
(Sprichwörter 14:10) und wird nur von denen verstanden, die in ihr leben und 
sie schmecken. Deshalb sind das verborgene Manna, die weißen Kieselsteine 
und der neue Name Offenbarungen der Freude der Gewinner über den Herrn 
Jesus, unser geheimes Brot, unseren Reichtum und unser Glück, in dem unser 
Herz ruht. 


Bischof Victorianus glaubt, dass das verborgene Manna die Ewigkeit ist, der 
weiße Kieselstein die Adoption an Gott und der neue Name, der auf dem 
Kieselstein steht, "christlich" ist. 


4.AN DEN ENGEL DER KIRCHE IN THYATIRA’ 


1) Wer ist das? 


„An den Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe:“ [18] 


Er ist der heilige Irenäus, der Jünger des heiligen Polykarb, und er ist der zweite, 
der das Buch interpretiert hat. Er war warm im Geiste; und Isebel, wie wir sehen 
werden, hat ihn beleidigt. 





! Eine Stadt in Kleinasien, in Lydien nahe der Grenze zu Mysien. Ihre Einwohner waren berühmt für ihre Fähigkeit, 
Purpur zu färben; Lydia, die Verkäuferin von Purpur in Philippi, stammte aus Thyatira (Apg. 16,14). 
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2) Beschreibung des Herrn 


„So spricht der Sohn Gottes, der Augen hat wie Feuerflammen und Beine wie 
Golderz:“ [18] 


Isebel verbreitete weiterhin ihr Gift unter dem Volk. Deshalb bietet sich der Herr 
selbst als zwei entzündete Augen an, damit der Pastor jedes Detail im Leben 
seiner Kinder erkennen kann. Und zwei Füße aus Messing, um jedes Übel fest 
zu zerstören. 


Der heilige Johannes Chrysostomus’ sagt: [Der Bischof muss vorsichtig sein. Er 
muss tausend Augen haben, schnell sehen, seine Einsicht darf nicht dunkel 
sein... Er muss sehr wachsam sein, warm im Geist, entzündet, als ob er Feuer 
einatmen würde. Er muss für alle auf der Hut sein und sich um alle kümmern]. 
Was die Festigkeit betrifft, so sagt der Heilige Johannes von Karmakus: Wer die 
Schafe hütet, muss weder Löwe noch Mutterschaf sein]. 


3) Der Zustand der Kirche 


„Ich kenne deine Werke, deine Liebe und deinen Glauben, dein Dienen und 
Ausharren und ich weiß, dass du in letzter Zeit mehr getan hast als am Anfang.“ 


[19] 


Auch hier stellt er die großen Verdienste der Gemeinde und ihre Tugenden vor 
und zeigt, dass er ihre Werke, ihre Liebe, ihren Dienst, ihren Glauben, ihre Geduld 
und ihr ständiges Wachstum nicht vergisst. 


Das Erstaunliche ist, dass er ihre Werke, ihre Liebe und ihren Dienst über den 
Glauben stellt, weil Gott den theoretischen und trockenen Glauben nicht 
akzeptiert. Und Er unterscheidet nicht zwischen Glauben und Werken und 
umgekehrt. 


Wieder offenbart der Herr wie immer die Schwäche und sagt: 
"Aber ich werfe dir vor," [20], 
und was sind diese wenigen Vorwürfe? 


"dass du das Weib Isebel gewähren lässt; sie gibt sich als Prophetin aus 
und lehrt meine Knechte und verführt sie, Unzucht zu treiben und Fleisch 
zu essen, das den Götzen geweiht ist." [20] 


Wer ist diese Isebel? 


a) Man sagt, sie sei die Frau des Bischofs, wie es in den griechischen und 
syrischen Texten heißt, "die Lockerheit Ihrer Frau Isebel‘. "Denn sie folgte der 
Spur Isebels (1. Könige 18:19), indem sie sich als Dienerin ausgab, während sie 
die nikolaitischen Gedanken verbreitete. 


b) Sie ist eine Heidin, die sich als Christin ausgab, und sie zeigte Eifer im 
Gottesdienst, was den Bischof dazu veranlasste, ihr einige Gottesdienste in der 
Gemeinde anzuvertrauen. Sie war also korrumpierend und irreführend. 


c) Sie ist eine reiche christliche Dame, die ihren Reichtum und ihren Einfluss zur 
Irreführung genutzt hat. 


d) Epiphanius meint, sie sei ein Hinweis auf die Damen, die Anhänger des 
Ketzers Valentinus und ihre Namen: Priszilla, Maximiella und Kantilla. 





! Der Autor: Die pastorale Liebe (auf Arabisch), S. 724 
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e) Sie ist ein Hinweis auf eine Gruppe von Häretikern und wurde Isebel genannt, 
weil sie ihr im folgenden Aussehen ähnelten: 


Erstens: So wie Isebel die Herrschaft Ahabs korrumpierte, korrumpierten diese 
die Pastoralarbeit, indem sie die seltsamen Gedanken verbreiteten. 


Zweitens: Sie ist Atheistin und heidnisch in ihren inneren Gedanken und treibt 
andere zum Bösen. 


Drittens: Sie ist eine Mörderin der Propheten und sie hasste sie. 


Viertens: Sie verbreitete den Geist der Unzucht, verdarb den Geist der einfachen 
Leute und trieb sie in die geistige Unzucht. 


Die Abhilfe 


a) In Bezug auf Isebel und ihre Liebhaber: „Ich habe ihr Zeit gelassen umzukehren; 
sie aber will nicht umkehren und von ihrer Unzucht ablassen.“ [21] 


Wie geduldig Gott ist! Trotz ihrer bösen Taten innerhalb der Kirche, die den 
Verstand vieler Menschen verdorben haben und wahrscheinlich ihr Leben 
verlängern, damit sie im Alter die Wahrheit erkennen kann, bestand sie auf bösen 
Taten. Aus diesem Grund diszipliniert Gott sie mit Krankheit und sagt: 


„Darum werfe ich sie auf das Krankenbett und alle, die mit ihr Ehebruch 
treiben, bringe ich in große Bedrängnis, wenn sie sich nicht abkehren vom 
Treiben dieses Weibes.“ [22] 


Nicht um ihrer selbst willen und ihrer Kinder willen, sondern um der anderen 
willen, damit sie nicht mit ihr verderben, wie Er sagt: 


„Ihre Kinder werde ich töten, der Tod wird sie treffen und alle Gemeinden 
werden erkennen, dass ich es bin, der Herz und Nieren prüft, und ich werde 
jedem von euch vergelten, wie es seine Taten verdienen.“ [23] 


Und dies ist das Versprechen, das sie am Tag des Gerichts erhalten, wie der 
Apostel sagt: „Verachtest du etwa den Reichtum seiner Güte, Geduld und 
Langmut? Weißt du nicht, dass Gottes Güte dich zur Umkehr treibt? Weil 
du aber starrsinnig bist und dein Herz nicht umkehrt, sammelst du Zorn 
gegen dich für den «Tag des Zornes», den Tag der Offenbarung von Gottes 
gerechtem Gericht. Er wird jedem vergelten, wie es seine Taten verdienen:“ 
(Römer 2, 4-6) 


b) Was den Rest betrifft: "Aber zu Ihnen sage ich, und zu den anderen in 
Thyatira." "Und" vor "den übrigen" ist nicht als Konjunktion zu verstehen, 
sondern soll, als ob er sagen würde: 


"Ich sage euch die übrigen", die in Thyatira sind, die diese Lehre nicht haben 
oder Isebel nicht gefolgt sind. 


Aber wenn er sagt: "Und die die Tiefe Satans nicht gekannt haben, während 
sie sprechen", dann liegt das an den häretischen Gnostikern, die Vorgaben, die 
göttlichen Angelegenheiten besser zu kennen als andere. Sie riefen die 
Notwendigkeit auf, das böse und das gute Leben zu erfahren, damit der Mensch 
die Tiefe Satans kennen lerne. 


Diese ruhen, Gott spricht zu ihnen: 
"Ich lege euch keine andere Last auf." [24]. 
"Aber was ihr habt, das haltet fest, bis ich komme." [25]. 
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Wie Bischof Victorianus sagt, gibt Gott ihnen keine anderen Gesetze und 
Pflichten als eine härtere Last auf. Es wird genügen, dass sie an dem festhalten, 
was sie haben, bis Gott kommt. So erklärt Er ihnen Seine Liebe; Er will diese Last 
nicht noch vergrößern, da Er sie drängt, bis zum Ende auszuharren. 


Die Belohnung 


Der Widerstand des Bischofs gegen Isebel und ihre Anhänger könnte zu 
Störungen und Ärger in der Gemeinde führen, und jemand könnte denken, dass 
die Position des Bischofs erschüttert ist. Aber der Herr bekräftigt das Gegenteil 
und sagt: 


„Wer siegt und bis zum Ende an den Werken festhält, die ich gebiete, dem 
werde ich Macht über die Völker geben.“ [26] 


„Er wird über sie herrschen mit eisernem Zepter und sie zerschlagen wie 
Tongeschirr;“ [27] 


Diese Macht wird dem Bischof durch den Herrn Jesus gewährt, zu dem der Vater 
sagte: „Fordre von mir und ich gebe dir die Völker zum Erbe, die Enden der 
Erde zum Eigentum. Du wirst sie zerschlagen mit eiserner Keule, / wie 
Krüge aus Ton wirst du sie zertrümmern.“ [Psalm 2:8,9] 


Und während er sich den Taten Isebels bis zum Ende ohne Müdigkeit und Furcht 
widersetzt, genießt er den Herrn Jesus selbst, gemäß der Verheißung des Herrn: 
"Und ich werde ihm den Morgenstern geben" [28], 


der Isebels dunkle Taten zerstreuen wird. Und wie Bischof Victorianus sagt: [Er 
hatte den Morgenstern versprochen, der die Nacht zerstreut und das Licht oder 
den Tagesanfang verkündet]. Es genügt dem, der das Böse zerschneidet, sich 
am Herrn Jesus, dem hellen Morgenstern, zu erfreuen (Offenbarung 22:16). 
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Kapitel 3 (Die Sendschreiben an drei Gemeinden) 


In diesem Kapitel spricht Gott seine Botschaften an: 


An den Engel der Gemeinde von Sardes Vers 1 bis Vers 6 
An den Engel der Gemeinde in Philadelphia Vers 7 bis Vers 12 
An den Engel der Gemeinde in Laodicener Vers 14 bis Vers 22 


5.ZUM ENGEL DER KIRCHE IN SARDES 


1) Wer ist das? 
„An den Engel der Gemeinde in Sardes schreibe“ [1] 
Man sagt, er sei der heilige Melito. 


o 


Beschreibung des Herrn 
„So spricht Er, der die sieben Geister Gottes und die sieben Sterne hat:“ [1] 


Da der Herr mit der Sünde der Heuchelei in dieser Kirche umging, stellt er sich 
ihr deshalb vor, "der die sieben Geister Gottes’ oder den Heiligen Geist hat. Er 
ist vollkommen in seinen Taten, zusammen mit seinem Geist. Er stellt sich auch 
als Derjenige, „der die sieben Sterne hat" dar. 


a) Dieser Geist hält den Menschen, beschuldigt ihn, heiligt ihn und bereitet ihn 
mit göttlichen Kräften darauf vor, durch ihn das himmlische Hochzeitsfest zu 
erreichen. Durch ihn erhalten wir die Adoption und Vergebung. Durch Ihn 
genießen wir die Gemeinschaft mit dem Herrn, wir sind im Leib des Herrn 
eingeimpft, und uns werden kraftvolle Segnungen der Liebe, der Freude, des 
Friedens, der Sanftmut und der Keuschheit gewährt (Galater 5:2). 


All diese korrupte Heuchelei, indem man die Seele anlockt, um die verborgene 
Ehre und die geheime Gemeinschaft mit Gott allein zu stehlen. 


b) „Hat die sieben Sterne“, d.h. "hat alle Bischöfe", als ob er im Bischof diese 
Gefühle des Besessenseins von Gott anregt, die er auch sagen könnte, "Alle 
Bischöfe sind dein und du bist unser Gott...“ 


„Ich gehöre meinem Geliebten, und mein Geliebter gehört mir!“ 


3) Der Zustand der Kirche 
„Ich kenne deine Werke. Dem Namen nach lebst du, aber du bist tot.“ [1] 


Wie gefährlich ist das! Wenn Menschen einer bestimmten Gemeinde bezeugen, 
dass sie lebt, einen Namen und einen Ruf hat, aber in Wirklichkeit tot ist. Weil sie 
mit vielen Dingen beschäftigt ist, die weit von ihrer Mission entfernt sind, nämlich 
der Freude ihrer Kinder am Herrn Jesus. 


> 


Die Abhilfe 


„Werde wach und stärke, was noch übrig ist, was schon im Sterben lag. Ich 
habe gefunden, dass deine Taten in den Augen meines Gottes nicht vollwertig 
sind.“ [2] 
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Bischof Victorianus sagt: [Die fünfte Gruppe repräsentiert unvorsichtige 
Menschen, die andere Arbeiten verrichten als das, was sie zu tun haben. Sie sind 
dem Namen nach Christen, daher drängt er sie mit allen Mitteln, von ihren Taten 
abzuweichen, um gerettet zu werden]. 


Wie können sie die Unachtsamkeit aufgeben? 


a) Indem man wachsam bleibt: Während man auf das Kommen des Herrn wartet, 
sollte der Gläubige nicht auf das Lob der Menschen achten, sondern wach bleiben, 
um ihm zu begegnen. 


b) "stärke, was noch übrig ist, was schon im Sterben lag." Daher ist die 
Heuchelei der Feind, der das geistliche Leben zerstört; wenn sie einmal in einen 
Menschen gelangt, verdirbt sie seine gesamte Verehrung. Aus diesem Grund 
muss diese Person sich beeilen, ihre sterbende Seele zu retten, die durch 
das Werk der Selbstgerechtigkeit sterben wird, das in den Augen der 
Menschen, die nicht Gottes Werk sind, vollkommen erscheint. 


c) „Denk also daran, wie du die Lehre empfangen und gehört hast. Halte daran 
fest und kehr um!“ [3] 


So erkennen wir an, was wir Ihm schulden, im Wissen, dass jede Gerechtigkeit, 
die wir haben, von Ihm und nicht von uns kommt, und bereuen unsere Liebe zum 
Lob der Menschen. 


d) Denk an den Tag des Gerichts: Wer sich nicht von den Segnungen des Herrn 
angezogen fühlt, die ihm gewährt wurden, wird durch seine Drohungen 
zurückgehalten: „Wenn du aber nicht aufwachst, werde ich kommen wie ein 
Dieb und du wirst bestimmt nicht wissen, zu welcher Stunde ich komme.“ 


[3] 


Die Zeit des Kommens des Herrn als Dieb über die Heuchler wird ein 
Hochzeitstag für diejenigen sein, die ihre Zuneigung, ihre Gefühle, ihre Sinne und 
ihre Ziele nicht durch Heuchelei verunreinigt haben. Wie Er zu ihnen sagt, 


„Du hast aber einige Leute in Sardes, die ihre Kleider nicht befleckt haben; sie 
werden mit mir in weißen Gewändern gehen, denn sie sind es wert. Wer siegt, 
wird ebenso mit weißen Gewändern bekleidet werden. Nie werde ich seinen 
Namen aus dem Buch des Lebens streichen, sondern ich werde mich vor 
meinem Vater und vor seinen Engeln zu ihm bekennen. Wer Ohren hat, der höre, 
was der Geist den Gemeinden sagt.“ [4-6] 


Er kennt sie bei ihren Namen... Er bewahrt sie im Buch des Lebens auf... Der 
Herr erkennt sie vor seinen Engeln an... Sie tragen weiße Gewänder. Ist das nicht 
genug, um jede eitle Herrlichkeit auf dieser Welt abzulehnen?! 


6.AN DEN ENGEL DER GEMEINE IN PHILADELPHIA 


1) Wer ist er? 
„An den Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe:“ [7] 


Es wird gesagt, dass er der Bischof Codranos ist; der heilige Hieronymus sagt 
jedoch, dass dieser Vater der Bischof von Athen und nicht von Philadelphia war. 
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2) Beschreibung des Herrn 
a) Da die Gemeinde durch Nachlässigkeit in den Werken gekennzeichnet war, 
stellt sich der Herr ihr daher vor und sagt: 


"So spricht der Heilige, der Wahrhaftige," [7]. 


Es genügt, dass die vier lebendigen Geschöpfe (Offenbarung 4) verstehen, dass 
der Herr heilig ist, um ihn Tag und Nacht unermüdlich anzubeten. Sobald die 
vierundzwanzig himmlischen Presbyter die vier lebendigen Geschöpfe sagen 
hören: "Heilig, heilig, heilig", stehen sie von ihren Sitzen auf, nehmen ihre Kronen 
ab und werfen sie Ihm zu Füßen und verbeugen sich. Das tun sie seit ihrer 
Gründung bis heute. Sie bleiben für immer so, sehnsüchtig und verliebt in diesen 
Heiligen, ohne zu wissen, was sie ihm anbieten sollen. In gleicher Weise, wenn 
der Mensch die wahre Heiligkeit Gottes versteht, entflammt er mit dem Feuer der 
überreichen Liebe, um den Herrn anzubeten, sich vor ihm niederzuwerfen und 
ihm ernsthaft zu dienen. 


b) Der Herr stellt sich selbst als "der Wahrhaftige" dar, so dass diese Gemeinde 
ihre Laschheit aufgibt, um dem Weg der Wahrheit zu folgen. 


c) Er stellt sich ihr vor: 


"der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand mehr schließen 
kann, der schließt, sodass niemand mehr öffnen kann:“ [7]. 


Diese Beschreibung, die bereits von Jesaja (22:12) verkündet wurde, weist auf 
Jesus hin. Es ist, als ob der Herr seine Kirche ermutigt, indem er sagt: Warum lässt 
du die Werke nach, und ich allein öffne dir die Türen des Himmels und schließe dich 
ein, damit Satan sich dir nicht nähert! 


Was den Schlüssel betrifft, mit dem er öffnet, so ist er es: 


a) Die Heiligen Kyrill der Große und Hieronymus meinen, dass es die Kraft des 
Bindens und Lösens ist, die der Herr seiner Braut durch seine Jünger gewährt hat 
(Matthäus 16:19). 


b) Der heilige Johannes Chrysostomus sieht, dass es das Kreuz ist, mit dem der 
Herr uns die Tür zum Paradies öffnet und uns in das Reich Gottes bringt. Damit 
schließt er auch die Hölle und den Hades in unser Gesicht. 


c) Der heilige Gregor der Wundertätige7 meint, dass dieser Schlüssel das 
Verständnis der Heiligen Bibel, insbesondere der Prophezeiungen, ist, denn der Geist 
Jesu, der die Prophezeiungen geschrieben hat, ist allein in der Lage, sie zu klären 
und zu offenbaren. 


3) Der Zustand der Kirche 


„Ich kenne deine Werke, und ich habe vor dir eine Tür geöffnet, die niemand 
mehr schließen kann. Du hast nur geringe Kraft, und dennoch hast du an 
meinem Wort festgehalten und meinen Namen nicht verleugnet.“ [8] 


Trotz der Werksflaute, die diese Gemeinde kennzeichnete, kennt der Herr ihre 
wenigen Werke und vergisst nicht sie. Jedes Gebet, wie schwach es zu sein 
scheint, jedes Almosen, jede Beharrlichkeit, wie unbedeutend es auch sein mag, 
Gott ignoriert es nicht und lässt die Tür der Erlösung vor uns aufspringen. Für das 
Wenige, das wir tun, bietet Gott viel. 


Vielleicht ist die offene Tür hier die Tür des wirksamen Dienstes (1. Korinther 
16:9). Da er wenig Kraft in der Predigt und in der Seelsorge hatte, gewährt Gott 





1! An Origenes gerichtete Rede und Panegyrik. 
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ihm Kraft im Dienst und vergisst nicht, dass er sein Wort hielt und seinen Namen 
nicht verleugnete. Das sagt er ihm; 


„Leute aus der Synagoge des Satans, die sich als Juden ausgeben, es aber 
nicht sind, sondern Lügner - ich werde bewirken, dass sie kommen und sich 
dir zu Füßen werfen und erkennen, dass ich dir meine Liebe zugewandt 
habe.“ [9] 


„Du hast dich an mein Gebot gehalten, standhaft zu bleiben; daher werde auch 
ich zu dir halten und dich bewahren vor der Stunde der Versuchung, die über 
die ganze Erde kommen soll, um die Bewohner der Erde auf die Probe zu 
stellen.“ [10] 


Trotz der Schwäche des Kampfes vergisst Gott diese Mühsal nicht. Dafür gewährt 
Gott ihm Gnade als Werkzeug in seiner Hand, um die Macht Satans zu zerstören, 
die nicht die Synagoge der Juden ist. Hier stellt uns Gott zwei Prinzipien vor: 


a) Das erste Prinzip ist, dass wir nicht von uns selbst ausreichen, um im 
Gottesdienst oder im Dienst an etwas zu denken, das von uns selbst kommt, 
sondern dass unser Mangel von Gott kommt (2 Kor 3:15). Durch die Gnade 
Gottes sind wir ausreichend und fähig, mit Mut und Vertrauen die Macht des 
Bösen zu zerstören. Wir hatten in uns 


„Aber wir haben unser Todesurteil hingenommen, weil wir unser Vertrauen 
nicht auf uns selbst setzen wollten, sondern auf Gott, der die Toten auferweckt. 
Diesen Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; so wird deutlich, dass das 
Übermaß der Kraft von Gott und nicht von uns kommt.“ (2 Kor 1:9, 4:7). 


b) Das zweite spirituelle Prinzip besteht darin, mit dem, was in unseren Händen 
liegt, ehrlich zu sein, damit Gott uns eine übermenschliche Ehrlichkeit gewährt. 
Indem wir uns so gut wie möglich vor dem Bösen schützen, wird Gott uns von 
dem abhalten, was jenseits unseres Willens liegt. Wir sollten jetzt mit Ehrlichkeit 
arbeiten, und Gott wird uns in den dunkelsten Momenten Ehrlichkeit schenken, 
die noch kommen werden. 


4) Die Abhilfe und die Belohnung 


Das Heilmittel gegen die Werksflaute liegt im Verständnis der Realität der Stellung 
des Menschen und dessen, was Gott im ewigen Leben für ihn vorbereitet hat. So wird 
er mit Hoffnung erfüllt und arbeitet mit Freude und Vertrauen ohne Verzweiflung. Der 
Herr sagt es ihm: 


„Ich komme bald. Halte fest, was du hast, damit kein anderer deinen Kranz 
bekommt.“ [11] 


„Wer siegt, den werde ich zu einer Säule im Tempel meines Gottes machen und 
er wird immer darin bleiben. Und ich werde auf ihn den Namen meines Gottes 
schreiben und den Namen der Stadt meines Gottes, des neuen Jerusalem, das 
aus dem Himmel herabkommt von meinem Gott, und ich werde auf ihn auch 
meinen neuen Namen schreiben.“ [12] 


„Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.“ [13] 


Mit dieser Hoffnung ruft der Apostel seine Kinder auf, voller Enthusiasmus zu 
sein, indem er sagt: 


„Wisst ihr nicht, dass die Läufer im Stadion zwar alle laufen, aber dass nur einer 
den Siegespreis gewinnt? Lauft so, dass ihr ihn gewinnt. Jeder Wettkämpfer 
lebt aber völlig enthaltsam; jene tun dies, um einen vergänglichen, wir aber, um 
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einen unvergänglichen Siegeskranz zu gewinnen.“ (1 Kor 9,24.25). 


Gott unterstützt unsere Hoffnung, indem er sagt: "Ich komme bald". Deshalb 
sollten wir an den Segnungen festhalten, die wir durch unser Verhalten als Söhne 
Gottes in der Taufe und als gesegnete Tempel des Heiligen Geistes erhalten 
haben. 


Er warnt uns auch davor, dass „kein anderer deinen Kranz bekommt.“, so wie 
die Menschen die Krone der gefallenen Engel genommen haben. Jakob nahm 
den Segen von Essau (Genesis 24), Juda den Segen von Ruben (Genesis 49), 
David die Krone von Saul, Maetthias die Krone von Juda und die Heiden den 
Segen, den die Juden abgelehnt hatten. 


Was ist unsere Krone oder unsere Hoffnung? 
a) Der Gewinner wird "eine Säule im Tempel des Vaters". 


Es ist erstaunlich, dass er den Vater "Mein Gott" nennt und es viermal 
wiederholt, was die Beziehung zwischen Jesus und dem siegreichen Gläubigen 
in ihrem besten Bild zeigt. Er bringt die Einheit der unendlichen Liebe ans Licht, 
bis er seinen Vater mit uns ruft und sagt: "Mein Gott". Das würde uns als Krone 
genügen, diese Einheit, die wir nicht verdienen und die sich der Verstand nicht 
vorstellen kann! 


b) Er erhebt uns als lebendige Säulen im Himmel, und die Säulen weisen auf den 
Sieg hin, so wie die Makkabäer Säulen auf ihre Gräber errichteten und ihre 
Namen in sie einritzten (1 Makkabäer 13:29). 


Bischof Victorianus sieht, dass die Pfeiler die Verzierung des Gebäudes sind. 
Deshalb sind am großen Tag des Herrn die siegreichen Pastoren die Zierde der 
Gläubigen im Himmel. Der Apostel Paulus nannte Jakob, Johannes und Petrus 
die Säulen der Kirche (Galater 2:9). Und nannte "die Kirche des lebendigen 
Gottes, die Säulen und den Grund der Wahrheit" (1 Tim 3:15). 


c) Er wird nicht mehr nach draußen gehen; denn wie die Säulen, auf denen das 
Gebäude ruht, und wie ein Sohn, der für immer im Haus bleibt, so sind die Sieger 
in der Ewigkeit. Wie der heilige Augustinus sagt: [Wer sehnt sich nicht nach der 
Stadt, von der kein Freund weggeht und kein Feind eintritt!] 


d) Auf die Säule sind drei Namen der verborgenen Siegreichen eingraviert: 


Erstens: Der Name des Vaters, denn jeder Sieg wird von der Liebe Gottes und 
seinem verborgenen Plan getragen. 


Zweitens: Der Name der Stadt Gottes, des neuen Jerusalems, das vom Himmel 
herabkommt. Die siegreiche Stadt über alle bösen Mächte, und sie bleibt für 
immer siegreich, nicht mehr durch die Faktoren der Zeit geschädigt oder vom 
Feind angegriffen. 


Drittens: Der neue Name des Herrn Jesus. Vielleicht ist der Name "Das Lamm", 
wie er im Buch der Offenbarung etwa 28 Mal wiederholt wird. Aber in jedem Fall 
wird der Name des Herrn auf jeden Gläubigen nicht in einer menschlichen 
Sprache registriert werden, sondern durch die verborgene Einheit und die ewige 
Bindung zwischen uns und Ihm, als Glieder in Seinem Leib. Der Name des Herrn 
wird in der Ewigkeit neu in unserem Geschmack von Ihm bleiben. Der Gläubige 
wird nicht altern oder müde werden, sich an der Außerung Seines Namens zu 
erfreuen und sich an seiner Süße zu erfreuen. 
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7.AN DEN ENGEL DER KIRCHE IN LAODIZEA' 


1) Wer ist er? 
„An den Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe:“ [14] 
Er ist Eurelius oder Sepharios der Märtyrer, der von Eusebius? gepriesen wurde. 


2) Beschreibung des Herrn 


„So spricht Er, der «Amen» heißt, der treue und zuverlässige Zeuge, der Anfang 
der Schöpfung Gottes:“ [14] 


Der Herr stellt sich der Kirche vor, die von der "geistlichen Lauheit", von diesen 
Eigenschaften geprägt war, um sie zu unterstützen. 


a) Das Amen: Es bedeutet die "Wahrheit". Gott wurde so beschrieben wie in 
Jesaja (65:16). Im Herrn Jesus ist unser Amen zur Ehre Gottes durch uns (2 
Korinther 1:20). Deshalb wirkt die Gemeinde, die mit dem Christus vereint ist, 
durch ihn, damit sie das Ja und das Amen haben. Mit anderen Worten: Sie ist von 
der Wahrheit geprägt und bezeugt Ihn ohne Lauheit, zur Ehre Gottes. 


b) Der „treue und zuverlässige Zeuge“: Im Griechischen bedeutet es: "Märtyrer". Der 
Herr bezeugte den Vater, ein wahres, treues und praktisches Zeugnis. Er hat es 
bezeugt: Mit Worten, denn er ist "der wahre Lehrer". Durch sein Verhalten, denn er 
ist "gerechter als die Söhne der Menschen", aus Liebe, da er sich "am Kreuz 
geopfert" hat. So sandte er seine Jünger mit den Worten: "und ihr werdet meine 
Zeugen sein" (Apostelgeschichte 1:8), und zwar durch dasselbe wahre Zeugnis, das 
das Seine ist. 


Der treue Zeuge scheut keine Mühe, um die Wahrheit zu enthüllen und zu enthüllen, 
was er gesehen und gehört hat, egal wie viel sein Zeugnis ihn kostet. 


c) Der Anfang von Gottes Schöpfung: Die Übersetzung des griechischen Wortes 
lautet "Haupt", oder Er hat das Recht, zu verwalten, zu leiten und zu arbeiten. Daher 
hört Er nicht auf, sich um Seine Schöpfung zu kümmern. Es ist ein Haupt der Liebe 
in Aktion, wie es über ihn gesagt wird: 


„Alles hat er ihm zu Füßen gelegt und ihn, der als Haupt alles überragt, über die 
Kirche gesetzt. Sie ist sein Leib und wird von ihm erfüllt, der das All ganz und 
gar beherrscht.“ (Epheser 1:22,23). 


Er gewährt seinem geheimen Leib Wachstum in allem. Wie macht der Kopf all 
das, während der Körper oder eines seiner Glieder faul bleibt?! Jede geistliche 
Lauheit ist also eine direkte Beleidigung des Hauptes! 

3) Der Zustand der Kirche 


„Ich kenne deine Werke. Du bist weder kalt noch heiß. Wärest du doch kalt 
oder heiß!“ [15] 


„Weil du aber lau bist, weder heiß noch kalt, will ich dich aus meinem Mund 
ausspeien“ [16] 


Was meint er mit kalt, warm und lauwarm? 
Die erste Stellungnahme: Der Kalte ist der Ungläubige, der in das Böse eingetaucht 





1 Eine Stadt, die wahrscheinlich von Antiochus Il. aus dem dritten Jahrhundert gegründet und von ihm Laodizea genannt 
wurde, nach seiner Frau Laodizea; 40 Meilen östlich von Ephesus. 
2 Seine. Prediger 5:24 
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ist, und der Heiße ist der Gläubige, der von den Feuern der Liebe Gottes entzündet ist, 
aber wie Bischof Victorianus sagt: [Der Lauwarme ist weder ein Ungläubiger noch ein 
Gläubiger, er ist alles für alle. Er lebt ohne Prinzipien, kalt mit der Kälte und heiß mit der 
Hitze]. 


Die zweite Meinung: Der Kalte ist derjenige, der aus Angst vor Strafe von der Sünde 
absieht. Der Heiße ist derjenige, der aus Liebe zum Herrn von der Sünde absieht. Der 
Lauwarme ist derjenige, der sich von beiden (Angst und Liebe) leert. 


Die dritte Stellungnahme: Cassian glaubt’, dass das Lauwarme das Zögern zwischen 
Tugend und Laster ist. Er will Tugend, ist aber feige, sich zu wehren, und er hasst es, 
danach zu streben. 


Die vierte Stellungnahme: Der Kalte ist derjenige, der tief im Inneren seine Schwäche 
und seinen Sturz wie die Ehebrecherin, der Zöllner, der Dieb, der heiligen Moses, 
der Schwarz und Maria, die Agypterin, wahrnimmt. Diese Art wird schnell von Gott 
"dem verzehrenden Feuer" entzündet und wird im Geist warm. Der Lauwarme 
schnarcht im Tiefschlaf. Er denkt in sich selbst, dass er tugendhaft ist, ein Jünger 
des Herrn und treu. Dass er selbst nichts anderes braucht, als anderen zu predigen, 
ohne demütig zuzuhören, Ratschläge anzunehmen und Schuld auf sich zu nehmen. 
Wie arm ist dieser Mann, weil er betrogen wird! 


Der heilige Johannes Cassian? sagt: [Wir sahen viele kalte Menschen, Mönche und 
Laien, sich geistlich warm wurden, aber wir haben nicht gesehen, wie lauwarme 
Menschen warm wurden.] 


Der heilige Augustinus? sagt: [Ich wage zu behaupten, dass es für die Stolzen gut ist, in 
klaren Ungehorsam zu verfallen, damit sie in sich selbst trauern können, denn ihr Sturz 
ist auf ihre Freude an sich selbst zurückzuführen. Petrus war in einem besseren 
Zustand, als er weinte unzufrieden mit sich selbst, im Gegensatz zu früher, als er 
wagemutig und selbstsicher war. Das versicherte der Psalmist, indem er sagte: 


„Bedecke mit Schmach ihr Gesicht, / damit sie, Herr, nach deinem Namen fragen.“ 
(Psalm 83:16) 


Der heilige Augustinus sieht, dass Gott die Schande der treuen Jungfrauen zuließ, als 
die Barbaren in die Stadt Rom einfielen, weil sie von Stolz geschlagen wurden, so dass 
Gott ihnen den Lobpreis des Volkes nahm. Er erlaubte ihnen, ihre Jungfräulichkeit zu 
verlieren, um zu trauern und zu weinen, damit er ihre Lauheit ablegen kann, um das 
unsichtbare himmlische Lob zu usurpieren‘*. 


Die fünfte Meinung: wird Pater Daniel zugeschrieben. Der heilige Johannes Cassian 
hat seine Konferenz mit ihm geschrieben und das Thema "Die Lauheit des Geistes" 
unter allen Aspekten behandelt. Er erklärte, wie die Lauheit von Gott zu unserem Wohl 
zugelassen werden konnte, oder sie könnte auf einen satanischen Krieg oder auf 
unsere allmähliche Nachlässigkeit zurückzuführen sein. Auch er behandelte jede Art 
von Lauheit getrennt?. 


Was die Gefahr der Lauheit betrifft, so geht aus dem Ausspruch des Herrn 
hervor: "Ich werde dich aus meinem Mund ausspeien". Der lauwarme Mensch 
findet keinen Trost in Gottes Mund. Er erträgt es nicht, seine Worte zu hören, wie 
Gott es nicht erträgt, einen lauwarmen Menschen zu sehen. Deshalb sagt der 





1 Über Mönche 4:12,19. 

2 Ibid. 

3 Stadt Gottes, 14:13 

4 Ibid., 1:28. 

5 Cassian: Konferenzen, S. 107-132 (auf Arabisch, Alexandria 1968). 
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heilige Hieronymus’, dass der Erlöser die halben und halben Dinge nicht mag. Er 
sagt auch: [Während Gott nicht den Tod des Sünders will, sondern Buße tun und 
leben, hasst er den Lauen, der ihn zum Erbrechen bringt.] 


Warum spuckt Gott die Lauwarmen aus? 


„Du behauptest: Ich bin reich und wohlhabend und nichts fehlt mir. Du weißt 
aber nicht,dass gerade du elend und erbärmlich bist, arm, blind und nackt.“ [17] 


1) Sich reich zu fühlen, führt dazu, auf Gott zu verzichten. Da der Lauwarme seine 
Schwäche nicht erkennt, spürt er deshalb auch nicht sein Bedürfnis nach 
Gerechtigkeit und Gnade Gottes. Er wird wie der stolze Pharisäer, der nicht weiß, 
was er von Gott braucht! 


2) Er glaubt, dass er glücklich ist, obwohl er die geheime Gemeinschaft mit Gott 
nicht mehr hat. Er ist unglücklich, weil eines Tages seine scheinbare Anbetung 
verschwinden und seine Nacktheit, Blindheit, Armut und Elend offenbart werden. 


4) Die Abhilfe und die Belohnung 


Erstens: „Darum rate ich dir: Kaufe von mir Gold, das im Feuer geläutert ist, 
damit du reich wirst;“ [18] 


Es gibt kein Heilmittel gegen die Lauheit, wenn man nicht zum Herrn zurückkehrt, um 
von ihm zu kaufen. Mit anderen Worten, der Mensch sollte seine Selbstzentrierung 
hochziehen, um seine Augen und sein Herz auf Gott zu richten, um seine Bedürfnisse 
von ihm zu kaufen. Die Schwierigkeit dieses Heilmittels besteht darin, sich selbst zu 
entleeren, als Bedürftiger zum Herrn zu kommen. Die andere Schwierigkeit besteht 
darin, "ohne Geld und ohne Bezahlung" (Jesaja 55:1) zu kaufen, „Ohne es verdient 
zu haben, werden sie gerecht, dank seiner Gnade, durch die Erlösung in Christus Jesus.“ 
(Römer 3:24). 


Was kauft er? 


a) Er kauft das Gold, das im Feuer geläutert ist, d.h. das fleischgewordene Wort 
Gottes zu besitzen, „Er, der reich war, wurde euretwegen arm, um euch durch 
seine Armut reich zu machen.“ (2 Kor 8:9). Er, der das Feuer des Leidens am 
Kreuz trug, um uns mit allen verborgenen Tugenden zu bereichern. 


Ibn-el-Assal sieht, dass das Gold die durch Leiden erworbene Geduld ist. Es ist auch 
die wahre und sich selbst gebende Liebe, die wir durch den Herrn Jesus erlangen. 


„und kaufe von mir weiße Kleider und zieh sie an, damit du nicht nackt dastehst 
und dich schämen musst;“ [18] 


b) Als wir getauft wurden, waren wir mit dem Herrn Jesus bekleidet. Er allein 
nimmt unsere Schande weg und verbirgt uns mit seiner Gerechtigkeit, wie Er der 
Kirche gewährt, "mit reinem Leinen bekleidet zu werden, denn Leinen ist die 
Gerechtigkeit der Heiligen", die das Werk Seiner Gnade ist. 


"und kaufe Salbe für deine Augen, damit du sehen kannst." [18] 


c) Was könnte diese Augensalbe sein, die das Auge öffnet, um die Tiefe des Wortes 
Gottes und seiner Weisheit zu sehen, außer dem Heiligen Geist, der den Jüngern 
den Verstand öffnete, damit sie die Schrift verstehen können? P. Gregor der Große 





1 Brief 31. 
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bemerkt, dass es die Betrachtung der göttlichen Gebote ist, die die Augen erleuchtet.’ 


Zweitens: "Wen ich liebe, den weise ich zurecht und nehme ihn in Zucht. Mach 
also Ernst und kehr um!" [19]. 


Wenn der Lauwarme Gottes Züchtigung und Zurechtweisung annimmt, wird sein Herz durch 
Reue gedemütigt und vor Gott, der in sie eintreten möchte, geöffnet, wenn er sagt: 


"Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine Stimme hört und die Tür Öffnet, bei 
dem werde ich eintreten und wir werden Mahl halten, ich mit ihm und er mit mir." [20]. 


Es scheint, dass der Lauwarme in einer dunklen Nacht ist und Gott in sein Herz kommen 
will, um es zu erleuchten und fruchtbar zu machen, damit er darin wertvolle Früchte 
findet (Hld 4:16). Er nähert sich dem Herzen, wie er sich den beiden Jüngern von 
Emmaus genähert hatte. Als er zu ihnen sprach, drängten sie ihn, bei ihnen zu bleiben, 
denn es wurde langsam Abend. Er lehnte sich zu ihnen, ihre Augen wurden geöffnet, 
und sie erkannten ihn (Lukas 24). 


Wie groß ist die Liebe Gottes! Gott versteckt sich hinter der Tür seiner Gebote, 
so dass jeder, der sein Herz für die Gebote Öffnet, Gott in ihm offenbart wird. 


Der heilige Markus der Einsiedler? sagt: [Gott verbirgt sich in seinen Geboten, deshalb 
wird derjenige, der nach ihm fragt, ihn in ihnen finden.] 


Der heilige Ambrosius? sagt: [Der Herr Jesus steht vor deiner Tür; höre, wie er mit der 
Gemeinde spricht... Er sagt: „Mach auf, meine Schwester und Freundin, meine 
Taube, du Makellose! Mein Kopf ist voll Tau, aus meinen Locken tropft die Nacht.“ 
(Hohelied 5:2). Er steht nicht allein. Ihm gehen die Engel voraus, die sagen: "Öffnet die 
Türen, ihr Könige". Welche Türen? An einer anderen Stelle sagt er: "Offne mir die Tore 
der Gerechtigkeit" (Ps118:19). Lasst uns öffnen ihm die Tore der Gerechtigkeit, die 
Tore der Reinheit, die Tore des Mutes und der Weisheit.] 


Was ist die Belohnung dafür, das Tor zum Herrn zu öffnen? 


„Wer siegt, der darf mit mir auf meinem Thron sitzen, so wie auch ich gesiegt 
habe und mich mit meinem Vater auf seinen Thron gesetzt habe.“ [21] 


„Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt.“ [22] 


Für den Sohn ist das Sitzen auf dem göttlichen Thron eine natürliche Sache, aber für 
uns ist das Sitzen auf dem Thron des Herrn wegen unserer Einheit mit ihm und unserer 
Verbundenheit mit ihm. Durch Ihn haben wir alles erhalten, was der Vater uns anbieten 
möchte. Wir sind nicht in der Lage, diese Herrlichkeit zu tragen, es ist der Sohn, der 
diese Herrlichkeit besitzt. Er hat sie aufgegeben, dann hat er sie zurückgenommen, 
damit wir durch ihn den Zweck der Herrlichkeit erhalten, die die Menschheit nicht tragen 
kann. Dank sei dem Sohn, der alles verlassen hat und wie einer von uns geworden ist. 
Er hat gegen Satan gekämpft und gewonnen, wurde gekrönt und verherrlicht, damit wir 
durch ihn all das in ihm haben können. 





1 Papst von Rom nach dem Schisma und er hatte die päpstliche Autorität abgelehnt. 
2 Die Philokalien: übersetzt vom Autor (auf Arabisch) S. 130. 
3 des christlichen Glaubens 14:19. 
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Einführung 


Im ersten Teil haben wir gesehen, wie der Herr Jesus sich der Gemeinde 
offenbart hat, damit sie in ihm all ihre Nöte findet. Dann hat er sich um den Zustand der 
sieben Gemeinden, ihren Zustand in jeder Epoche und den Zustand der Gläubigen von 
Zeit zu Zeit gekümmert. Er gab ihnen Ratschläge und Gebote, damit niemand auf dem 
Weg stolpert. 


In diesem Teil erhebt der Geist die Augen des Johannes zum Himmel, um Gottes 
Rat und Pläne für seine Kinder zu sehen, trotz des Widerstands des Satans und seiner 
Soldaten gegen sie. Daher sieht er drei Reihen von Visionen, die drei Seiten einer 
glanzvollen Periode der Kirche auf der Erde bis zum letzten Kommen des Herrn zum 
Gericht offenbaren: 


Erste Serie: Die sieben Siegel sprechen von der leidenden Gemeinde, dem 
Zentrum der Fürsorge des Lammes. Er schließt diese Siegel mit den Beschnittenen und 
mit dem Schauplatz der Gemeinde in der Ewigkeit ab, um Gottes Interesse an der 
Gemeinde auf der Erde wie im Himmel zu offenbaren. 


Zweite Serie: Die sieben Posaunen verkünden Gottes Warnungen an die Welt 
zur Buße. Er schließt mit dem Erscheinen der Frau, die mit der Sonne und ihren drei 
Feinden bekleidet ist. Sie enthüllt die Nichtigkeit von Satans Widerstand gegen die 
Kirche, während sie die Menschheit auffordert, mit der mit der Sonne bekleideten Frau 
zu teilen. 


Dritte Serie: Die sieben Schalen; Gott gießt die Schalen seines Zorns aus, damit 
sie Buße tun. Er schließt sie mit der Enthüllung der Realität der Ehebrecherin, die 
geschmückt und voller Täuschung und Betrug ist, damit die Menschen vor ihr weglaufen 
können. 


Wichtige Anmerkungen 


Einige unserer evangelischen Brüder betrachten diesen Abschnitt als 
Manifestation von Gottes Zorn auf die Welt, nachdem er gekommen war und die 
Gemeinde in den Himmel getragen hatte (das zweite Kommen). Er wird die Welt in 
Vorbereitung auf sein drittes Kommen zur Herrschaft disziplinieren, damit er tausend 
Jahre lang mit seiner Gemeinde auf Erden regieren würde. Dann wird Er am Tag 
des Gerichts zum vierten Mal wiederkommen, um über ein ewiges Königreich zu 
herrschen, als ob Gott mehr als zwei Kommen hätte: 


1- Sein erstes Kommen: Er wurde inkarniert und erniedrigte sich bis zur Kreuzigung. 


2- Seine zweite Ankunft: Einige von ihnen glauben, dass er vor der Erfüllung der im 
Buch der Offenbarung (4-20) verkündeten Ereignisse kommen wird, um die Kirche 
zum Himmel zu erhoben. 


3- Seine dritte Ankunft: Einige glauben, dass Er mit Seiner Kirche auf der Erde für 
tausend Jahre regieren wird, eine materialistische irdische Herrschaft. 


4- Sein viertes Kommen: Er wird kommen, um die Lebenden und die Toten zu 
richten und jeden Menschen nach seinen Werken zu vergelten. 
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Andere Bemerkung 


Sie waren bereits untereinander uneins. Einige warten auf die Erhebung zum 
Himmel vor der großen Trübsal und dem Abfall, andere verkündeten, dass ein 
Teil der Kirche hinaufgetragen wird und der andere Teil zur Zeit der Trübsal 
bleiben wird. Eine dritte Partei lehnt die Idee völlig ab. Sogar Pastor Ibrahim Said 
sagt: [Zweifellos wollen wir Gläubigen nicht in die große Trübsal geraten; und oft 
entwickeln unsere Wünsche ein Motiv, die Wirklichkeit zu finden, die unseren 
Hoffnungen entspricht.] 


Und ich denke, es wäre angemessen, das Thema (die zweite Ankunft Jesu) zu 
verlassen, um zu gegebener Zeit ausführlicher darüber zu sprechen. 


Was wir bestätigen wollen, ist, dass der Glaube der Kirche nur zwei Advents des 
Herrn ist: 


1- Der erste Advent, in dem er sich erniedrigte, um uns zu erlösen. 


2- Der Zweite Advent, verherrlicht, damit wir mit ihm sein können, wo er ist 
(Johannes 14:2,3); damit jeder Mensch nach seinen Werken vergütet wird 
(Matthäus 16:27, 25:31-46); damit wir mit ihm geistlich ewig regieren können. 


Deshalb ist das, was in diesem Abschnitt (Offb: 4-20) steht, wichtig an die Kirche, 
weil es sie betrifft: 


Erstens: Wenn die zum Himmel erhobene Kirche während dieser Ereignisse auf 
das tausendjährige materielle Königreich wartet, warum wurde dann diese 
Prophezeiung geschrieben? 


Zweitens: Wenn die Kirche mitgerissen wird, warum wurde sie dann nicht in dem 
Buch festgehalten? Das wäre angemessener, um die Seele zu beruhigen, wenn sie die 
Drangsale und die Bitterkeit hört und sieht, die sich zu dieser Zeit ereignen. 


Drittens: Dr. William Addy, der Autor von "Der große Schatz in der Auslegung 
der Bibel" (S. 629), sagt, dass dieser Abschnitt der Offenbarung den Kampf der Kirche 
und das Interesse des Himmels an ihr offenbart, damit die Kirche trotz des Unglücks, 
das ihr widerfahren wird, gerettet werden kann. 


Die Wahrheit ist, dass dieses Buch von der Person des Herrn als dem 
geschlachteten Lamm um der Kirche willen handelt und über seinen Sieg in seiner 
Kirche spricht. Der Sieg der Kirche liegt nicht in ihrer Wegführung, sondern in dem 
Kampf trotz der Leiden, die sie durchmachen wird, besonders während der Zeit des 
Betrügers oder des Antichristen, wie wir sehen werden. 


Andere Bemerkung 


Einige Gelehrte missbrauchen die Prophezeiungen der Offenbarung und ändern 
die Ziele des lebendigen und lebensspendenden Wortes, das das Herz mit der 
Sehnsucht nach der Ewigkeit entflammt, während sie auf die Ankunft des Herrn warten, 
um für immer das zu erben und zu besitzen, was kein Auge je gesehen, kein Ohr je 
gehört oder zum Herzen des Menschen gekommen ist. Es ist das Wort, das das Herz 
das Leben des Gebets und des Lobpreises lehrt. Sie ändern dieses Ziel in ein Mittel, 
um die zukünftigen Ereignisse und Zeiten durch Zahlen zu kennen. Einige setzen sogar 
das Datum für die Ankunft des Herrn fest, um die Kirche wegzutragen, die Zeit, zu der 
der Antichrist kommt, und das Datum der Ankunft Jesu für das tausendjährige 
Königreich. Das ist sehr traurig, denn es verdirbt das Ziel und die Kraft des Wortes 
Gottes! 
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Andere Bemerkung 


Die Pharisäer baten den Herrn: "Wenn das Reich Gottes sollte kommen"? (Lukas 
17:20) Er antwortete ihnen: „Das Reich Gottes kommt nicht so, dass man es an äußeren 
Zeichen erkennen könnte. Man kann auch nicht sagen: Seht, hier ist es! oder: Dort ist es! 
Denn: Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“ (Lukas 17:20) Er lenkte ihre 
Aufmerksamkeit auf ihr Innenleben, das das Unterpfand des ewigen Reiches ist, anstatt die 
Zeit seines Kommens zu berechnen. Dann beruhigte der Herr sie, sich nicht mit der Zeit zu 
beschäftigen, sondern "zuerst muss er vieles erleiden" (Lukas 17:25), als wende er ihre 
Augen zum Kreuz hin. 


Er schloss mit den Worten: "Denn wo immer der Leichnam ist, dort werden die Adler 
versammelt sein", d.h. lasst uns wie Adler sein, die im Himmel schweben, damit wir, wenn 
der Herr kommt, uns mit ihm, um ihn und in ihm versammeln. 
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Kapitel 4 (Eine himmlische Szene) 


Dieses Kapitel ist wie eine "himmlische Szene", die das Herz der Kirche entzündet. 
Trotz der Nöte, Gefühle der Schwäche und der Schande, die sie durchlebt, ist ihr Anteil die 
Heilige Dreifaltigkeit, die von den Himmlischen verherrlicht wird. Aus diesem Grund sah der 
Apostel: 


Der offene Himmel Vers 1 
Der göttliche Thron Vers2-3 
Was um den Göttlichen Thron herum ist Vers4-9 


1. Der offene Himmel 


„Danach sah ich: Eine Tür war geöffnet 
am Himmel; und die Stimme, die vorher zu 
mir gesprochen hatte und die wie eine 
Posaune klang, sagte: Komm herauf und 
ich werde dir zeigen, was dann geschehen 
muss.“ [1] 


"Danach" wird oft wiederholt, und es 
bedeutet nicht die Abfolge der Zeit, sondern es 
bedeutet, dass er zu einer neuen Vision 
übergegangen ist. Wir stellen fest, dass einige 
aufeinanderfolgende Visionen von einem 
Zeitraum in verschiedenen Visionen sprechen, 
um Gewissheit und Klärung zu erlangen oder 
um einen anderen Aspekt als den 
vorhergehenden zu enthüllen. 





Er beschrieb abschließend den Zustand der Kirchen durch die geschlossene Tür 
im Angesicht des Herrn, während der Herr beschlossen hat, nicht wegzugehen, 
sondern darauf besteht, anzuklopfen und die Seele zu bitten, ihr Herz zu öffnen, damit 
Er eintreten und mit ihr speisen kann. Wir stellen fest, dass der Herr uns offenbart, dass 
das Tor des Himmels immer vor uns "geöffnet" ist. All jene, die zu Ihm aufsteigen, treten 
durch dieses Tor ein und werden das Geheimnis der Liebe Gottes zu den Menschen 
erkennen und das Ausmaß der Herrlichkeit erkennen, die für ihn bereit ist. So sehnt 
sich seine Seele danach, sich von allem Irdischen zu erniedrigen, um sich nur mit dem 
Himmlischen zu beschäftigen. 


Aber wer ist derjenige, der den höchsten Himmel offen sieht? 


Johannes, der in Patmos im Exil lebt; Jakob, der vor seinem Bruder Esau 
davonlief (Genesis 28:12-13); Ezechiel, der Gefangene (Ezechiel 1:1); Stephanus, der 
zur Steinigung liegt (Apostelgeschichte 7). Mitten in der Trübsal und Nöte, offenbart 
Gott der Seele seine tröstende Kraft, damit sie sich freut und Freude findet. 
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Was ist der geöffnete Himmel? 


Bischof Victorianus sagt: [Die offene Tür im Himmel ist das Neue Testament. Sie 
ist weit offen, denn der Herr Jesus ist mit seiner Menschlichkeit zum Vater im Himmel 
hinaufgegangen]. 


Der Herr ist als Eroberer und Sieger in den Himmel hinaufgefahren und als 
heiliger Ambrosius’ sagt, dass der Herr mit wunderbaren Wohltaten geschmückt in den 
Himmel hinaufgefahren ist; denn wer dort eintritt, ist nicht eine Person, sondern alle 
Gläubigen in der Person des Erlösers. Aus diesem Grund hört der Herr nie auf, die 
Posaune sehr laut zu blasen und "komm herauf" zu rufen. 


2.Der göttliche Thron. 


„Sogleich wurde ich vom Geist ergriffen. Und ich sah: Ein Thron stand im 
Himmel; auf dem Thron saß einer,“ [2] 


Kaum hatte der Herr das Wort "Komm herauf" ausgesprochen, da schon 
dann war der Apostel "vom Geist ergriffen". 


Daher wird jede Seele, die auf den Ruf des Herrn hört, sofort aufsteigen, 
unabhängig von den Fesseln und der Schwere des Körpers. 


Und was hat der Prophet gesehen? 


Er sah einen Thron und darauf sitzt "der verherrlichte Gott". Und wegen der 
Pracht seiner Majestät wusste er nicht, wie er Gott nennen sollte, also nannte er ihn: 
"auf dem Thron saß einer..." und dies, was Jesaja (6:1) und Daniel (7:3) getan hatten. 
Niemand konnte Gott beim Namen nennen, denn er ist äußerst blendend. 


Bevor wir uns auf die Einzelheiten dessen, was der Apostel gesehen hat, 
einlassen, ist es wert, innezuhalten, darüber zu meditieren und über die wunderbaren 
Werke Gottes zu staunen. Was er sah, hat Schatten, Symbole und Ahnlichkeiten im 
Alten Testament, in der Stiftshütte, im Tempel Salomos usw. Und wir finden es in 
Übereinstimmung mit der Kirche im Neuen Testament, denn sie ist das Unterpfand des 
Himmels! 


1. Der Apostel sah einen Thron im Himmel und auf dem Thron "saß einer..." 
Dieses Bild hatte in der Vergangenheit eine gewisse Bedeutung. Die Bundeslade 
im Allerheiligsten zeigte die Gegenwart Gottes an, aber heute erfreuen wir uns 
an dem Gelöbnis. Ein Altar wird in unserer Mitte errichtet, wo der gekreuzigte Herr 
sitzt, und wir essen Seinen Leib und trinken Sein kostbares Blut. 


2. Er sah sieben goldene Feuerlampen, die auf die sieben Lampen des 
Kandelabers der Vergangenheit trafen. Jetzt benutzen wir die Kerzenständer vor 
dem Altar des Herrn, denn Er ist tatsächlich in unserer Mitte. 


3. Ersah im Himmel ein gläsernes Meer [6], vor dem ein Meer aus Messing liegt 
(1.Chro. 7:23). Und heute haben wir die Taufe, ohne die kein Mensch die 
Adoption, das Erbe des Reiches oder die Taufe sehen kann! 


4. Im Himmel gibt es vierundzwanzig Presbyter, eine himmlische Priesterschaft. 
Heute erwählt Gott seine Priester, die in seinem Namen Weihrauch und Gebete 





1 Der Autor: Die göttliche Liebe, S. 727-29 (in arabischer Sprache). 
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darbringen! 


5. Vier lebende Geschöpfe tragen den Thron, und vor ihnen die Cherubim, die 
dem Tabernakel Schatten spenden. Heute trägt die Kirche die vier Evangelien, 
nimmt sie mit auf den Thron und bietet sie ihm als heilige Braut an. 


6. Im Himmel hörte der Apostel die Hymnen von Moses und dem Lamm, dem 
Trisagion und vielen anderen Hymnen. Die Kirche hört nicht auf, all diese Hymnen 
jeden Tag zu singen, und sogar einige von ihnen jede Stunde der "Kanonischen 
Stunden", wie das Trisagion, denn sie hört nicht auf, mit den Himmlischen in ihren 
Hymnen mitzuwirken. 


7. Und was würden wir über das goldene Räuchergefäß, die weißen Gewänder, 
den Tempel und den Altar usw. sagen? Ich würde aufrichtig sagen, dass 
diejenigen, die in der wahren Kirche, der apostolischen Kirche Christi, leben, wie 
unsere Väter, den Himmel mit seinen Hymnen und all dem, was für sie fremd ist, 
nicht finden werden, denn während sie hier waren, schmeckten, erlebten, sahen, 
hörten und genossen sie das Versprechen dessen, was später einmal der Staat 
sein wird, dort oben. 


Kehren wir wieder zu dem zurück, der auf dem Thron sitzt, um zu sehen: 


„auf dem Thron saß einer, 
der wie ein Jaspis und ein 
Karneol aussah. Und über 
dem Thron wölbte sich ein 
Regenbogen, der wie ein 
Smaragd aussah.“ [3] 


Da der Seher geblendet war, 
konnte er sich nicht ausdrücken 
und benutzte die Worte "wie", "als 
ob" oder "gleich wie". Er benutzte 
diese Gleichnisse, um das, was 
ihn beschäftigt, so gut es geht 


auszudrücken. 





a) Er sah den Herrn als Jaspis und Karneol, die ersten und letzten beiden 
Edelsteine, die die vordere Weste des Hohenpriesters trugen (Exodus 28:17-20). 
Diese Steine weisen auf die Stämme hin, als ob Gott den kleinsten und den 
größten Mann an seine Brust legt. Die ganze Menschheit wird in Seinem Herzen 
bewahrt, denn sie ist das Werk Seiner Hände. 


b) Jaspis ist äußerst transparent und das Symbol der Herrlichkeit Gottes 
(Offenbarung 21:11). Er zeigt seine blendende Heiligkeit und die Einfachheit 
seiner Liebe zu den Menschen. Er wird keinen Groll gegen die Menschen hegen, 
noch mag er Rache. 


Der Karneol ist rot wie Feuer und weist auf seine Angst und seine Gerechtigkeit hin. 
Der Regenbogen umgibt den Thron von allen Seiten. Wo immer wir Gott 
begegnen, sehen wir den Bund, der ihn mit den Menschen verbindet (Genesis 9). 


Er wünscht immer, alle Menschen mit sich selbst zu versöhnen. 
Wie der Apostel sagt, "als ob Gott durch uns predigt: Seid mit Gott versöhnt". 


Dieser Regenbogen hat viele Farben und verkündet Gottes Güte und Gaben, die 
er seinen Kindern schenkt. Und er ist wie ein Bogen, der auf den Bogen zeigt, der im 
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Krieg zu unserer Verteidigung eingesetzt wird, jedoch ohne Pfeil, denn er mag kein 
Blutvergießen; mit ihm besiegen wir die Sünde und treten auf Satan. 


Dieser Bogen ist wie ein Smaragd, der sich auf der Weste des Hohenpriesters 
befindet und auf den Stamm der Leviten zeigt. Dieser Bogen, der den Herrn umgibt, 
weist auf sein priesterliches Werk hin, das durch das ehrenvolle Blut für uns Fürsprache 
einlegt. 


Der Smaragd neigt dazu, grün zu sein, und wird weder von der Sonne noch vom 
Schatten beeinflusst, und sein grünlicher Schatten gibt Ruhe und Freude für die Seele. 
Sogar Niro legte sie ihm vor, während er die Christen verfolgte, damit seine Gefühle 
nicht beeinträchtigt würden. Auf dieselbe Weise beruhigt sich unsere Seele jedes Mal, 
wenn unser Blick auf den Thron gehoben wird, und wir verstehen sein immerwährendes 
Grün in seiner Arbeit für uns. 


3. Was ist um den Göttlichen Thron herum? 


„Und rings um den Thron standen vierundzwanzig Throne und auf den Thronen 
saßen vierundzwanzig Älteste in weißen Gewändern und mit goldenen Kränzen 
auf dem Haupt. Von dem Thron gingen Blitze, Stimmen und Donner aus. Und 
sieben lodernde Fackeln brannten vor dem Thron; das sind die sieben Geister 
Gottes. Und vor dem Thron war etwas wie ein gläsernes Meer, gleich Kristall. 
Und in der Mitte, rings um den Thron, waren vier Lebewesen voller Augen, vorn 
und hinten.“ [4-6] 


Johannes der Apostel sah: 


1) Vierundzwanzig Älteste (Presbyter): 


Das Wort "Älteste" (Presbyter) bedeutet im griechischen Text die priesterliche 
Arbeit. Aus diesem Grund und seit den ersten Jahrhunderten hat die Kirche nie 
mit ihrer Wertschätzung widersprochen, sondern die Höhe ihrer Stellung als 
himmlische und priesterliche Gastgeberin verstanden. Deshalb arrangierte sie für 
sie ein besonderes Gedenkfest und Lobgesänge oder Lobgesänge, und setzte 
sie in einen besonderen Rang unter den himmlischen Heerscharen, nach den vier 
Lebendigen Geschöpfen. 


Aber als in letzter Zeit die Idee aufkam, die Kirche vor der Zeit des Abtrünnigen 
und der Erscheinung des Antichristen aufzunehmen, begannen einige zu 
versuchen, diesen Gedanken zu bestätigen, indem sie versicherten, dass die 
vierundzwanzig Ältesten die hochgetragene Kirche sind. Darüber hinaus gehen 
sie davon aus, dass das, was sie im Himmel tun, das Werk der Kirche ist, und 
zwar zum Zeitpunkt ihrer Aufnahme bis zu ihrer Rückkehr mit dem Herrn, um 
tausend Jahre auf der Erde zu regieren”. 


Einige unserer Brüder, die Protestanten, akzeptieren diese Denkweise nicht. Als 
Beispiel sagt Pastor Ibrahim Said?, dass einige sie als Engel aus einer 
hervorragenden Gruppe sehen, die die Anbetung in den himmlischen 
Heiligtümern anführen, insbesondere, dass der Apostel Johannes einen von 
ihnen mit den Worten "Mein Herr" anspricht (Offenbarung 7:14). Er nennt die 
Engel Alteste wie in (Jesaja 24:23). 


Wir können ihre Position in der frühen Kirche spüren, von dem, was der HI. Kyrill 





1 T. Binns: Die Offenbarung, übersetzt von der Versammlung der Brüder, p. 86, 87 (auf Arabisch). 
2 Kommentar zur Offenbarung, Bd. 2, S. 26, 27 (in arabischer Sprache). 
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von Jerusalem hat über sie gesprochen: [Die Väter haben befohlen, dass alle 
Christen ihr Denkmal bewahren sollen, für das, was sie von ihrer Würde und 
ihrem hohen Ruhm gesehen haben. Das sind die Unkörperlichen, denn sie sind 
Gott, der alles beherrscht, nahe, und sie sind immer vor ihm, beten für die ganze 
Schöpfung und weinen zusammen mit den vier lebendigen Geschöpfen und 
sagen: "Heilig, heilig, heilig".] 


Groß ist ihre Herrlichkeit vor dem Herrn, mehr als die der Patriarchen, Propheten, 
Apostel, Märtyrer und Heiligen. Denn all diese sind aus menschlichem Samen 
geboren, aber diese geistlichen Priester sind himmlisch, sie haben keinen durch 
die Sünde verunreinigten Körper wie die Menschen... 


Wie ehrenhaft ist dieser Rang, den sie verdient haben! Denn während die Engel 
und alle anderen himmlischen Orden vor dem gerechten Richter stehen, sitzen 
diese auf leuchtenden Thronen und tragen königliche Gewänder. Auf ihren 
Köpfen sind Ehrenkronen und in ihren Händen goldene Weihrauchfässer, die mit 
den Gebeten der Heiligen gefüllt sind. Sie umarmen goldene Schalen, knien vor 
dem wahren Lamm und bitten Ihn um die Vergebung der Sünden der Menschheit! 


Sie hören nicht auf, vor dem Herrn der Heerscharen zusammen mit den vier 
lebenden Geschöpfen zu loben und sich zu freuen. 


Dennoch sollten wir nicht, wie der heilige Ambrosius’ sagt, an die Throne und das 
Sitzen auf ihnen in einer materialistischen Weise denken; denn es soll nur die 
Hoheit ihrer Würde und ihres Glücks zum Ausdruck bringen. 


Was die weißen Gewänder betrifft, so sagt Ibn-el-Assal, dass diese Gewänder 
auf ihre Pracht, ihren Ruhm, ihre Gerechtigkeit und ihre Heiligkeit hinweisen. 


Bischof Victorianus glaubt, dass diese Presbyter himmlische Wesen sind, und 
gleichzeitig symbolisieren sie die 


Propheten des Alten Testaments, die den Herrn umgeben. Sie prophezeien seine 
Menschwerdung, seine Leiden, seine Kreuzigung, seine Auferstehung und seine 
Himmelfahrt... 


Ich werde auf die vierundzwanzig Presbyter mehr als einmal durch dieses Buch. 


2) Blitze, Donner und Stimmen, die aus dem Thron herauskommen: 


Wir sollten ihre Thronbesteigung nicht materialistisch verstehen, denn Gott strahlt 
uns mit seinen himmlischen Verheißungen an, die der Zweck seines Wortes und 
seines Wesens sind, die großen Verheißungen, die Er der Seele durch den 
Heiligen Geist verkündet. Darauf folgen Tränen der Reue und der Donner des 
reuigen Herzens. 


Gottes Verheißungen oder sein Wort sind wie ein Blitz, den die Menschen im 
Leben des Predigers sehen, bevor es auf seiner Zunge donnert. 


Der Donner weist auf das Wirken des Heiligen Geistes im Herzen des Gläubigen 
hin. Er tadelt ihn, schüttelt seine Ablehnung ab und zerschlägt seinen Stolz. 


Nachdem das Herz gedonnert hat und zum Herrn schreit, hört der Gläubige 
"Stimmen", die aus dem Thron kommen. Es sind die Stimmen der Zärtlichkeit 
und Liebe Gottes, die sich auf dem Mund seines Priesters offenbaren: "Der Herr 
hat deine Sünde von dir genommen." All dies geschieht in der Kirche durch den 
Heiligen Geist. Darum sah der Apostel vor dem Thron 





1 des christlichen Glaubens, 5:73. 
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„sieben lodernde Fackeln brannten vor dem Thron; das sind die sieben Geister 
Gottes.“ [5] 


Es ist der Geist Gottes, der die Kirche erleuchtet und in ihr durch die sieben 
Sakramente wirkt, damit sie mit Gott versöhnt wird und die ewige Herrlichkeit erlangt. 
All das wird nur durch die Taufe verwirklicht werden, sagt er deshalb: 


„Und vor dem Thron war etwas wie ein gläsernes Meer, gleich Kristall“ [6]. 


3) Das Symbol endete, der Schatten verschwand, und "das kupferne Becken und 
das unverschämte Meer" (Exodus 30:18- 20, 1. Könige 7:39) existieren nicht 
mehr. Jetzt wird uns die "Taufe" geschenkt, mit der wir die Adoption erhalten und 
ohne die wir nicht auf den göttlichen Thron hinübergehen. Denn vor ihm ist es wie 
ein gläsernes Meer wie Kristall, und ohne es kann niemand das Reich Gottes 
sehen (Johannes 3:5). Bischof Victorianus sagt, dass dieses Meer auf die 
"Taufe" hinweist und jeder Wer demjenigen begegnen will, der auf dem Thron 
sitzt, muss ihn durchwaten, damit die Gnade Gottes in seine Seele eindringt und 
ihn auf das Reich Gottes vorbereitet. 


Was die Ähnlichkeit mit dem Kristall betrifft, so ist es angemessen, dass die 
Getauften fest und beständig sind. Es ist wie ein Glasmeer, denn die 
Ausstrahlung des auf dem Thron sitzenden, leuchtenden wie die Sonne, 
reflektiert auf diejenigen, die ihn betreten. So wird er vom Herrn erleuchtet und 
legt Christus an. 


Er ist wie ein Kristall, der die Farben des Spektrums gibt, wenn die Sonnenstrahlen 
auf ihn fallen, und der den Getauften verschiedene Arten von Gaben und Tugenden 
verleiht. Sie versammeln sich, um wie die Sonnenstrahlen transparent zu werden. Auf 
die gleiche Weise versammeln sich die getauften Gläubigen mit verschiedenen Arten 
von Gaben und Tugenden, um ein schönes Bild des einen, heiligen und reinen 
Christus zu vermitteln. 


Die scheinbarsten Farben des Spektrums, die durch den Kristall erscheinen, sind: 


a- Die rote Farbe; denn durch die Taufe werden wir durch das Blut Jesu von all 
unseren Sünden gereinigt. 


b- Die grüne Farbe; wir tragen auch durch die Taufe viele grüne Früchte und 
zahlreiche Segnungen. 


c- Die blaue Farbe: Durch die Taufe werden wir auch himmlisch, wie der heilige 
Makaruis der Große’ sagt: [Gott sendet hier Seinen hellen, energischen und 
himmlischen Geist, der die Seele hervorbringt, die im Wasser der Sünde aufgetaucht 
ist. Er macht sie leicht und erhebt sie auf Seinen Flügeln zum Himmel]. 


= 


Die vier lebenden Geschöpfe 


„Und in der Mitte, rings um den Thron, waren vier Lebewesen voller Augen, 
vorn und hinten.“ [6] 


Es ist für die Seele reizvoll, über diesen himmlischen Rang zu sprechen, denn es 
geht um das göttliche Gefährt, das den göttlichen Thron trägt. Es sind die beiden 
Ränge der Cherubim und der Seraphim, bei denen die Kirche immer um ihre 
Fürsprache bittet und die ihr Fest am 8. des Monats Hathor feiern. Es ist ein 
Gedenkfest, und die Kirche nennt sie "die körperlosen Träger von Gottes 





1 Der Autor: Die göttliche Liebe, S. 85 
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Gefährt!". 


a- Ihre Ehre: Der Heilige Johannes Chrysostomos sagt über sie: [Ich sage euch, 
meine lieben Kinder, dass ihnen nichts in der Ehre gleicht, weder im Himmel noch 
auf Erden, denn sie tragen Gottes Thron und können das Antlitz des Ewig Lebenden 
nicht sehen. Sie sind aus Licht und Feuer geschaffen. Sie sind sehr stark und mächtig. 
Sie appellieren an Gott um Vergebung der Sünden der Menschheit und um Mitleid 
mit ihnen... Der Prophet Jesaja sah ihre Herrlichkeit und sprach von ihrer Ehre (6:1- 
3). Auch der Prophet Ezechiel sah ihre Herrlichkeit und sprach von ihrer Ehre (1:4- 
28). Auch David, der Große und Vater der Propheten und der Vater Christi im Fleisch, 
sah die Ehre dieser geistlichen Geschöpfe und sprach von ihrer Ehre im Psalm: „Er 
neigte den Himmel und fuhr herab, zu seinen Füßen dunkle Wolken. Er fuhr auf dem 
Kerub und flog daher; er schwebte auf den Flügeln des Windes.“ (Psalm 18:9,10). 


b- Ohne Throne oder Kronen wie die Presbyter, denn Gott ist ihre Krone und sie 
sind sein Wagen. 


c- "voller Augen, vorn und hinten" [6]. \bn-el- Assal erklärt, dass sie auf ihr 
Verständnis der gegenwärtigen und zukünftigen Geheimnisse hinweisen, die der 
Herr ihnen offenbart. 


d- "Jeder von ihnen hat sechs Flügel." Wie wir den Herrn loben und sagen?: [Du 
bist derjenige, um den herum die Cherubim und die Seraphim stehen, sechs Flügel 
für den einen und sechs Flügel für den anderen. Mit zwei Flügeln bedecken sie ihre 
Gesichter, mit zwei bedecken sie ihre Beine, und mit zwei fliegen sie. Mit einer 
Stimme voller Herrlichkeit rufen sie einander zu und senden das Lob des Sieges und 
unserer Rettung]. 


Daher ist es angemessen, dass der Priester wie sie ist; er bedeckt sein Gesicht 
mit Bescheidenheit und Zittern und seine Beine mit Hoffnung und Vertrauen. Sein 
Herz ist voller Liebe und singt vor dem Herrn, der für uns getötet wird. 


Der heilige Chrysostomus rät uns: [Ich, euer Vater, Johannes der Arme, bitte euch, 
meine lieben Kinder, die Priester und die Diakone, nicht zum Altar zu gehen, wenn 
ihr nicht rein seid; haltet also eure Körper und Seelen rein, wenn ihr euch dem reinen 
Dienst nähern wollt. Denn ihr seid wie die himmlischen Seraphim. Sie wagen es nicht, 
auf das Gesicht des lebendigen Gottes zu schauen, aber sie stehen mit dem Gesicht 
nach unten und sind mit ihren Flügeln bedeckt! Ihr, Diener Gottes, seht den Leib des 
Sohnes Gottes und sein reines Blut, das vor euch auf dem reinen Altar steht. Ihr 
berührt Ihn und esst Ihn, und ihr wisst, welche Größe und Ehre ihnen gebührt. 
Deshalb müsst ihr mit glücklichen Gesichtern, ängstlichen Herzen, Augen, die auf 
den Boden schauen, und gebeugten Köpfen stehen, denn ihr seid wie die Cherubim 
und die Seraphim, die den Thron der Majestät tragen]. 


Er sagt auch:3 [Wenn Sie hören, dass die Seraphim um den Thron fliegen, in seiner 
Hoheit und Würde ihr Gesicht mit zwei Flügeln bedecken, ihre Beine mit zweien 
verstecken und mit zitternder Stimme schreien, denken Sie nicht, dass sie Federn, 
Beine und Flügel haben, denn sie sind unsichtbare Mächte... 


Selbst für diese Orden ist Gott wirklich unerreichbar. Sie können sich ihm nicht 
nähern. Deshalb lässt er sich auf die in der Offenbarung erwähnte Weise herab, 
denn Gott ist nicht auf einen Ort beschränkt und sitzt nicht auf einem Thron. Doch 
dass er auf dem Thron sitzt und von den himmlischen Mächten umgeben ist, 





1 Doxologie der vier körperlosen Lebewesen. 
2 Die Eucharistie des heiligen Gregor. 
3 Gottes Vorsehung, Kapitel 3, übersetzt von Aida Hanna Basta, (auf Arabisch). 
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geschieht aus Liebe zu ihnen... 


Und als er auf dem Thron sitzend und von diesen Mächten umgeben erschien, 
konnten sie ihn nicht sehen, noch sein blendendes Licht betrachten. Sie 
bedeckten ihre Augen mit zwei Flügeln, und sie hatten nichts zu tun, als zu loben 
und Hymnen voller heiliger, zitternder und wunderbarer Lieder zu singen, die von 
der Heiligkeit desjenigen zeugen, der auf dem Thron sitzt. Wenn also jemand es 
wagt, die Vorsehung eines Gottes zu prüfen, den die himmlischen Mächte nicht 
berühren oder beschreiben können, dann sollte er besser unter den Hügeln 
verschwinden!] 


e- Ihre Ähnlichkeit: Sie sind unkörperliche und unsichtbare Kräfte, aber sie 
erschienen dem geliebten Johannes und dem Propheten Ezechiel auf folgende 
Weise: 


„Das erste Lebewesen glich einem Löwen, das zweite einem Stier, das dritte 
sah aus wie ein Mensch, das vierte glich einem fliegenden Adler.“ [7] 


Erstens: Die Kirche glaubt, dass das erste Lebewesen für die Tiere der Wildnis, 
das zweite für die Tiere des Feldes, das dritte für die Menschen und das vierte 
für die Vögel Fürsprache einlegt. Was die Reptilien betrifft, so haben sie keine 
Ähnlichkeit, denn von ihnen kommt die Schlange, die der Herr verflucht hatte, und 
die Wassertiere, denn das Meer weist auf die Störungen hin, während der Himmel 
ruhig und friedlich ist. 


Der heilige Chrysostomus sagt: [Sie sind geistliche Geschöpfe, Gott hat sie 
erschaffen, aufgezogen und mit Pracht und Licht gekrönt. Er ließ sie im Namen 
der Menschen und der ganzen Schöpfung, der Tiere und der Vögel des Himmels 
bitten, denn sie sind ihm näher als alle himmlischen Geistesgeschöpfe]. 


Zweitens: Der heilige Gregor Nazianzus und Origenes glauben, dass diese 
den Thron tragende Schöpfung die Bedeutung der vier Kräfte der Seele trägt, die 
geheiligt wird, indem sie Gott in sich trägt, nämlich: 


1. Die Kräfte der Wut, auf die sich die Ähnlichkeit mit einem Löwen bezieht. 


2. Die fleischlichen Begierden werden durch die Ähnlichkeit mit einem Kalb 
angesprochen. 


3. Die Gabe der Aussprache wird als eine Gabe bezeichnet, die die Ähnlichkeit mit 
dem Gesicht des Menschen hat. 


4. Die spirituellen Energien werden durch die Ähnlichkeit mit einem fliegenden Adler 
bezeichnet. 


Drittens: Der heilige Hieronymus glaubt, dass er auch auf die erlösenden Werke 
des Herrn hinweist: 


1. Derjenige, der das Gesicht eines Menschen hat, weist auf die Inkarnation hin. 
2. Derjenige, der wie das Stier ist, zeigt auf die Schlachtung am Kreuz. 

3. Derjenige, der wie der Löwe ist, weist auf die Auferstehung hin. 

4. Derjenige, der wie ein fliegender Adler ist, weist auf den Aufstieg hin. 


Viertens: Der heilige Irenäus’ meint, dass er auch von einer anderen Seite auf 
das erlösende Werk hinweist: 


1. Derjenige, der das Gesicht eines Menschen hat, weist auf die Inkarnation hin. 





1 Irenäus: Adv. Haer., 11:8. 
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2. Derjenige, der wie das Stier ist, weist auf die Opfer- und Priestertums Riten hin, da 
er für uns Fürsprache einlegt. 


3. Derjenige, der wie der Löwe ist, weist auf die Macht seines Werkes, die königliche 
Herrschaft und Führung hin. 


4. Derjenige, der wie ein fliegender Adler ist, weist auf die Sendung des Heiligen 
Geistes hin, um über seine Kirche zu flattern. 


Fünftens: Auch der heilige Irenäus glaubt, dass er auf die vier Evangelien 
verweist. Auch Bischof Victorianus sagt, dass das lebendige Geschöpf, das wie 
der Löwe ist, auf Markus zeigt, in dem man die Stimme des Löwen in der Wüste 
schreien hört (Markus 1:3). Derjenige in der Gestalt eines Mannes ist Matthäus, 
der sein Bestes tat, um die Genealogie der Jungfrau Maria bekannt zu machen, 
von der der Herr Jesus den Leichnam nahm. Lukas erzählt vom Priestertum des 
Zacharias, der im Namen des Volkes ein Opfer darbringt. Er trägt das Stier. 
Johannes der Evangelist flattert wie ein fliegender Vogel mit den Flügeln in große 
Höhen und spricht über das Wort Gottes]. Diese Geschöpfe unterscheiden sich 
durch die Flügel, ebenso haben die vier Evangelien viele Flügel, um die 
Menschheit zu tragen und mit ihr vor den göttlichen Thron zu fliegen, um sie als 
eine zum Himmel erhobene Braut darzustellen. 


Die Priester stehen um den Thron herum, und die Lebenden Geschöpfe tragen 
den Thron. So wie uns die Bücher der Propheten umgeben, um uns von der 
Erlösung zu erzählen, so erheben uns die Evangelien und führen uns in die 
Himmelsatmosphäre, auf den göttlichen Thron. Wir können auf keines von beiden 
verzichten". 


f- Ihr unaufhörliches Lob: 


„Sie ruhen nicht, bei Tag und Nacht, und rufen: Heilig, heilig, heilig ist der Herr, 
der Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung; er war und er ist und er 
kommt. Und wenn die Lebewesen dem, der auf dem Thron sitzt und in alle 
Ewigkeit lebt, Herrlichkeit und Ehre und Dank erweisen, dann werfen sich die 
vierundzwanzig Ältesten vor dem, der auf dem Thron sitzt, nieder und beten ihn 
an, der in alle Ewigkeit lebt. Und sie legen ihre goldenen Kränze vor seinem 
Thron nieder und sprechen: Würdig bist du, unser Herr und Gott, Herrlichkeit 
zu empfangen und Ehre und Macht. Denn du bist es, der die Welt erschaffen 
hat, durch deinen Willen war sie und wurde sie erschaffen.“ [8-11] 


Was für eine wunderbare Aussicht! Herr, wann werden wir sie endlich genießen 
und sehen?! 


Wie der heilige Chrysostomus sagt: [Die Lebewesen schreien Tag und Nacht 
unaufhörlich. Sie loben den ewig Lebenden und sagen: Heilig, heilig, heilig.] Sie 
verherrlichen ihn für seine Macht und seine Werke mit ihnen und mit seiner 
ganzen Schöpfung, besonders mit den Menschen. 





1 Vgl. die Auslegung dieses Textes durch P. Victorianus 
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Die vierundzwanzig Presbyter 
können diese Ansicht nicht 
ertragen. Sie erheben sich von 
ihren Stühlen, nehmen ihre 
Kronen ab, werfen sie dem 
Herrn zu Füßen und knien vor 
ihm nieder für seine Größe, 
seine Heiligkeit, seine Liebe 
und seine Fürsorge. 





Die Ansicht wird nicht ein- oder zweimal oder tausend oder zweitausend Mal 
wiederholt, sondern sie bleibt für immer gleich. Die ganze Schöpfung verliebt sich 
in Gott und weiß nicht, was sie ihm für seine Pracht, seine vielen Taten und seine 
Liebe zu uns anbieten soll. Das Erstaunliche ist, dass das Thema des Lobes der 
himmlischen Geschöpfe "unser Sieg und unsere Rettung ist". Wie wunderbar! 


Das Buch der Offenbarung enthüllte uns, wie viel Liebe die himmlischen Geschöpfe 


für uns haben, denn sie loben Gott in unserem Namen oder preisen ihn für seine Taten an 


unS. 


Das Buch der Offenbarung hat der Kirche eine neue Tür geöffnet, hinter der sie all 


ihre Werke verbirgt, die die Lehre ihrer Kinder, "das Leben des Lobpreises", ist, denn es ist 
die Melodie des Buches der Offenbarung, die Sprache des ganzen Himmels. 


Das Buch der Offenbarung erwähnte etwa zwanzig Lobpreisungen, als würde es die 


Posaune für uns blasen, "lernt die Sprache des Himmels". Bereitet euch auf die 
Gemeinschaft mit den Himmlischen in ihren Taten vor". 


Ich würde nicht übertreiben, wenn ich sage, dass alles, was in der Kirche ist, nichts 


als Dank und Lob ist: 


1) 


n 


Sie erlaubt uns nicht, "die Heilige Eucharistie" zu feiern, die der Lohn Gottes für 
uns ist, solange wir auf der Erde sind, es sei denn, wir bringen die ganze Nacht 
lang Lobpreisungen dar und opfern am Morgen Weihrauch. Dies ist ein Einstieg 
in die Teilhabe an seinem Leiden und die Bestätigung durch die heilige 
Kommunion, das Essen seines Leibes und das Trinken des Kelches der Erlösung. 


Die Eucharistie wird als ein Opfer des Dankes gefeiert, denn sie ist "das 
Sakrament des Dankes", in dem wir die göttliche Gnade empfangen, mehr noch, 
die Gnadenspenderin, in Ihm und Er in uns zu bleiben. Die ganze Eucharistie ist 
eine Vielfalt des Lobes. Deshalb ruft der Priester am Ende der Eucharistie: "O 
Engel dieser Gabe, der sich mit diesem Lobpreis zur Höhe erhebt, gedenke uns 
vor dem Herrn. 


Das Volk beendet die Eucharistie mit dem Lobgesang des Psalms "Lobt Gott alle 
seine Heiligen...". 


Nach der Kommunion sagen die Menschen schweigend: "Unser Mund ist mit 
Freude gefüllt und unsere Zunge mit Lobpreis für den Genuss Ihrer heiligen 





! Die Eucharistie des heiligen Gregor. 
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Sakramente. 


Nachdem der Priester das Volk entlassen hat, geht er zum Altar und küsst ihn an 
seinen vier Ecken mit den Worten: "Klatscht in die Hände des Herrn, aller Völker 
und mögen alle Menschen ihn segnen". Als ob er mit den Händen klatschen und 
mit dem Herzen loben würde, um Gottes Tat für die ganze Menschheit zu tun. 


In jeder Stunde, in der wir beten, bringen wir ein Lob der Freude und des Dankes 
an den Herrn dar, z.B. singen wir und sagen: "Lob der... Stunde des gesegneten 
Tages opfere ich Christus, meinem König, und Gott, der ihn bittet, mir meine 
Sünden zu vergeben". Was wir in den Psalmen des Buches der Kanonischen 
Stunden finden, ist nichts anderes als Jubel, Glück, Klatschen, Danksagung und 
Gesang. 


Sogar im Ritual trauriger Anlässe wie der Karwoche und dem Totengebet 
präsentiert die Kirche Hymnen, die extrem erhaben, und ein Lob, das die innere 
Seele erfreut und sie trotz ihrer traurigen Melodie mit Trost und Frieden erfüllt! 


Die siegreiche Kirche im Paradies bietet Gebete und Lobpreis der Dankbarkeit 
und Danksagung an Gott, mit Litaneien für uns und für die zukünftigen 
Generationen! 


Deshalb sollten wir uns im Geist unserer Kirche verhalten und immer den Dank 


loben, den sie uns gelehrt hat. Sie alle sind der Heiligen Bibel mit ihren beiden 
Testamenten entnommen, oder dem Lobbuch und den Liedern "Psalmen", oder dem 
Lobpreis des Himmels, der im Buch der Offenbarung aufgezeichnet ist, oder den 
Schriften der Väter unter der Führung des Geistes des Herrn, usw. Der Himmel und 
sein Lobpreis sind uns also nicht fremd, wir haben bereits seine Sprache geübt und 
seinen Geist berührt und in seiner Atmosphäre gelebt. 
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Kapitel 5 (das versiegelten Buch) 


Nach der Darstellung der himmlischen Aussicht erklärt uns das Buch der 
Offenbarung das Interesse des Himmels am "versiegelten Buch". 


Das versiegelte Buch Vers1-4 
Der Eröffner des Buches Vers 5 - 14 


1.DAS VERSIEGELTE BUCH 


„Und ich sah auf der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, eine Buchrolle; 
sie war innen und außen beschrieben und mit sieben Siegeln versiegelt.“ [1] 


Der Apostel sah sie zur rechten Hand der göttlichen Majestät, die ein ehrenvoller 
Ort ist, an dem kein Geschöpf, egal wie hoch es ist, ihn öffnen oder auch nur berühren 
kann. Was könnte dieses Buch sein? 


1) Ibn-el-Assal sagt: [Es ist die Schriftrolle; das Symbol in dem Buch ist es, Gottes 
Wissen mit seinem Inhalt und seinem Festhalten an dem, was kommt, bekannt 
zu machen.] 


Ab 


Bischof Victorianus sagt: [Dieses Buch bedeutet das Alte Testament, das die 
Hände unseres Herrn Jesus Christus empfangen hatte, der das Gericht vom Vater 
genommen hat]. Das heißt, die Prophezeiungen darin erfüllen, seit seiner 
Menschwerdung bis zum Tag seiner Ankunft auf der Wolke zum Gericht, um die 
Unschuldigen zu belohnen und die Bösen zu verurteilen. 


= 


Origenes, der heilige Hieronymus und Tichon der Afrikaner denken, dass das 
versiegelte Buch die Heilige Bibel mit ihren zwei Testamenten ist, denn es ist ein 
Buch, das Gottes Absichten, seine Liebe zu den Menschen und seine Disziplin 
erklärt. 


Er wird von innen und von hinten geschrieben, denn seine scheinbaren 
Bedeutungen tragen in seiner Faltung tiefe Bedeutungen. Die inneren Schriften weisen 
auf das Neue Testament hin, das die Seele in die Tiefe der Gemeinschaft mit Gott führt. 
Die hinteren Schriften sind wie eine Hülle für das Neue Testament, denn sie tragen 
Symbole, Schatten und Prophezeiungen, die nur das Neue Testament erklären kann. 


Was das Geheimnis seines Siegels mit sieben Siegeln betrifft, so liegt es daran, 
dass seine Bedeutung und sein Verständnis dem menschlichen Verstand verborgen 
bleiben, denn sie sind auf ihre menschliche Weisheit angewiesen. Und wie der Prophet 
sagt: „Starrt einander an und erstarrt, seid verblendet und blind! ..... So wurde für euch jede 
Offenbarung wie die Worte in einem versiegelten Buch: Wenn man es einem Menschen 
gibt, der lesen kann, und zu ihm sagt: Lies es mir vor!, dann antwortet er: Ich kann es nicht 
lesen, denn es ist versiegelt.“ (Jesaja 29:9 - 11). 


Der heilige Hieronymus erklärte diese Siegel in seinem Brief an Bischof 
Paulinus’ mit den Worten: [Im Buch der Offenbarung erschien ein versiegeltes Buch mit 
sieben Siegeln; wenn du es einem Mann übergibst, der gelernt hat, ihm sagst "lies das", 
wird er dir antworten: "Ich kann nicht, denn es ist versiegelt!"] 





! Brief, 53. 
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So viele denken heute, dass sie Wissen haben, doch für sie ist das Heilige Buch 
versiegelt, und niemand kann es Öffnen, es sei denn durch Ihn, der den Schlüssel Davids 
hat: „der öffnet, sodass niemand mehr schließen kann, der schließt, sodass niemand 
mehr öffnen kann“ (Offenbarung 3:7). 


Dieses Buch ist das Thema, das den ganzen Himmel beschäftigt, denn der 
Apostel sagt: 


„Und ich sah: Ein gewaltiger Engel rief mit lauter Stimme: Wer ist würdig, 
die Buchrolle zu öffnen und ihre Siegel zu lösen?“ [2] 


Ein Engel von hoher himmlischer Hierarchie rief immer wieder, in der Hoffnung, 
einen zu finden, der das Buch öffnen, seine Siegel lösen, sein Geheimnis aufdecken 
und seine Ziele erklären kann. Zweifellos weiß er, dass das Buch die Menschheit, ihre 
Rettung, ihr Erbe und ihre Disziplin betrifft. Obwohl es ein Engel ist, der keinen Wunsch 
nach größerer Herrlichkeit hat und keine Angst vor Ereignissen im Himmel oder auf der 
Erde hat, aber mit dem Geist seines Meisters, dem Geist der Liebe, schreit er immer 
wieder besorgt, fürsorglich, für das, was mit uns geschieht! 


Wie merkwürdig sind diejenigen, die denken, dass Engel starre Geister sind, 
ohne Gefühle der Liebe, als wären sie Steinbrocken, die Gott ohne Liebe dienen. In 
Wirklichkeit lieben sie und handeln mit dem Geist Gottes. 


Wir können die Liebe der Engel zu uns spüren, so wie wir fühlen den Schmerz in der 
Stimme dieses Engels, denn er sehnt sich danach, unser Heil zu sehen, „Das alles zu sehen 
ist sogar das Verlangen der Engel.“ (1 Petrus 1:12). Außerdem versteht er, dass die Öffnung 
des Buches den Tod der Menschen und damit ihre Ewigkeit ohne Verderben zerstört, wie 
Bischof Victorianus sagt. 


Der Engel schreit um unseretwillen, mit dem Wunsch, dass wir die göttliche Liebe 
erreichen, die das Herz Gottes für uns bewahrt. Doch mit Bedauern hat er unter den 
Himmlischen, den Menschen und den Toten keinen gefunden, der es wert wäre, das 
Buch zu lesen oder auch nur einen Blick darauf zu werfen. Hier war der geliebte 
Johannes hilflos und weinte bitterlich und offenbarte die Schwäche der menschlichen 
Natur. 


2.DER ERÖFFNER DES BUCHES 


„Da sagte einer von den 
Ältesten zu mir: Weine 
nicht! Gesiegt hat der 
Löwe aus dem Stamm 
Juda, der Spross aus der 
Wurzel Davids; er kann 
das Buch und seine 
sieben Siegel öffnen.“ [5] 





„Und ich sah: Zwischen dem Thron und den vier Lebewesen und mitten unter 
den Altesten stand ein Lamm; es sah aus wie geschlachtet und hatte sieben 
Hörner und sieben Augen; die Augen sind die sieben Geister Gottes, die über 
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die ganze Erde ausgesandt sind.“ [6] 


„Das Lamm trat heran und empfing das Buch aus der rechten Hand dessen, der 
auf dem Thron saß.“ [7] 


Einer der liebenden Himmelsbewohner tröstete unsere ohnmächtigen Seelen, 
die nichts als Versagen und viel Weinen kennen. Er lenkte unsere Aufmerksamkeit auf 
den "Wahren Tröster" und sagte: „Gesiegt hat der Löwe...“ 


Hier ist die Quelle des Trostes für jede empfindliche Seele, die durch die 
Verzweiflung zerstört wird. Es ist der siegreiche Löwe, der allein das Buch für uns öffnet. 
Er ist der Siegreiche, durch seine ewige Liebe, dargestellt in seiner Aufopferung als 
Lamm, das für uns geschlachtet wird. Bischof Victorianus sagt: [Es gab niemanden, 
der es unter den Engeln des Himmels, den Menschen auf der Erde oder den Seelen 
der Heiligen in ihrer Ruhe würdig war, außer dem Herrn Jesus, dem Sohn Gottes allein. 
Von dem er sagte, dass er ihn ein Lamm stehen sah, als wäre es geschlachtet, mit 
sieben Hörnern...] 


Die Eigenschaften des Buchöffners: 


1) Löwe: Der Grund, ihn Löwe zu nennen, ist, wie der heilige Chrysostomus sagt’, 
[Der Patriarch Jakob zeigt auf das Kreuz und sagt: "Er kauert, liegt da wie ein 
Löwe, wie eine Löwin. Wer wagt, sie zu scheuchen?“ (Genesis 49:9). Wie der 
Löwe gefürchtet wird, nicht nur wenn er wach ist, sondern auch wenn er schläft, 
so wird auch der Herr Jesus gefürchtet, nicht nur vor dem Kreuz, sondern auch 
während er am Kreuz war. Im Augenblick seines Todes wurde er gefürchtet... Der 
Todwurde zu einem Nichts, denn er hat seine Macht verloren]. 


Der heilige Kyrill von Jerusalem sagt?: [Er wird nicht deshalb Löwe genannt, 
weil er den Menschen gegenüber wütend ist, sondern als Zeichen seiner 
Herrschaft, seiner Festigkeit und des Vertrauens in ihn. Er wurde Löwe genannt, 
im Gegensatz zu unserem Feind, dem Löwen, der brüllt, um die zu verschlingen, 
die von ihm betrogen werden... Als der starke Löwe, der aus dem Stamm Juda 
kommt (Psalm 118:22), rettet er die Gläubigen und vernichtet den Feind]. 


2) Aus dem Stamm Juda, die Wurzel Davids: 


Er ist es, "über den Mose und die Propheten geschrieben haben", er ist aus dem 
Stamm Juda (Genesis 49:9), die Wurzel Davids (Jesaja 11:1). Und er nannte sich 
selbst: "Ich bin die Wurzel und der Stamm Davids" (Offenbarung 22:6). Denn Er ist 
der Schöpfer Davids, und Er ist sein Sohn im Leib geworden. 


3) Ein Lamm, das steht, als wäre es geschlachtet: 


Er wurde in diesem Buch 29 Mal Lamm genannt, denn es ist das Buch der Ewigkeit. 
Wir verlieben uns in Ihn als Retter, erstaunt über die Kraft des Blutes, das uns nicht 
nur in den Rang des Himmlischen, sondern in den Schoß Gottes selbst erhoben hat! 
Das hier erwähnte Wort "Lamm" bedeutete im Griechischen "junges Lamm, ein Jahr 
alt". Das heißt, das Opferlamm des Sündopfers (Exodus 12:7), das unsere Sünden 
in seinem Leib am Kreuz trug. 


Er "steht", hört nie auf, an der Rettung aller seiner Kinder zu arbeiten, als ein 
Vater, der nicht schläft, der nicht aufhört, sich ständig zu bewegen, der sein 





! Der Autor: Göttliche Liebe, S. 371. 
2 Vorlesung, 10:3. 
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Bestes tut, um seinen einzigen kranken Sohn zu retten! 


Er "steht" als Sühnevermittler vor dem Vater und opfert Sein Blut als Sühne für 
unsere Sünden, um nicht in ihnen zu sterben. 


Er "steht" auch, um sich darauf vorzubereiten, Seine herrliche Braut am Tag des 
Gerichts zu treffen und Seine Engel zu senden, um die Bösen zu ernten und 
Satan und seine Soldaten in ihre ewige Behausung zu werfen! 


Was das Sprichwort "sah aus wie geschlachtet" betrifft, so ist es, weil er lebendig 
ist und steht und nicht heruntergeworfen wird. Gleichzeitig wird er getötet, um 
sein Blut über die Gläubigen zu vergießen, um sie zu reinigen. 


4) "hatte sieben Hörner": 


Die Hörner weisen auf die Macht hin, und "sieben" ist das Zeichen der Machtfülle an 
sich und in uns als Glieder seines Körpers. 


5) "hatte sieben Augen": 


das sind die sieben Geister Gottes, die auf die ganze Erde gesandt wurden. Da er 
den Heiligen Geist hat, seinen Geist, den er zur Kirche gesandt hat, um sie zu leiten, 
arbeitet er mit der Fülle seiner Kraft, um sie zu reinigen, zu heiligen und mit den 
göttlichen Tugenden zu verschönern. Und sie mit der Fülle des göttlichen Lichtes zu 
erleuchten, auf dem Weg der Erlösung, bis sie durch diese Welt geht, ohne durch 
Korruption beschmutzt zu werden’. 


All diese Eigenschaften Gottes sind nicht um Seinetwillen, sondern für uns, denn 
durch Ihn werden wir wie Löwen, die die Züge Seiner Liebe in uns tragen, und 
werden stark, denn Sein Geist wirkt in uns. Er kam und nahm das Buch mit. Das 
Wort "empfing'' bedeutet im Griechischen die absolute Bedeutung von Nehmen, 
ohne wieder zurückzugeben. 


Nachdem er das Buch empfangen hatte, kamen alle, um dem Herrn mit Freude 
und Lobpreis zu danken, und drückten ihr Lob auf verschiedene Weise aus: 
Verbeugung, Gebet, Harfenspiel, Weihrauchopfer und das Singen neuer 
Hymnen: 


a) Die vier Geschöpfe loben ihn auf den Knien 


„Als es das Buch empfangen hatte, fielen die vier Lebewesen und die 
vierundzwanzig Ältesten vor dem Lamm nieder;“ [8] 


Hier sind die Himmlischen, die Gott für seine großen Taten für uns danken und 
ihm auf den Knien ihren Dank und ihr Lob aussprechen. 


Wie schön ist die Spiritualität der Kirche, die ihre Kinder dazu erzieht, sich 
niederzuknien, bis sich der Körper zusammen mit der Seele mit all ihrer Energie 
und ihren Wünschen, in Unterwerfung und Liebe zu Gott, mit Bitten und Dank an 
den Einen, der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat, ergibt. 


b) Die vierundzwanzig Ältesten (Presbyter) singen... 


Die vierundzwanzig Presbyter hören nicht auf zu singen, wenn sie vor dem Lamm 
knien, sondern 


"alle trugen Harfen und goldene Schalen voll von Räucherwerk; das sind 
die Gebete der Heiligen". [8] 





1 St. Ambrosius: Vom Heiligen Geist, 2:179. 
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„Und sie sangen ein neues Lied: Würdig bist du, das Buch zu nehmen und 
seine Siegel zu öffnen; denn du wurdest geschlachtet und hast mit deinem 
Blut Menschen für Gott erworben aus allen Stämmen und Sprachen, aus 
allen Nationen und Völkern und du hast sie für unsern Gott zu Königen und 
Priestern gemacht; und sie werden auf der Erde herrschen.“ [9,10] 


Wie zahlreich sind die Mittel der Anbetung durch Gesang?! Harfen weisen auf die 
Hymnen der Kirche hin, die goldenen Schalen sind voller Weihrauch und das 
Singen neuer Lobgesänge. Die Kirche benutzt diese und andere Mittel aus der 
Offenbarung, dem Buch des Lobpreises (Psalmen) und anderen Büchern der 
Heiligen Bibel, um den Herrn als zu preisen: 


— 
— 


Das Heben der Hände im Gebet, wie der Psalmist sagt: "Das Heben meiner 
Hände als Abendopfer" (Psalm 141:2). 


N 


Ein Schlag auf die Brust, wie es der Zöllner tat (Lukas 18:13). 


> 


In Zittern und Angst stehen (Psalm 55:5). 


4) Das Anzünden von Kerzen, wie P. Seraphim Sarovisky sagt’, [möge unser Herz 
mit Feuer entflammen und unser Leben als Licht vor Gott, dem Herrn, leuchten 
wie eine Kerze, die vor Seiner heiligen Ikone leuchtet]. 


5) An der Schwelle des Hauses des Herrn und vor seinem Altar liegend (Psalm 
84:5). 


Gehen wir zurück zu den Presbytern, damit sie den Herrn in unserem Namen preisen, 
denn als Priester des Hohen Gottes beten sie für uns, und sie bringen unsere Gebete 
vor dem göttlichen Thron dar. 


Welch ein freudiger himmlischer Anblick, wenn man ein Loblied spricht, eine 
himmlische Melodie singt, vor Reue niederkniet oder in Demut auf die Brust 
schlägt. All das, mit dem, was es an geistlichem Lob im Herzen trägt, tragen die 
Engel, um es in die himmlischen goldenen Schalen zu legen. Wenn die 
vierundzwanzig Presbyter sie opfern, ist der göttliche Thron gefüllt mit 
Lobpreisungen der ganzen Menschheit, ob Kämpfer oder Tote, vermischt mit dem 
Lobpreis der himmlischen Ordnungen, in Vereinigung mit wahrer Liebe. 


Aus diesem Grund singen wir alle zusammen mit den verstorbenen Mitgliedern, 
wie eine Kirche oder eine Person, die sagt: " Wie ein Rauchopfer steige mein 
Gebet vor dir auf" (Psalm 141:2). 


Was die Harfen betrifft, so scheint es, dass jeder Presbyter viele geistliche Harfen 
hat. Es sind alles Musikinstrumente, die eine süße Melodie spielen, um Gott zu 
preisen! 


Was den neuen Hymnus betrifft, so sagen einige, dass der Originaltext übersetzt 
wird, "denn Du bist geschlachtet worden und hast das Volk für Gott mit Deinem 
Blut gekauft ... und es zu Königen gemacht ...". 


Auf jeden Fall versteht derjenige, der das Leben mit dem Herrn Jesus schmeckt, 
die ewige Wahrheit, dass es "keinen Egoismus im Himmel" gibt. Die 
unkörperlichen Presbyter machen durch ihre Liebe zu uns keinen Unterschied 
zwischen sich und uns, deshalb loben sie uns. Sie freuen sich über unsere 
Freude und spüren, dass wir ihre Brüder und Partner im himmlischen Leben sind. 





! Das Gebetsleben (2. Auflage in arabischer Sprache) S. 722 
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Auf diese Weise hat das Lamm Himmel und Erde vereint. So sind sie eins 
geworden. 


Die Idee der "neuen Hymne" ist seit dem Alten Testament bekannt.’ 


Wir preisen Gott auch täglich mit neuen Hymnen und Psalmen. Nicht mit neuen 
Wörtern und Buchstaben oder mit neuen Ausdrücken, sondern wir präsentieren 
sie jeden Tag mit einem neuen Geschmack und einer neuen Süße, als ob wir sie 
zum ersten Mal genießen und Ihm danken würden. 


Die Mutter, die ihr einziges Kind liebt, findet sein Sprechen und seinen Akzent in 
jedem Moment wie neu, und das liegt an ihr übermäßige Liebe zu ihm. Auf die 
gleiche Weise hat das Herz jedes Mal, wenn es von Liebe entzündet ist, das 
Gefühl, Gott etwas Neues anzubieten. 


Der heilige Augustinus sagt: [Das Lob des alten Mannes ist alt, und das Lob des 
neuen Mannes ist neu. Das Lob desjenigen, der die Erde liebt, ist alt, und 
derjenige, der den Himmel liebt, singt ein neues Loblied. Die Liebe ist neu und 
unvergänglich. Sie wird nicht alt, also bleibt sie immer neu]. 


Wie Tertullian sagt?, dass es ein Lob der Danksagung ist. Sein Thema ist die 
Menschwerdung des Herrn, sein Leiden, seine Auferstehung und seine neue 
Güte uns gegenüber in jedem Augenblick. All diese Themen sind jenseits der 
Zeitgrenze, an die wir gebunden sind; wir leben in ihr und begreifen sie für immer. 


Wir preisen ihn, weil er uns als Mitglieder seines geheimen Körpers an sich selbst 
gebunden hat und er uns alles gegeben hat, was ihm gehört. Als König der Könige 
sind wir durch Ihn zu Königen geworden. Als Bischof unserer Seelen wurden wir 
zu Priestern, die mit Ihm regieren und das neue Land der Lebenden erben, das 
der Himmel selbst ist. 


c) Das Lob der Engel 


„Ich sah und ich hörte die Stimme von vielen Engeln rings um den Thron und 
um die Lebewesen und die Ältesten; die Zahl der Engel war zehntausendmal 
zehntausend und tausendmal tausend.“ [11] 


„Sie riefen mit lauter Stimme: Würdig ist das Lamm, das geschlachtet wurde, 
Macht zu empfangen, Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre, Herrlichkeit und 
Lob.“ [12] 


Die Engel nahmen an der Lobpreisung an dem Tag seiner Geburt teil und kamen 
in der Nacht seiner Kreuzigung, um ihm im Garten von Gethsemane die Ehre zu 
erweisen. Sie erschienen in dem leeren Grab und bei der Auferstehung, und da 
sind sie im Himmel und preisen das Lamm, das wie geschlachtet steht, für die 
Rettung der Menschheit! 


Sie sehen Ihn (das geschlachtete Lamm) mit uns, denn was wir bekommen, 
scheinen sie auch zu bekommen, weil sie uns lieben. Dann gehen sie weg und 
sagen mit lauter Stimme: "Würdig ist das Lamm, das geschlachtet wurde. Zu 
empfangen...": 


1) Macht... denn Er ist der einzige Sieger, der erobert und der den Sieg gewährt. 


2) Reich... denn Er wurde arm, um uns, seine Kinder, durch seine Armut reich zu 





1 Ps. 33:3; 40:3; 96:1; 149:1. 
2 Tertullian: Uber die Auferstehung des Fleisches, 26 
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machen. 


= 


Die Weisheit... Er wurde unwissend unter den Menschen, um die Demütigen und 
Sanftmütigen mit der Unwissenheit des Kreuzes zu erlösen. 


= 


Stärke... Er wurde schwach, um unsere Schwäche zu unterstützen. 


a 


Die Würde... Er hat sich selbst der Würde erniedrigt, um das Irdische an seiner 
himmlischen Würde teilhaben zu lassen. 


6) Ruhm... Ertrug unsere Schande und nahm unsere Sündenin Seinem Körper auf, 
damit wir in Ihm und durch Ihn verherrlicht werden. 


7) Segen... Er verbeugte sich, um unseren Fluch zu tragen, damit wir durch ihn 
gesegnet werden. 


Dies ist die siebenfache Lobpreisung der Engel, deren Essenz das Werk Gottes 
in unserem Namen ist, damit wir himmlisch werden. 


Die Kirche lehrt uns, dieses Lob in unseren Gebeten zu sprechen. Wir singen es 
am Ende des Gebets des Herrn: "denn das Reich, die Kraft und die Herrlichkeit 
gehören dir", und am Ende des Dankgebets "von wem sind Herrlichkeit, Würde, 
Ehre und Anbetung...". Es wird auch in den meisten Gebeten und Lobpreisungen, 
die durch die Führung des Heiligen Geistes gesetzt werden, bei allen 
Gelegenheiten gesagt. Dadurch wird die Zunge zusammen mit dem Herzen und 
der Seele für den Lobpreis der himmlischen Engel geschult. 


d) Die ganze Schöpfung lobt ihn 


„Und alle Geschöpfe im Himmel und auf der Erde, unter der Erde und auf dem 
Meer, alles, was in der Welt ist, hörte ich sprechen: Ihm, der auf dem Thron sitzt, 
und dem Lamm / gebühren Lob und Ehre und Herrlichkeit und Kraft in alle 
Ewigkeit.“ [13] 


„Und die vier Lebewesen sprachen: Amen. Und die vierundzwanzig Ältesten 
fielen nieder und beteten an.“ [14] 


Die ganze Schöpfung bezeugt den Herrn, den Erlöser, und lobt ihn für jede Tat. 


Wie der heilige Ephram sagt': [Die ganze Schöpfung wurde zu Mündern, die für 
ihn verkündeten: Die Weisen mit ihren Opfern, die unfruchtbare Frau mit ihrem 
Kind und der leuchtende Stern in der Luft! Der höchste Himmel öffnet sich dem 
Königssohn, das Wasser wird beruhigt, die Taube verherrlicht ihn, die Engel 
verkünden ihn, und die Kinder rufen ihm "Hosanna" zu. Alle Stimmen aus der 
Höhe und von unten, alle riefen Inm bezeugend zu! Und wie in der Vergangenheit 
die harte Erde und der höchste Himmel die Herzenshärte der Juden bezeugen 
sollten (Jesaja 1:2), so bezeugen sie auch heute noch das Werk seiner Liebe zu 
den Menschen). 








1 St. Ephram: Mymars über die Geburt Jesu, S. 41. 
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Die sieben Siegel 


Einführung in die drei Serien 
Die sechs Siegel (die leidende Kirche) Kapitel 6 


Die Sorge des Lammes für die Kirche Kapitel 7 


Einführung zu den drei Serien 


In diesem Kapitel und bis zu Kapitel zwanzig finden wir die praktische Ausführung 
von Gottes Werk mit seinem Volk, die Widerstand Satans gegen Gottes Kinder und die 
Disziplin, die den Bösen zur Buße auferlegt wird. Aus diesem Grund erwähnt der Apostel 
drei aufeinanderfolgende Serien von Siebenfachen, über die wir sprechen: 


1. Sieben Siegel: Die leidende Kirche, seit ihrer Gründung 
bis zum Tag ihrer Begegnung mit dem Lamm. 


2. Sieben Posaunen: Gottes Warnungen, seit der Gründung 
der Kirche bis zum Tag des Gerichts. 


3. Sieben Schalen: Gottes Zorn, um die Menschheit zur Zeit 
des Betrügers zum Jüngsten Tag zu erziehen. 


1) Wir finden in der ersten Serie, dass das Lamm selbst die Siegel Öffnet, um seiner 
leidenden Braut zu versichern, dass ihr nichts geschehen wird, außer das, was 
von ihm erlaubt wird, in dem Maße, wie sie es ertragen kann... Es folgt das 
sechste Siegel, das die Sicht derer, die versiegelt sind, und der Kirche in der 
Ewigkeit zeigt, um seine Fürsorge für sie auf Erden zu offenbaren, so wie sie 
gezählt und gehalten wird. Und in der Ewigkeit genießt sie die Herrlichkeit, die die 
irdischen Erinnerungen an den Schmerz, den sie durchlebt hat, verschlingt. 


2) In der zweiten Serie finden wir Gottes Warnungen an die Menschheit. Es begann 
mit Schweigen, um jedes Geräusch zu verstummen, damit sie auf seine 
Warnungen hören, die auf den Mund des Engels gehört werden. 


3) Auf diese zweite Serie folgt die Erscheinung der großen Frau und ihrer drei 
Feinde, die die große Feindseligkeit zwischen der Kirche und Satan, die seit 
Adam, dem ersten Mitglied der Kirche, begann, verkündet. Es bleibt bis zur Zeit 
des Antichristen als der letzten Phase, in der Satan durch den Antichrist seine 
Gifte in der Welt verbreitet. 


— 


In der dritten Serie gießt Gott die Schalen seines Zornes in der Zeit des Betrügers 
aus, damit sie Buße tun und nicht durch Satans Irreführung getäuscht werden. 


a 


Schließlich schließt er sich der dritten Serie an, der Enthüllung der leerer Hochmut 
der Ehebrecherin, der mit ihrer Zerstörung zusammen mit ihren bösen Liebhabern 
endet. 


Damit endet dieser Abschnitt, um uns die "Herrlichkeit des himmlischen 
Jerusalems" zu offenbaren. 
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Kapitel 6 (Gottes Werk in seiner leidenden Kirche) 


1. Die leidende Kirche (unter der Obhut des Die ersten vier Siegel. 
Reiters) 

2. Die Kirche im Paradies (unter dem Altar) Das fünfte Siegel 

3. Das Kommen des Bräutigams der Kirche als Das sechste Siegel 


Richter über die Bösen 


1.DIE LEIDENDE KIRCHE 


„Dann sah ich: Das Lamm öffnete das erste der sieben Siegel; und ich hörte 
das erste der vier Lebewesen wie mit Donnerstimme rufen: Komm!“ [1] 


„Da sah ich ein weißes Pferd; und der, der auf ihm saß, hatte einen Bogen. Ein 
Kranz wurde ihm gegeben und als Sieger zog er aus, um zu siegen.“ [2] 


Der Herr, der Bräutigam der Kirche, sah drei Reiter ausziehend, um sich seiner 
Braut entgegenzustellen. Daher erscheint das bescheidene Lamm, der siegreiche Löwe 
als ein siegreicher Reiter und wenn er den Satan als Löwen sieht, geht er als Löwe auf 
ihn zu, und wenn er ihn als Reiter sieht, geht er als Kavalier auf ihn zu, um ihn zu 
bekämpfen. 


Der Bräutigam öffnete das erste Siegel, und der Apostel hörte die erste lebende 
Kreatur, die wie ein Löwe ist und wie ein Donner brüllt, sagen: "Komm und sieh mal". 
Das Lamm selbst kam als ein Reiter auf einem weißen Pferd heraus, der von Natur aus 
"Sieger", denn er erträgt keinerlei Niederlage. 


Und zu siegen, denn... Er siegt selbst in seiner Kirche und in seinen Kindern. 
Denn durch ihn bezwingen wir Satan, und Christus bezwingt durch uns. Jeder unserer 
Siege ist mit Ihm verwandt, denn er erfüllt sich durch Ihn und auf Seine Rechnung. 


Der Herr kam auf einem weißen Pferd sitzend heraus. Die beiden Märtyrer 
Ignatius und Polycarb, Papst Dionysius und Irenäus, waren sich einig, dass das weiße 
Pferd die Gruppe der Propheten und Prediger der Frohen Botschaft ist, die die Person 
des Herrn trägt und durch ihn die Mächte der Finsternis besiegt. 


Sie vergleichen das Pferd mit ihrem Mut, ihrer Furchtlosigkeit vor dem Tod 
(Sacharja 10:3) und ihrem totalen Gehorsam gegenüber ihrem Reiter. Durch ihre 
schnelle Bewegung gehen ihre Stimmen bis an die Enden der Erde (Psalm 18:5). 


Man vergleicht sie mit einem weißen Pferd, denn es ist angenehm zu sehen. Sie sind 
auch angenehm zu sehen, denn sie sind voller Glück und Freude. Sie rufen dazu auf, sich 
am Erlöser zu erfreuen, in den Momenten ihrer größten Schwäche, und Er begleitet sie mit 
Freude, sogar mit ihren Tränen der Reue. In Zeiten der Trübsal sind sie von innerem Frieden 
erfüllt. Das Geheimnis von all dem ist Gottes Verheißung an uns, „habt Mut: Ich habe die 
Welt besiegt.“ 


Dieser Eroberer hat einen "Bogen", der das Wort des Evangeliums verkündigt, 
das der Prediger auf das Herz der Zuhörer zielt, damit es die Macht des Bösen 





! In der Sinai-Schrift ist "Kommt und seht" an Johannes gerichtet, um zu sehen und zu verstehen, was geschieht, 
während sich in der alexandrinischen Schrift "Kommt" auf den Pferdemann bezieht, der herauskommen soll. 
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vernichtet und alles, was von Satan ist, von ihm abschneidet. 


"Ein Kranz wurde ihm gegeben", da er König der Könige ist, hört er nicht auf, 
über jedes Herz zu regieren und dem Menschengeschlecht, das durch ihn siegreich ist, 
Kronen zu verleihen. 


Die drei Pferde 


„Als das Lamm das zweite 
Siegel öffnete, hörte ich das 
zweite Lebewesen rufen: 
Komm!“ [3] 


„Da erschien ein anderes Pferd; 
das war feuerrot. Und der, der 
auf ihm saß, wurde ermächtigt, 
der Erde den Frieden zu 
nehmen, damit die Menschen 
sich gegenseitig 
abschlachteten. Und es wurde 
ihm ein großes Schwert 
gegeben.“ [4] 





„Als das Lamm das dritte Siegel öffnete, hörte ich das dritte Lebewesen rufen: 
Komm! Da sah ich ein schwarzes Pferd; und der, der auf ihm saß, hielt in der 
Hand eine Waage.“ [5] 


„Inmitten der vier Lebewesen hörte ich etwas wie eine Stimme sagen: Ein Maß 
Weizen für einen Denar und drei Maß Gerste für einen Denar. Aber dem Öl und 
dem Wein füge keinen Schaden zu!“ [6] 


„Als das Lamm das vierte Siegel öffnete, hörte ich die Stimme des vierten 
Lebewesens rufen: Komm!“ [7] 


„Da sah ich ein fahles Pferd; und der, der auf ihm saß, heißt «der Tod»; und die 
Unterwelt zog hinter ihm her. Und ihnen wurde die Macht gegeben über ein 
Viertel der Erde, Macht, zu töten durch Schwert, Hunger und Tod und durch die 
Tiere der Erde.“ [8] 


Dies sind die Leiden, die Gott seiner Kirche in der Welt zulässt. Es ist wie ein Sturm, 
der den Weinstock so lange schüttelt, bis er zu sterben droht. Doch die Wahrheit ist, dass 
nur die gelben Blätter, die nicht an ihm hängen, herunterfallen, während der Stamm stärker 
und die Wurzeln tiefer werden. 


Die Reihenfolge der drei Pferde richtet sich nach dem, was der Herr uns gesagt hat, 
wie es geschehen wird (Matthäus 24, Markus 13). 


Im Folgenden wird die Interpretation der drei Pferde, die von einigen Kirchenvätern 
vorgestellt wurden, zusammengefasst. 


Das rote Pferd: Die Kriege (Matthäus 24:7; Lukas 21:9-14), außerdem weist es auf 
das Blutvergießen hin (die Verfolgung der Kirche durch Juden und Nichtjuden). 


Das schwarze Pferd: Die Hungersnöte (Markus 13:8), außerdem weist es auf das 
Auftreten von Ketzerei und das Auftreten von Hungersnöten im Wissen hin. 
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Das grüne Pferd 1: Der Tod (Matthäus 24:7), außerdem weist es auf das Erscheinen 
des Antichristen hin, der die Ursache für den Tod der Seelen war. 


1) Das rote Pferd 


Bischof Victorianus sagt, dass er auf die Ereignisse von Unruhen und Kriegen 
hinweist, denen Erniedrigung und Entlassung der Prediger der Wahrheit 
vorausgehen (Lukas 21:9- 14). 


Die Kirche ertrug Bitterkeit sowohl von den Juden als auch vom römischen Staat. 
Bei all dem verlor die Kirche weder ihren inneren Frieden noch ihre Freude und 
Hoffnung. Gott ließ nur zu, dass Satan den äußeren Frieden wegnahm und viele 
ihrer Kinder durch ihre Brüder in Menschlichkeit. Es war wirklich ein großer Erfolg. 


2) Das schwarze Pferd 


Es sind die Hungersnöte, die Gott zulässt, und es weist auf die Zeit der Ketzereien 
hin, die Hungersnöte in der Erkenntnis und im Geschmack der Wahrheit 
verursachen. Bischof Victorianus ist der Meinung, dass diese Hungersnot aus 
disziplinarischen Gründen eine wahre Tatsache ist, die in der Zeit des 
"Antichristen" auftritt. 


Wir stellen fest, dass der Reiter eine Waage hält, was ein Hinweis auf die schwere 
Dürre ist, wie die Schrift sagt: „Dann sagte er zu mir: Menschensohn, ich entziehe 
Jerusalem seinen Vorrat an Brot. Sie werden ihr Brot wiegen und es mit Sorgen 
essen; das Wasser werden sie genau abmessen und mit Schaudern trinken;“ 
(Ezechiel 4:16). 


Ein Maß Weizen, der weniger als ein Kilogramm wiegt, reicht nicht für das tägliche 
Brot, das einen Dinars, also einen Tageslohn eines Menschen, kostet (Matthäus 
20:2). Wie kann er essen und seine Frau und Kinder ernähren?! 


Was "den Wein und das Öl" betrifft, so tut er nicht weh, und das weist auf die 
Freude hin, die an Festtagen herrscht (Psalm 23:5). Dies ist ein Hinweis auf die 
innere Ruhe und Freude, die die Kirche trotz der Bitterkeit, die sie unter den 
Ketzern leidet, und der Notwendigkeit der gewöhnlichen Dinge, sogar ihres 
täglichen Brotes, bewahrt hat. 


Das "Öl" weist auf den Heiligen Geist hin, und der "Wein" auf die Liebe. Als ob 
Gottes Kinder, in denen der Heilige Geist wirkt und die mit Liebe erfüllt sind, nicht 
durch Armut oder Hunger verletzt werden, egal wie schwer sie sind. 


3) Das grüne Pferd 


Wie Ibn-el-Assal sagt, ist es der Engel des Antichristen oder der Engel des 
Todes. Sein Reiter ist der Tod und die Hölle. Ihm ist die Macht gegeben, durch 
das Schwert, durch den Hunger und durch die Tiere der Erde zu töten. 


Er hört nicht auf, jedes Mittel zu nutzen, um jede Seele zu töten, indem er sie von Gott, der 
Quelle ihres Lebens, zurückweist. Die Kirche wird in die Berge und in die Wildnis fliehen, 
und dort wird sie die Bestien der Wüste, da sie von den Anhängern des Antichristen verfolgt 
wird, selbst auf den Bergen und in der Wildnis. Als ob sie auf den Boden fällt und ihrem 
Bräutigam Elias vorwirft, der sagt: "Mit leidenschaftlichem Eifer bin ich für den Herrn, den 
Gott der Heere, eingetreten, weil die Israeliten deinen Bund verlassen, deine Altäre zerstört 
und deine Propheten mit dem Schwert getötet haben. Ich allein bin übriggeblieben und nun 
trachten sie auch mir nach dem Leben." (1. Könige 19:10). 





! Ineinigen Drehbüchern "Das gelbe Pferd". 
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Der Herr selbst sagt: „Denn es wird mancher falsche Messias und mancher falsche 
Prophet auftreten und sie werden große Zeichen und Wunder tun, um, wenn möglich, auch 
die Auserwählten irrezuführen.“ (Matthäus 24:24) 


Das Buch der Offenbarung wird wieder viele Kapitel zu weihen, um die Gefahr des 
Antichristen und seiner Werke, seinen Betrug und seinen Krieg gegen die Kirche usw. zu 
enthüllen. 


2.DIE KIRCHE IM PARADIES 


„Als das Lamm das fünfte Siegel 
öffnete, sah ich unter dem Altar die 
Seelen aller, die hingeschlachtet 
worden waren wegen des Wortes Gottes 
und wegen des Zeugnisses, das sie 
abgelegt hatten.“ [9] 


„Sie riefen mit lauter Stimme: Wie lange 
zögerst du noch, Herr, du Heiliger und 
Wahrhaftiger, Gericht zu halten und 
unser Blut an den Bewohnern der Erde 
zu rächen?“ [10] 





„Da wurde jedem von ihnen ein weißes Gewand gegeben; und ihnen wurde 
gesagt, sie sollten noch kurze Zeit warten, bis die volle Zahl erreicht sei durch 
den Tod ihrer Mitknechte und Brüder, die noch sterben müssten wie sie.“ [11] 


Nachdem der Herr Seiner Kirche durch die ersten vier Siegel offenbart hatte, was Er 
ihr erlaubt, unter den Juden, den Heiden, den Ketzern und den Betrügern zu leiden, war es 
notwendig, dass Er ihr den Zustand der verstorbenen Gläubigen und der Zeugen der 
Wahrheit während der Zeit unserer Ausbürgerung auf der Erde offenbart: 


Wer sind die verstorbenen Gläubigen? 


"Diejenigen, die für das Wort Gottes und für das Zeugnis, das sie abgelegt 
hatten, hingeschlachtet wurden". 


Es genügt, dass sie als Zeugen des Wortes Gottes gezählt werden. Sie trugen 
seine Leiden und akzeptierten, seine Leiden zu tragen als Zeichen in ihren Körpern, die 
Ihn bezeugen. 


Auch wenn wir sie nicht beim Namen kennen, kennen sie sich im Paradies. Und 
wie Tertullian’ sagt, dass Johannes, als er im Geist war, die Seelen der Märtyrer klar 
sah, und er war sich sicher, dass sie sich im Paradies kennen gelernt haben. 


Wo sind sie?... "Unter dem Altar"! 


Sie sind im Paradies, sie sind noch nicht in die ewige Herrlichkeit gegangen, in ihrer 
Vollkommenheit und Vollständigkeit, aber sie haben einen gesegneten Anteil erhalten, denn 
„Da wurde jedem von ihnen ein weißes Gewand gegeben; und ihnen wurde gesagt, 
sie sollten noch kurze Zeit warten,“ 





! Eine Abhandlung über die Seele, 8. 
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Sie ruhen unter dem Altar, denn der Altar weicht nicht von den Heiligen ab, und sie 
weichen nicht von ihm ab. 


Sie sehen das wahre Opfer durch das Paradies, wenn sie sich am gekreuzigten 
Christus erfreuen und ihm Opfer des Dankes und des Lobes darbringen, wie der Psalmist 
sagt: "meine Zunge wird jubeln über deine Gerechtigkeit. " (Psalm 51:14). "Ich will dir das 
Opfer des Dankes darbringen" (Psalm 116:17). 


Die Opfer werden nie aufhören, weder durch unseren Weggang von dieser Welt ins 
Paradies noch durch unseren Eintritt in die ewige Hochzeit, bei der wir ihm ewiges Lob 
darbringen. Der Märtyrer Justin’ sagt: [Ich betrachte das Lob und die Danksagung, die von 
namhaften Personen dargebracht werden, als alleinige, vollständige und annehmbare Opfer 
für Gott.] 


Wie ist ihr Zustand? 


Sie wollen ihr Blut rächen, wie Abels Blut zu Gott schrie; es ist nicht Bosheit oder 
Wut, sondern Unterwerfung unter das gerechte Gericht Gottes und Sehnsucht nach 
dem Kommen des Herrn. Sie sind wie die Witwe, die den Richter bat, sie an ihrem 
Widersacher zu rächen (Lukas 18:3). 


Er forderte sie auf, eine Weile bis zum Tag des Jüngsten Gerichts Geduld zu haben, 
und der heilige Cyprian? sagt: [Es ist auch angemessen, dass die Kämpfer auf Erden mit 
den Bösen Geduld haben, bis zum Tag des Jüngsten Gerichts. ] 


3. DAS KOMMEN DES KIRCHENBRÄUTIGAMS ALS 
DER RICHTER DER BOSEN 


Nachdem Gott uns über die verstorbenen Leidenden versichert hat, dass sie in weiße 
Gewänder gekleidet sind und bis zum Jüngsten Tag unter dem Altar ruhen, um sich an den 
ewigen Kronen zu erfreuen, kam er zurück, um diejenigen, die auf der Erde sind, zu 
beruhigen, insbesondere zur Zeit des Antichrists, dass er ohne Zweifel kommt, um die 
Bösen zu richten. Sein starker Zorn zeigt sich in der Revolte der Natur selbst vor seinem 
Kommen, wie der Apostel beschreibt: 


„Und ich sah: Das Lamm öffnete 
das sechste Siegel. Da entstand 
ein gewaltiges Beben. Die Sonne 
wurde schwarz wie ein 
Trauergewand und der ganze 
Mond wurde wie Blut.“ [12] 





„Die Sterne des Himmels fielen herab auf die Erde, wie wenn ein Feigenbaum 
seine Früchte abwirft, wenn ein heftiger Sturm ihn schüttelt.“ [13] 


„Der Himmel verschwand wie eine Buchrolle, die man zusammenrollt, und alle 





1 Dialog 117. 
2 Über den Vorteil der Geduld. 
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Berge und Inseln wurden von ihrer Stelle weggerückt.“ [14] 


„Und die Könige der Erde, die Großen und die Heerführer, die Reichen und die 
Mächtigen, alle Sklaven und alle Freien verbargen sich in den Höhlen und 
Felsen der Berge.“ [15] 


„Sie sagten zu den Bergen und Felsen: Fallt auf uns und verbergt uns vor dem 
Blick dessen, der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des Lammes;“ [16] 


„denn der große Tag ihres Zorns ist gekommen. Wer kann da bestehen?“ [17] 
Wenn wir Matthäus, Kapitel 24, studieren, stellen wir fest, dass diese Ereignisse mit 


den Zeichen bezüglich seines Kommens zum Gericht und dem Ende des Zeitalters, das 
Gott geklärt hat, übereinstimmen. 


Wie Ibn-el-Assal und viele der frühen Väter, wie der heilige Augustinus, sagen, dass 


diese Ereignisse in der Zeit nach dem Antichrist und während seiner Irreführung (dreieinhalb 
Jahre) und unmittelbar nach ihm ... und das alles zur Disziplinierung, damit die Gläubigen 
nicht abweichen. 


Es handelt sich also um wahre und tatsächliche Ereignisse, von denen die Heilige 


Bibel an mehr als einem Ort prophezeit hat. 


1) 


> 


> 


"Und es werden Erdbeben geschehen an Orten" (Matthäus 24:7), und wie der 
Prophet sagt: "Seht, der Tag des Herrn kommt, voll Grausamkeit, Grimm und 
glühendem Zorn; ....Dann wird der Himmel erzittern und die Erde beginnt an 
ihrem Ort zu wanken wegen des Grimms des Herrn der Heere am Tag seines 
glühenden Zorns. (Jesaja 13:9-13). 


Die Sonne wird sich verfinstern, und der Mond wird wie Blut, und die Sterne fallen, 
wie der Herr sagt: "Sofort nach den Tagen der großen Not wird sich die Sonne 
verfinstern und der Mond wird nicht mehr scheinen; die Sterne werden vom 
Himmel fallen und die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden." (Matthäus 
24:29). 


Der Herr hatte in Matthäus 24 deutlich offenbart, dass diese Ereignisse unmittelbar 
vor seinem Kommen zum Gericht vollendet werden, wie er weitersagt: "dann werden 
alle Völker der Erde jammern und klagen und sie werden den Menschensohn 
mit großer Macht und Herrlichkeit auf den Wolken des Himmels kommen sehen. 
Er wird seine Engel unter lautem Posaunenschall aussenden und sie werden 
die von ihm Auserwählten aus allen vier Windrichtungen zusammenführen. ...'" 
Als ob all das Gerede eine Antwort wäre, was die Zeichen Seiner Ankunft und 
des Endes der Zeit betrifft. Der Apostel versichert: "Die Sonne wird sich in 
Finsternis verwandeln und der Mond in Blut, ehe der Tag des Herrn kommt, der große 
und herrliche Tag." (Apostelgeschichte 2:20). 


Die Einfassung des Himmels als gerollte Schriftrolle. Dies erklärt Tertullian’, wie 
er sagt: [Es wird als nichts, zusammen mit der Erde, die am Anfang mit ihm 
erschaffen wurde, "Himmel und Erde werden vergehen" (Matthäus 24:35), "denn 
der erste Himmel und die erste Erde waren vergangen" (Offenbarung 21:1). "Und 
es wurde keine Stätte für sie gefunden" (Offenbarung 20:11), da sie zu Ende 
gehen]. 


Auslegung durch Bischof Victorianus: 





! Gegen Hermogenes, 34. 
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Dieser Bischof zieht in Verbindung mit dem Heiligen Augustinus 1 und anderen eine 
andere Auslegung in Betracht, die die erste ergänzt, aber nicht ersetzt. Sie besagt, dass 
diese Ereignisse in der Tat in der Zeit vor der Ankunft des Herrn geschehen werden. Aber 
sie werden sich auch auf symbolische Weise erfüllen, in der Zeit des Antichristen vor dem 
Kommen des Herrn. 


Zum Beispiel sagt Bischof Victorianus: [Die Sonne verdunkelt sich wie ein Sacktuch; 
das heißt, die Helligkeit der Lehre wird durch die Ungläubigen verdunkelt. Die Sterne werden 
herabfallen, d.h. einige werden sich wegen des großen Trübsal von der Kirche entfernen.] 


Der heilige Augustinus sagt, dass der Mond (deutet an die Kirche) wie Blut wird, 
weil das Blut ihrer Kinder durch die Hand des Antichristen und seiner Anhänger vergossen 
wird. Der Fall der Sterne auf die Erde ist ein Hinweis auf die große Zahl der Abtrünnigen 
und den Fall der Gläubigen, die wie Sterne in der Kirche waren. 


Interpretation des heiligen Augustinus: 


.. Der heilige Augustinus sieht eine dritte Interpretation, die nicht die dritte ist, sondern 
in Übereinstimmung mit den vorhergehenden Interpretationen, da dieser Heilige die drei 
zusammen übernimmt. 


Diese Interpretation verkündet, dass diese Ereignisse tatsächlich real sind, aber sie 
tragen Falten dessen, was mit dem Zustand des Antichristen geschehen wird, nämlich 
Verwüstung vor dem Kommen des Herrn, um die Menschen zur Buße anzuspornen. 


Als Beispiel: Das Erdbeben zeigt die Erschütterung des Reiches Satans, die 
Zerstörung des Zustandes des Betrügers und die Angst im Herzen seiner Anhänger an. 
Denn der Herr sagt: "Ich lasse den Himmel und die Erde erbeben. Ich stürze die Throne 
der Könige und zerschlage die Macht der Königreiche der Völker." (Haggai 2:21). 


Auch die Entfernung jedes Berges und jeder Insel ist ein Hinweis auf den Fall der 
Riesen und der Großen und ihren Verlust von Macht, Ansehen und Reichtum. Sie werden 
entkommen, aber wohin aus dem Angesicht des Lammes? Sie werden vor seiner 
Feierlichkeit weinen und " Dann wird man zu den Bergen sagen: Deckt uns zu! und zu den 
Hügeln: Fallt auf uns!" (Hosea 10:8). "Doch wer erträgt den Tag, an dem er kommt? Wer 
kann bestehen, wenn er erscheint?" (Maleachi 3:2). "Vor seinem Groll - wer kann da 
bestehen? Wer hält stand in der Glut seines Zorns? Sein Grimm greift um sich wie Feuer 
und die Felsen bersten vor ihm." (Nahum1:6). 








! Brief, 80. 
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Während die ersten sechs Siegel die Müdigkeit und die Schmerzen der Kirche bis 
zum Kommen des Herrn zum Gericht offenbaren, ermutigt der Herr sie, indem er ihr zwei 
Dinge offenbart. 


1. Seine Fürsorge für die Kirche in ihrem Kampf Vers1-8 
2. Seine Fürsorge für die Kirche in ihrer Ruhe Vers9-17 


1.Seine Fürsorge für die Kirche in ihrem Kampf 


Der erste Teil des Kapitels befasst sich nicht mit einer bestimmten Zeitspanne, 
sondern er offenbart Gottes Schutz und Fürsorge für seine Kirche als Ganzes und für 
ihre Mitglieder, alle, die seinen Namen tragen, während des Kampfes auf Erden. Er hört 
nicht auf, seine Gläubigen unerschüttert zu halten (Hebräer 12:27), denn sie „Gottes 
Macht behütet euch durch den Glauben, damit ihr das Heil erlangt, das am Ende der Zeit 
offenbart werden soll.“ (1 Petrus 1:5). Und um ihretwillen sagt der Sohn: „Ich bitte nicht, 
dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie vor dem Bösen bewahrst." (Johannes 
17:15). 


Dies ist die Sprache des Buches der Offenbarung und der Dialekt des Wortes Gottes, 
„Du hast dich an mein Gebot gehalten, standhaft zu bleiben; daher werde auch ich zu dir 
halten und dich bewahren vor der Stunde der Versuchung, die über die ganze Erde kommen 
soll, um die Bewohner der Erde auf die Probe zu stellen.“ (Offenbarung 3:10) 
Das ist es, was der Apostel gesehen hat: 


„Danach sah ich: Vier Engel standen an den vier Ecken der Erde. Sie hielten die vier 
Winde der Erde fest, damit der Wind weder über das Land noch über das Meer wehte 
noch gegen irgendeinen Baum.“ [1] 


Er sah vier Engel, die die Erde von Osten nach Westen und von Norden nach Süden 
bewachten. So sorgt Gott für die Menschen, indem er alle Seelen vor dem Wind, der weht, 
bewahrt, um das Licht ihrer Leuchten zu löschen. 


Vielleicht hat Gott seine Engel gesandt, um die Natur zu beruhigen die sich gegen 
den Menschen auflehnen, denn wie der Heilige Johannes Chrysostomus sagt’, wurde der 
Mensch unwissend wie die unvernünftigen Tiere (Psalm 49:12) und weniger intelligent als 
die Vögel (Jeremia 8:7). Steifer als Steine, der Schlange ähnlich (Psalm 58:5), so dass er 
als Sohn Satans bezeichnet wurde (Johannes 8:44). 


„Dann sah ich vom Osten her einen 


anderen Engel emporsteigen; er 
hatte das Siegel des lebendigen 


Gottes und rief den vier Engeln, 
denen die Macht gegeben war, 








! Der Autor: Die göttliche Liebe, S. 738-740. 
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dem Land und dem Meer Schaden zuzufügen, mit lauter Stimme zu:“ [2] 


„Fügt dem Land, dem Meer und den Bäumen keinen Schaden zu, bis wir den 
Knechten unseres Gottes das Siegel auf die Stirn gedrückt haben.“ [3] 


Im Alten Testament hat Gott für seine Kinder gesorgt und jemanden gesandt, der sie 
zur Zeit der Trübsal versiegelt, um sie für sich zu behalten (Ezechiels 9:4). Und in der Kirche 
des Neuen Testaments legt Er uns ein geistliches, himmlisches und ewiges Siegel vor. So 
wie wir mit dem heiligen Christus auf unserer Stirn versiegelt sind, wohnt der Heilige Geist 
in uns, um uns zu bewahren und zu heiligen, um sagen zu können: " Gott aber, der uns und 
euch in der Treue zu Christus festigt und der uns alle gesalbt hat, er ist es auch, der uns 
sein Siegel aufgedrückt und als ersten Anteil (am verheißenen Heil) den Geist in unser Herz 
gegeben hat." (2 Korinther 1:21-22). 


Der Engel, der aus dem Osten kam, möge auf den Herrn Jesus hinweisen, der auf 
uns alle strahlt und uns durch das heilige Christus dieses wirksame Zeichen gibt, das uns 
als Erben Gottes bewahrt. Deshalb empfiehlt uns der Apostel: „Beleidigt nicht den Heiligen 
Geist Gottes, dessen Siegel ihr tragt für den Tag der Erlösung." (Epheser 4:30). 


Wir sprachen zuvor über dieses Siegel’ , durch das wir in den Besitz des Heiligen 
Geistes und der Feinde des Satans gelangen. Der heilige Augustinus sagt: [Der Name 
'Messias' bedeutet 'gesalbt;' so wird jeder Christ, der die Salbung (Christus) annimmt, nicht 
nur Partner im Reich Gottes, sondern auch Kämpfer Satans.] Der heilige Ambrosius sagt: 
[denkt daran, dass ihr das Siegel des Geistes angenommen habt, „den Geist der Weisheit 
und des Verstandes, den Geist des Rates und der Macht, den Geist der Erkenntnis und 
der Furcht vor dem Herrn" (Jesaja 11:2). Gott der Vater hat dich versiegelt. Der Herr 
Jesus hat euch bevollmächtigt und euch den Geist als Garantie gegeben (2 Korinther 
5:5), gemäß dem Lehren, die Sie vom Apostel erhalten haben]. 


Dieses Siegel ist nicht nur ein Zeichen der Unterscheidung, sondern es trägt Liebe 
und Hingabe, bis wir zum Herrn sagen: "Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein 
Siegel an deinen Arm!" (Hohelied 8:6). 


Er bewahrt die Erde, das Meer und die Bäume, d.h. denen, deren Seelen ruhen (die 
Erde), wird kein Schaden zugefügt, noch denen, die noch verwirrt sind (das Meer), noch 
den Fruchtbaren (die Bäume). 


In Bezug auf diejenigen, die versiegelt sind, sagte er: 


„Und ich erfuhr die Zahl derer, 
die mit dem Siegel 
gekennzeichnet waren. Es 
waren 
hundertvierundvierzigtausend 
aus allen Stämmen der Söhne 
Israels, die das Siegel 
trugen:“ [4] 





„Aus dem Stamm Juda trugen zwölftausend das Siegel, aus dem Stamm Ruben 
zwölftausend, ...usw.“ [5] 





! Der Autor: Die göttliche Liebe, S. 863-872. 
76 


Kapitel 7 (Die Fürsorge für die leidende Kirche) 


Der Leser hat hier vielleicht einige Fragen: 


Erstens: Was meint er mit "Kinder Israels''? 


Die frühen Väter stellten klar, dass "das wahre Israel" bis heute nicht das jüdische 
Volk, wie es genannt wird, ist, sondern eine Eigenschaft, die allein die Kirche qualifiziert. Als 
die Juden gläubig waren und im Weinberg arbeiteten, nannte der Herr sie "Israel", aber sie 
entfernten sich von selbst aus dem Weinberg und sagten: "Sein Blut sei auf uns und unseren 
Kindern". Aus diesem Grund sagen wir, dass es, nachdem die Juden ihr Haus zerstört 
hatten und den Fluch trugen, keine Bedeutung hat, sich "Israel" zu nennen, auch wenn sie 
es nach dem Fleisch als Kinder der Alten waren. Die Kirche des Neuen Testaments ist 
jedoch eine Erweiterung der Kirche des Alten Testaments und hat alle Verheißungen und 
Segnungen. 


Der heilige Irenäus sah, dass dies ein Zeichen dafür ist, dass einige Juden am Ende 
der Tage Jesus annehmen werden. Doch wie Papst Schenouda? klarstellte, sollten sie 
durch die Annahme des Glaubens nicht in ihrem Fanatismus und ihren Ballungszentren 
bleiben. Sie sollten ihr altes Denken beiseitelegen, dass sie eine Gruppe von 
auserwählten und eigenständigen Menschen sind (wie sie heute vorgeben). Dann 
werden sie keine unabhängigen und ausgeprägtes Wesen. Ihr verbitterter Fanatismus 
wird ein Ende haben, und der materialistische Zionismus wird verschwinden, da er voller 
Gift ist, das auf Stolz beruht. Vielmehr sollten sie reuen und weinen, weil sie den 
Glauben verweigern, und ihre Absichten vergessen, einen unabhängigen Staat für 
weltliche Zwecke zu haben. 


Auf diese Weise lehnt der richtige geistliche Christ die Idee der Existenz "Israels" als 
Staat ab, indem er vorgibt, das auserwählte Volk zu sein. 


Wir kommen zurück und bestätigen, dass das Wort "Israel" in diesem Kapitel nicht 
auf einen Staat, sondern auf das geistige Israel hinweist. Mit anderen Worten, auf die 
Kirche, unabhängig von Nationalität oder Sprache, und das ist es, was die apostolische 
Kirche und andere Kirchen? gefordert haben. 


Zweitens: Was meint er mit Stämmen? 


Es besteht kein Zweifel, dass er nicht wirklich die Stämme Israels meint, aber es 
gibt einen geistlichen Hinweis, vor allem, dass wir wissen, dass das jüdische Volk als 
Volk abgelehnt wird. Selbst die Juden, die zum Christentum konvertiert sind, heiraten 
oft aus anderen Rassen. Sie sind verwirrte und gemischte Nachkommen und Stämme, 
und sie halten nicht mehr, wie früher, getrennt die Bindungen zwischen den Mitgliedern 
jedes Stammes aufrecht. Dies war der Fall, bis Jesus kam, inkarniert aus dem Stamm 
Juda, und bewies, dass er der kommende Messias war. Dann gab es für die Stämme 
keine Notwendigkeit mehr zu existieren. 


Die spirituelle Indikation lautet wie folgt: 


1) Die Zahl derer, die versiegelt werden, beträgt 144, was bedeutet, dass das Volk 
des Neuen Testaments (12 Jünger) mit dem Volk des Alten Testaments (12 
Stämme) multipliziert wird, dann mit tausend, da alles durch Jesus himmlisch 
wurde, denn die Zahl 1000 gibt den Himmel an. 





! wie Origenes, Tertullian und Justin der Märtyrer. 

2 Vgl. Papst Schenouda Ill. "Israel aus der Sicht des Christentums". 

3 Pastor Ibrahim sagte in seinem Buch "Kommentar zur Offenbarung", dass viele Gelehrte die gleiche Interpretation 
vertreten. (Teil 2, S. 121-122). 
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Die Zahl "12000" ist eine symbolische Zahl, die auf die Kinder Gottes hinweist, 
die zensiert werden und unter ihrem Namen bekannt sind (Johannes 10), 
besonders die Zahl "12" in der Heiligen Bibel weist auf Gottes Eigentum an der 
Sache oder Person hin. Aus diesem Grund wählte er 12 Stämme im Alten 
Testament und 12 Apostel in der Neues Testament. 


Er begann mit dem Stamm Juda, obwohl er nicht der älteste war, sondern weil 
der Herr Jesus aus diesem Stamm kam. Und wer eine Beziehung zum Herrn hat 
und in seiner Person bleibt, kommt im Königreich an erster Stelle. 


Den Stamm Dan erwähnte er nicht, weil er sich an Götzen verkaufte (Richter 18:1- 
31). Gott hat jede Person, jede Sippe oder jeden Stamm davor gewarnt, sie 
anzubeten, sonst wird der Herr ihre Namen unter dem Himmel auslöschen 
(Deuteronomium 29:18- 25). Daher werden diejenigen, die in ihrem Herzen 
irgendeine Art von Statue zur Anbetung aufstellen, aus dem Buch des Lebens 
verbannt werden. 


Er erwähnte den Stamm Josephs anstelle von Ephraim, weil der Stamm Ephraim 
für seinen Widerstand gegen das ehrliche Juda bekannt war (Psalm 80:2, Jesaja 
7:17, Jeremia 7:15), und er war der erste Götzendiener (1 Könige 12:25-30). 


Die Stämme kamen in einer besonderen Reihenfolge, nicht nach ihrem Alter oder 
nach den Prophezeiungen Ezechiels (48:1-27, 31-34), sondern mit einem 
geistlichen Hinweis, der die Merkmale enthüllt, mit denen diejenigen, die den 
Heiligen Geist tragen, versiegelt werden müssen. 


Juda oder "Bekenntnis". Das Leben ist nutzlos ohne Glauben und das Bekenntnis, 
dass der Herr Gott ist. 


Ruben oder "der Sohn der Vision". Sein Glaube und sein Bekenntnis sollten in seiner 
Arbeit und seinem Kampf gesehen werden. 


Gad oder "stark sein". Wer arbeitet, muss stark sein, ausdauernd bis zum Ende. 


Asher oder "Happy". In unserer Beharrlichkeit sollten wir nicht verzweifeln, sondern 
glücklich und fröhlich im Herrn sein. 


Naphthali oder "weit". Das glückliche und fröhliche Herz hat Platz für unendliche Liebe. 
Manasse oder "vergessen". Wer liebt, vergisst sich selbst und alles, was weltlich ist. 


Simeon oder "Zuhörer": Wer sich selbst vergisst, hört und versteht die himmlische 
Stimme. 


Levi oder "geliehen". Wer dem Himmel zuhört, wird erkennen, dass er hier geliehen ist 
oder ein Fremder. 


Issachar oder "Belohnung". Der Fremde bittet nicht um seinen irdischen, sondern um 
den himmlischen Lohn. 


Zebulon oder "Wohnung". Wer um den Himmel bittet, wohnt in ihm und befreit sein 
Herz von allem. 


Joseph oder "Erhöhung". Wer sein Herz befreit und im Himmel lebt, wächst in jeder 
guten Tat. 


Benjamin oder "Sohn des Rechts". Wer wächst, hat seinen Anteil am Recht Gottes. 
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2.Seine Fürsorge für die Kirche in ihre Ruhe 


Das ist seine Sorge um die Kirche auf der Erde und dann im Himmel; was tut Gott für 
seine Braut? 


Die Kirche von Adam bis zum Ende der Zeitalter, wird sich um ihn versammeln. Alle 
werden sich jenseits aller zeitlichen und nationalen Grenzen versammeln. Alle werden eins 
sein im Herrn. 


Es sind dieselben hundertvierundvierzigtausend, die bereits erwähnt wurden, in einer 
herrlichen himmlischen Ansicht’. Aber hier werden sie nicht gezählt, denn auf der Erde 
sollten wir darauf vertrauen, dass Gott sich um jeden Einzelnen kümmert. Über die 
himmlische Aussicht sagt der heilige Augustinus, dass die Zahl nicht genannt wurde, um 
die Seelen mit der Hoffnung zu erfüllen, dass der Himmel bevölkert sein wird. Und nicht zu 
zittern und zu verzweifeln, wegen der großen Zahl der Bösen auf Erden. 


„Danach sah ich: eine große Schar aus allen Nationen und Stämmen, Völkern 
und Sprachen; niemand konnte sie zählen. Sie standen in weißen Gewändern 
vor dem Thron und vor dem Lamm und trugen Palmzweige in den Händen.“ [9] 


„Sie riefen mit lauter Stimme: Die Rettung kommt von unserem Gott, der auf 
dem Thron sitzt, und von dem Lamm.“ [10] 


Das weiße Gewand ist das Gewand der Heiligkeit, das die Menschen des Alten 
Testaments für ihre Hoffnung auf das Blut des Lammes Gottes, das von aller Sünde 
reinigt, erhalten (1 Johannes 1:7). Was das Neue Testament betrifft, so sagt Bischof 
Victorianus: [Sie wurden durch die Taufe im Blut des Lammes gereinigt, so wurden 
ihre Gewänder weiß, und sie hielten die Gnade, die sie angenommen hatten]. 


Sein Weiß ist der Widerschein des Leuchtens der göttlichen Herrlichkeit auf 
ihnen, wie in seiner Verklärung: " seine Kleider wurden blendend weiß wie das Licht" 
(Matthäus 17:2). Und wir werden wie die himmlischen Engel, wie die heilige Maria 
gesehen hat, " zwei Engel in weißen Gewändern sitzen" (Johannes 20:12). 


Diese Farbe ist, wie der heilige Klemens von Alexandria2 sagt, [die Farbe der 
natürlichen Wahrheit. Wenn sie um eine andere Farbe bitten müssen, wird ihnen die 
natürliche Farbe der Wahrheit genügen], denn sie sind mit der Wahrheit gekleidet, die ihre 
Ehre ist! 


Das weiße Kleid trägt das Zeichen der Reinheit und Sauberkeit und auch das des 
Sieges (Offenbarung 3:5). Aus diesem Grund schmückt die Kirche ihre Kinder gleich nach 
der Taufe mit einem weißen Gewand. 


Was die Palmen betrifft, so trägt sie das Zeichen der Eroberung und des Sieges, 
denn nur die Siegreichen kommen in den Himmel, während die Losen dort keinen Platz 
finden werden. Sie weist auch auf das freudige Leben hin, wie sie sie früher beim 
Laubhüttenfest trugen, das sie zur Erinnerung an den Einzug ins Heilige Land bewahrten. 
Palmen wurden auch benutzt, wenn die Herzen der Menschen mit Freude erfüllt waren, 
beim Einzug des Herrn in Jerusalem. 


Ihr Glück drückt sich in ihrem ununterbrochenen Lobpreis aus, indem sie in einem 





T Auch die nicht-apostolischen Kirchen haben sich dieser Ansicht angeschlossen. 
? Der Ausbilder. 
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heiligen, brennenden Eifer rufen: „Die Rettung kommt von unserem Gott, der auf dem 
Thron sitzt, und von dem Lamm". 


Unsere Rettung kommt von Gott; wir haben kein Verdienst daran, aber alles 
Verdienst geht an die Liebe des Vaters und die Gnade des Sohnes und an die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes. Die Engel sind nicht unempfindlich gegenüber unserer Rettung, aber 
sie teilen uns unser Glück, wie er sagt: 


„Und alle Engel standen rings um den Thron, um die Ältesten und die vier 
Lebewesen. Sie warfen sich vor dem Thron nieder, beteten Gott an“ [11] 


„und sprachen: Amen, Lob und Herrlichkeit, Weisheit und Dank, Ehre und 
Macht und Stärke unserem Gott in alle Ewigkeit. Amen.“ [12] 


Wir sind verwirrt inmitten dieser himmlischen Liebe. Teilen die himmlischen 
Heerscharen unser Glück für die Erlösung mit uns? Singen sie mit uns diesen Hymnus, 
bringen sie mit uns ein Dankopfer dar, oder sind wir diejenigen, die ihre Arbeit teilen und mit 
ihnen an ihren himmlischen Lobgesängen teilnehmen? 


Alle sind in der Gemeinschaft der Liebe und der Arbeit, zum "Lob Gottes". Das 
Zusammensein mit Gott befreit die Zunge zum Lobpreis und Öffnet das Herz zur 
Danksagung und verwandelt jedes Geschöpf in eine Harfe, die Loblieder und unendliche 
Danksagung singt. 


Der heilige Augustinus sagt: [Wie seine Majestät unendlich ist, so ist auch sein Lob 
unendlich. Wenn Sie Gott dauerhaft preisen wollen, sollten Sie auf das Verhalten der Engel 
und ihr Lob eifersüchtig sein]. 


Wir sagen, dass jede große oder kleine Anbetung ohne Lobpreis leblos ist. Die Arbeit 
der Kirche ist nur kontinuierlicher Lobpreis’. In der Kirche des Alten Testaments sagt der 
Psalmist: "Siebenmal am Tag preise ich dich" (Psalm 119). Daniel kniete dreimal am Tag 
nieder, betete und dankte Gott (6:18). In der Kirche des Neuen Testaments sehen wir nur 
täglichen Lobpreis in allen Formen der Anbetung und bei allen Gelegenheiten. Das liegt an 
ihrem Glauben, dass das Evangelium die "Frohe Botschaft" ist, und ihr Werk ist ein 
himmlisches Engelswerk. Aus diesem Grund lehrt sie ihre Kinder das Lobpreisen. 


Der heilige Basilius sagt: [Der Lobpreis Gottes ist ein besonderes Anliegen der 
Engel.] Aus diesem Grund meint Gregor der Nizanzus, dass wir durch den Lobpreis den 
Engeln in der Ehre gleichgestellt werden. 


Papst Athanasius der Apostolische sagt?: [Die sesshafte Seele vergisst ihre 
Schmerzen, und indem sie die heiligen Worte singt, schaut sie glücklich allein auf Jesus.] 
Wir gehen zurück zu dem, was der Apostel gesehen und gehört hat: 


„Da fragte mich einer der Ältesten: Wer sind diese, die weiße Gewänder tragen, 
und woher sind sie gekommen? Ich erwiderte ihm: Mein Herr, das musst du 
wissen.“ [13-14] 


Diese von einem der Presbyter aufgeworfene Frage sollte nicht beantwortet werden, 
sondern dazu anregen, nach ihnen zu suchen und sie zu befragen, um ihren Zustand zu 
verstehen. Da der Apostel Johannes den Rang dieser unkörperlichen Presbyter kennt, 
antwortete er ihm: "Mein Herr", und bat ihn, ihm auf sehr sanfte Weise von ihnen zu 





3 Vgl. die Auslegung von Offb 4,11. 
2 Der heilige Athanasius an Marcel über die Psalmen. 


80 


Kapitel 7 (Die Fürsorge für die leidende Kirche) 


erzählen: "Mein Herr, das musst du wissen". 


„Und er sagte zu mir: Es sind die, die aus der großen Bedrängnis kommen; sie 
haben ihre Gewänder gewaschen und im Blut des Lammes weiß gemacht.“ [14] 


„Deshalb stehen sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm bei Tag und Nacht 
in seinem Tempel; und der, der auf dem Thron sitzt, wird sein Zelt über ihnen 
aufschlagen.“ [15] 


„Sie werden keinen Hunger und keinen Durst mehr leiden und weder 
Sonnenglut noch irgendeine sengende Hitze wird auf ihnen lasten.“ [16] 


„Denn das Lamm in der Mitte vor dem Thron wird sie weiden und zu den Quellen 
führen, aus denen das Wasser des Lebens strömt, und Gott wird alle Tränen 
von ihren Augen abwischen.“ [17] 


Sie kommen aus der großen Trübsal und werden mit dem Blut Jesu gewaschen. Sie 
sind die siegreiche Kirche, die bis zum Ende durchgehalten hat und gerettet wurde 
(Matthäus 10:22). Der Grund für ihre Annahme ist, wie Ibn-el-Assal sagt, das Vergießen 
des Blutes des Lammes für sie und für andere. So wurde ihnen große Ehre zuteil, und sie 
wurden wie reine und sündlose Opfer vom Vater angenommen, als ihre Gewänder weiß 
wurden und durch das Blut des Lammes glänzten. Von jedem von ihnen, die aus dem 
Stamm Juda kamen und an den Löwen gebunden waren, wurde gesagt: „Er wäscht in Wein 
sein Kleid, in Traubenblut sein Gewand.“ (Genesis 49,11). 


Das ist es, was die Kampfenden bekommen. Es genügt, vor dem göttlichen Thron zu 
stehen und Tag und Nacht seinem Altar zu dienen. Was ist der Altar Gottes, wenn nicht der 
Herr selbst, wie der Apostel über den Himmel sagt: „Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. 
Denn der Herr, ihr Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung, ist ihr Tempel, er und das 
Lamm.“ (Offenbarung 21:22). 


Was ist ihr Dienst, wenn nicht der ständige Lobpreis, der mit dem Psalmisten sagt: 
"Vor den Göttern will ich dich preisen" (Psalm 138). Wie herrlich! Derjenige, der auf dem 
Thron sitzt, kommt über sie, oder wie es im Griechischen heißt: Er wird sie in seinen 
Schatten stellen, sie behalten und in ihm verstecken! Wie sie in ihm sind, "Sie leiden weder 
Hunger noch Durst, Hitze und Sonnenglut schaden ihnen nicht. Denn er leitet sie voll 
Erbarmen und führt sie zu sprudelnden Quellen." (Jesaja 49:10). 


Sie sehen "das Lamm in der Mitte vor dem Thron wird sie weiden", und dann 
brauchen sie nichts mehr, denn Er ist der Bräutigam, der Freude und Glück bringt, der sich 
selbst als Brot, Getränk, Ruhe und Frieden gibt. Wir können wirklich sagen: „Der Herr ist 
mein Hirte, nichts wird mir fehlen. Er lässt mich lagern auf grünen Auen / und führt 
mich zum Ruheplatz am Wasser.“ (Psalm 23:1,2). 


Wie wunderbar ist das liebende Lamm, das sich seit seiner Erschaffung und vor dem 
Gesetz des Moses um uns gekümmert hat. Seine Fürsorge und Führung hat sich seit dem 
Gesetz und im Gnadenzeitalter erweitert. Und Er bleibt uns im Paradies und in der Ewigkeit 
fürsorglich und verhätschelt uns. Wie mächtig ist seine Liebe, und wie wunderbar ist seine 
Fürsorge und sein Anliegen. Sie gehen über die Zeit hinaus. Sie sind ewig. 


Die sieben Posaunen 


Die sieben Posaunen 


Die Vier Posaunen: Natürliche Warnungen an die 
Menschen 


Die fünfte Posaune: Vorbereitung auf den Antichristen 
Die sechste Posaune: Erscheinen des Antichristen 
Gottes Haltung ihm gegenüber: 

Erstens: Erscheinen des versiegelten Buches 
Zweitens: Sendung der beiden Propheten 


Kapitel 8 


Kapitel 9 
Kapitel 9 


Kapitel 10 
Kapitel 11 
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Kapitel 8 (Natürliche Warnungen an die 
Menschen) 


In diesem Kapitel geht es um Gottes Warnungen an die Menschen, nachdem 
er über die erlösende Fürsprache des Lammes für die Menschen gesprochen hat und 
den Heiligen Geist gesandt hat, um sie zu tadeln. Wer die Liebe Gottes, die sich am 
Kreuz sanft und sanft offenbart, nicht annimmt, wird durch Prüfungen und Disziplin 
angezogen. 


Die Stille im Himmel "die ewige Ruhe" Vers1-2 
Erlösende Fürsprache des Lammes Vers3-5 
Die vier Posaunen: Vers6-13 
. nn erste Posaune: Hagel und Feuer vermischt mit 

ut. 


e Die zweite Posaune: Werfen eines riesigen 
brennenden Berges. 


e Die dritte Posaune: Der Fall eines großen Sterns. 


e Die vierte Posaune: Verdunkelung eines Drittels der 
leuchtenden Sterne. 


1. DIE STILLE IM HIMMEL "DIE EWIGE RUHE" 


„Als das Lamm das siebte Siegel öffnete, trat im Himmel Stille ein, etwa eine 
halbe Stunde lang.“ [1] 


Bischof Victorianus meint, dass diese Zeit des Schweigens den Beginn der ewigen 
Ruhe aufzeigt. Aber Er brach das Schweigen, weil Ihm die zeitliche Abfolge der Ereignisse 
egal war. 


Im sechsten Siegel offenbarte Gott die Ereignisse des Gerichts und den furchtbaren 
Zustand der Gottlosen, die die Berge und die Felsen suchen werden, um auf sie zu fallen, 
und sie vor dem Antlitz desjenigen, der auf dem Thron sitzt, verbergen werden. Er sprach 
nicht von der Antwort der Kinder Gottes, die im siebten Siegel offenbart wurde; aber "trat 
im Himmel Stille ein", als Folge des Staunens, das die himmlischen Geschöpfe über die 
Herrlichkeit, die der Mensch erlangt hatte, erschütterte! 


So lässt uns das Buch der Offenbarung "eine halbe Stunde", also nur eine 
kurze Zeit, um mit Staunen zu bewundern, was er für uns vorbereitet hat, für immer. 
Dennoch brachte er uns wieder nach unten, um die zweite Serie. 


„Und ich sah: Sieben Engel standen vor Gott; 
ihnen wurden sieben Posaunen gegeben.“ [2] 





Die sieben Engel sind die sieben Erzengel, von 
denen Raphael sagte, dass er einer von ihnen sei. 


gloreng 
EEE 
UATAUNU 
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Ibn-el-Assal meint, dass die Posaunen hier die von Gott gegebenen Befehle 
anzeigen, und das Blasen deutet auf ihre Umsetzung hin. 


Die Posaunen werden wie folgt verwendet: 
1) Das Gesetz zu geben (Exodus 19:16,19), und die Warnung zum Zweck der Buße 


und der Rückkehr zu Gott, damit sie leben und sich mit Gott beschäftigen und 
nicht zugrunde gehen. 


nm 


Der Aufruf zum Krieg (Richter 3:27). Das Blasen der Engel ist ein Hinweis auf den 
Zustand eines geistlichen Krieges, zwischen Gott und Satan! 


3) Die Feier von Festen und Jubiläen (Levitikus 23:24, 25:9). Die Posaunen werden 
bei der Ankunft des Herrn Jesus anhalten (1 Thessalonicher 4:16). Der Apostel 
Athanasius sagt, dass er unser ewiges Fest ist, das niemals endet. 


4) Der Ruf nach den Königen (2 Könige 9:13). Und die Posaunen werden enden mit 
dem Kommen des "Königs der Könige", begleitet von den Engeln, die mit dem 
Klang der himmlischen Posaunen das ewige Himmelreich verkünden werden. 


2.Die erlösende Fürsprache des Lammes 


„Und ein anderer Engel kam und trat mit einer goldenen Räucherpfanne an den 
Altar; ihm wurde viel Weihrauch gegeben, den er auf dem goldenen Altar vor 
dem Thron verbrennen sollte, um so die Gebete aller Heiligen vor Gott zu 
bringen.“ [3] 


„Aus der Hand des Engels stieg der Weihrauch mit den Gebeten der Heiligen 
zu Gott empor.“ [4] 


Dieser andere Engel, der sich von den sieben unterscheidet, zeigt an: 


m 


- Die Kirche, die nicht aufhört, Weihrauch zu opfern, weder von ihren siegreichen 
Mitgliedern im Paradies noch von den Kämpfern auf der Erde. Alle wünschen die 
Rückkehr der Sünder zu Ihm. 


5) Ibn-El-Assal glaubt, dass er ein echter Engel aus der Ordnung der Cherubim ist, 
"wie sie sich um die Opfer kümmern, die wir Gott darbringen" (Richter 6:21, 
Genesis 22:11). 


Am Ende der Liturgie der Eucharistie sagt der Priester: "Möge der Engel des Opfers, 
der mit diesem Lobpreis aufsteigt, uns vor Gott gedenken..." 


Die vorherrschende Meinung ist, dass "der Herr Jesus" ist, den der Engel im Buch 
der Offenbarung symbolisiert, wie in (10:1, 18:1), und er wurde in (Maleachi 3:1,2) der Bote 
des Bundes genannt. Er istes, der erlösende Fürsprecher, "Er lebt immer, um für sie Fürbitte 
zu leisten". Er ist der Bischof unserer Seelen und der höchste Priester, der am Altar steht, 
der sein Kreuz ist, an dem er sich selbst als Opfer für uns darbringt. Er hält ein goldenes 
Räuchergefäß, oder ein geistliches Räuchergefäß, das Seine erlösende Fürsprache ist, das 
"viel Weihrauch gibt". Er verteidigt und fleht für seine Kinder. 


In Seiner Liebe nimmt Er "die Gebete der Heiligen", der Verstorbenen und der 
Kämpfer an, um sie in Ihm, dem Vater, als reines, appellierendes und angenommenes Opfer 
darzubringen, gemäß Seiner Verheißung: „Wenn ihr in mir bleibt und wenn meine Worte in 
euch bleiben, dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten.“ (Johannes 15:7). 
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„Dann nahm der Engel die Räucherpfanne, füllte sie mit glühenden Kohlen, die 
er vom Altar nahm, und warf sie auf die Erde; da begann es zu donnern und zu 
dröhnen, zu blitzen und zu beben.‘“ [5] 


Wenn der Altar das Kreuz ist, so ist das Feuer des Altars der Heilige Geist, der tadelt 
und zur Buße bringt. Er gibt die Gemeinschaft mit der Heiligen Dreifaltigkeit, in dem 
Verdienst des Blutes Jesu, das für uns am Kreuz vergossen wird. 


Der Sohn hat uns den Heiligen Geist gesandt. Wie Er sagte: "Wenn aber der Beistand 
kommt, den ich euch vom Vater aus senden werde, der Geist der Wahrheit" (Johannes 
15:26), „gehe ich aber, so werde ich ihn zu euch senden. Und wenn er kommt, wird er die 
Welt überführen (und aufdecken), was Sünde, Gerechtigkeit und Gericht ist; Sünde: dass 
sie nicht an mich glauben; Gerechtigkeit: dass ich zum Vater gehe und ihr mich nicht mehr 
seht; Gericht: dass der Herrscher dieser Welt gerichtet ist.“ (Johannes 16:7:11) 


Und dies ist das Werk des Heiligen Geistes: 


1) Es gab Geräusche, als die Zungen der Apostel und Prediger durch den Heiligen 
Geist freigesetzt wurden, um ohne Furcht zu predigen. 


m 


„Donner“: Die Prediger donnern durch den Heiligen Geist, als brüllende Löwen 
mit göttlicher Autorität. Wie die Heilige Bibel über Felix, den Statthalter, sagt, als 
er den Gefangenen Paulus richtete: „Als aber die Rede auf Gerechtigkeit, 
Enthaltsamkeit und das bevorstehende Gericht kam, erschrak Felix und 
unterbrach ihn: Für jetzt kannst du gehen; wenn ich Zeit finde, werde ich dich 
wieder rufen.“ (Apostelgeschichte 24:25) 


> 


"Erleuchtungen"; denn der Geist des Herrn leuchtet immer mit herrlichen und 
wunderbaren Taten vor den Menschen und verschönert seine Kirche mit 
göttlichen Talenten, durch die sie mit dem Licht ihres Bräutigams auf alle 
Menschen strahlt. 


= 


"Und ein Erdbeben." Es ist der Zweck des Heiligen Geistes, den Gläubigen zu 
tadeln, damit sein Stolz zerschlagen und weggetragen wird, um den Herrn Jesus 
als Bräutigam anzunehmen. Und so wie das Herz den Herrn annimmt, wird es die 
ganze Menschheit als liebe Brüder annehmen. 


3. Die vier Posaunen 


„Dann machten sich die sieben Engel bereit, die sieben Posaunen zu blasen.“ 

[6] 

Diese Vision führt uns zu einer alten Sichtweise zurück, als die sieben Priester die 
sieben Widderhörner vor der Arche trugen, als sie um die Stadt Jericho herumgingen, und 
die Stadtmauern beim Blasen der Posaunen einstürzten (Josua 6). 


Nachdem der Herr uns die Fürsorge des Lammes für die ganze Welt und seine 
Sendung des Heiligen Geistes zur Zurechtweisung offenbart hatte, wandte er sich im Laufe 
der Geschichte erneut dem Werk Gottes zu. Er gewährte den Vätern, den Propheten, den 
Jüngern und den Aposteln als seinen Engeln, die Posaunen der ständigen Warnung an 
die Menschen zu tragen. Damit es klar wird, dass nur durch das Wort Gottes (den 
Schlag) die Macht Satans zerstört und zerschlagen wird. Dann wird der Mensch mit 
Gott in den höchsten Himmeln leben. 


85 


Kapitel 8 (Natürliche Warnungen an die Menschen) 


Wir finden, dass Gott in seiner Warnung so sanft und gütig, aber dennoch mit 
Festigkeit für die Rettung des Menschen ist. Aus diesem Grund eilt Er nicht zur Warnung, 
sondern lässt die Engel sich auf das Blasen vorbereiten, um denen, die den zärtlich 
liebenden Herrn annehmen, eine Chance zu geben. Wer sie nicht annimmt, wird die 
Warnungen immer stärker und stärker hören, bis das Herz vor Gott erweicht ist. 


Zwei Richtungen der Interpretation; 


Es gibt zwei Richtungen der Interpretation der Posaunen. Sie sind nicht 
gegensätzlich, sondern haften aneinander: 


1) Der heilige Irenäus glaubt, dass die folgenden Warnungen in der Welt textlich vor 
dem Kommen des Antichristen und während seiner Anwesenheit geschehen sind, 
um die Gläubigen zu erschrecken, dass sie ihn nicht akzeptieren. Und die, die ihn 
angenommen haben, zu disziplinieren, um zu bereuen. 


2) Die zweite Richtung ist, dass die vier Posaunen auf Gottes Warnungen an die 
Menschen in jedem Zeitalter, insbesondere vor und während der Zeit des 
Antichristen, in einer metaphorischen und bildhaften Sprache hinweisen; zum 
Beispiel: 


Die erste Posaune: 


„Der erste Engel blies seine Posaune. Da fielen Hagel und Feuer, die mit Blut 
vermischt waren, auf das Land. Es verbrannte ein Drittel des Landes, ein Drittel 
der Bäume und alles grüne Gras.“ [7]. 


Der Hagel weist auf die Macht der Strafe hin (Jesaja 28:2,17), wie das Feuer auf 
Gottes großen Zorn (Deuteronomium 32:22; Maleachi 4,1). Gott benutzt die Gegensätze 
zusammen, als Hinweis auf die Stärke seiner Warnungen, wie der Psalmist sagt: "Dann 
bebte und zitterte die Erde; auch die Fundamente der Hügel bebten und wurden 
erschüttert. Denn er war zornig... Hagel und Feuerkohle" (Psalm 18:7-12). 


Das Verbrennen eines Drittels der Bäume und des gesamten grünen Grases zeigt 
an, dass Gott durch diese Strafe einige arrogante und hochmütige Personen erniedrigt 
(Jesaja 28:2, 30:30; Psalm 18:7-13), (Bäume wie in Jesaja 2:12,13), und die Helligkeit 
des irdischen Lebens verblasst. Wenn die Menschen also sehen, wie Tyrannen gefallen 
sind und wie die Welt voller Probleme, Schwierigkeiten und Schmerzen war, würden sie 
mit reuevollem und demütigem Herzen zu Gott zurückkehren. 


Die zweite Posaune: 


„Der zweite Engel blies seine Posaune. Da wurde etwas, das einem großen 
brennenden Berg glich, ins Meer geworfen. Ein Drittel des Meeres wurde zu 
Blut.“ [8] 


„Und ein Drittel der Geschöpfe, die im Meer leben, kam um und ein Drittel der 
Schiffe wurde vernichtet.“ [9] 


Wie die erste Posaune an die erste Plage erinnert, die in (Exodus 9:23,25) erwähnt 
wird, so erinnert die zweite Posaune an das, was in (Exodus 7:20,21) erwähnt wird. 


Vielleicht weist er mit dieser Posaune darauf hin, dass Gott die Bestrafung der 
aufgewühlten Seelen zulässt, wie das Meer, die nicht im Schoß Gottes, des Königs des 
Friedens, angesiedelt sind. Er lässt einen großen brennenden Berg in ihre Mitte fallen, so 
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dass ein Drittel von ihnen getötet und abgeschlachtet wird... Dieser brennende Berg ist von 
Zeit zu Zeit und von Menschen zu Menschen verschieden. Als ob Gott zulässt, dass eine 
Person, die von Gewalt, Arroganz und ohne Mitleid gekennzeichnet ist, in einer führenden 
religiösen, moralischen oder weltlichen Position zur Bestrafung einer harten und 
rebellischen Nation ernannt wird. Die Geschichte hat unzählige Beispiele dieser Art 
aufgezeichnet. 


Dies kann auf einfache, sich täglich wiederholende Weise geschehen. Gott kann 
einer arroganten Person erlauben, einen solchen Chef bei der Arbeit zu haben, einen 
Freund, einen Bruder oder einen ungehorsamen, gewalttätigen Sohn. Wegen dieses Chefs 
bei der Arbeit, dieses Freundes, dieses Bruders oder dieses ungehorsamen Sohnes kann 
der erste viele irdische Angelegenheiten und die Würde verlieren. Dadurch wird sein Stolz 
zerstört und sein "Ego" vor Gott zerschlagen. 


Das Schöne an der Liebe Gottes ist, dass er nur ein Drittel vergehen lässt, um der 
Mehrheit die Chance zur Umkehr zu geben. In einigen Einzelfällen lässt Er es zu, dass der 
Mensch irdische Dinge verliert, um himmlische Dinge zu gewinnen. Gott will den Menschen 
nicht erniedrigen, aber er nutzt alle Möglichkeiten, um den Menschen zur Reue und zur 
Rückkehr zu ihm zu führen. 


Die dritte Posaune: 


„Der dritte Engel blies seine Posaune. Da fiel ein großer Stern vom Himmel; er 
loderte wie eine Fackel und fiel auf ein Drittel der Flüsse und auf die Quellen.“ 


[10] 


„Der Name des Sterns ist «Wermut». Ein Drittel des Wassers wurde bitter und 
viele Menschen starben durch das Wasser, weil es bitter geworden war.“ [11] 


Da dieser große Stern, der wie eine Fackel brannte, vom Himmel gefallen war, deutet 
dies auf eine dritte Art von bitterer Bestrafung hin. Einige Persönlichkeiten mit großen 
religiösen und spirituellen Positionen mögen von Gott die Erlaubnis erhalten, durch ihre 
Irrlehren von der geistlichen und himmlischen Verehrung abzuweichen und in die Wasser 
der lebenden Flüsse, die Medien des wahren Glaubens, einzudringen. Wenn man also das 
Wasser einfühlt und verbittert, sterben viele Seelen darin. 


Die Geschichte berichtet uns, dass große Sterne fielen und das Leben der Kinder 
Gottes verbitterten. Sie verdarben die geistlichen Lehren und ließen viele zugrunde gehen. 
Einige von ihnen sind Arius, Nestorius, Makedonius, Pelagius und viele andere. 


Diese Art der Warnung ist äußerst schmerzhaft, aber Gott erlaubt es, dass sie die 
Gläubigen dazu bringt, die Heilige Bibel zu holen, zu gedeihen und sich mit ihren Worten zu 
füllen, um so den Ketzern antworten zu können. 


Gleichzeitig hört die Kirche nicht auf, ihre Botschaft durch die Bitterkeit der Ketzer zu 
predigen. Ohne sie könnte sie still bleiben und ihre Kinder könnten die Welt lieben und in 
tiefen Schlaf fallen”. 


Die vierte Posaune: 
„Der vierte Engel blies seine Posaune. Da wurde ein Drittel der Sonne und ein 
Drittel des Mondes und ein Drittel der Sterne getroffen, sodass sie ein Drittel 
ihrer Leuchtkraft verloren und der Tag um ein Drittel dunkler wurde und ebenso 
die Nacht.“ [12]. 


T Siehe die Sprüche des heiligen Augustinus über den Nutzen der Ketzer. Predigten über Lektionen des Neuen 
Testaments, 1." 
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Zweifellos trägt die Dunkelheit die Bedeutung der Trübsal in ihrer stärksten Form als 
Warnung in sich. Denn wie wir wissen, lähmt die Dunkelheit die Bewegung des Menschen, 
vor allem, wenn sie für lange Zeit bestehen bleibt. Sie führt dazu, dass er seine Vitalität 
verliert und die Pflanzen nicht mehr wachsen können. Wenn der Mensch also eine Art 
Verzweiflung verspürt, kommt er zur Wahrheit zurück und sucht nach dem wahren Licht. 
Und das ist das Ziel Gottes in Bezug auf Seine geliebten Kinder. 


In diesen Tagen erfahren wir über den Fall einiger Sterne und über 
Sonnenexplosionen. Solche Nachrichten werden vor der Zeit des Antichristen als Warnung 
stark zunehmen. 


Eine weitere Warnung: 


„Und ich sah und hörte: Ein Adler flog hoch am Himmel und rief mit lauter 
Stimme: Wehe! Wehe! Wehe den Bewohnern der Erde! Noch drei Engel werden 
ihre Posaunen blasen.“ [13]. 





Bischof Victorianus meint, dass der fliegende Adler den Heiligen Geist symbolisiert, 
der das Zeugnis der beiden Propheten trägt, dass starke Wut und Drangsal eminent sind. 
Wenn jemand, auch wenn es am Ende der Zeitalter ist, Buße tun will, wird er gerettet 
werden. 


Die letzten vier Posaunen sind Gottes Warnungen an die Menschheit in jeder 
Hinsicht, vor der Zeit des Antichristen. Wie hart und schwer diese Warnungen auch 
erscheinen mögen, sie sind einfach und leicht im Vergleich zu den Drangsalen zur Zeit des 
Antichristen, der kommen wird, um zu regieren und sich selbst als Gott zu ernennen. 
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Kapitel 9 (Die fünfte und sechste Posaune und die 
Vorbereitung für den Antichristen und seine 
Erscheinung) 


Im vorhergehenden Kapitel warnte Gott die Menschheit auf unterschiedliche Weise, 
im Laufe der Zeitalter und im Leben eines jeden Menschen, vor seiner Buße: 


Die erste Posaune: Die Warnung berührt die Quelle des menschlichen 
Lebensunterhalts. 


Die zweite Posaune: Warnung durch die Erniedrigung des Menschen durch 
andere. 


Die dritte Posaune: Warnung durch das Auftreten von Ketzern. 


Die vierte Posaune: Äußerste Warnung und voller Ärger. Das Leben wird in den 
Augen des Menschen dunkel. 


In diesem Kapitel geht es um die fünfte und sechste Posaune. 


1. Die fünfte Posaune: Bestrafung Vers1-12 
durch satanische Gedanken 


2. Die sechste Posaune: Bestrafung Vers 13 - 21 
durch menschliche Kriege 


1. Die fünfte Posaune: Bestrafung durch satanische 
Gedanken 


Die vier vorhergehenden Posaunen sprachen über die allgemeine Bestrafung, die 
Gott zu jeder Zeit an die Menschen gerichtet hat, besonders in der Zeit unmittelbar vor 
dem Antichristen. Aber diese fünfte Posaune, oder das erste Wehe, ist eine Warnung 
vor der Zeit vor dem Antichristen. Bevor Satan seine Kraft und Energie in einen 
Menschen legt, der sich zu einem Gott macht, zur Götzenanbetung aufruft und die Welt 
in die Schande führt, erlaubt er sich, seine Gedanken und Neigungen in einigen 
Menschen zu verbreiten, um sie darauf vorzubereiten, dem Antichristen bei seinem 
Aufstieg zu helfen. 


Dieses satanische Werk, das Gott zulässt, wird selbst Leid, Zurechtweisung, Ärger 
und Bitterkeit über diejenigen bringen, die es umarmen und verkünden. Dadurch 
verwandelt Gott das Böse in das Gute, dass aus dem Esser etwas zu essen kommt. Er 
überlässt der Dunkelheit das Zeugnis für ihre Finsternis selbst. 


„Der fünfte Engel blies seine Posaune. Da sah ich einen Stern, der vom Himmel 
auf die Erde gefallen war; ihm wurde der Schlüssel zu dem Schacht gegeben, 
der in den Abgrund führt.“ [1] 


„Und er öffnete den Schacht des Abgrunds. Da stieg Rauch aus dem Schacht 
auf, wie aus einem großen Ofen, und Sonne und Luft wurden verfinstert durch 
den Rauch aus dem Schacht.“ [2] 


Einige denken, dass der Fall eines Sterns vom Himmel den Rückfall einer Person 
mit einer großen religiösen Stellung bedeutet, und als Reaktion darauf wirkt Satan in 


89 


Kapitel 9 (Die fünfte und sechste Posaune und die Vorbereitung für den Antichristen und seine Erscheinung) 


den Herzen vieler. Andere meinen, dass eine der dunklen und bösen Autoritäten, die 
uns vor Gott anklagen, die Autorität haben wird, die Türen des Abgrunds zu öffnen. Er 
füllt die Luft der Welt mit dem Rauch der Teufel, das sind ihre Gedanken. 


Es ist eine metaphorische und imaginäre Sprache, die die Herrschaft eines 
materialistischen und abtrünnigen Denkens offenbart, das die Welt von Ost nach West 
erfüllt. Sie verbirgt das Licht des himmlischen Wissens vor vielen Herzen. Die Luft ist 
erfüllt von Dunkelheit, Verwirrung, Angst, Zweifel und geistiger Trockenheit. Er meint 
den Drachen (Satan), der die Atmosphäre für das Kommen des Antichristen vorbereitet. 
Doch Gott benutzte dasselbe Werk, um Satan dazu zu bringen, sich selbst zu 
denunzieren. 


Im Folgenden wird gezeigt, inwieweit die Autorität dieser Arbeit und ihre Wirkung ist. 


1) Er hat keine Herrschaft über die Gläubigen: 


„Aus dem Rauch kamen Heuschrecken über die Erde und ihnen wurde Kraft 
gegeben, wie sie Skorpione auf der Erde haben.“ [3] 


„ES wurde ihnen gesagt, sie sollten dem Gras auf der Erde, den grünen Pflanzen 
und den Bäumen keinen Schaden zufügen, sondern nur den Menschen, die das 
Siegel Gottes nicht auf der Stirn haben.“ [4] 


Das erinnert uns an die Heuschrecken, die im Buch von Joel erwähnt werden, 
deren Arbeit es war, jedes grüne Ding bis zum Ende vollständig zu zerstören. 
Dieses Zerstörerische oder Ruinöse hat keine Macht, dem Gras der Erde oder 
irgendeinem grünen Ding oder irgendeinem Baum zu schaden. 


Wie süß ist die Güte Gottes, der dem schwachen Gras vor dem grünen Ding und 
dem grünen Ding vor den Bäumen Mitleid entgegenbringt. Er hält die Kinder im 
Glauben, kümmert sich um die Kleinen und kümmert sich um die schwachen 
Seelen, denn diese brauchen mehr Freundlichkeit und Mitgefühl. 


Jede Seele, die die Wasser des Heiligen Geistes genossen hat und in Ihm 
wächst, sollte beruhigt werden, auch wenn sie noch grünes Gras ist oder ein 
Busch oder ein hoher Baum geworden ist. Denn Er hat uns die Macht gegeben, 
auf den Schlangen, den Skorpionen und der ganzen Kraft des Feindes 
herumzutreten. Weder der Antichrist noch Gedanken, die ihn vorbereiten, wie der 
Glaubensabfall und die Irrlehren, die in der westlichen Kirche! unter dem 
Deckmantel des Christentums aufzutreten begannen, sind in der Lage, über eine 
solche Seele zu herrschen. Dies in Bezug auf diejenigen, die das Siegel Gottes 
haben, die mit dem Geist des Herrn auf ihrer Stirn gesalbt sind. Aber in Bezug 
auf die anderen, sagt er: 


2) Sie werden gefoltert, ohne getötet zu werden: 


„ES wurde ihnen befohlen, die Menschen nicht zu töten, sondern nur zu quälen, 
fünf Monate lang. Und der Schmerz, den sie zufügen, ist so stark, wie wenn ein 
Skorpion einen Menschen sticht.“ [5] 


„In jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen, aber nicht finden; sie 
werden sterben wollen, aber der Tod wird vor ihnen fliehen.“ [6] 


Diejenigen, die diesen Gedanken akzeptiert haben, werden gequält, denn was 
nicht der Wahrheit entspricht, kann weder Frieden noch Freude bringen. Die 





1 Die Ketzer, die eine Ethik und soziale Werte abseits des Glaubenskreises fordern. 
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Bösen werden von ihrer Bosheit gequält, ungeachtet ihrer Beteiligung, ihrer 
Berufung und ihrer Verführung zum Bösen. Die Folter kommt nicht von außen, 
sondern von den Gedanken und dem Verhalten der Menschen im Inneren. 


Wegen der extremen Bitterkeit wünscht der Mensch zu sterben, aber Gott erlaubt 
es ihnen nicht, um nicht in ihrer Abweichung zu sterben. Er lässt sie in ihrer 
Ungeduld und Verwirrung zurück, damit sie zu Gott zurückkehren und ihn um 
Hilfe bitten können. 


3) Sie kämpfen und betrügen: 


„Und die Heuschrecken sehen aus wie Rosse, die zur Schlacht gerüstet sind; 
auf ihren Köpfen tragen sie etwas, das gold schimmernden Kränzen gleicht, 
und ihre Gesichter sind wie Gesichter von Menschen,“ [7] 


„ihr Haar ist wie Frauenhaar, ihr Gebiss wie ein Löwengebiss,“ [8] 


„ihre Brust wie ein eiserner Panzer; und das Rauschen ihrer Flügel ist wie das 
Dröhnen von Wagen, von vielen Pferden, die sich in die Schlacht stürzen.“ [9] 


„Sie haben Schwänze und Stacheln wie Skorpione und in ihren Schwänzen ist 
die Kraft, mit der sie den Menschen schaden, fünf Monate lang.“ [10] 


„sie haben als König über sich den Engel des Abgrunds; er heißt auf Hebräisch 
Abaddon, auf Griechisch Apollyon.“ [11] (und auf Englisch den Zerstörer) 


a) Es hört nicht auf zu kämpfen, denn es ist wie Pferde, die auf den Krieg vorbereitet 
sind. Ihre Aufgabe ist die ständige Zerstörung in Herz und Verstand. Wie der Prophet 
sagt: „Vor ihm her verzehrendes Feuer, hinter ihm lodernde Flammen; vor ihm ist das 
Land wie der Garten Eden, hinter ihm schaurige Wüste - nichts kann ihm entrinnen. 
Wie Rosse sehen sie aus, wie Reiter stürmen sie dahin.“ (Joel 2:3,4). 


Wenn der Mensch sich auf dem Rückzug beruhigt und sich vor Gott erniedrigt, nimmt 
er die Intensität des Krieges in seinem Inneren und die Ausdehnung der Zerstörung, 
die in seiner Seele geschehen ist, wahr. Und er merkt, wie sehr er getäuscht wurde. 


b) Täuschend, da sie den Betrachtenden, wie Könige erscheinen. „auf ihren Köpfen 
tragen sie etwas, das goldschimmernden Kränzen gleicht‘. In Wirklichkeit sind 
sie weder Kronen noch Gold, aber sie machen sich einen Heiligenschein der Größe, 
um über das Herz zu herrschen, es zu besitzen, und der Mensch wird sein Sklave. 


c) Es hat den Anschein von Rationalität und Sanftmut, denn „ihre Gesichter sind 
wie Gesichter von Menschen“ aber ihre Herzen sind wild. 


d) Hübsch: „ihr Haar ist wie Frauenhaar‘, aber sie verbergen Zähne wie 
Löwenzähne. Durch ihre Weichheit und Koketterie ziehen sie an, um Blut zu 
vergießen und zu verschlingen. 


e) Sie sind stark gepanzert. Der Klang ihrer Flügel ist furchterregend. Es bezieht 
sich auf die Schwere ihrer Taten und die Geschwindigkeit ihrer Ausbreitung. 


f) Tödlich quälen sie wie Skorpione, aber für eine Weile „fünf Monate“! Der 
Name ihres Königs ist "Abaddon" oder "Apollyon'", was so viel bedeutet wie 
der Zerstörer oder der Tödliche. 


Manche meinen, dass diese Beschreibungen und diese Spuren auf die Ketzereien 
und neuen Philosophien zutreffen, die sich unter dem Namen "Christentum oder Religion" 
in der Welt ausbreiten, wonach die Religion zu einem Kodex moralischen Verhaltens und 
sozialer Ethik wird, der sich vom Glauben an Gott, vom Erlösungswerk und von der Hoffnung 
auf die Ewigkeit entfernt. Sie verkünden, dass es nicht notwendig ist, über die in der Heiligen 
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Bibel erwähnten Wunder oder über die Ewigkeit, das Kreuz oder die Auferstehung zu 
sprechen’. 


Das Denken, das mehr als einen Namen hat, hat Verteidiger, die sich Christen und 
auch Nichtchristen nennen. Sie präsentieren verschönerte Philosophien, zärtliche 
Ausdrücke und süße Methoden. All dies ist in Wirklichkeit schädlich und tödlich für die Seele. 


Von dieser Art von Menschen hören wir leider von einigen religiösen Führern, die den 
Atheisten antworten, indem sie beweisen, dass Gott keine Beziehung zu den Menschen hat 
und der Mensch Gott ohne Einmischung Gottes in seine Angelegenheiten anbetet. 


Indem sie den liebenden Gott von dem geliebten Menschen trennen, fallen sie in 
einen ständigen und bitteren Glaubensabfall. 


„Das erste «Wehe» ist vorüber. Noch zweimal wird das «Wehe» kommen.“ [12] 


2. Die sechste Posaune: Bestrafung durch 
menschliche Kriege 


„Der sechste Engel blies seine Posaune: Da hörte ich eine Stimme, die von 
den vier Hörnern des goldenen Altars herkam, der vor Gott steht.“ [13] 


„Die Stimme sagte zu dem sechsten Engel, der die Posaune hält: Binde die 
vier Engel los, die am großen Strom, am Eufrat, gefesselt sind.“ [14] 


„Da wurden die vier Engel losgebunden, die auf Jahr und Monat, auf Tag 
und Stunde bereitstanden, um ein Drittel der Menschheit zu töten.“ [15] 


„Und die Zahl der Reiter dieses Heeres war vieltausendmal tausend; diese 
Zahl hörte ich.“ [16] 


Die Erlaubnis, zur Zeit des Antichristen einen erbitterten Krieg zu führen, wurde von 
den Hörnern des Altars aus erteilt, wo der Engel "viel Weihrauch darbot". Zu einer 
bestimmten Stunde, einem bestimmten Tag, Monat und Jahr ist alles mit der Erlaubnis 
Gottes des Allmächtigen. Gott erlaubt Kriege und eine bestimmte Anzahl von Kriegern. All 
das, um die Menschen zu disziplinieren, die zurückkehren und Buße tun dürfen. 


Das wird am Euphrat sein, wo wir uns an "das verlorene Paradies" erinnern, das der 
Mensch durch den Neid Satans verloren hatte. Und wir erinnern uns an Babylon, was immer 
darauf hinweist, Gott Stolz und Hochmut zu zeigen. Es ist dort, wo das Zentrum des 
Antichristen sein wird. Einige sagen, dass er das alte Babylon wieder erneuern wird, 
während sein geistliches Zentrum, "das satanische", in der heiligen Stadt Jerusalem sein 
wird, wie wir sehen werden. 


Wenn das Buch der Offenbarung über diese Kriege spricht, dann nicht über die 
äußere Form, sondern über den verborgenen Zweck, wie es heißt, 


„Und so sahen die Pferde und die Reiter in der Vision aus: Sie trugen feuerrote, 
rauchblaue und schwefelgelbe Panzer. Die Köpfe der Pferde glichen 
Löwenköpfen und aus ihren Mäulern schlug Feuer, Rauch und Schwefel.“ [17] 


„Ein Drittel der Menschen wurde durch diese drei Plagen getötet, durch Feuer, 





T Von diesen Ketzern gibt es heute eine Gruppe, die "Das wissenschaftliche Christentum" genannt wird. Sie rufen dazu 
auf, alle Wunder der Heiligen Bibel wegzulassen. 
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Rauch und Schwefel, die aus ihren Mäulern hervorkamen.‘“ [18] 


„Denn die tödliche Macht der Pferde war in ihren Mäulern und in ihren 
Schwänzen. Ihre Schwänze glichen Schlangen, die Köpfe haben, mit denen sie 
Schaden zufügen können.“ [19] 


Diese bildliche und metaphorische Beschreibung zeigt, dass der Krieg die Taten 
Satans verbirgt. Die Krieger haben die folgenden Dinge: 
e  Ängstlich-feurige Brustpanzer. Sie verschlingen mit satanischer Kraft. 


e Hyazinthen; denn die Brustharnische erscheinen wie himmlisch und sind von 
Gott erlaubt. 


e Schwefel; für Rache und Verderblichkeit. 
Was die Pferde selbst betrifft: 
e Ihre Köpfe sind wie die Köpfe von Löwen. Sie hören nichtauf zu fressen. 


e Feuer, Rauch und Schwefel kommen aus ihren Mündern. Ihr Zweck ist es, zu 
brennen und sich zu zerstreuen. 


e Ihre Schwänze sind wie Schlangen, die den ersten Mann alles verlieren ließen, 
was er besaß. 


Gott hat zugelassen, dass diese Kriege einige Menschen töten, damit der Rest Buße 
tut, aber die Prophezeiung sagt: 


„Aber die übrigen Menschen, die nicht durch diese Plagen umgekommen 
waren, wandten sich nicht ab von den Machwerken ihrer Hände: Sie hörten 
nicht auf, sich niederzuwerfen vor ihren Dämonen, vor ihren Götzen aus Gold, 
Silber, Erz, Stein und Holz, den Götzen, die weder sehen, noch hören, noch 
gehen können.“ [20] 


„Sie ließen nicht ab von Mord und Zauberei, von Unzucht und Diebstahl.“ [21] 


Der Rest der Anhänger des Antichristen, die bleiben, nachdem einige im Krieg 
umgekommen waren, taten nicht Buße: 


e Ihre Anbetung von Götzen, wie der Antichrist eine Statue von sich selbst setzt 
und zur Anbetung ruft. 


e Ihr Widerstand gegen die Kirche durch kontinuierliches Töten. Sie folgen ihr, 
selbst in der Wildnis. 


e Ihre Magie: Sie vollbringen Wunder, um die Menschen zu täuschen. Das zeigt, 
wie weit sie gehen können, um die Gottesfurcht aus dem Herzen zu entfernen 
und den Geist der Reue und der Zerknirschung zu verlieren. Sie benutzen 
Magie, um ihre Ziele zu verwirklichen. Sie sind in Ehebruch und Unreinheit 
versunken und berauben die Menschen ihres Lebens. 
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Kapitel 10 (Erscheinung des versiegelten 
Buches) 


Da wir Gottes Warnung, die sich in der Zeit des Antichristen offenbart hat, nämlich 
das Aufkommen von Kriegen zur Bestrafung, kennen gelernt haben, fragen wir uns, welche 
Haltung das Lamm ihm gegenüber einnimmt, besonders um seiner Brautwillen. 


Kapitel zehn zeigt uns die Person des Herrn als einen mit einer Wolke bekleideten 
Engel. In seiner Hand hält er ein kleines Buch, das geöffnet wurde, um seine Absichten 
gegenüber der Menschheit zu offenbaren, besonders in der Zeit der Trübsal und 
insbesondere in der Zeit der dichten Dunkelheit des Antichristen. 


In Kapitel elf wird erklärt, dass er die beiden Propheten Elias und Henoch, zwei 
Zeugen, gesandt hat, um der Kirche zu helfen, wenn möglich in die Wüste zu fliehen, und 
dass sie sich dem Antichristen gegenübergestellt haben, um ihm zu widerstehen. 


Gehen wir zurück zu dem Engel, der in diesem Kapitel das Buch hält: 


1. Der Engel mit einer Wolke bekleidet Vers1-4 
2, Schwör der Engel Vers5-7 
3. Schlucken des Buches Vers8-11 


1.Der mit einer Wolke bekleidete Engel 


„Und ich sah: Ein anderer 
gewaltiger Engel kam aus dem 
Himmel herab; er war von einer 
Wolke umhüllt und der 
Regenbogen stand über 
seinem Haupt. Sein Gesicht 
war wie die Sonne und seine 
Beine waren wie Feuersäulen.“ 
[1] 

„In der Hand hielt er ein 
kleines, aufgeschlagenes 
Buch. Er setzte seinen rechten 
Fuß auf das Meer, den linken 
auf das Land Die Offenbarung 
des Johannes“ [2] 





„und rief laut, so wie ein Löwe brüllt. Nachdem er gerufen hatte, erhoben die 
sieben Donner ihre Stimme.“ [3] 


Er ist der "Engel des Bundes", der sich in den Herzen offenbart, um die Not zu 
beruhigen, und der dem Gläubigen sagt: "Ich bin es, fürchte dich nicht!“ 


Bischof Victorianus bestätigt, dass er Jesus Christus ist, und er ist: 


1. Vom Himmel herabsteigen: Er ist himmlisch, er ist besorgt, nicht um die Verhinderung 
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der Drangsal und Schwierigkeiten seiner Gläubigen, sondern um deren Erreichen des 
Himmels. 


2. mächtig: Er wurde Seiner Braut stark offenbart, um sie zu stärken, damit sie, die mit 
Ihm verlobt ist, nicht in Ohnmacht fällt. Tatsächlich erkennen die Gläubigen, dass sie die 
Schwierigkeiten nicht allein ertragen können, aber durch den mächtigen Herrn sind sie 
dazu fähig (2 Korinther 3:5). Für sich allein ist der Gläubige schwach, aber beim Herrn ist 
er stark. Durch sich selbst wird er onnmächtig, aber er zieht den siegreichen Herrn an, 
der besiegt. 


3. Bekleidet mit einer Wolke: Die Wolke weist auf die Gegenwart Gottes hin, denn sie 
symbolisiert seine Herrlichkeit und Majestät. Wenn die Zeit Seiner zweiten Ankunft naht, 
um für immer zu regieren, erscheint Er den Gläubigen in Seiner Herrlichkeit. In ihrem 
Warten auf Ihn kühlen sie sich also nicht ab, sondern hören Ihn sagen: "Ich komme 
schnell. Sie werden nicht aufhören, Ihn anzurufen: „Amen. Und doch, komm Herr Jesus“ 
(Offenbarung 22:20). Sie bitten ihn unablässig und sagen: „Dein Reich komme.“ 


Die Wolke hat eine alte Geschichte. Als Gott sein altes Volk in die Wüste führte, 
überschattete er es mit einer Wolke. Die Wolke der Herrlichkeit stieg zwischen den beiden 
Kirchen in der Stiftshütte und im Tempel Salomos herab. Als Ezechiel über die Ablehnung 
der Juden wegen ihrer Bosheit prophezeite, sah er, wie die Wolke das Allerheiligste zum 
Außenhaus verließ, dann zur Stadtmauer zog und schließlich zum Himmel aufstieg. 


Als der Herr Jesus bei seiner Verklärung kam, sahen die Jünger eine "helle Wolke", 
die sie beschattete. Die Kirche lebt jetzt unter der Wolke in himmlischer Herrlichkeit, aber 
als Pfand, in Erwartung der ganzen Herrlichkeit, wenn ihr Bräutigam kommt, "auf der 
Wolke des Himmels mit Macht und großer Herrlichkeit" (Matthäus 24:3). 


4. Der Regenbogen auf seinem Kopf: Die Herrlichkeit, mit der er sein Haupt krönt, ist 
die Versöhnung, die er uns mit Gott geschenkt hat. Diese Versöhnung ist Gegenstand 
des Lobes der Himmlischen und der Menschen, die sich über diese große Liebe wundern! 


5. Sein Gesicht ist wie die Sonne: Bischof Victorianus meint, dass diese 
metaphorische Beschreibung die Freude der Auferstehung aufzeigt, und die 
Auferstehung ist die Niederlage des Todes. Der Herr erhellt den Weg für seine Kinder. Er 
zerstreut die Dunkelheit vor ihnen und gibt ihnen das Leben des Sieges und der 
Eroberung bis zum Tod. 


6. Und seine Füße wie Feuersäulen: Wenn wir mit dem Herrn Jesus bekleidet sind, 
durch Ihn, zerstören wir die Hindernisse, wie bei zwei Feuersäulen, damit wir nicht auf 
dem Weg stolpern, egal wie stark die Trübsale ist. 


7. In seiner Hand war ein kleines Buch geöffnet: Dies ist das lebendige Wort Gottes 
für diejenigen, die durch ständige Meditation in dieses Buch eintreten und sich daran 
erfreuen wollen. Es ist ein Buch, das die Absicht Gottes gegenüber den Menschen 
offenbart. Bei Ihm fühlen die Seelen Sicherheit und Ruhe, weil sie sich der Autorität 
Gottes und seiner Fähigkeit, seine Kinder in den schwersten Prüfungen zu halten, sicher 
sind. Es ist ein kleines Buch, denn der Jüngste Tag ist nahe, und nur wenige 
Prophezeiungen bleiben noch unerfüllt. Die Gläubigen werden nur noch kurze Zeit 
ausharren. 


8. Und er setzte seinen rechten Fuß auf das Meer und seinen linken auf das Land: 
Bischof Victorianus sagt, dass seine Füße seine Jünger sind, die das Land und das 
Meer füllen, predigen und für ihn Zeugnis ablegen. Zur Zeit des Antichristen denken viele, 
dass alle abgewichen sind und es keine Gläubigen mehr gibt. Dieses Gefühl ist in der 
Lage, die Gläubigen oder diejenigen, die von ihrer Abweichung zurückkehren wollen, zu 
entmutigen. Aus diesem Grund versichert ihnen der wahre König, dass "das Land und 
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seine Fülle, das Universum und alle seine Bewohner" Seines ist. Ihm fehlt kein Zeuge, 
weder zu Land noch zu Wasser. Er ist auf der Erde anwesend, um seine Kirche und seine 
Werke durch seine eifrigen Kinder, um der Schwachen willen zu erhalten! 


9. Und er schrie, wie wenn ein Löwe brüllt: Wie wunderbar ist es, Wenn die Erde von 
der Gotteslästerung des Antichristen und seiner Anhänger gegen den Herrn erfüllt ist, 
denken viele, dass von seinen Mitgliedern keine kämpferische Kirche mehr übrig ist, 
sondern nur noch eine Handvoll schwacher, fliehender Menschen. Die verborgene 
Realität ist, dass Gott auf das Maul seiner Kinder schreit und wie ein Löwe brüllt, denn er 
ist "wie ein starker Mann, der sein Rennen läuft" (Psalm 19:5). „Gott dröhnt mit seiner 
Stimme, wunderbar, er schafft große Dinge, wir verstehen sie nicht.“ (ljob 37:5). 


„Als die sieben Donner gesprochen hatten, wollte ich es aufschreiben. Da hörte 
ich eine Stimme vom Himmel her rufen: Halte geheim, was die sieben Donner 
gesprochen haben; schreib es nicht auf!“ [4] 


Als Er schrie, gehorchten die sieben Donner, oder die Natur donnerte im 
Gehorsam gegenüber Seinem Ruf, so dass wir Seinem Ruf Beachtung schenken 
können, wie es heißt: „Hört, hört das Toben der Stimme Gottes... er dröhnt mit erhabener 
Stimme“ (ljob. 37:2-4). "Auch der Herr donnerte in den Himmeln, und der Höchste sprach 
seine Stimme" (Psalm 18:13). Wenn wir uns aber fragen, was der Donner gesagt hat, 
dann genügen Gottes Worte: „Versiegle, was die sieben Donner geredet haben“, um 
unsere Anfrage zu erfüllen. Wir sind sicher, dass Gott dies für unsere Rettung und unser 
Wohl verlangt hat. Vielleicht haben die Propheten durch diese Stimmen erfahren, wer 
der Antichrist ist, seinen Namen in vollem Umfang und seine Geburt. Die klare 
Aufdeckung dieser Angelegenheit ist gefährlich. 


Vielleicht sprach der Donner ausgiebig über traurige und bittere Dinge, die zur Zeit 
des Antichristen stattfinden werden. Und es im Detail zu erwähnen, könnte diejenigen, die 
in dieser Zeit leben, zur Verzweiflung bringen. 


Lasst uns also schweigen, soweit der Herr das wünscht. 


2.Schwör der Engel 


„Und der Engel, den ich auf dem Meer und auf dem Land stehen sah, erhob 
seine rechte Hand zum Himmel.“ [5] 


„Er schwor bei dem, der in alle Ewigkeit lebt, der den Himmel geschaffen hat 
und was darin ist, die Erde und was darauf ist und das Meer und was darin ist: 
Es wird keine Zeit mehr bleiben,“ [6] 


„denn in den Tagen, wenn der siebte Engel seine Stimme erhebt und seine 
Posaune bläst, wird auch das Geheimnis Gottes vollendet sein; so hatte er es 
seinen Knechten, den Propheten, verkündet.“ [7] 


Er erhob seine Hand zum Himmel. Das Heben der Hand ist eine Versicherung für 
die Gläubigen, dass das, was er verkündet, ernst gemeint ist, indem er ihren Blick zum 
Himmel, der Quelle des Trostes, lenkt. 


Was hat er angekündigt? Er verkündet mit Eid, „Es wird keine Zeit mehr bleiben“, 
oder die Zeit der Trübsal ist zu Ende, die Zeit des Antichristen. 


Dieser Schwur zeigt das Ausmaß der Bitterkeit, die die Gläubigen ertragen müssen. 
Wie der Herr sagt: „Und wenn jene Zeit nicht verkürzt würde, dann würde kein Mensch 
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gerettet; doch um der Auserwählten willen wird jene Zeit verkürzt werden." (Matthäus 
24:22). 


Er lenkt unsere Aufmerksamkeit auf die sieben Posaunen, die das Geheimnis Gottes 
offenbaren, das seine Knechte, die Propheten, gepredigt hatten. Dieses Geheimnis ist nur 
das Ende der Zeitalter und die Ankunft des Herrn zum Gericht, so wie es die Propheten 
prophezeit hatten. 


3.Das Schlucken des Buches 


„Und die Stimme aus dem Himmel, die ich gehört hatte, sprach noch einmal zu 
mir: Geh, nimm das Buch, das der Engel, der auf dem Meer und auf dem Land 
steht, aufgeschlagen in der Hand hält.“ [8] 


„Und ich ging zu dem Engel und bat ihn, mir das kleine Buch zu geben. Er sagte 
zu mir: Nimm und iss es! In deinem Magen wird es bitter sein, in deinem Mund 
aber süß wie Honig.“ [9] 


„Da nahm ich das kleine Buch aus der Hand des Engels und aß es. In meinem 
Mund war es süß wie Honig. Als ich es aber gegessen hatte, wurde mein Magen 
bitter.“ [10] 


„Und mir wurde gesagt: Du musst noch einmal weissagen über viele Völker und 
Nationen mit ihren Sprachen und Königen.“ [11] 


Dieses Buch, das die Absicht Gottes gegenüber seiner Kirche offenbart, trägt auch 
die bitteren Schmerzen in sich, die sie besonders zur Zeit des Antichristen erleiden wird. 


Er sah dieses kleine Buch geöffnet, und er bat ihn nicht, das zu versiegeln, was er 
darin liest, da er ihn gefragt hatte, worüber die sieben Donner sprechen (Offenbarung 
10:4). Er befahl inm, es zu nehmen und zu essen, d.h. es zu verstehen und es der 
Menschheit zu verkünden. 


Das Buch war süß in seinem Mund, weil es von den zwei Zeugen sprach, die zur 
Zeit des Antichristen kommen, wie wir im folgenden Kapitel bald sehen werden. In 
seinem Magen wurde es bitter, weil es eine sehr bittere Periode einschließt. 


Bischof Victorianus erklärt, dass der Grund für die Süße die Belohnung ist, die er 
für seine Predigt erhält. Die Bitterkeit in seinem Magen ist auf das zurückzuführen, was 
er an bitteren Leiden enthält. 


Er bat Jeremia, „das Wort Gottes“ zu essen, und er sagte: „Kamen Worte von 
dir, so verschlang ich sie; dein Wort war mir Glück und Herzensfreude;denn dein Name ist 
über mir ausgerufen, Herr, Gott der Heere.“ (Jermeia 15:16). Auch als Ezechiel das Buch 
aß, war es in seinem Mund süß wie Honig, aber in seinem Inneren waren Bitterkeit, 
Wehklagen und Kummer (Ezechiel 2:8-9,3:1- 10). 


Es ist süß, weil wir Gottes Absicht gegenüber seinen Kindern verstehen, seine 
Rechtfertigung für viele in ihrer großen Not. Es ist bitter, wegen dem, was sie in ihren Nöten 
durchmachen, und wegen ihrer Trauer über die Perversen. Sie sagen, wie der Psalmist 
sagte: "Die Entrüstung hat mich ergriffen, wegen der Bösen, die Deine Gesetze verlassen 
haben". 
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Kapitel 11 (Das Zeugnis der beiden Propheten 
und die siebte Posaune) 


Dieses Kapitel bringt Gottes Anliegen zum Ausdruck, zwei Zeugen zum 
Widerstand gegen den Antichristen zu senden. 


1. Die Vermessung des Tempels Vers1-2 
2. Das Zeugnis der beiden Propheten Vers 3-14 
3. Die siebte Posaune Vers 15 - 19 


1. Die Vermessung des Tempels 


„Dann wurde mir ein Messstab gegeben, der aussah wie ein Stock, und mir 
wurde gesagt: Geh, miss den Tempel Gottes und den Altar und zähle alle, die 
dort anbeten!“ [1] 


„Den Hof, der außerhalb des Tempels liegt, lass aus und miss ihn nicht; denn 
er ist den Heiden überlassen. Sie werden die heilige Stadt zertreten, 
zweiundvierzig Monate lang.“ [2] 


Der Antichrist soll sich Gott nennen, „der Widersacher, der sich über alles, was Gott 
oder Heiligtum heißt, so sehr erhebt, dass er sich sogar in den Tempel Gottes setzt und sich 
als Gott ausgibt.“ (2 Thessalonicher 2:4). Und er wird die Stadt Jerusalem, "die heilige 
Stadt", als ein Zentrum nehmen, um seine satanische Ideologie zu verbreiten. 


Der heilige Kyrill von Jerusalem’ schlägt vor, dass die bösen Juden ihn als ihren 
Christus annehmen und ihn anbeten werden, weil sie glauben, dass er ihnen den 
Salomonischen Tempel bauen und ihnen ihren alten Ruhm wiedergeben kann. Sie werden 
ihm folgen, irregeführt durch die Zeichen und Wunder, die er vollbringen wird. 


Auch einige Christen werden ihm folgen, diejenigen, die sich auf ein irdisches 
Königreich freuen. Sie werden denken, dass er der Christus ist, der über die materielle Welt 
herrschen wird. Deshalb warnt uns Gott und sagt: „Wenn dann jemand zu euch sagt: Seht, 
hier ist der Messias!, oder: Da ist er!, so glaubt es nicht!" (Matthäus 24:23). 


Hier versichert unser Herr Jesus, dass die wahren Kinder Gottes, deren Seelen sich 
in der Hoffnung auf ein ewiges Himmelreich an den Herrn klammern, bewahrt und ihm 
bekannt sind. Er hatte Ezechiel einen Messstab gegeben (Ezechiel 40:5). Dann nahm der 
Prophet eine stabförmige Stange, das heißt eine feste, starke Stange, um die Kinder Gottes 
zu messen, "den Tempel Gottes", diejenigen, die im Geist und in der Wahrheit anbeten, 
nicht im Wunsch nach materieller weltlicher Ehre, sondern in der Erwartung eines ewigen 
Lebens mit dem Herrn Jesus. 


Aber er wird diejenigen, die nicht im Tempel sind, oder die Ungläubigen nicht 
messen, weil sie sich weigern, bei Gott zu wohnen. Gott betrachtet sie nicht als seine 
eigenen Kinder. 


Bischof Victorianus meint, dass sich der Tempel auf die Gläubigen bezieht, die in 
der Kirche bleiben. Das äußere Gericht sind diejenigen, die der Kirche fremd sind... Die 





1 Vorlesung, 15:5. 
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Periode der zweiundvierzig Monate ist die Zeit, in der der Betrüger, der "Antichrist", in die 
Irre geführt wird. 


2. Das Zeugnis der beiden Propheten 


„Und ich will meinen zwei Zeugen auftragen, im Bußgewand aufzutreten und 
prophetisch zu reden, zwölfhundertsechzig Tage lang.“ [3] 


In der Zeit, in der die Welt dunkel wird, weil der Betrüger kommt und seine 
Täuschungen sich ausbreiten, wird Gott seine beiden Zeugen Elias und Henoch im 
Bußgewand schicken. Sie sind apathisch gegenüber weltlichen Dingen, um demjenigen zu 
widerstehen, der sich als König aufstellt, während er sich mit seinen Anhängern im Luxus 
verwöhnt. 


Die frühen Väter verkündeten, dass die beiden Zeugen Elias und Henoch waren, vor 
ihnen Justin der Märtyrer, Hippolyt, Ignatius, Tertullian, Augustinus, der heilige Ephram der 
Syrer und Johannes von Damaskus.’ 


Bischof Hippolytus2 sagt: [Es ist natürlich, dass sie zuerst erscheinen (vor dem Tag 
des Gerichts), wie es von Maleachi verkündet wurde: "Siehe, ich werde euch den Propheten 
Elias senden, bevor der große und schreckliche Tag des Herrn kommt. Und er wird die 
Herzen der Väter den Kindern und die Herzen der Kinder ihren Vätern zuwenden, damit ich 
nicht komme und die Erde mit einem Fluch verfluche" (Maleachi 4:5,6). 


Tertullian? sagt: [Henoch wurde aufgenommen (Genesis 45:2, Hebräer 11:5), und 
Elias auch (2 Könige 2:11), ohne zu sterben. Ihr Tod wurde verzögert, da sie den Tod 
ertragen müssen, dass sie durch ihr Blut den Antichristen vernichten (Offenbarung 11:3). 


Auf diese Weise hat der Herr ihnen den Geist der Prophetie verliehen, "und sie 
werden prophezeien", und sie haben die Macht, Wunder zu tun, zu predigen und mit dem 
Antichristen und seinen Anhängern zu debattieren. 


Was die Zeit ihrer Zeugenschaft betrifft, die 1260 Tage beträgt, so wird sie bis zu 
ihrem Martyrium dauern. Die Periode des Antichristen beträgt 42 Monate oder dreieinhalb 
Jahre, d.h. 1278 oder 1279 Tage. Der Unterschied zwischen ihrem Martyrium und dem Tod 
des Antichristen und dem Ende seines Reiches beträgt 18 oder 19 Tage. 


Die beiden Propheten werden von der Inspiration wie folgt beschrieben: 


1) Friedensstifter: "Das sind die beiden Olivenbäume'*. Der Olivenbaum 
symbolisiert Frieden und Erbauung, nicht Ruinierung und Zerstörung. Als die 
Taube Noahs kam und mit einem Olivenzweig das Ende der Sintflut verkündete, 
verkündet der Heilige Geist durch die beiden Zeugen der Kirche seinen Schutz, 
ihre innere Freude und ihren unerschütterlichen Frieden. 





i Ausstellung des orthodoxen Glaubens, 26. 

2 "Christus und der Antichrist" 46, 47. Siehe auch den Artikel über "Das Ende der Welt, die Ankunft des Antichristen und 
den zweiten Advent unseres Herrn Jesus Christus”. 

3 Eine Abhandlung über die Seele, 50. 

4 Wir lesen über die beiden Olivenbäume, die dem Herrn in Sach 4,11-14 zur Seite stehen, nämlich Zerbabel und Josua, 
der Hohepriester, der dazu berufen wurde, den Tempel wieder aufzubauen und die Anbetung Gottes nach Jerusalem 
zurückzubringen. Dies ist ein Symbol für die beiden Olbäume: "Elias und Henoch", die dazu bestimmt wurden, den 
Kindern Gottes, seinem Tempel und der Wiedererlangung der vom Antichristen in die Irre geleiteten Seelen zu helfen. 
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Und so wie das Volk 
Olivenbaumzweige trug, um seine 
Freude über die Ankunft des Herrn 
in Jerusalem zu zeigen, um für 
seine Braut geopfert zu werden, 
werden Elija und Henoch in gleicher 
Weise vorwärts kommen, wie zwei 
Olivenzweige, mit denen sich die 
siegreiche Kirche, die für ihren 
Bräutigam geschlachtet wurde, 
freuen wird. 


Zwei Zeugen für das wahre Licht: "Die zwei Leuchter, die vor dem Gott der Erde 
stehen" [4]. 


In ihrem Zeugnis für Ihn lässt der Herr sie nie im Stich, aber sie stehen immer vor 
dem Herrn. Das gibt ihnen Mut und Weisheit in ihrem Dienst. 


Sie sind wie zwei Leuchter, und wir wissen, dass der Leuchter im Tempel stand, 
erleuchtet von Ol, das den Heiligen Geist symbolisiert. Auf dieselbe Weise 
bezeugen Elias und Henoch nicht von sich selbst, sondern der Heilige Geist 
leuchtet in ihnen, der Geist ihres Vaters, der in ihnen spricht (Matthäus 10:20). Mit 
dem Geist Gottes helfen sie der Kirche in ihrem göttlichen Werk, d.h. im Zeugnis 
für Gott. So wird sie sich der Verheißung Gottes sicher sein, dass sie nicht durch 
Fähigkeit oder Kraft, sondern durch seinen Geist (Sacharja 4) Zeugnis von ihm 
ablegen wird. 


Sie sind eifrig: 


„Wenn ihnen jemand Schaden zufügen will, schlägt Feuer aus ihrem Mund und 
verzehrt ihre Feinde; so muss jeder sterben, der ihnen schaden will.“ [5]. 


Das erinnert uns daran, was Elias mit den beiden Führern der Fünfzig und ihren 
Soldaten tat, als er um Feuer vom Himmel bat, das sie verzehrt (2 Könige 1:10-12). 


Die zwei Zeugen sollen die feurigen Worte Gottes sprechen, die das Stroh der 
Neuerungen und Ketzereien verbrennen, die vom Antichristen und seinen Anhängern 
verbreitet wurden. Dies wird nach Gottes Verheißung an den Propheten Jeremia 
geschehen: „Ist nicht mein Wort wie Feuer - Spruch des Herrn - und wie ein Hammer, 
der Felsen zerschmettert?“ (Jeremia 23:29). „seht, darum mache ich meine Worte in 
deinem Mund zu Feuersglut und dieses Volk da zum Brennholz, das von ihr verzehrt 
wird.“ (Jeremia 5:14). 


So ist die Kirche immer durch das feurige Wort Gottes gewappnet, das den Strohhalm 
der Sünde in uns verbrennt, auch alle Mächte Satans zerstört und die Dunkelheit 
zerstreut. 


Sie bewirken Wunder: 


„Sie haben Macht, den Himmel zu verschließen, damit kein Regen fällt in den 
Tagen ihres Wirkens als Propheten. Sie haben auch Macht, das Wasser in Blut 
zu verwandeln und die Erde zu schlagen mit allen möglichen Plagen, sooft sie 
wollen.“ [6]. 


Gott gibt ihnen weitreichende Befugnisse, nicht um Macht oder Autorität zu 
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zeigen, sondern um die Seelen wiederherzustellen und diejenigen zu retten, die 
hinter dem Antichristen in die Irre gegangen sind. Sie tun, was Elias zuvor mit 
dem Volk getan hatte, das zurückfiel, um die Götzen anzubeten (1 Könige 17:18), 
und was Mose wegen der Grausamkeit des Pharaos tat. 


* Ihr Zeugnis 


„Wenn sie ihren Auftrag als Zeugen erfüllt haben, wird sie das Tier, das aus 
dem Abgrund heraufsteigt, bekämpfen, besiegen und töten.“ [7] 


Der Krieg ist im Gange, während der ganzen Zeit ihrer Aussage. Gott ist ihr 
Beschützer. In der vorgesehenen Zeit, wenn Er sieht, dass sie ihre Botschaft 
vollendet haben, und was nur noch zu beweisen bleibt, ist ihr Martyrium, wird Er dem 
Antichristen, der aus dem Abgrund aufsteigt und vom Satan bewohnt wird, erlauben, 
sie zu überwinden und sie zu töten. 


Durch ihren Tod wird ihr Zeugnis nicht sterben, aber es wird immer mehr 
bestätigt, weil sie bis zum Tod Zeugnis für die Wahrheit abgelegt haben. 


Durch ihren Tod werden die Seelen der Gotteslästerer ruhen, da sie glauben, 
dass diejenigen, die ihr Gewissen und ihr Herz für das Wort der Wahrheit, das sie 
verkündeten, leiden ließen, gestorben sind. 


„Und ihre Leichen bleiben auf der Straße der großen Stadt liegen. Diese Stadt 
heißt, geistlich verstanden: Sodom und Agypten; dort wurde auch ihr Herr 
gekreuzigt.“ [8] 


Der Antichrist benutzt satanische Tricks, um sie zu entehren, indem er ihre 
Leichen dreieinhalb Tage lang auf der Straße liegen lässt. 


Der griechische Text erwähnt „ihre Leichname“ in der Singularform mit Bezug auf 
das, was mit ihren Leichnamen geschieht, nicht aus persönlicher Feindschaft, 
sondern aus Feindschaft gegenüber der einen Kirche. Da sie in einem Geist 
gearbeitet haben, erhalten sie einen Anteil, nämlich den eines ehrlichen 
Zeugnisses der Wahrheit, indem sie von den Bösen in Schande gebracht und 
verachtet werden. 


Doch Gott wendet das Böse zum Guten und macht aus diesem eigenartigen 
Verhalten eine Chance, ihr Zeugnis zu verkünden, damit sein Name später 
verherrlicht wird. 


Das Erstaunliche daran ist, dass ihr Zeugnis in Jerusalem stattfinden wird, was 
durch die Anwesenheit des fleischgewordenen Herrn begünstigt wurde. 


«e Sie wird groß genannt, nicht wegen ihrer Heiligkeit, sondern wegen des vom 
Antichristen dort verbreiteten Bösen. 


« Geistig wird sie Sodom genannt, wegen ihres Niedergangs und der Korruption 
(Jesaja 1:10); und Agypten wegen der gezeigten Grausamkeit von Pharao. 


«e Sie ist dort, wo unser Herr gekreuzigt wurde. So wie es den Herrn verachtet 
hatte, verachtet es jetzt seine Kinder. 


„Menschen aus allen Völkern und Stämmen, Sprachen und Nationen werden 
ihre Leichen dort sehen, dreieinhalb Tage lang; sie werden nicht zulassen, dass 
die Leichen begraben werden.“ [9] 


„Und die Bewohner der Erde freuen sich darüber, beglückwünschen sich und 
schicken sich gegenseitig Geschenke; denn die beiden Propheten hatten die 
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Bewohner der Erde gequält.“ [10] 


Sie verachteten ihre Leichen, indem sie sie auf diese Weise entsorgten, als eine 
Szene, an der man sich hämisch erfreuen kann. Da es in der Stadt Jerusalem, 
dem Zentrum seiner bösen Gedanken, Abgeordnete des Antichristen aus allen 
Völkern, Stämmen, Sprachen und Nationen geben wird, werden sie sich auf sie 
stürzen, sie anschauen und sich an ihnen weiden. Die Bösen werden sich freuen 
und sich rächen, weil sie von den Propheten gemaßregelt wurden. 


Ihre Herzen werden ruhen, und sie werden Geschenke und Glückwünsche 
austauschen, allerdings nur vorübergehend. 


*Ihr Aufstehen und Aufstieg 


„Aber nach den dreieinhalb Tagen kam von Gott her wieder Lebensgeist in sie 
und sie standen auf. Da überfiel alle, die sie sahen, große Angst.“ [11] 


Sie sind nicht durch ihre eigenen persönlichen Kräfte auferstanden, weil sie 
gewöhnliche Geschöpfe waren, nicht wie der fleischgewordene Gott, der die 
Autorität hat, sein Leben hinzugeben, und die Macht, es wieder zu nehmen. Er, 
der ihr Martyrium zuließ und es den Menschen erlaubte, sich an ihnen zu weiden, 
wandte es an, um ihre Botschaft zu unterstreichen, als er ihnen „den Geist des 
Lebens gab.“ 


Diese Aktion brachte den ohnmächtig gewordenen und abgewichenen Seelen 
Hoffnung zurück, denn die jubelnde Hoffnung der Kirche konzentriert sich auf die 
Auferstehung (1 Thessalonicher 4:16-18). Sie beendet ihr Glaubensbekenntnis, 
indem sie sagt: "Wir warten auf die Auferstehung der Toten und das Leben der 
Welt, das kommt". 


Mit dieser Aktion singt die Kirche: „Wenn man am Abend auch weint, am Morgen 
herrscht wieder Jubel.“ (Psalm 30:6). 


Damit niemand zu denken wagt, 
dass sie eine satanische Tat 
begehen, hörten diejenigen, die sie 
sahen, 


„Und sie hörten eine laute 
Stimme vom Himmel her rufen: 
Kommt herauf! Vor den Augen 
ihrer Feinde stiegen sie in der 
Wolke zum Himmel hinauf.“ [12]. 





Dies wurde bestätigt: 


„In diesem Augenblick entstand ein gewaltiges Erdbeben. Ein Zehntel der 
Stadt stürzte ein und siebentausend Menschen kamen durch das Erdbeben 
um. Die Überlebenden wurden vom Entsetzen gepackt und gaben dem Gott 
des Himmels die Ehre.“ [13]. 


Dieses Erdbeben bestätigt die Göttlichkeit der Botschaft. Dies wurde von den 
übrigen Menschen bezeugt, die durch das Erdbeben nicht getötet wurden, doch 
leider tun sie nicht Buße. Sie fürchten immer noch den "Gott des Himmels" und 
geben ihm Ehre, aber sie akzeptieren ihn nicht als "ihren Gott". Sie legen Zeugnis 
von ihm ab, aber sie weigern sich, mit ihm verwandt zu sein. Sie kennen seine 
Macht, aber sie versuchen es nicht, sie fürchten ihn, aber sie lieben ihn nicht. 


Damit beenden die beiden Zeugen ihre Botschaft, und es bleibt uns überlassen, das 
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über sie zu wissen: 


a) Es sind zwei, denn "durch den Mund von zwei oder drei Zeugen soll die 
Angelegenheit festgestellt werden. 


b) Sie kamen im Geiste ihres Herrn und Erlösers Jesus und folgten in vielen Dingen 
seinem Beispiel: 


e Die Dauer ihres Dienstes beträgt etwa dreieinhalb Jahre, das ist die Zeit 
des manifesten Dienstes von Jesus Christus. 


e Der Herr wurde um der Wahrheit willen gekreuzigt, und sie auch. 
e Er gewährte ihnen in derselben Stadt, Jerusalem, den Märtyrertod. 


e Durch Seine Auferstehung gab der Herr ihnen einen "Geist der Leben", 
um ihre Botschaft zu bestätigen. 


e Der Herr stand vor der Kirche auf, um ihr Herz mit dem Himmel zu 
verbinden, denn wo das Haupt ist, sind auch die Mitglieder. Was die beiden 
Boten betrifft, so hat der Herr sie heraufgeführt, während die Kirche in der 
Wildnis verstreut. Aber Er erhob sie vor den Anhängern des Antichristen, 
um sie zurechtzuweisen. 


e Bei der Kreuzigung des Herrn fand ein Erdbeben statt, und die Heiligen 
standen vom Tod auf und freuten sich über die Rettung. Und bei der 
Auferstehung der beiden Zeugen wird ein Erdbeben geschehen, bei dem 
ein Zehntel der Menschen, die dafür bekannt sind, dass sie hartnäckig 
sind, getötet wird, was dem Rest die Möglichkeit gibt, Buße zu tun. 


„Das zweite «Wehe» ist vorüber, das dritte «Wehe» kommt bald.“ [14]. 


3.Die siebte Posaune: Das Kommen des Herrn zum 
Gericht 


„Der siebte Engel blies seine Posaune. Da ertönten laute Stimmen im Himmel, 
die riefen: Nun gehört die Herrschaft über die Welt unserem Herrn und seinem 
Gesalbten; und sie werden herrschen in alle Ewigkeit.“ [15] 


„Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott aufihren Thronen sitzen, warfen 
sich nieder, beteten Gott an“ [16] 


„und sprachen: Wir danken dir, Herr, Gott und Herrscher über die ganze 
Schöpfung, der du bist und der du warst; denn du hast deine große Macht in 
Anspruch genommen und die Herrschaft angetreten.“ [17] 


„Die Völker gerieten in Zorn. Da kam dein Zorn und die Zeit, die Toten zu 
richten: Die Zeit, deine Knechte zu belohnen, die Propheten und die Heiligen 
und alle, die deinen Namen fürchten, die Kleinen und die Großen, die Zeit, alle 
zu verderben, die die Erde verderben.“ [18] 


Kaum waren Elias und Henoch aufgestiegen, da herrschten die Siegesgesänge am 
Himmel, Lobgesänge, die die vierundzwanzig Presbyter und alle Himmlischen nie aufhören 
zu singen. 


Die Absichten Gottes haben ihr Ziel erreicht. Alles wurde erreicht, und der Herr 
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scheint siegreich zu sein. Der materielle Himmel und die Erde verschwinden. Dann singen 
die vierundzwanzig Presbyter die Lobgesänge, und die vier lebendigen Geschöpfe als 
Danksagungslieder. (Offenbarung 4:9). 


Deshalb hört die Kirche nie auf, uns "das Lob der Danksagung" zu lehren, immer und 
bei jeder Gelegenheit. Wir danken in unseren privaten Gebeten, in unserer Familie und in 
den kirchlichen Gebeten, in den Liturgien und in der Feier freudiger und trauriger Anlässe. 
Dadurch werden wir für "Lobpreis und Danksagung", die Sprache des Himmels, geschult. 


Das Wunderbare an diesem Lobpreis ist, dass er Gott in Beziehung zu dem setzt, 
was er uns gewährt. Wenn uns die große Macht gewährt wird und wir mit ihm in der 
Ewigkeit regieren, loben die Engel ihn, "weil du deine große Macht genommen und 
regiert hast". 


Schön ist auch, dass Gott die belohnt, die ihn fürchten, die "Kleinen und Großen", 
angefangen bei den Kleinen (Psalm 115:13), denn er vergisst niemanden. 


Doch sein Zorn auf die Bösen und ihre Zerstörung ist nichts, sondern ein natürliches 
Ergebnis ihrer Handlungen, das sich gegen sie wendet, da "sie die Erde zerstört haben". 
Gott hegt weder Hass noch den Wunsch, uns durch die menschliche Wut zu rächen, 
sondern überlässt in seiner Gerechtigkeit die Bösen ihrer Wahl. Es ist das Böse, das sie 
gewählt, geliebt und an das sie gebunden waren, das sie zerstört. 


* Eine andere Szene 


„Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet und in seinem Tempel wurde die 
Lade seines Bundes sichtbar:“ [19] 


Im Griechischen bedeutet das Wort " Tempel", hier "Allerheiligste", was der Ort 
ist, den niemand betreten kann, außer der Hohenpriester einmal im Jahr. 


Es ist das erste Mal, dass sich das Hochzeitshaus öffnet und der Mensch eintritt, um 
Gott von Angesicht zu Angesicht in der Vollkommenheit seiner Herrlichkeit und Größe zu 
sehen. Dort sieht der Mensch die Bundeslade Gottes oder sieht die Gegenwart Gottes in 
ihrer Erhabenheit. Dort wird er in jedem Augenblick, wenn wir sagen können, als ob er ihn 
zum ersten Mal sieht, in der Kontemplation bleiben und fasziniert sein, und so bleibt er für 
immer. 


Die Stifte sollten aufhören, die Zunge sollte zum Schweigen gebracht werden und die 
Ausdrücke zu einem Ende kommen, damit wir über das treue Versprechen Gottes 
meditieren können, dass wir in die Freude unseres Meisters eintreten und dass Gott unser 
Gott ist und wir seine Kinder sind. 


Dies ist die heitere Seite des Gerichts, doch über das Gericht über die Bösen sagt 
er: 


„Da begann es zu blitzen, zu dröhnen und zu donnern, es gab ein Beben und 
schweren Hagel.“ [19] 


Es ist eine unerträgliche gewalttätige Störung, die die Bösen wegen ihrer Lust und 
Sünde sehen und berühren sollen. 
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Die Frau, die mit der Sonne Bekleidete ist 


Der Widerstand des Drachens gegen die Kirche Kapitel 12 
Der Widerstand des Antichristen gegen die Kirche Kapitel 13 
Die fröhliche Seite der Kirche Kapitel 14 





Einführung 


Einführung 


Diese Vision "die Frau, die mit der Sonne und ihren drei Feinden bekleidet ist", kam 
als Ergänzung zu den sieben Posaunen und als Einführung zu den sieben Schalen. 


Wenn die sieben Posaunen die Gleichgültigkeit des Volkes gegenüber der Stimme 
Gottes und die sieben Schalen die Plagen offenbaren, mit denen Er diszipliniert, dann 
offenbart Er diese Vision, um sie zu zeigen: 


1) Der Zustand der leuchtenden Kirche und ihr Kampf gegen Satan, seit der Mensch 
aus dem Paradies herausgefunden wurde. Besonders in der letzten Zeit, wenn 
der Antichrist kommt und der Satan seinen letzten Pfeil abfeuert, bevor er in den 
feuergefährlichen See geworfen wird. 


2) Dieser Krieg ist in Wirklichkeit ein Krieg zwischen "Gott und Satan", weshalb der 
Feind alle Tricks anwendet, um in die Irre zu führen; und so erscheint er in einer 
unreinen Dreieinigkeit: 

Erstens: Der Drache versucht, wie der Vater auszusehen. 
Zweitens: Das erste Tier (Antichrist) versucht, wie der Sohn. 
Drittens: Das zweite Tier (falscher Prophet) versucht, wie der Heiliger Geist. 

3) 


Die freudige Seite für die Gläubigen ist, dass Gott als Bräutigam der Kirche und 
als Richter Satans und derer, die sich ihm versklavt haben, kommt. 
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Kapitel 12 (Der Kampf Satans gegen die Kirche) 


In diesem Kapitel wird die kämpferische Kirche offenbart: 


1. Der Kampf des Satans gegen das Volk Gottes Vers1-6 
2. Unterstützung des Himmels für die Kirche Vers 7-12 
3 Der Kampf wächst stärker Vers 13-17 


1.Der Kampf des Satans gegen die Kirche 


„Dann erschien ein großes 
Zeichen am Himmel: eine Frau, 
mit der Sonne bekleidet; der 
Mond war unter ihren Füßen und 
ein Kranz von zwölf Sternen auf 
ihrem Haupt.“ [1] 


„Sie war schwanger und schrie 
vor Schmerz in ihren 
Geburtswehen.“ [2] 





Wer ist diese Frau, die diese Beschreibung hat? Und wer hat den Sohn geboren? 
Wer wurde von Satan bekämpft und floh vor ihm? Und wem widersteht er immer noch, 
zusammen mit ihren Nachkommen, bis er in den See geworfen wird, der mit Feuer brennt? 


Die frühen Väter bestätigen, dass diese Frau, die den Herrn Jesus geboren hat, die 
Kirche ist. Sie ist die Gemeinschaft der Gläubigen, seit der Zeit der Patriarchen oder von 
Adam bis zum Ende der Zeiten. 


Bischof Victorianus sagte: [Es ist die Kirche der Patriarchen, der Propheten, der 
Heiligen und der Apostel, die sich durch ihr Seufzen und ihre Schmerzen auszeichneten 
und sich danach sehnten, den Herrn Jesus, der die fleischliche Frucht ihres Volkes ist, zu 
sehen, der ihnen vor langer Zeit versprochen wurde. Er nahm seinen Leib von demselben 
Volk. Ihre Kleidung mit der Sonne deutet auf die Hoffnung auf die Auferstehung und die 
Herrlichkeit der Verheißung hin. Der Mond (unter ihren Füßen) verweist auf den Fall der 
Leiber der Heiligen unter dem erzwungenen endlosen Tod. Und sie leuchten wie der Mond. 
in der Dunkelheit... Die Girlande der zwölf Sterne ist die Gruppe der Patriarchen, von denen 
der Herr Jesus den Leichnam genommen hatl. 


Leider nahmen einige westliche Gelehrte die folgende Interpretation in einem 
deformierten Bild an und wurden von einigen aus dem Osten nachgeahmt. Sie sagen, dass 
diese Frau das jüdische Volk ist und dass die folgenden Kapitel (12-14) die Juden betreffen. 


Es ist richtig, dass wir "die Kirche" durch das richtige Verständnis der frühen Väter 
verstehen, das aus der vorherigen Interpretation übernommen wurde. Dass die Frau "die 
Kirche der Patriarchen, der Propheten, der Heiligen und der Apostel" ist... 

Die Kirche begann mit Adam, und die Patriarchen wie Abraham, Isaak, Jakob und 


107 


Kapitel 12 (Der Kampf Satans gegen die Kirche) 


Henoch traten in ihre Mitgliedschaft ein. Zur Zeit des mosaischen Gesetzes trat das jüdische 
Volk mit einigen zum Judentum bekehrten Heiden der Kirche bei. In dieser Zeit kam der 
Herr Jesus als Inkarnation aus der Kirche, der Kirche des Alten Testaments, aus den Juden. 
Doch die Juden verließen die Mitgliedschaft in der Kirche, wichen vom Glauben ab und 
verweigerten die Erlösung. Sie sind keine Gläubigen mehr, keine Kirche oder das geistliche 
Israel. Sie wurden ungläubig, aber die Tür der Kirche wurde nicht verschlossen. Sie war 
nicht durch ihren Tod gestorben oder abgewichen, sondern die Heiden traten als eine 
Erweiterung der Kirche ein. Daher betrifft das Gerede über die Frau die Kirche. Die eine 
Kirche, die sich jenseits der Grenzen von Zeit und Rasse befindet. In diesem Kapitel geht 
es um die Kirche seit ihrer Entstehung bis zum Ende der Generationen. 


Wenn wir "Kirche" sagen, können wir sie nicht von der Jungfrau Maria trennen, an 
die wir in der Person Jesu Christi, als Mutter aller Lebenden, gebunden sind’. Sie ist auch, 
wie die frühen Väter sagen, die mit der Sonne bekleidete Frau, und der Mond war unter 
ihren Füßen, denn der Herr Jesus, die Sonne der Gerechtigkeit, wohnte in ihr, und sie 
bekam eine himmlische Herrlichkeit, sie, die den erstgeborenen Sohn gebar“. 


Im gleichen Geist und ohne Wicklungen sagen wir, dass das, was der Apostel hier 
sah, die Kirche des Neuen Testaments betrifft, weil sie nicht von der Kirche des Alten 
Testaments getrennt und auch nicht unabhängig von ihr ist. Die Patriarchen des Alten 
Testaments, die Propheten, das Gesetz und die Verheißungen sind alle auf sie bezogen. 


Obwohl der Herr Jesus von der Jungfrau Maria oder von den Juden inkarniert kam, 
können wir doch sagen, dass er in Fleischwerdung von der Kirche kam. Diese Kirche ist 
stolz auf die Mitgliedschaft der Jungfrau Maria, die sich rückwärts erstreckte, bis sie in ihrer 
Mitgliedschaft all jene enthielt, von denen der Herr inkarniert kam. 


Pater Hyppolitus° sagt: [Es ist sehr klar, dass er mit der mit der Sonne bekleideten 
Frau die Kirche meinte, zu der der Vater das Wort sandte, so wie ihr Glanz die Sonne 
übertrifft]. Indem er sagt, "der Mond unter ihren Füßen", weist er darauf hin, dass sie mit 
himmlischer Herrlichkeit verklärt ist, die den Mond übertrifft. Und der Ausdruck „ein Kranz 
von zwölf Sternen auf ihrem Haupt.“ weist auf die zwölf Apostel hin, die die Kirche 
gegründet haben. Was die Aussage betrifft, dass sie für ihren Sohn „schrie vor Schmerz 
in ihren Geburtswehen“, so meint er, dass die Kirche niemals aufhören wird, das Wort, 
das die Ungläubigen verfolgen, in ihrem Herzen zu tragen. 


Dies ist die Kirche, die der Herr beschrieben hat, indem er sagte: "Wer ist, die da 
erscheint wie das Morgenrot, wie der Mond so schön, strahlend rein wie die Sonne, prächtig 
wie Himmelsbilder?“ (Hohelied 6:10). 


„Ein anderes Zeichen erschien am Himmel: ein Drache, groß und feuerrot, mit 
sieben Köpfen und zehn Hörnern und mit sieben Diademen auf seinen Köpfen.“ 


[3] 


Seit der Erschaffung des Menschen hört Satan, der "Drache", nicht auf, ihn zu 
beneiden. 


Dieser große Drache ist "rot", und wie Bischof Victorianus sagt, ist diese Farbe auf 
seine Taten zurückzuführen, denn "er war ein Mörder von Anfang an" (Johannes 8:44). 
Er hört nie auf, die Menschheit zu ruinieren und zu zerstören und versucht, Gottes Kinder 





1 Der Theotokia vom Dienstag: Teil drei, fünfter Absatz 
2 
Vgl. Ante Nicence Fathers, Band 6, S. 355. 


Eine Abhandlung über Christus und den Antichristen, 60 & 61. 
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zu vernichten. 
Er hat sieben Köpfe, was bedeutet, dass er ständig an diesen Kampf denkt. 


Er hat zehn Hörner, was bedeutet, dass er die ganze Kraft seiner Macht und seiner 
Herrschaft, die sich auf der Erde ausbreitet, nutzt, um den Glauben zu verderben. 


Auf seinen Köpfen sieben Diademe, da er sich selbst als König über die Herzen der 
Bösen ernennt, um ihre Gedanken, ihre Absichten, ihre Sinne und ihr Verhalten zu 
beherrschen. 


Bischof Victorianus glaubt, dass wenn der Antichrist am Ende der Zeiten kommt, er 
zehn Könige (10 Hörner) täuschen wird, die er benutzt, um den Glauben zu zerstören. 


„Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die 
Erde herab. Der Drache stand vor der Frau, die gebären sollte; er wollte ihr Kind 
verschlingen, sobald es geboren war.“ [4] 


Einige denken, dass dies eine Anspielung auf den Antichristen ist, der ein Drittel der 
Gläubigen täuschen wird. Aber Bischof Victorianus zieht eine angemessenere 
Interpretation vor, d.h., dass Satan bei seinem Sturz eine große Anzahl von Engeln 
herangezogen hatte. Sie fallen mit ihm vom Himmel (Judas 6). Darin entdecken wir seine 
Gefahr und seine Bereitschaft, zu zerstören und zu verderben. 


Er hat nicht nur einige Engel fallen lassen und die Menschheit getäuscht, sondern er 
dachte auch, dass er den Herrn Jesus töten könnte. Da er nicht aus dem Samen des 
Menschen stammte, hat ihn der Tod nicht besiegt. Der Herr ist am dritten Tag von den Toten 
auferstanden, hat uns aus dem Grab der Sünde auferweckt und seine Gläubigen dazu 
veranlasst, dorthin aufzusteigen, wo er steht. Deshalb sagt der Apostel: 


„Und sie gebar ein Kind, einen Sohn, der über alle Völker mit eisernem Zepter 
herrschen wird. Und ihr Kind wurde zu Gott und zu seinem Thron entrückt.“ [5] 


Derjenige, den Satan verschlingen wollte, ist der Hirte, der alle Nationen in seinem 
Hof versammelt. Er zerschlägt die Mächte des Bösen mit einer eisernen Stange. Jetzt ist er 
auf dem göttlichen Thron und erhebt die fallende Menschheit. 


Das betraf den Herrn Jesus. Was den Zustand der Kirche in ihrer Ausbürgerung 
betrifft, so sagt der Apostel: 


„Die Frau aber floh in die Wüste, wo Gott ihr einen Zufluchtsort geschaffen 
hatte; dort wird man sie mit Nahrung versorgen, zwölfhundertsechzig Tage 
lang.“ [6] 


Es ist die Kirche, die ständig vor dem Gesicht Satans flieht, um in der Abtötung, in 
der Wüste dieser Welt zu leben. Sie wartet auf ihre neue Wohnstätte, das himmlische 
Jerusalem, das von Gott für sie vorbereitet wird. 


Die Periode von eintausendzweihundertsechzig Tagen, also etwa dreieinhalb Jahre, 
zeigt alle Tage an, an denen die Gläubigen als Fremde auf der Erde leben. 


In der Kirche des Alten Testaments finden wir Elias auf der Flucht vor Isabels Gesicht 
für dreieinhalb Jahre. Und in der Kirche des Neuen Testaments finden wir die Jungfrau Maria 
mit dem Herrn Jesus in Begleitung von Joseph dem Zimmermann, der vor dem Gesicht des 
vom Satan aufgeweckten Herodes flieht (man sagt, dass sie dreieinhalb Jahre verweilten). 
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Auch zur Zeit des Antichristen wird die Kirche etwa dreieinhalb Jahre lang unter ihm 
leiden. Auf der Flucht in die Wüste und die Berge, weg von der Schwere der Drangsal. 


2. Die Unterstützung des Himmels für die Kirche 


„Da entbrannte im Himmel ein 
Kampf; Michael und seine Engel 
erhoben sichh um mit dem 
Drachen zu kämpfen. Der Drache 
und seine Engel kämpften,“ [7] 


„aber sie konnten sich nicht halten 
und sie verloren ihren Platz im 
Himmel.“ [8] 





Bischof Victorianus glaubt, dass dies der Beginn der Zeit des Antichristen ist. Wenn 
der Erzengel Michael gegen Satan kämpft, überwältigt er ihn und lässt ihn vom Himmel 
fallen, um sich nicht mehr gegen die Gläubigen zu beschweren. 


Es ist angebracht, dass die Gläubigen eine Zeit lang über die Liebe "des Erzengels" 
meditieren, des ehrenwerten Engels, der die Söhne Gottes verteidigt (Daniel 12:1, 1 
Thessalonicher 4:16, Judas 9)... Er ist es, der als Engel des Lichts uns leuchten sehen will. 
Er kämpft für uns gegen die Engel der Finsternis! 


Infolge dieses Krieges fällt Satan tot um, deshalb verbreitet er sein ganzes Gift, indem 
er seine ganze Macht zur Rache einsetzt, während der wenigen Zeit, die ihm noch bleibt, 
bevor er für immer in die Hölle geworfen wird. Damit beginnt die Zeit des Antichristen und 
die zwei Zeugen kommen. 


„Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, die Teufel oder Satan 
heißt und die ganze Welt verführt; der Drache wurde auf die Erde gestürzt und 
mit ihm wurden seine Engel hinabgeworfen.‘“ [9] 


Es ist ein großer Sieg, wenn Satan vom Himmel fällt, damit er sich nicht gegen uns 
beschweren kann. Doch er wird nicht aufhören bis zu seinem letzten Augenblick, denn er 
wird gerufen: 


1) Der große Drache, denn er ist riesig, streng und furchterregend. 


2) Die alte Schlange; er hat eine lange Erfahrung im Täuschen. Seine Feindseligkeit 
gegen uns ist von Anfang der Menschheit an (Genesis 3:2,15) 


3) Der Teufel oder "ungerechter Ankläger", wie er die Kirche immer beschuldigt. 
4) Satan oder die Sturköpfe. 


5) "Der Betrüger der ganzen Welt"... das ist die Natur seiner Arbeit. 
Als der Feind bei seinem letzten Atemzug gefallen ist, sagt der Apostel: 
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„Da hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er da, der rettende 
Sieg, die Macht und die Herrschaft unseres Gottes und die Vollmacht seines 
Gesalbten; denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder, der sie bei Tag 
und bei Nacht vor unserem Gott verklagte.“ [10] 


„Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch ihr Wort und 
Zeugnis; sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod.“ [11] 


„Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen. Weh aber euch, Land und 
Meer! Denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen; seine Wut ist groß, weil er 
weiß, dass ihm nur noch eine kurze Frist bleibt.“ [12] 


Die Schwäche Satans wurde dem Himmel offenbart, und seine Niederlage zeigte 
sich, als er vom Himmel heruntergeworfen wurde. Sie freuten sich, dass die Erklärung des 
Sieges der Menschen am großen Tag des Gerichts durch das kostbare Blut so nahe war. 
In ihrem Glück und ihrer Liebe zu den Menschen nannten sie die Kirche, die noch immer 
auf der Erde kämpft, ihre "Brüder", da sie fast wie sie sein werden, als Engel Gottes. 


Die Gefühle des Lobes und der Freude vermischen sich mit der Trauer darüber, was 
die Kirche unter dem Satan leiden wird, der zu ihr herabkam, um sie in der Person des 
Antichristen und seiner Anhänger zu bekämpfen. 


Der Himmel soll sich freuen, und die, die im Paradies sind, sollen glücklich sein, die 
Ewigkeit soll auf die endlose Hochzeit vorbereitet werden, denn die Stunde ist sehr nahe, 
und es bleibt nur noch wenig Zeit. 


3. Der Kampf wächst stärker 


„Als der Drache erkannte, dass er auf die Erde gestürzt war, verfolgte er die 
Frau, die den Sohn geboren hatte.“ [13] 


„Aber der Frau wurden die beiden Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie 
in die Wüste an ihren Ort fliegen konnte. Dort ist sie vor der Schlange sicher 
und wird eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit lang ernährt.“ [14] 


Während der Drache satanische Angriffe gegen die Kirche verübt, stattet Gott sie mit 
"zwei Flügeln eines Adlers" aus, und sie wird wie ein Adler, der vor dem Antichristen flieht, 
nicht in Scham und Schande, sondern mit Macht. Sie wundert sich in der Wildnis, fernab 
von seinem Schmutz. Wie der Prophet sagt: „Die aber, die dem Herrn vertrauen, schöpfen 
neue Kraft, sie bekommen Flügel wie Adler. Sie laufen und werden nicht müde, sie gehen 
und werden nicht matt.“ (Jesaja 40:31). 


Bischof Victorianus glaubt, dass die beiden Flügel des Adlers die beiden Propheten 
sind, die die Gläubigen warnen und sie auffordern, vor dem Antichrist in die Wüste zu 
fliehen. 


Und P. Hyppolitus meint, dass sie den Glauben an den Herrn Jesus darstellen, der 
sich mit einer Henne vergleicht, die ihr Huhn unter ihren Flügeln versammelt. 


Viele meditieren über diese beiden Flügel und sehen, dass sie in jedem Zeitalter und 
im Leben eines jeden Gläubigen gebraucht werden, um in himmlischen Dingen staunend 
von den weltlichen Wünschen wegzufliegen. Einige von ihnen erklärten, sie seien Glaube 
und Taten oder die Liebe zu den himmlischen Dingen und die Verachtung des Irdischen 
oder die Liebe zu Gott und die Liebe zum Nächsten oder die Sehnsucht nach der Ehre 
Gottes und der Erlösung der Menschen. Doch lasst uns von diesen Flügeln profitieren und 
durch den Herrn Jesus aufsteigen, um mit ihm in den Himmeln zu sitzen. Aber die alte 
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Schlange wird nicht aufhören, hinter uns zu kriechen und sich uns zu widersetzen: 


„Die Schlange spie einen Strom von Wasser aus ihrem Rachen hinter der Frau 
her, damit sie von den Fluten fortgerissen werde.“ [15] 


Bischof Victorianus meint, dass dieses Wasser [auf die Massen unter der Macht 
des Antichristen, der die Kirche verfolgt, hinweist]. 


Es scheint, dass der Widerstand extrem hart sein wird, und wenn wir das anwenden, 
was in Daniel dem Propheten (11:31-35) über diese Periode geschrieben wurde, erfahren 
wir, dass der Antichrist in die Kirchen eintritt und die Altäre verunreinigt; er plündert, zerstört 
und belastet das Opfer. Er lockt die Gläubigen mit allen Mitteln, um sie von Gott zu 
vertreiben, und zwar so sehr, dass einige, die stehen, fallen werden. 


Aber Gott lässt seine Kinder nicht auf diese Weise zugrunde gehen, „Doch die Schar 
derer, die ihrem Gott treu sind, bleibt fest und handelt entsprechend. Die Verständigen im 
Volk bringen viele zur Einsicht;* (Daniel 11:32,33). 


Der Apostel sagt: 


„Aber die Erde kam der Frau zu 
Hilfe; sie öffnete sich und 
verschlang den Strom, den der 
Drache aus seinem Rachen 
gespien hatte.“ [16] 


„Da geriet der Drache in Zorn 
über die Frau und er ging fort, um 
Krieg zu führen mit ihren übrigen 
Nachkommen, die den Geboten 
Gottes gehorchen und an dem 
Zeugnis für Jesus festhalten.“ 


[17] 





Die Hilfe kann die Provokation eines Krieges zwischen einigen Reichen sein, der 
die Macht des Antichristen verdirbt und sein Wesen erschüttert. (siehe Auslegung von 
Offenbarung 9). 
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Kapitel 13 (der Kampf des Antichristen 
gegen die Kirche) 


In diesem Kapitel sieht der Apostel, wie der Drache die Kirche durch die beiden 
Bestien bekämpft: 


1. Die erste Bestie Vers 1-10 
2. Die zweite Bestie Vers 11 - 18 


1.Die erste Bestie 


„Und der Drache trat an den 
Strand des Meeres und ich sah: 
Ein Tier stieg aus dem Meer, mit 
zehn Hörnern und sieben Köpfen. 
Auf seinen Hörnern trug es zehn 
Diademe und auf seinen Köpfen 
Namen, die eine Gotteslästerung 
waren.“ [1] 





Der Apostel stand auf dem Sand, um einen traurigen Anblick zu sehen, ein Tier, das 
aus dem Meer oder aus aufgewühlten Nationen aufstieg. Er hat die gleichen 
Beschreibungen wie der Drache (12:3). Dieses Tier, das der Antichrist’ ist, ist in Wirklichkeit 
von Satan bekleidet, der durch ihn wirkt. Die Mission und das Diadem dieses Tieres sind 
"zur Lästerung Gottes", und seine Beschreibung ist ein metaphorisches Bild, das seinen 
großen Hass auf die Wahrheit und auf die Kirche erklärt, denn er ist es: 


1 „Das Tier, das ich sah, glich einem Panther;“ [2] 


Seine Farbe ist durch Laster entstellt. Er verfolgt die Kirche schnell; er ist ein 
Verräter, und in seinem Herzen gibt es kein Mitleid und keine Barmherzigkeit! 


2. „seine Füße waren wie die Tatzen eines Bären“ [2] 
Das heißt, seine Füße sind stark und hart. Er ist unflexibel in seinem Krieg gegen 
die Kirche. 

8. „und sein Maul wie das Maul eines Löwen.“ [2] 
Bischof Victorianus sagt: [Sein Mund ist bewaffnet; ininm wohnt das Blut, das 
vergossen wird, und aus seiner Zunge kommt nichts als Grausamkeit heraus.] 

4. 


„Und der Drache hatte ihm seine Gewalt übergeben, seinen Thron und 
seine große Macht.“ [2] 


So wie der Vater dem Sohn alle Macht gab, so gibt auch der Drache dem 
Antichristen seine ganze satanische Macht, seinen bösen Thron und seine 





1 


Der heilige Irenäus, Tertullian und andere Väter bekräftigen, dass das Tier der Antichrist ist. 
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Autorität, bis er die Menschen gefangen nimmt und verführt, um ihn anzubeten 
und die Anbetung des lebendigen Gottes aufzugeben. 


"Einer seiner Köpfe sah aus wie tödlich verwundet; aber die tödliche 
Wunde wurde geheilt. Und die ganze Erde sah dem Tier staunend nach." 


[3]. 


Satan zögert nicht, jedes Mittel zur Täuschung einzusetzen. Wenn er sieht, dass 
die Wunden des Lammes Gegenstand des Lobes der Engel, der verstorbenen 
Heiligen und der Kämpfer sind und dass Himmel und Erde zittern, um ihn zu 
preisen, so simuliert auch er, d.h. der Antichrist, als sei er verwundet und seine 
tödliche Wunde geheilt worden, damit die Menschen ihn anbeten. Tatsächlich 
wurden viele von ihm getäuscht und beugten sich vor dem Drachen in der 
Person des Antichristen. Wie der Apostel sagt: 


„Die Menschen warfen sich vor dem Drachen nieder, weil er seine Macht 
dem Tier gegeben hatte; und sie beteten das Tier an und sagten: Wer ist 
dem Tier gleich und wer kann den Kampf mit ihm aufnehmen?” [4]. 


Dies wird realisiert durch das, was Satan seinen Anhängern die Fähigkeit 
verleiht, mit Gotteslästerung, Frechheit und Stolz zu reden. Und mit Autorität 
während der Zeit seiner Arbeit, die dreieinhalb Jahre beträgt. 


„Und es wurde ermächtigt, mit seinem Maul anmaßende Worte und 
Lästerungen auszusprechen; es wurde ihm Macht gegeben, dies 
zweiundvierzig Monate zu tun. Das Tier öffnete sein Maul, um Gott und 
seinen Namen zu lästern, seine Wohnung“ [5-6], 


oder um gegen die Kirche, das Haus Gottes, zu lästern, wenn er in die Kirchen 
geht und sie verunreinigt. 


„und alle, die im Himmel wohnen.“ [6]. 
Er lästert auch gegen die Engel Gottes. 


„Und es wurde ihm erlaubt, mit den Heiligen zu kämpfen und sie zu 
besiegen. Es wurde ihm auch Macht gegeben über alle Stämme, Völker, 
Sprachen und Nationen.“ [7]. 


Er ringt mit den Gläubigen und verfolgt sie in jedem Land und in jeder Nation. Er 
erobert sie durch körperliche Anstrengung, in die er sie fallen lässt. Dennoch werden 
sie erobern ihn durch ihren Glauben und ihre Standhaftigkeit, da sie wissen, dass ihre 
Namen im Buch des Lebens des geschlachteten Lammes geschrieben stehen. 


„Alle Bewohner der Erde fallen nieder vor ihm: alle, deren Name nicht seit der 
Erschaffung der Welt eingetragen ist ins Lebensbuch des Lammes, das 
geschlachtet wurde.“ [8]. 


Es gilt der Ausspruch des Propheten: „Der König tut, was er will. Er wird übermütig 
und prahlt gegenüber allen Göttern, auch gegenüber dem höchsten Gott führt er 
unglaubliche Reden. Dabei hat er Erfolg, bis der Zorn (Gottes) zu Ende ist. Denn was 
beschlossen ist, muss ausgeführt werden. Er missachtet sogar die Götter seiner 
Väter, ..... ‚ er prahlt gegenüber allen.“ (Daniel 11: 36-37). 


Es ist eine so schmerzliche Nachricht, dass fast niemand glauben wird, wie 
schrecklich das ist, was jetzt kommt. Deshalb sagt er: 





1 


Dan. 7:7, 25; 11:36, Johannes 10:33, 2 Thess. 2:3-9. 
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„Wenn einer Ohren hat, so höre er.“ [9] 
und richtet diesen Aufruf an die ganze Menschheit, um nicht hinter sich zu reißen. 


Er ermutigt die leidende Kirche, sich nicht vor dem, was der Antichrist tut, zu fürchten, 
denn sein Werk wird sich gegen ihn wenden: 


„Wer zur Gefangenschaft bestimmt ist, geht in die Gefangenschaft. Wer mit 
dem Schwert getötet werden soll, wird mit dem Schwert getötet. Hier muss sich 
die Standhaftigkeit und die Glaubenstreue der Heiligen bewähren.“ [10]. 


Seine Strafe wird von derselben Art sein wie seine Tat, gemäß dem, was der Herr 
sagt (Matthäus 7:2), und wie der Prophet Jeremia sagte (Jeremia 15:2). 


Es ist eine Zeit des Vergnügens für die geduldigen Kämpfer, die gekrönt werden, um 
die Wahrheit ihres Glaubens und ihre Festigkeit darin zu zeigen. 


2.Die zweite Bestie 


„Und ich sah: Ein anderes Tier stieg aus der Erde herauf. Es hatte zwei Hörner 
wie ein Lamm, aber es redete wie ein Drache.“ [11] 


„Die ganze Macht des ersten Tieres übte es vor dessen Augen aus. Es brachte 
die Erde und ihre Bewohner dazu, das erste Tier anzubeten, dessen tödliche 
Wunde geheilt war.“ [12] 


Der heilige Irenäus, Tertullian, Ibn-al-Assal und andere meinen, er sei der falsche 
Prophet (Matthäus 24:24), der vor dem Antichristen oder begleitet ihn. Aus diesem 
Grund nennt ihn der heilige Irenäus "Träger des Arms des Antichristen". 


Er und der Antichrist sind eins; er arbeitet in seinem Namen, unter seinem Namen 
und mit seiner Macht. Darin ahmt er den Heiligen Geist nach und bezeugt den Antichristen. 


P. Hyppolitus’ erklärt: [Gemeint ist das Tier, das aus der Erde kommt, das Reich 
des Antichristen; und die zwei Hörner weisen auf den Antichristen und die, die bei ihm sind, 
oder auf den falschen Propheten. Wenn er sagt, "er sprach wie ein Drache", meint er, dass 
er ein Betrüger ist, der nicht die Wahrheit sagt]. 


Dieser Lügner hat die folgenden Qualifikationen: 


1. Er wirkt sanftmütig (wie ein Lamm), da er versucht, in seiner Sanftheit und Liebe 
wie das wahre Lamm zu sein, aber seine Sprache verrät ihn, da er eine satanische 
Sprache spricht, die trügerisch und wild ist. 


2. Er regt die Menschen an, den Antichrist anzubeten, und er bekräftigt dies mit 
satanischen Zeichen und Wundern, d.h. 


„Es tat große Zeichen; sogar Feuer ließ es vor den Augen der Menschen vom 
Himmel auf die Erde fallen.“ [13] 


„Es verwirrte die Bewohner der Erde durch die Wunderzeichen, die es im 
Auftrag des Tieres tat; es befahl den Bewohnern der Erde, ein Standbild zu 
errichten zu Ehren des Tieres, das mit dem Schwert erschlagen worden war und 
doch wieder zum Leben kam.“ [14] 


„Es wurde ihm Macht gegeben, dem Standbild des Tieres Lebensgeist zu 
verleihen, sodass es auch sprechen konnte und bewirkte, dass alle getötet 





1 Eine Abhandlung über Christus und den Antichristen 49 
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wurden, die das Standbild des Tieres nicht anbeteten.“ [15] 


Der heilige Irenäus sagt: [Niemand sollte denken, dass er diese Wunder durch die 
göttliche Kraft vollbringt, aber es ist durch Magie. Wundern Sie sich nicht darüber, 
soweit die Teufel und die widerstrebenden Geister in seinem Dienst stehen. Durch 
sie tut er große Dinge, die die Bewohner der Erde zur Abweichung führen]. 


Bischof Victorianus sagt: [Die Magier tun diese Dinge in unseren Tagen mit Hilfe 
der widerstrebenden Engel. Er wird das schreckliche Bild des "Antichristen" im 
Tempel in Jerusalem aufbewahren, und der widerstrebende Engel wird dort 
eindringen und Töne und Wunder vollbringen. Darüber hinaus wird er seinen Dienern 
und seinen Söhnen vorschlagen, ein Zeichen auf der Stirn und auf der rechten Hand 
anzunehmen, mit dem "Antichrist" Nummer seines Namens. 


Daniel hatte schon früher prophezeit, über seine Verachtung für Gott und seinen 
Kampf gegen ihn. Er sagt über ihn, dass er seinen Tempel in Samaria errichten und 
ein Bild (eine Statue) auf dem heiligen Berg in Jerusalem aufstellen wird, wie es 
Nebukadnezar getan hat. Was diesen Gräuel der Verwüstung betrifft, so rät der Herr 
seinen Kirchen über das Ende der Zeiten und ihre Gefahren: "Wenn ihr den Gräuel 
der Verwüstung, von dem der Prophet Daniel gesprochen hat, an heiliger Stätte 
stehen seht, so lasst ihn verstehen, wer immer ihn liest" (Matthäus 24:15; vgl. Daniel 
9:27). Er wird als Gräuel der Verwüstung bezeichnet, weil er Gottes Zorn hervorruft, 
indem er zur Anbetung von Götzen statt des wahren Gottes auffordert, oder weil sich 
Gruppen von Ketzern in die Kirche einschleichen. Viele werden abweichen und sich 
von den falschen Zeichen und Drohungen täuschen lassen und ihr Heil aufgeben]. 


3. „Die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die 
Sklaven, alle zwang es, auf ihrer rechten Hand oder ihrer Stirn ein Kennzeichen 
anzubringen.“ [16] 


„Kaufen oder verkaufen konnte nur, wer das Kennzeichen trug: den Namen des 
Tieres oder die Zahl seines Namens.“ [17]. 


Wir, die Kinder Gottes, sind stolz auf das Malzeichen des Herrn Jesus, mit dem 
wir durch den Heiligen Geist versiegelt sind. Ebenso macht sich der Antichrist ein 
Zeichen, das durch das zweite Tier veranlasst wird, die Menschen mit ihm zu 
versiegeln. Darüber wurde gesagt, dass: 


a) Es ist das Zeichen der Wertschätzung des Bösen und der Gotteslästerung. Daher 
ist es auf die Stirn gedruckt. Es ist auch das Zeichen der Gewalt des Bösen und des 
Widerstands gegen die Kinder Gottes, deshalb ist es auf der rechten Hand 
aufgedruckt. 


b) Der Syrer Ephram denkt, dass der Antichrist seinen Anhängern sein Zeichen auf 
die Stirn oder ihre rechte Hand druckt, damit sie nicht mehr daran denken, mit der 
rechten Hand auf der Stirn das Zeichen des Kreuzes zu machen, damit er sicher ist, 
dass seine böse Autorität sie dauerhaft beherrscht. 


c) P. Hyppolitus’ sagt: [Es ist, weil sie völlig getäuscht werden, dass sie ihn durch 
dieses Zeichen verherrlichen. So verärgern und verfolgen sie die Diener Gottes in der 
Welt, die ihn nicht verherrlichen oder ihm keinen Weihrauch darbringen. Keiner der 
Heiligen kann kaufen oder verkaufen, wenn er ihm kein Opfer bringt. Und das istees, 
was er mit dem Zeichen auf der rechten Hand meint]. 





. Eine Abhandlung über Christus und den Antichristen 49. 
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3.Schlussfolgerung über die Zahl des Tieres: 


„Hier braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berechne den Zahlenwert des 
Tieres. Denn es ist die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist 
sechshundertsechsundsechzig.“ [18] 


„Hier braucht man Kenntnis.“ 


Bedeutet, dass die Angelegenheit besonderer Weisheit bedarf, da die menschliche 
Weisheit noch nicht ausreicht, um den Namen zu kennen. Hier sind einige Meinungen: 


1. Ibn al-Assal meint, Gott habe den Namen verborgen, damit keiner der Könige oder 
Ketzer ihn sich zu eigen mache und die Prophezeiungen durcheinanderbringe. 


2. Die zweite Meinung: Viele der Väter glauben, dass er seine Zahl nur zur 
Bestätigung der Wahrheit genannt hat, dass er in Wirklichkeit ein Mensch ist und 
einen Namen hat, und dass der Mensch seinen Namen zählen kann, um 
festzustellen, dass er 666 ist (im griechischen, lateinischen und koptischen Alphabet 
hat er numerische Angaben. Jeder Buchstabe hat eine besondere Zahl. Wenn wir die 
Angaben aller Buchstaben des Namens addieren, ergibt sich die Summe 666). 


3. Die dritte Stellungnahme: Jemand sagte, dass die numerische Angabe des 
Namens des Herrn "Jesus" 888 ist. Der heilige Johannes Klimacus sagt, dass die 
Zahl "8" das ewige Leben angibt, wie die Zahl "7" das zeitliche Leben angibt, und der 
neue Tag der folgenden Woche "8" ist. Deshalb bat Gott in der Vergangenheit darum, 
dass die Beschneidung am achten Tag durchgeführt wird, und die Auferstehung des 
Herrn wurde in der Morgendämmerung des Sonntags oder am achten Tag oder zu 
Beginn der neuen Woche vollzogen. Die Zahl des Herrn "Jesus" ist also 888, was 
himmlisch, sicher und vollständig bedeutet. Die Zahl "6" ist geringer als "7" oder 
unvollständig, was darauf hinweist, dass das Tier nicht nur zeitlich, sondern auch 
völlig unvollständig ist. 


4. Der heilige Iranaeus’ meint, dass die Zahl 666 zeigt, dass das Tier alle Arten von 
Bösem und Betrug in sich trägt und alle Kräfte des Widerstandes in ihm blockiert sind. 
Diese Bedeutung wurde früher auf verschiedene Weise symbolisiert: 


600 Jahre, das Zeitalter Noahs, als die Sintflut die Welt zerstörte wegen der 
Korruption und des Bösen. 


60 Ellen lang war die Länge der Statue, die Nebukadnezzar zur Anbetung aufrichtete 
(Dan 3:1), 6 Ellen breit, und wegen dieser Statue wurden die drei jungen Männer in 
den Feuerofen geworfen. Die Zahl 666, bedeutete den Zorn Gottes auf die 
Menschheit, bis er sie ertränkte. Die Kirche toleriert jede Härte um der Wahrheit 
willen. 


Es gibt eine andere Meinung von St. Iranaeus. Die Zahl 666 ist wahrscheinlich die 
Zahl der Ketzereien, die vom Anfang der Menschheit bis zum Tag der Ankunft des 
Herrn aufgestiegen sind, und sie alle repräsentieren den Antichristen. 


Wir denken, dass viele, wie eben dieser Heilige, die Angelegenheit untersucht 
haben und dabei auf griechische Namen gestoßen sind, die 666 zählen. Aber 
sie sollten von ihren Gedanken umkehren, denn es ist nicht ihre Aufgabe, zu 
prophezeien, denn er wird bei seinem Erscheinen offenbart werden. Deshalb 
sollten sie besser auf der Hut vor ihm sein und fest im Herrn stehen. 





T Der heilige Irenäus: Adv.Haer 28-39. 
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P. Hyppolitus’, Bischof Victorianus und andere waren dabei, diese Meinung zu 
akzeptieren. Die erste besagt, dass viele Namen im Griechischen insgesamt 666 
sind, aber das Wort "Ich leugne" im Griechischen beträgt ebenfalls 666. Deshalb 
reicht es für uns zu wissen, dass er kommen wird, um den Glauben an den Herrn 
Jesus zu leugnen und zu widerlegen, indem er sich selbst zum König ernennt. 








: Das Ende der Welt, Kapitel28. 
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Kapitel 14 (Die freudige Seite für die Kirche) 


Die letzten beiden Kapitel zeigten, wie Satan der Kirche mit allen Mitteln 
Widerstand leistet. Deshalb offenbart Gott der Kirche in diesem Kapitel wie üblich eine 
freudige und glückliche Seite, um die Herzen der Gläubigen inmitten der Trübsal mit 
Frieden und Freude zu erfüllen. Diese Seite wird in drei Offenbarungen dargestellt: 


1. Das Lamm und die Gläubigen um ihn Vers1-5 
herum 
; Die Erscheinung von drei Engeln Vers6-13 
3. Die Ernte Vers 13 - 20 


1.Das Lamm und die Gläubigen um ihn herum 
Welch ein überaus freudiger und glücklicher Anblick, wenn der Apostel sagt: 


„Und ich sah: Das Lamm stand auf dem Berg Zion und bei ihm waren 
hundertvierundvierzigtausend; auf ihrer Stirn trugen sie seinen Namen und den 
Namen seines Vaters.“ [1] 


Das Lamm steht und um ihn herum diejenigen, die mit ewiger Liebe an ihn gebunden 
und mit ihm vereint sind, denn er ist "die wahre Liebe". Sie standen mit ihm auf dem Berg 
Zion, dem hohen Himmel, "der Stadt des großen Königs" (Psalm 48:2). Sie regieren durch 
Ihn, und Er regiert über sie und verwirklicht die Prophezeiung, die besagt: "Und doch habe 
ich meinen König auf meinen heiligen Berg Zion gesetzt" (Psalm 2:6). 


Was für eine wünschenswerte Aussicht! Wer würde nicht sein Möglichstes tun und 
alles Leid annehmen, um diese Bestimmung zu erlangen, um beim Herrn zu sein, um ihn 
zu begleiten, mit ihm vereint zu sein und nicht für immer von ihm wegzugehen? 


„Dann hörte ich eine Stimme vom Himmel her, die dem Rauschen von 
Wassermassen und dem Rollen eines gewaltigen Donners glich. Die Stimme, 
die ich hörte, war wie der Klang der Harfe, die ein Harfenspieler schlägt.“ [2] 


„Und sie sangen ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier Lebewesen 
und vor den Ältesten. Aber niemand konnte das Lied singen lernen außer den 
hundertvierundvierzigtausend, die freigekauft und von der Erde weggenommen 
worden sind.“ [3] 


„Sie sind es, die sich nicht mit Weibern befleckt haben; denn sie sind 
jungfräulich. Sie folgen dem Lamm, wohin es geht. Sie allein unter allen 
Menschen sind freigekauft als Erstlingsgabe für Gott und das Lamm.“ [4] 


„Denn in ihrem Mund fand sich keinerlei Lüge. Sie sind ohne Makel.“ [5] 


Wer sind die Menschen in der Umgebung des Lammes? Die frühen Väter denken’ , 
dass sie die erstgeborenen Menschen sind, die sich für das Königreich kastriert haben. Sie 
bieten ein himmlisches Leben in Jungfräulichkeit an, durch den Herrn Jesus, der jungfräulich 
ist. 





1 Der heilige Hieronymus gegen Jovinianus 1:4; Brief 130; und der heilige Augustinus über die Jungfräulichkeit. 
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Mitten in ihrer durch den Antichristen verursachten Bedrängnis offenbart der Herr der 
Kirche die Ansicht dieser Erstgeborenen, die sich dieser Herrlichkeit erfreuen, um ihre 
leidenden Seelen zu trösten, dass Gott nicht ungerecht ist, ihre liebevolle Arbeit zu 
vergessen. 


Wir sollten nicht vergessen, dass die ganze Kirche "die Kirche der Erstgeborenen" 
genannt wird (Hebräer 12:23). Wer nicht körperlich keusch ist, sondern die Keuschheit der 
Seele genießt, dem wird es nicht verwehrt, als Erstgeborener aufgrund seiner Vereinigung 
mit dem Herrn der Erstgeborenen als lebendes Glied in Seinem Körper geboren zu werden. 


Wir alle, ob gottgeweihte oder verheiratet, sind lebende Glieder im Leib des Herrn, 
unseres Hauptes. Deshalb werden wir als Erstgeborene betrachtet und sind rein vor Gott 
und ohne Tadel oder Täuschung vor ihm. 


Es ist für den wahren Gläubigen angemessen, die geistliche Jungfräulichkeit zu 
schmecken und zu erfahren, damit er durch den Herrn eine jungfräuliche Seele, ein 
jungfräuliches Herz, einen jungfräulichen Gedanken und jungfräuliche Sinne anbieten kann. 
Alle, wie Jungfrauen, begehren nicht, sind nicht besorgt oder fordern, sondern der Herr 
Jesus, der einzige Bräutigam. 


Ich schmälere dadurch nicht den Wert der Jungfräulichkeit, denn wer kann diesen 
engelsgleichen Zustand beschreiben oder ausdrücken? und diesen himmlischen Rang, den 
der normale Mensch nicht freudig und glücklich besitzen kann, außer durch den Herrn 
Jesus? Aber in diesem Zusammenhang möchte ich die Bedeutung der Jungfräulichkeit der 
ganzen Kirche klarstellen. Wer auch immer ihre Mitglieder sind, alle sind eine "keusche 
Jungfrau Christi" (2 Korinther 11:2), "Kirche der Erstgeborenen (Hebräer 12:23), eine Art 
"Erstlingsfrucht seiner Geschöpfe" (Jakobus 1:18). 


Diese Mitglieder sind diejenigen, die das Recht haben, im Haus des Herrn zu 
wohnen, wie der Psalmist sagt: „Herr, wer darf Gast sein in deinem Zelt, wer darf weilen auf 
deinem heiligen Berg? Der makellos lebt und das Rechte tut; der von Herzen die Wahrheit 
sagt und mit seiner Zunge nicht verleumdet;“ (Psalm 15). 


Gehen wir zurück zur Offenbarung, um mit dem Apostel viele freudige und 
erfrischende Klänge zu hören. Aus der Kirche, die der Apostel sah, kamen süße und 
harmonische Klänge als eine wunderbare Symphonie. Er hörte: 


1) Eine Stimme „die dem Rauschen von Wassermassen und dem Rollen eines 
gewaltigen Donners glich“. Es sind die Stimmen der Nationen und der Zungen, 
wer auch immer ihre Rasse ist. Diejenigen, die den Glauben angenommen haben 
und ganz dem Erlöser verpflichtet waren und ihn mit Freude lobten. 


2) Die Stimme des Bräutigams jubelt mit seiner Braut, die nach einer Zeit der 
gegenseitigen Sehnsucht unaufhörlich ihre Gefühle austauscht. Der Apostel hörte 
seine Stimme, „dem Rollen eines gewaltigen Donners glich“, und wenn die 
Kirche in ihrer Not dieses Schauspiel betrachtet, besonders in der Zeit des 
Antichristen, wird sie die Macht ihres Bräutigams und seine höchsten 
Möglichkeiten verstehen. 


> 


Und eine Stimme „wie der Klang der Harfe, die ein Harfenspieler schlägt“, die 
die Stimme der Jungfrauen ist. Es ist die Melodie einer Engelsmusik, die eine 
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besondere Süße und Schönheit für ihre Jungfräulichkeit im Herrn hat. 


2.Die Erscheinung von drei Engeln 


Nachdem er der Kirche die Herrlichkeit offenbart hat, die für sie, besonders für die 
Jungfrauen, vorbereitet wurde, um sie zum Durchhalten zu ermutigen, zeigt er ihnen 
auch, dass er sie nicht verlässt, solange sie auf der Erde sind. Vielmehr kümmert er 
sich um sie, wie der Apostel sagt: 


„Dann sah ich: Ein anderer Engel flog hoch am Himmel. Er hatte den 
Bewohnern der Erde ein ewiges Evangelium zu verkünden, allen Nationen, 
Stämmen, Sprachen und Völkern.“ [6] 


„Er rief mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und erweist ihm die Ehre! Denn die 
Stunde seines Gerichts ist gekommen. Betet ihn an, der den Himmel und die 
Erde, das Meer und die Wasserquellen geschaffen hat.“ [7] 


Bischof Victorianus sagt, dass der Engel Elias der Prophet ist, der kommt, um der 
Kirche zu helfen. Er predigt und evangelisiert unter den Nationen und Stämmen und ermutigt 
die Kirche in jedem Land, bis zum Ende zu bestehen. 


Er bestätigt die Gläubigen in der Furcht vor Gott, um Ihm Ehre zu geben, und 
verweigert die Anbetung des Drachens und des Antichristen. 


Da diese Arbeit sehr groß und die Zeit sehr kurz war, sagt der Apostel: 


„Ein anderer Engel, ein zweiter, folgte und rief: Gefallen, gefallen ist Babylon, 
die Große, die alle Völker betrunken gemacht hat mit dem Zornwein ihrer 
Hurerei.“ [8] 


Der andere Engel ist "Henoch", der Elias begleitet, als ob er mit dem Propheten 
sagen würde: „Babel war in der Hand des Herrn / ein goldener Becher, / der die ganze 
Erde berauschte. Von seinem Wein haben die Völker getrunken; / deshalb haben sie 
den Verstand verloren. Jählings fällt Babel und wird zerschmettert.“ (Jeremia 51:7,8). 


Babylon vermittelt ein Bild des satanischen Stolzes der Menschen und zeigt Gott 
seinen Hochmut’. Hier meint Babylon den Geist des Antichristen, der sich Gott gegenüber 
arrogant verhält, und sicherlich wird sie besiegt werden. 


Der erste Engel ermutigt und bestätigt die Gläubigen, und der zweite Engel 
erschreckt die Bösen und die Abweichler. Das bedeutet nicht, dass Elias nur über Hoffnung 
und Bestätigung spricht, ohne die Bösen zu tadeln, und Henoch hört auch nicht auf, zu 
tadeln und heftig zu reden, ohne sein Reden mit Hoffnung zu vermischen, denn sie arbeiten 
in einem Geist, einem Verstand und haben ein und dasselbe Ziel. Aber die Offenbarung 
zeigt beide Seiten des Wortes Gottes: die fröhliche Seite der reuigen Seele und die harte 
und strenge Seite der höhnischen Seelen. 


Diese beiden Engel werden von einem dritten Engel begleitet: 
„Ein anderer Engel, ein dritter, folgte ihnen und rief mit lauter Stimme: Wer das 


Tier und sein Standbild anbetet und wer das Kennzeichen auf seiner Stirn oder 
seiner Hand annimmt,“ [9] 





T Wir werden in Kapitel 16 ausführlicher über Babylon sprechen. 
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„der muss den Wein des Zornes Gottes trinken, der unverdünnt im Becher 
seines Zorns gemischt ist. Und er wird mit Feuer und Schwefel gequält vor den 
Augen der heiligen Engel und des Lammes.“ [10] 


„Der Rauch von ihrer Peinigung steigt auf in alle Ewigkeit und alle, die das Tier 
und sein Standbild anbeten und die seinen Namen als Kennzeichen annehmen, 
werden bei Tag und Nacht keine Ruhe haben.“ [11] 


Dieser dritte Engel ist die Heilige Bibel, insbesondere die darin erwähnten 
Prophezeiungen über den Antichristen. Diese Prophezeiungen werden die Wahrheit 
predigen und davor warnen und ermahnen, das Tier oder sein Bild anzubeten oder sein 
Zeichen anzunehmen, sonst werden sie mit ewigem Feuer gequält. Wir werden darüber 
später noch sprechen werden’. 


Sicherlich sind die beiden Engel nicht allein, wenn es darum geht, die Wahrheit zu 
bezeugen. Gott gebraucht viele, die die Wahrheit verkünden und offenbaren und um jeden 
Preis das aussprechen, was in der Heiligen Bibel geschrieben steht! 


Die drei Engel weisen auf drei Seiten der Mission der leidenden Kirche in der Zeit 
des Antichristen hin, nämlich 


1) Der erste Engel spricht von der Herrlichkeit, die für diejenigen vorbereitet ist, die 
den Herrn anbeten, d.h. vom "ewigen Leben". 


2) Der zweite Engel spricht von der Zerstörung des Reiches des Antichristen, d.h. 
vom "Verschwinden der Welt". 


3) Der dritte Engel spricht über das Leiden, das für den Antichristen und seine 
Anhänger vorbereitet wurde, nämlich "ewiges Feuer". 


Diese drei Seiten oder Botschaften werden von den beiden Propheten angekündigt 
und durch die Heilige Bibel geklärt. Als der geliebte Johannes die drei Engel sah, erkannte 
er, dass die beiden Propheten und ihre Jünger unter Trübsal leiden werden, und so segnete 
er sie mit den Worten: 


„Hier muss sich die Standhaftigkeit der Heiligen bewähren, die an den Geboten 
Gottes und an der Treue zu Jesus festhalten.“ [12] 


Wie glücklich sind die Zeitgenossen mit dem Antichristen, denn sie ertragen mehr 
Schmerz als die Gläubigen in jedem anderen Zeitalter. Folglich ist ihre Geduld größer, ihr 
Halten der Gebote tiefer und ihr Glaube an den Herrn fester. Sie sind auf große Diademe 
der Herrlichkeit vorbereitet, die niemand beschreiben kann. Wir beneiden sie nicht, denn 
jeder Gläubige, in jedem Zeitalter, an jedem Ort und unter allen Umständen, kann den 
Segen erhalten, wie der Apostel sagt, 


„Und ich hörte eine Stimme vom Himmel her rufen: Schreibe! Selig die Toten, 
die im Herrn sterben, von jetzt an; ja, spricht der Geist, sie sollen ausruhen von 
ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie.“ [13] 


"Selig" (ein syrischer Begriff) bedeutet: wie glücklich oder wie jubelnd! 
Wie glücklich sind diejenigen, die Geduld zeigen und den Schmerz und das Leid ihres 


Kreuzes nicht nur zur Zeit des Antichristen, sondern zu jeder Zeit ertragen. Der Schmerz, 
die Müdigkeit des Weges und das Kreuz, all das sind die Kennzeichen des wahren 





{ Um Wiederholungen zu vermeiden, werden wir später über den Kelch des Zornes Gottes und die Hölle in der Auslegung von Kapitel 
16 sprechen. 
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Gläubigen, auch wenn er in Einzelhaft ist und keinen Menschen sieht. 


Der heilige Augustinus ging, während er die Psalmen der Buße sang, mit 
demütigem Herzen und Tränen, die aus seinen Augen flossen. Gesegnet ist er! 


Der heilige Pakomius ging fort, während er sich mit den Angelegenheiten seiner 
Kinder beschäftigte und trotz der Schwere seiner Krankheit für ihr Wohlergehen plante... 
Gesegnet ist er! 


Jeden Tag gehen die leuchtenden Kerzen weg, schmelzen Tag für Tag dahin und 
verzehren sich aus Liebe zu Gott, bis sie zu Ende gehen. 


3.Die Ernte 


Nachdem er der Kirche ihre himmlische Herrlichkeit verkündet und seine Fürsorge 
für sie durch die Sendung von drei Engeln offenbart hat, ist er zurück, um ihr zu versichern, 
dass die Erntezeit nahe ist. 


Wie der Apostel sagt: 


„Dann sah ich eine weiße Wolke. Auf der Wolke thronte einer, der wie ein 
Menschensohn aussah. Er trug einen goldenen Kranz auf dem Haupt und eine 
scharfe Sichel in der Hand.“ [14] 


Die Kirche sollte sich nicht fürchten, denn ihr Bräutigam kommt auf einer weißen 
Wolke, in großer Herrlichkeit, die unter tausend und zehntausend mal zehntausend 
Engeln leuchtet und ihn wie eine weiße Wolke umgibt’. 


Er kommt in dem weißen Gewand bis zu den Füßen, auf einer weißen Wolke, um 
seine Braut zu empfangen, die in ein weißes Gewand gekleidet ist, denn sie istkeusch, rein 
und fröhlich in seinen Augen. Sie trägt die Widerspiegelung Seiner extremen Schönheit und 
Seiner himmlischen Tugenden. Die körperliche Welt hat wenig Interesse an ihr, sie ist rein, 
ohne jeden Makel, denn sie ist die himmlische Braut des Lammes. 


Er kommt zu ihr „auf der Wolke sitzend“; er ist nicht mehr „stehend“, wie Stephan 
der Märtyrer ihn sah. Denn er macht sich keine Sorgen mehr um seine Kirche, denn die 
Tage ihres Strebens sind zu Ende gegangen. So saß Er, damit sie neben Ihm sitzen 
und sich mit Ihm, Seiner Herrlichkeit, verbinden kann! Sie sieht Ihn „wie den 
Menschensohn“. Er ist wirklich "Menschensohn". Als er um der Kirche willen Mensch 
wurde, um sie zu begleiten und von ihr begleitet zu werden, um ihr am Kreuz seine 
Liebe zu erklären, damit sie seine Liebe in ihr annimmt. In der himmlischen Herrlichkeit 
sieht sie ihn jedoch "wie einen Menschensohn", wegen der Herrlichkeit seiner 
Göttlichkeit und der Pracht seiner Majestät. Diese Dinge sind nicht mehr wie in einem 
Spiegel schwach, sondern die Kirche sieht sie und erfreut sich an ihrer Vollkommenheit. 


„Er trug einen goldenen Kranz auf dem Haupt“, denn er ist der himmlische 
König, König der Könige und Gott der Götter. Er kommt, um mit seinen Kindern eine ewige 
himmlische Herrschaft zu erlangen. 


und eine scharfe Sichel in der Hand.“, wenn die Erntezeit kommt, erntet er mit 
seinen Händen die guten Trauben. Er freut sich und erfreut sich an den Früchten. Seine 





T Siehe die Auslegung von Offb 1,7. 
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Augen entfernen sich nicht von den Früchten seines Weinstocks, der die Kirche ist. Die 
scharfe Sichel ist nur für die trockenen, instabilen Zweige, die geerntet werden, um mit den 
schlechten Trauben im ewigen Feuer verbrannt zu werden. 


Die wahre Kirche sieht die scharfe Sichel und hat keine Angst davor, denn sie liegt 
in der Hand ihres Bräutigams. Aber die Bösen und die Gotteslästerer, die als Sklaven Satans 
und der Sünde lebten, können es nicht dulden, sie zu sehen. Wie wunderbar! Der Herr 
selbst kommt nach vorne, um die Hand seiner Braut in den Himmel der Himmel zu führen, 
um dort Ruhe zu finden. Was die Bösen betrifft, sagt er: 


„Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel und rief dem, der auf der Wolke 
saß, mit lauter Stimme zu: Schick deine Sichel aus und ernte! Denn die Zeit zu 
ernten ist gekommen: Die Frucht der Erde ist reif geworden.“ [15] 


„Und der, der auf der Wolke saß, schleuderte seine Sichel über die Erde und 
die Erde wurde abgeerntet.“ [16] 


Der Engel kam flehend heraus und bat den Herrn: „Schick deine Sichel aus“. Das 
ist der Wunsch der Engel, die Sehnsucht derer, die sind im Paradies (Offenbarung 6:10), 
und das Ziel der Kämpfer, die in jedem Gebet darauf hoffen, indem sie sagen: „Dein Reich 
komme“, „und wir warten auf die Auferstehung der Toten und auf das Leben, das kommt“. 


„Und ein anderer Engel trat aus dem himmlischen Tempel. Auch er hatte eine 
scharfe Sichel.“ [17] 


„Vom Altar herkam noch ein anderer Engel, der die Macht über das Feuer hatte. 
Dem, der die scharfe Sichel trug, rief er mit lauter Stimme zu: Schick deine 
scharfe Sichel aus und ernte die Trauben vom Weinstock der Erde! Seine 
Beeren sind reif geworden.“ [18] 


„Da schleuderte der Engel seine Sichel auf die Erde, erntete den Weinstock der 
Erde ab und warf die Trauben in die große Kelter des Zornes Gottes.“ [19] 


„Die Kelter wurde draußen vor der Stadt getreten und Blut strömte aus der 
Kelter; es stieg an, bis an die Zügel der Pferde, eintausendsechshundert 
Stadien weit.“ [20] 


Die drei Engel kamen heraus und sehnten sich danach, den herrlichen Tag des 
Gerichts zu sehen, die Gerechten, die Verherrlichten und die gekrönten, und die Bosheit der 
Bösen über sie ausgegossen und ihre Dunkelheit auf sie zurückfallen zu sehen. 


Bischof Victorianus sagt, dass diese Vision über die drei Engel auf den Tag des 
Jüngsten Gerichts hinweist, an dem die Bösen untergehen, auf das Kommen des Herrn. 


Wir stellen fest, dass die beiden ersten Engel aus dem Tempel, der im Himmel ist, 
kommen, um die Sehnsucht der Engel und der himmlischen Heerscharen nach dem 
Jüngsten Gericht zu verkünden. Der dritte Engel kam aus dem Altar oder aus dem Paradies, 
wo die verstorbenen Seelen unter dem Altar ruhen, mit der Autorität über das Feuer oder 
über den Satan. Er kam heraus, um zu erklären, dass der ganze Kampf der Gläubigen 
vollbracht ist und die Zeit gekommen ist, die Trauben zu ernten, die schwingen, schwanken 
und die Heiligen und Gläubigen verfolgen und das Blut der Märtyrer vergießen. 


Wie Bischof Victorianus sagt: [Sie werden in die Kelter des Zornes Gottes 
geworfen, und sie werden außerhalb der Stadt (des Himmels) zertreten, und das ist die 
Strafe der Bösen] 


Sie werden durch Blutvergießen gerächt werden, wie der Prophet zuvor erklärte: "Ich 
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werde euch auf Blut vorbereiten, und Blut soll verfolge dich" (Ezechiel 5:6). So wird der 
Blutvergießen unschuldiger Menschen in die Kelter der ewigen Hölle, außerhalb des 
Himmels, geworfen und bleibt dort, als wären sie erschlagen worden, und das Blut reicht 
ihnen bis zum Hals. Sie sind weder ruhig noch ausgeruht. Sie wünschen sich den Tod und 
die Vergänglichkeit, aber sie finden sie nicht. 


.„SCHLUSSFOLGERUNG 


In der folgenden dritten Serie, dem „Ausgießen der sieben Schalen“, verkündet 
Gott seine Bestrafung der Menschen durch die Geschichte im Allgemeinen und 
besonders zur Zeit des Antichristen. Diese Strafe geht von einem liebenden Gott aus, 
der die hartherzige Menschheit liebt. Ihr Ziel ist die Buße des Menschen. Deshalb 
kommt sie mit allmählicher Strenge, und sie wird nicht auf einmal ausgegossen. 
Gleichzeitig ebnet er in Kapitel fünfzehn den Weg dafür und enthüllt zwei Visionen des 
Apostels, um die Gläubigen über die Liebe Gottes zu ihnen zu beruhigen. 
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Kapitel 15 (Zwei einleitende Szenen) 


In diesem einleitenden Kapitel sehen wir Folgendes: 


1. Die verherrlichte Kirche im Himmel Vers1-4 
2. Die Quelle der sieben Schalen Vers5-8 


1. Die verherrlichte Kirche im Himmel 


„Dann sah ich ein anderes Zeichen 


am Himmel, groß und wunderbar. Ich 


sah sieben Engel mit sieben Plagen, 
den sieben letzten; denn in ihnen 


erreicht der Zorn Gottes sein Ende.“ 


[1] 





Dies ist der Kern der dritten Serie, Gott zeigt uns ein weiteres Zeichen, dieses große 
Zeichen sind die wunderbaren Pläne Gottes für den Menschen. Er geht in jeder 
Angelegenheit mit uns um, wendet Sanftheit und Gewalt an, Freundlichkeit und Festigkeit, 
Milde und Strafe. All das um des Wohls und des Heils der Menschen willen, wenn sie sich 
mit Reue an ihn wenden. 


Auf jeden Fall hat er dieses Zeichen, das Gottes Zorn in seiner ganzen Fülle zeigt 
und die Bitterkeit offenbart, die die Welt wegen des Bösen kosten wird, „im Himmel“ 
gesehen, d.h. es geschieht nicht zufällig oder planlos, sondern es kommt vom Himmel. 


Der Herr beeilt sich, die Gläubigen durch die Person des Apostels zu bringen, um 
zu sehen, wie der Zustand der Kirche in ihrem Triumph und ihrer Herrlichkeit sein wird, 
damit sie nicht verwirrt wird, wenn sie die bitteren Strafen sieht, so sagt er: 


„Dann sah ich etwas, das einem gläsernen Meer glich und mit Feuer durchsetzt 
war. Und die Sieger über das Tier, über sein Standbild und über die Zahl seines 
Namens standen auf dem gläsernen Meer und trugen die Harfen Gottes.“ [2] 


„Sie sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes, und das Lied zu Ehren 
des Lammes: Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr, Gott und Herrscher 
über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, du König 
der Völker.‘ [3] 


„Wer wird dich nicht fürchten, Herr, wer wird deinen Namen nicht preisen? 
Denn du allein bist heilig: Alle Völker kommen und beten dich an; denn deine 
gerechten Taten sind offenbar geworden.“ [4] 


Er bringt sie dazu, sich selbst als Eroberer über den Teufel zu sehen, besonders 
diejenigen, die zur Zeit der Verfolgung des Antichristen leben. Sie werden sich selbst als 
Eroberer des Tieres, seines Bildes, seines Zeichens und der Zahl seines Namens sehen. 
Wie werden sie sein? 
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1) Auf dem Glasmeer stehend: wie ein mit Feuer vermischtes Glasmeer. Wir 


> 


> 


D — 
— 


haben schon einmal gesehen, dass das Glasmeer, das vor dem Thron steht, die 
Taufe anzeigt. Ohne sie kann niemand zu Ihm, der auf dem Thron sitzt, 
hinübergehen, um in Seinem Schoß zu sein. 


Da sich die Rede hier hauptsächlich an Menschen richtet, die die Bitterkeit 
kosten, wird es in der Zeit des Antichristen, wie Gott sagt: „Denn jene Tage werden 
eine Not bringen, wie es noch nie eine gegeben hat, seit Gott die Welt erschuf, und 
wie es auch keine mehr geben wird.“ (Markus 13:19). Das ist der Grund, warum er 
das Meer gemischt mit dem Feuer der Versuchungen, die sie durchlaufen, zeigte. 


Harfen Gottes zu haben: Sie sind siegreich und haben alle Tage ihrer 
Ausbürgerung durchlebt. Die Zeit der Flucht, des Schmerzes und der Trauer ist 
vorbei, und jetzt „stehen“ sie, sichtbar in der Öffentlichkeit, und halten die Harfen 
des Sieges und der Freude in der Hand. Die Harfen gehören nicht ihnen, sondern 
sind die „Harfen Gottes“, seine Belohnung für diejenigen, die in seinem Namen 
siegen. 


Er macht aus der Seele und dem Körper eine Harfe, die Ihn mit einer göttlichen 
Melodie und einem geistlichen himmlischen Lob seiner Inspiration preist. Es ist 
bemerkenswert, dass die hier erwähnten Sieger sind "die Sieger über das Tier", 
indem sie die letzte Gruppe von Kämpfern auf der Erde sind. Dies zeigt uns 
deutlich die ewige Herrlichkeit in ihrer Fülle und Pracht, die den Gläubigen erst 
dann zuteil wird, wenn sie alle ihren Kampf beendet haben. 


„Sie sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes, und das Lied zu 
Ehren des Lammes:“ Wie wunderbar ist dieser Anblick, den wir symbolisch 
gesehen hatten, als Mose und das Volk das Rote Meer überquerten und mit dem 
Gesang "das Lied des Moses" (Exodus 15), dem Lied der Erlösung und dem 
symbolischen Sieges Gesang ans Ufer traten. 


Die Kirche singt dieses Lied immer dann, wenn sie Gott lobt. Es erinnert sie daran, 
wie sie durch die Taufe mit dem Herrn gekreuzt, den Satan und seine Truppen 
begraben und sie mit dem Spruch ins Meer geworfen hat: 


„Ich will dem Herrn singen, denn Er hat herrlich triumphiert! Das Pferd und seinen 
Reiter hat er ins Meer geworfen!“ 


„Der Herr ist meine Kraft und mein Gesang, und er ist meine Rettung geworden; Er 
ist mein Gott, und ich werde ihn loben. Mein Vater ist Gott, und ich werde ihn preisen. 
Deine rechte Hand, o Herr, ist herrlich an Macht geworden. Deine rechte Hand, o 
Herr, hat den Feind in Stücke geschlagen.“ 


Das Lied des Lammes ist selbst das Lied des Moses. Das erste ist das wahre Lied, 
das zweite ist der Schatten und das Symbol. Es ist das Lied vom Sieg über den 
Teufel. 


Die Motive des Lobes kommen in unserem Gesang zum Ausdruck: 
"O Herr, wie groß und wunderbar sind Deine Werke!“ 

Was ist das Geheimnis seiner Größe? 
Weil Er allein heilig ist, ist keine Heiligkeit von Ihm entfernt. 


Denn alle Nationen werden kommen und vor Ihnen anbeten. Hier verwendet er 
die Zukunftsform, denn es lohnt sich, dieses Loblied zu singen und sich daran zu 
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gewöhnen, während wir hier auf der Erde sind. So werden wir sehen, dass die 
Bösen nicht in der Lage sein werden, sich der göttlichen Gerechtigkeit zu 
entziehen, um eine Antwort auf das zu geben, was sie begangen haben. Wir 
sehen auch, dass Gott durch seine Strafen und seine Strenge - wenn wir das 
sagen können - die Seelen zu sich herüberbringt. 


Denn seine Urteile werden gezeigt und verkündet. Die ganze Zeit offenbart Er 
Seine Gedanken und Pläne durch Seine Heilige Bibel. Und doch ist es am großen 
Tag des Herrn, wenn wir Gottes Urteile in ihrer Tiefe erkennen, manifest und 
offen. Dann fragen wir uns Erstaunlich bei all seinen Taten, die er für die 
Menschheit getan hat. 


2.Die Quelle der sieben Schalen 


„Danach sah ich“ [5], 
jetzt wird die Szene geändert, und der Apostel zeigt eine zweite Offenbarung. 


„Es öffnete sich der himmlische Tempel, das Zelt des Zeugnisses im Himmel“ 
3]. 


Es ist die Stiftshütte, in der die Bundeslade und die beiden Tafeln des Gesetzes 


aufbewahrt wurden. Die Offnung dieser Stiftshütte im Himmel bedeutet: 


1) 


D 


An 


Dass die Bundeslade, die immer die Gegenwart Gottes inmitten seines Volkes 
symbolisierte, die beiden Gesetzestafeln, die das Zeichen seiner unendlichen 
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit gegenüber den Menschen waren, und das 
Kommen der Schmieden von dort, offenbart uns, dass sie zwar von Härte und 
Grausamkeit geprägt sind, in ihrer Quelle aber die Barmherzigkeit Gottes, sein 
Mitleid und seine Sehnsucht nach der Erlösung der Menschheit tragen. 


In diesem Tabernakel finden die Gläubigen ihre Freude und ihr Glück; und von 
dort kommen Strafen und Peinigungen. 


Diese Peinigungen traten nicht ohne Vorwarnung auf. Er hatte uns durch seine 
Propheten von ihnen erzählt. 


„Und die sieben Engel mit den sieben Plagen traten heraus; sie waren in reines, 
glänzendes Leinen gekleidet und trugen um ihre Brust einen Gürtel aus Gold.“ 


[6] 
„Und eines der vier Lebewesen reichte den sieben Engeln sieben goldene 
Schalen; sie waren gefüllt mit dem Zorn des Gottes, der in alle Ewigkeit lebt.“ 
[7] 
„Und der Tempel füllte sich mit dem Rauch der Herrlichkeit und Macht Gottes. 


Niemand konnte den Tempel betreten, bis die sieben Plagen aus der Hand der 
sieben Engel zu ihrem Ende gekommen waren.“ [8] 


Diese engelsgleiche Sichtweise bezieht sich auf die Person des Herrn Jesus, 


bekleidet mit einem Gewand, das bis zu den Füßen reicht und mit einem goldenen Gürtel 
über die Brust gegürtet ist (1:13), auch sie sind in Leinen gekleidet, sauber und hell, und 
dienstbereit um ihre Brüste gegürtet. Dies zeigt, dass ihre Arbeit eine priesterliche ist. 
Deshalb tun sie im Namen Gottes nur Erziehung und nicht Rache. 
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1) Die sieben Engel gingen hinaus, bereit für die Aufgabe, zu der sie gesandt 
wurden. 


2) Eines der vier Lebewesen gab ihnen sieben Schalen. 


3) Sie gießen die Schalen jedoch nicht vor der Erteilung des göttlichen Auftrags aus. 
Auf diese Weise ist Gott immer langsam in seinen Strafen und den Schlägen, die 
er zulässt. 


Was die Schalen angeht, so sagt der heilige Hieronymus, dass jede einen schmalen 
Mund hat, damit der Ärger nicht schwer aus ihnen herausfließt, sondern tropfenweise 
herauskommt. Die griechische Originalversion zeigt jedoch deutlich, dass es sich um flache 
und breite Töpfe handelt. 


Und was den Tempel betrifft, der mit dem Rauch der Herrlichkeit Gottes und seiner 
Macht gefüllt war, dass niemand den Tempel betreten konnte, ist nichts Neues. Das haben 
wir in der Heiligen Bibel oft gesehen, und das ist bezeichnend: 


1) Die Größe und Herrlichkeit Gottes. Keine Schöpfung kann sich seinem Werk 
widersetzen. Deshalb war beim Empfang des Gesetzes, als der Herr auf den Berg 
Sinai hinabstieg, der ganze Berg wie der Rauch eines Ofens in Rauch aufgelöst 
(Exodus 19:18). 


2) Der Rauch zeigt an, dass die Schöpfung nicht in der Lage ist, die göttlichen Urteile 
zu verstehen. Daran sehen wir, dass diese Plagen göttliche Symbole sind, die wir 
erst dann entdecken können, wenn es passiert, denn Gottes Absichten stehen über 
aller menschlichen Weisheit. 


« 
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Dieses Kapitel zeigt die praktische Ausführung des Ausgießens der Schalen. 
1. Die Erteilung des Hinrichtungsbefehls Vers 1 
2. Die praktische Durchführung Vers2 - 21 


1. Die Erteilung des Hinrichtungsbefehls 





„Dann hörte ich, wie eine 
laute Stimme aus dem Tempel 
den sieben Engeln zurief: 
Geht und gießt die sieben 
Schalen mit dem Zorn Gottes 
über die Erde!“ [1] 


Den sieben Engeln wurde der Befehl gegeben, zu gehen und die Schalen 
auszugießen, die sich durch Folgendes auszeichnet: 


Erstens: Diese Schalen fallen mit den Plagen zusammen, die sich in Ägypten 
ereignet haben, doch die erste stimmt mit dem Geist des Buches überein, der symbolisch 
ist. Was die Plagen betrifft, die in der Vergangenheit geschahen, so waren sie real. Dabei 
fällt es uns nicht schwer, dass das, was in die Schalen gebracht wird, verwirklicht werden 
kann. Wir müssen es im Geist des Buches verstehen. 

e Die erste Schale entspricht der sechsten Plage. 
e Die zweite Schale entspricht der ersten Plage. 

e Die dritte Schale entspricht der fünften Plage. 

e Die vierte Schale entspricht der neunten Plage. 
e Die fünfte Schale entspricht der zweiten Plage. 

e Die sechste Schale entspricht der siebten Plage. 


e Die siebte Schale entspricht der siebten Plage. 


Zweitens: Sie stimmen mit den sieben Trompeten überein, nur dass sie strenger und 
härter sind. 


Drittens: Sein Sprichwort „Schalen des Zorns Gottes“ bedeutet nicht, dass Zorn 
gnadenlose Rache bedeutet, aber wie wir schon früher bemerkt haben, dass der Zorn 
Gottes in Wirklichkeit Liebe ist... vollkommene Liebe Gottes, die sich an die Menschen 
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richtet, denn Gott ist nie darauf bedacht, sich an uns zu rächen, in der allgemeinen 
Bedeutung, die wir verstehen, sondern aus Seiner Liebe heraus lässt Er die Bestrafung zu 
oder lässt uns zur Buße im Stich, oder die Buße der anderen ’110. 


2. Die praktische Durchführung 


Die erste Schale: 


„Der erste ging und goss seine Schale über das Land. Da bildete sich ein böses 
und schlimmes Geschwür an den Menschen, die das Kennzeichen des Tieres 
trugen und sein Standbild anbeteten.“ [2] 


Die erste Schale wurde auf die Erde gegossen, die zweite auf das Meer, die dritte 
auf die Flüsse, die vierte auf die Sonne, die fünfte auf den Thron des Tieres, die sechste auf 
den Euphrat und die siebte in die Luft. 


Einige Gelehrte sind der Meinung, dass es sich dabei um Symbole der Strafe Gottes 
handelt, die den Menschen im Laufe der Geschichte trifft: 


1) Gottes Bedrohung für die bösen Juden, (die Erde; dennsie waren Menschen, die 
in der Erkenntnis Gottes angesiedelt waren). 


2) Gottes Bedrohung für die heidnischen Heiden, (das Meer; denn sie waren 
gestörte Menschen, die Gott überhaupt nichtkennen). 


3) Gottes Bedrohung für die Ketzer (die Flüsse; denn es war eher so, dass sie mit 
dem Wasser des Lebens überfließen). 


4) Gottes Bedrohung für die bösen Christen (die Sonne; denn sie war für sie 
geeignet, die Welt zu erleuchten). 


a 


Gottes Bedrohung für den Antichristen. 


= 


Gottes Bedrohung für seine Anhänger (Fluss Euphrat; und es war die alte Region 
Babylon, die sich Gott widersetzte, und es heißt, dass sie sich erheben und mit 
dem Antichristen kämpfen wird). 


7) Gottes Drohung kurz vor dem Gericht (die Luft, da ihr unmittelbar das Kommen 
des Herrn auf der Wolke folgt). 


Gehen wir zurück zur ersten Schale, um eine Plage voller Gestank zu finden, 
denn durch das Ausgießen der Schale entstehen Wunden und Geschwüre. Gott 
lässt diese Plage für seine Gegner und die Usurpatoren seines Rechts zu (1 
Könige 5:6,9). 


So wie die Erde auf die Juden zeigt, dann Gott, der ihnen das Gesetz und die 
Verheißungen gab und ihnen unzählige Segnungen schenkte, kehrte zurück und 
versengte ihren Geruch, weil sie böse waren und sich dem Messias, dem Retter, 
verweigerten. 


Wenn wir sagen, dass diese Plage während der Zeit des Antichristen geschieht, 
können wir erkennen, dass Gott Strafen zulassen wird, dass der Gestank der 
Lehren und die falsche Verkündigung des Antichristen erscheinen kann. 





T Siehe dieses Konzept in unserem Buch "Brüderliche Liebe" (in arabischer Sprache), um mehr Einzelheiten zu erfahren. (1963). 
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Die zweite Schale: 


„Der zweite Engel goss seine Schale über das Meer. Da wurde es zu Blut, das 
aussah wie das Blut eines Toten; und alle Lebewesen im Meer starben.“ [3] 


Diese Schale wird über die heidnischen Heiden gegossen, die Gott nicht kannten und 
verwirrt waren, weil sie ihn nicht kannten. 


Das Meer wird in der Heiligen Bibel häufig erwähnt, um auf die Welt und ihre 
Probleme hinzuweisen. 


Wenn wir das Prinzip akzeptieren, dass diese Schalen die Zeit des Antichristen 
betreffen, werden wir sagen, dass diese Plage den Völkern, die ihm unterworfen sind, 
widerfährt und ihn als Gott verehren. Sie sterben geistlich. Nicht nur ihr Geruch wird zum 
Gestank wie bei der ersten Plage, sondern er wird wie das Blut eines Toten, und es ist die 
widerlichste Szene, die die Menschheit nicht ertragen kann. Das wird ihr Zustand sein! 


Die dritte Schale 


„Der dritte goss seine Schale über die Flüsse und Quellen. Da wurde alles zu 
Blut.“ [4] 


„Und ich hörte den Engel, der die Macht über das Wasser hat, sagen: Gerecht 
bist du, der du bist und der du warst, du Heiliger; denn damit hast du ein 
gerechtes Urteil gefällt.“ [5] 


„Sie haben das Blut von Heiligen und Propheten vergossen; deshalb hast du 
ihnen Blut zu trinken gegeben, so haben sie es verdient.“ [6] 


„Und ich hörte eine Stimme vom Brandopferaltar her sagen: Ja, Herr, Gott und 
Herrscher über die ganze Schöpfung. Wahr und gerecht sind deine 
Gerichtsurteile.“ [7] 


Diese stellen eine gefährliche und tödliche Kategorie dar, denen Gott die Quellen des 
Lebens anvertraut hat, und es war für sie geeignet, der durstigen Menschheit himmlisches, 
lebendiges Wasser zu schenken, zu trinken. Aber nachdem sie den Herrn kennen gelernt 
hatten, aus seinen Quellen tranken und Positionen im Dienst, in der Predigt und in der Arbeit 
in der Kirche erhielten, wichen sie ab. 


Dies ist die Kategorie der Ketzer, deren Quellen zu Blut wurden. So wünschen sich 
die Engel, die voller Liebe und Barmherzigkeit sind, dass Gott sie diszipliniert und belagert, 
nicht aus Rache, sondern um der einfachen Seelen willen, die tödliches Blut aus ihren 
Händen trinken. 


Es ist auch eine Plage, die zur Zeit des Antichristen geschieht. Sie geschieht denen, 
denen der Antichrist führende Positionen zum Dienen und Predigen gegeben hat. Unter 
denen finden wir einige, die einst die Wahrheit gepredigt und das wahrhaftige, unverfälschte 
Wort verkündet haben. 


Die vierte Schale: 


„Der vierte Engel goss seine Schale über die Sonne. Da wurde ihr Macht 
gegeben, mit ihrem Feuer die Menschen zu verbrennen.“ [8] 


„Und die Menschen verbrannten in der großen Hitze. Dennoch verfluchten sie 
den Namen Gottes, der die Macht über diese Plagen hat. Sie bekehrten sich 
nicht dazu, ihm die Ehre zu geben.“ [9] 
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Gott hat zu uns gesagt: „Ihr seid das Licht der Welt“. Und er sagt uns auch, dass 
wir im Reich unseres Vaters wie die Sonne scheinen werden (Matthäus 13:43). 


Der Christ, und insbesondere der Pastor, der nicht vom Glauben abweicht, sondern 
ein abweichendes Verhalten zeigt, stolpert über die Menschen in seiner Umgebung und 
vergisst dabei seine Mission. Ein solcher Pastor ist das Objekt dieser Bestrafung, wenn die 
vierte Schale über ihn gegossen wird. 


Die Symbolik dieser Schalen ergibt sich aus seinem Ausspruch: 
„Und die Menschen verbrannten in der großen Hitze“. \Nenn sie buchstäblich 
verbrannt würden, würde er nicht mehr sagen: „Dennoch verfluchten sie den Namen 
Gottes...“ und es wäre kein Platz für spätere Plagen, solange die Menschen verbrannt 
sind. 


Hier veranschaulicht er uns die Heftigkeit der Bestrafung des Menschen, der viel weiß 
und dem als Botschafter Christi anvertraut ist, aber seinem Pflichtbewusstsein Unrecht tut! 


Wenn wir diese Schale auf den Antichristen anwenden, könnten wir verstehen, dass 
die Sonne die hohe Regierungsautorität symbolisiert, in der der Antichrist für sich selbst ein 
irdisches Königreich errichtet, und wird eine zeitweise harte Herrschaft haben, aber nur für 
eine Weile, wie wir bereits gesagt haben. 


Die fünfte Schale 


„Der fünfte Engel goss seine Schale über den Thron des Tieres. Da kam 
Finsternis über das Reich des Tieres und die Menschen zerbissen sich vor 
Angst und Schmerz die Zunge.“ [10] 


„Dennoch verfluchten sie den Gott des Himmels wegen ihrer Schmerzen und 
ihrer Geschwüre; und sie ließen nicht ab von ihrem Treiben.“ [11] 


Hier wird die Plage über den Antichristen selbst ausgegossen, so dass sein Reich 
geistlich und ethisch dunkel wird. Die Menschen waren von Zweifeln und Verwirrung über 
ihn erfüllt, aber leider haben sie ihre Taten nicht bereut, sondern den Gott des Himmels 
gelästerrt. 


Wenn Gott sagt: „sie ließen nicht ab von ihrem Treiben“, dann enthüllt er den 
Zweck des Ausgießens dieser Schale, sogar während der dunklen Zeit des Antichristen. Er 
zielt auf ihre Buße ab! 


Diese Schale zeigt die Herausforderung des Himmels an den Antichristen und seine 
Anhänger, die sagen: „Wer ist wie das Tier? Wer kann mit ihm Krieg führen?“ 
(Offenbarung 13:4) Und doch taten sie nicht Buße. 


Die sechste Schale 


„Der sechste Engel goss seine Schale über den großen Strom, den Eufrat. Da 
trocknete sein Wasser aus, sodass den Königen des Ostens der Weg offen 
stand.“ [12] 


An diesem Ort wird Babylon, das auf die Opposition zu Gott hinweist, das Reich des 
Antichristen und seiner Helfer errichtet, die Babylon zu einem Zentrum ihrer Herrschaft, ihrer 
Planung und ihrer Verwaltung machen. Die Trockenheit des Euphrats weist auf die 
Trockenheit des zivilen Königreichs des Antichristen und seine harte Autorität hin. 


P. Hyppolitus denkt, dass Gott diese Trockenheit den Königen, den Anhängern des 
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Antichristen, die dort leben, erlaubt, damit sie zu ihm kommen und sich versammeln, um 
ihm zu helfen; aber sie wenden sich gegen ihn. 


Ibn-el-Assal glaubt, dass diese Könige gegen den Antichristen sind und Gott ihnen 


den Weg zu seiner Vernichtung ebnet. 


Eine parenthetische Szene 


„Dann sah ich aus dem Maul des Drachen und aus dem Maul des Tieres und 
aus dem Maul des falschen Propheten drei unreine Geister hervorkommen, die 
wie Frösche aussahen.“ [13] 


„Es sind Dämonengeister, die Wunderzeichen tun; sie schwärmten aus zu den 
Königen der ganzen Erde, um sie zusammenzuholen für den Krieg am großen 
Tag Gottes, des Herrschers über die ganze Schöpfung.“ [14] 


„Siehe, ich komme wie ein Dieb. Selig, wer wach bleibt und sein Gewand 
anbehält, damit er nicht nackt gehen muss und man seine Blöße sieht.“ [15] 


„Die Geister führten die Könige an dem Ort zusammen, der auf hebräisch 
Harmagedon heißt.“ [16] 


Die sechste Schale sowie die sechste Posaune zeigen die Intensität des letzten 


Krieges zwischen der unreinen Dreifaltigkeit, d.h. dem Drachen, dem Tier aus dem Meer 
(dem Antichristen), dem Tier der Erde (dem falschen Propheten) und der Kirche. Die drei 
sind sich einig, einen verheerenden Krieg gegen die Kirche zu führen, in einem Geist. Und 
aus ihren drei Mündern kommen drei unreine Geister wie Frösche heraus. 


—_— 
— 


=> 


— 
—_ 


> 


Wenn sie wie Frösche sind, dann deshalb: 


Sie sind böse unreine Geister, die den Heiligen Geist Gottes, der in der Kirche 
wirkt, nicht ertragen können. 


Sie gehen in der Dunkelheit hinaus, denn sie ertragen kein Licht. 


Sie leben an schlammigen Orten, da sie mit den unsauberen Begierden in die Irre 
führen. 


Sie erfüllen die Ohren des Volkes mit Aufruhr und fordern alle auf, Widerstand 
Gottes zu leisten. 
Diese bösen Geister sind: 


Teufelsgeister, die im Verborgenen arbeiten und viele menschliche Werkzeuge 
benutzen. 


Sie benutzen satanische Wunder und Wundertaten, um in die Irre zu führen und 
zu täuschen. 


Sie wenden Gewalt an, da der Antichrist viele Könige betrügt und sie zum Kampf 
gegen Gott versammelt, und dieser Krieg wird in Harmagedon stattfinden. 


Es ist ein symbolischer Ort, da es sich um eines der berühmten Schlachtfelder 


handelt, dessen Name mit Blutvergießen und Trauer verbunden ist (Sacharja 12:11). Auf 
diesem Feld eroberte Gideon die Medianiten. Die Palästinenser eroberten Saul. Barak und 
Deborah eroberten Jabin den 
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Der kanaanitische König und Jehu töteten Ahasja mit einem Pfeil. Der heilige 
Hieronymus meint, dass die Bedeutung von "Harmagedon" der Berg der Diebe ist, denn 
der Antichrist und seine Konfession sind Diebe, die Gottes Recht und Ehre an sich reißen. 
Ibn-el-Assal denkt, dass es "der niedrige Ort" bedeutet. 


Wir kehren zurück, um Gottes Warnung zu hören: 


„Siehe, ich komme wie ein Dieb. Selig, wer wach bleibt und sein Gewand 
anbehält, damit er nicht nackt gehen muss und man seine Blöße sieht.“ [15] 


Diese Warnung Gottes ist zu jeder Zeit an jeden Menschen gerichtet. Er wird plötzlich 
kommen, da das Reich Gottes nicht mit Vorfreude kommt. 


Vielleicht wollte Gott nicht, dass sie durch die Suche nach Zeiten und Daten 
besessen werden. Und durch diese sechs Schalen denken sie, dass die Zeit des 
Antichristen noch nicht nahe ist, so dass sie ihren Pflichten nachlässig werden. Dadurch 
erklärt Er, dass Er als ein Dieb kommt, ohne uns bekannte Verabredung. 


Es ist also würdig für uns: 
1) Den Segen zu erhalten, wachsam und ausdauernd zu sein. 


2) Unser Kleidungsstück zu behalten; das bedeutet, dass wir es während des 
Schlafes nicht ausziehen sollten; auch im Schlaf wach zu sein und zu sagen: "Ich 
schlafe, aber mein Herz ist wach". Dadurch steht der Mensch nicht plötzlich auf, 
um sich nackt zu finden und in Schande zu geraten. Das Gewand weist auf die 
Gnade Gottes hin, die in uns wirkt, und auf Gottes Tugenden, die er uns verleiht, 
um sie zu praktizieren, und während wir voranschreiten, bewachen und 
verschönern sie uns. 


Die siebte Schale: 


„Und der siebte Engel goss seine Schale über die Luft. Da kam eine laute 
Stimme aus dem Tempel, die vom Thron her rief: Es ist geschehen.“ [17] 


Diese letzte Schale wie bei der letzten Plage zeigt uns, wie Er die Ereignisse, die 
unmittelbar vor der Auferstehung stattfanden, als letzte Chance zur Disziplinierung nutzt. 


Die Zeit des Gerichts ist gekommen, deshalb hörte der Apostel eine laute Stimme, 
die aus dem Tempel im Himmel vom Thron kommt und sagt: "Es ist geschehen". Das letzte, 
was man den Menschen zu ihrer Rettung anbieten kann, ist getan. Der Apostel fasste die 
siebte Schale mit den Worten zusammen: 


„Und es folgten Blitze, Stimmen und Donner; es entstand ein gewaltiges 
Erdbeben, wie noch keines gewesen war, seitdem es Menschen auf der Erde 
gibt. So gewaltig war dieses Beben.“ [18] 


„Die große Stadt brach in drei Teile auseinander und die Städte der Völker 
stürzten ein. Gott hatte sich an Babylon, die Große, erinnert und reichte ihr den 
Becher mit dem Wein seines rächenden Zornes.“ [19] 


„Alle Inseln verschwanden und es gab keine Berge mehr.“ [20] 
All diese Ereignisse wurden bereits im sechsten Siegel erklärt (Offenbarung 6:12-17). 


Der Fall der großen Stadt weist auf die Heilige Stadt Jerusalem hin, die nicht mehr 
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heilig wurde, weil der Antichrist sie als satanisches Zentrum benutzt, um seine Irreführung 
zu verbreiten. 


Über den Fall des großen Babylons und die Städte der Heiden wird in den Kapiteln 
17 und 18 gesprochen werden. 


„Und gewaltige Hagelbrocken, zentnerschwer, stürzten vom Himmel auf die 
Menschen herab. Dennoch verfluchten die Menschen Gott wegen dieser 
Hagelplage; denn die Plage war über die Maßen groß.“ [21] 


Diese schweren Hagelkörner, die vom Himmel kommen, sind nur eine Metapher, um 
die Schwere des Zornes Gottes zu enthüllen, der die Welt zerstört. 


Wie das Gesetz die Steinigung derer befahl, die Gott lästern (Levitikus 24:16), so 
steinigte der Himmel sie mit dem göttlichen Zorn, denn der Antichrist verbreitete die 
Lästerung in großem Umfang. Und trotzdem werden sie selbst im Augenblick ihres Todes 
nicht umkehren, sondern lästern und sich umso mehr widersetzen. 
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Babylon und das Tier Kapitel 17 

Der Fall von Babylon Kapitel 18 

Der Sieg des Himmels Kapitel 19 
Einführung 


Dieses Buch, das ein freudiges und entzückendes Buch ist, erklärt nach 
der Rede über die sieben Schalen und die Zerstörung Babylons, dem Zentrum der 
Verschwörung des Tieres, den Sieg Gottes über das Tier und den Lobpreis des 
Himmlischen dafür. 


Was Babylon betrifft, so gibt es in der Heiligen Bibel eine besondere Geschichte über 
sie, die sich wie folgt zusammenfassen lässt: 


Erstens: Die historische Geschichte von Babylon. 


In (Genesis 10:9) wurde gesagt, dass Nimrod der Gründer der Stadt Babylon ist. 
Er war ein Tyrann, ein ungehorsamer Mann, der viele zum Ungehorsam Gottes führte. 
Diese Stadt war bekannt für die Verehrung von Götzen, insbesondere ihres größten Gottes 
Maroudach. Ihr Ungehorsam erschien seit ihrer Gründung, wie sie Babylon genannt wurde, 
„denn dort hat der Herr die Sprache aller Welt verwirrt“ (Genesis 11:9). 
Das geschah, als die Menschen einen Turm bauen wollten, um sich vor Gott zu schützen, 
wann immer er sich an ihnen rächen will. 


Für die Kirche des Alten Testaments war Babylon eine Quelle des Terrors. 
Der Herr benutzte sie, um die Juden zu bestrafen. Sie beleidigte und unterwarf sie in vielen 
Phasen ihrer Geschichte. 


Daher wurde das Wort "Babylon" zu einem Hinweis auf die Opposition zu Gott, die 
Liebe zur Welt und die Grausamkeit gegenüber den Menschen. 


Zweitens: Das Geheimnis von Babylon 
"Babylon" erschien im Buch der Offenbarung als Ehebrecherin und als große Stadt. 


Eine Frau in der Heiligen Bibel weist auf ein bestimmtes System oder eine bestimmte 
Gruppe hin. Jesus Christus hat eine echte Braut, nämlich die Kirche (Epheser 5:23-32). Sie 
ist eine heilige Frau, unbefleckt und untadelig. Der Antichrist hat auch eine Braut, die 
"Babylon" ist. Sie ist seine Menschen, die gegen den wahren Glauben arbeiten, sich Gott 
widersetzen und andere zur Verunreinigung drängen. 


Eine Stadt zeigt die Besiedlung an, und so wie das heilige Jerusalem die Wohnung 
Gottes unter den Menschen anzeigt, wird es deshalb heilig genannt. Wir können sagen, 
dass jede Seele auch das heilige Jerusalem ist, weil Gott in ihr wohnt. Das große Babylon 
zeigt die Behausung des „Antichristen“ unter den Menschen an. Es wurde daher „groß“ 
genannt, weil der Antichrist gewalttätig ist. Es kann ihm erlaubt werden, jede andere Stadt 
außer diesem Babylon zu benutzen, es macht keinen Unterschied. Was wir sagen können, 
ist, dass jede Seele, die sich Gott entgegenstellt, „Babylon“ ist, weil es die Wohnstätte 
Satans ist. 
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Wer ist dann Babylon? 


1) 


Augustinus’ und Tichon der Afrikaner Antwort, dass sie die böse Gesellschaft 
anzeigt, d.h. diejenigen, die die Welt, ihren Ruhm, Reichtum und ihre Lust lieben 
und an ihr hängen. 


Die meisten der frühen Väter denken, dass es auf das Reich des Antichristen und 
seine satanischen Taten hinweist, da Babylon wieder aufgebaut wird und zum 
Verwaltungszentrum für die entgegengesetzte satanische Planung wird. Babylon 
wird nicht notwendigerweise am selben alten Ort sein. Es ist nicht nötig, sie 
wörtlich „Babylon“ zu nennen, obwohl einige denken, dass sie wörtlich genannt 
werden wird, und sie wird am selben Ort wie das alte Babylon stehen. 


Einige meinen, dass Babylon ein metaphorisches Bild der Form der religiösen und 
politischen Organisation des Antichristen ist, mit allem, was sie als Werkzeug des 
Bösen in sich trägt, das Satan in seinem Werk gegen den Herrn einsetzen kann“. 


Es istnurein Ausdruck, der den Zustand der Feindseligkeit gegenüber Gott auf 


die eine oder andere Weise offenbart, ohne auf Einzelheiten oder Bedingungen 
einzugehen. Damit wir das Buch nicht entstellen und seine Konzepte und Ziele, die zu 
unserer Rettung angeboten werden, verlieren, um es zu praktizieren, und uns nicht darum 
kümmern, die Einzelheiten der kommenden Ereignisse zu kennen. Es ist nicht unsere 
Aufgabe, uns mit diesen zukünftigen Ereignissen zu befassen. 








: St. Augustinus: Predigten über Psalmen, Ps. 26. 


2 Einige versuchen zu bestätigen, dass Babylon, die Hure, der römische Stuhl ist, und dort das Zentrum des Antichristen ist. 
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kapitel 17 (Babylon und das Tier) 


In diesem Kapitel geht es um die Ehebrecherin Babylon und ihre Beziehung 


zum Tier: 
1. Die Merkmale von Babylon Vers 1-6 
2. Das Geheimnis der Frau und des Tieres Vers 7-18 


1. Die Merkmale von Babylon 


„Dann kam einer der sieben Engel, welche die sieben Schalen trugen, und sagte 
zu mir: Komm, ich zeige dir das Strafgericht über die große Hure, die an den 
vielen Gewässern sitzt.“ [1] 


Der Herr brachte Johannes zu einer neuen Vision, als einer der sieben Engel, die die 


sieben Schalen hatten, zu inm kam. Insbesondere das Kommen dieses Engels, um ihm 
diese Hure zu zeigen, soll uns zeigen, wie grausam das Herz des bösen Menschen sein 
kann, insbesondere des Antichristen und seiner Anhänger, die diese Grausamkeit 
personifizieren. Es ist angemessen, dass einer der Engel, die die sieben Schalen 
ausgießen, diese Rolle übernimmt, damit wir sie nicht beschuldigen, gewalttätiger und 
strenger zu sein als andere. 


1) 


A 


3) 


Die Merkmale von Babylon sind: 


„die große Hure, die an den vielen Gewässern sitzt“. Weil der Herr sich als 
Bräutigam der menschlichen Seele anbietet, bittet er um das ganze Herz. Und 
jede Abweichung des Herzens vom Herrn wird als eheliche Untreue betrachtet und 
daher als „geistlicher Ehebruch“ bezeichnet. Deshalb nennt die Heilige Bibel die 
Anbetung von Götzen und die Liebe zum Geld Ehebruch. 


Sie sitzt auf vielen Gewässern: wir wissen, dass Wasser auf die Nationen zeigt. 
Das heißt, dass der Geist des Hasses, der Geist des Antichristen, über viele 
Nationen herrscht. Diese Beschreibung wurde früher benutzt, um das alte 
Babylon zu kennzeichnen, wir lesen über sie, die vom Herrn abgewichen ist: „Die 
du an großen Wassern wohnst“ (Jeremia 51:13). 


„Denn mit ihr haben die Könige der Erde Unzucht getrieben und vom Wein 
ihrer Hurerei wurden die Bewohner der Erde betrunken“ [2]. Das bedeutet, 
dass andere Länder und Königreiche ihre Partner in ihrem Übel und ihrer 
Blasphemie waren. Dies wird durch die Abweichung ihrer Könige geschehen. 
Durch den Sturz der Könige werden die Menschen durch ihre Gedanken 
angelockt und werden mit ihnen zusammen von ihren Blasphemien angezogen, 
ohne zu denken oder zu argumentieren, wie die Betrunkenen. 


Sie sitzt auf einem scharlachroten Tier: 
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„Der Geist ergriff mich und der 
Engel entrückte mich in die Wüste. 
Dort sah ich eine Frau auf einem 
scharlachroten Tier sitzen, das 
über und über mit 
gotteslästerlichen Namen 
beschrieben war und sieben Köpfe 
und zehn Hörner hatte.“ [3]. 


Der Geist trug ihn an ihren Ort, „die 
Wildnis“, denn sie lebt in einer 
geistlichen Trockenheit und Dürre. 
Für die Welt, die sie umarmt, was 
immer ihr Reichtum und ihr 
Vergnügen sein mögen, ist es 
immer noch eine trockene Wildnis, 
die weder den Hunger noch den 
Durst der Seele stillen kann. 





Diese Frau verbirgt unter sich eine Bestie. Es ist der Satan, der in ihr wirkt, auf 
dem alle Feindschaft gegen Gott sitzt, als ein Thron, der die Sünde und die 
Sünder umarmt. 


Ibn-el-Assal glaubt, dass dieses Tier die Armee des Antichristen ist, auf die er 
sich im Widerstand gegen die Kirche verlässt und die durch den Geist des Satans 
wirkt. Was seine Farbe, das Scharlachrot, betrifft, so weist sie auf das Vergießen 
von Blut hin. Die Tatsache, dass er voller blasphemischer Namen ist, weist auf 
das hin, woran er denkt, nämlich auf Arten (Namen) der Blasphemie. Die sieben 
Köpfe und die zehn Hörner wurden zuvor von’! gesprochen und werden in diesem 
Kapitel behandelt. 


4) Ihre Zierde und Verschönerung: 


„Die Die Frau war in Purpur und Scharlach gekleidet und mit Gold, Edelsteinen 
und Perlen geschmückt. Sie hielt einen goldenen Becher in der Hand, der mit 
dem abscheulichen Schmutz ihrer Hurerei gefüllt war.“ [4]. 


Sie ist die Braut des Tieres... wie kann sie sich nicht schmücken, um die Menschen 
zu täuschen und zu ihrem Gift zu locken? 


Sie ist „mit Gold geschmückt“, d.h. ihre Schönheit ist nicht natürlich, sondern 
künstlich und trügerisch. Welch großer Unterschied zwischen dieser Braut und 
der Braut Jesu, der geschmückten Kirche (Offenbarung 12)? 


Die erste ist mit dem Weltlichen geschmückt, um zu täuschen; und der Himmel 
schmückt die andere, und sie ist mit der Sonne, dem Mond unter ihren Füßen und 
auf ihrem Kopf mit einer Krone von zwölf Sternen bekleidet. 


Die erste hat in ihrer Hand einen Becher voller Gräuel und der Unreinheit ihrer 
Unzucht. Die andere ist schwanger und weint vor Schmerzen und Wehen, um zu 
gebären. Sie geht auf dem Weg des Kreuzes. 





: Siehe die Auslegung von Offb 13:1. 
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Die erste bietet ihren Kindern alle weltlichen Vergnügungen an, die zweite findet 
keinen Platz, und so bereitet Gott ihr einen Platz vor, um sie zu unterstützen 
(12:6). 


Die erste sitzt auf dem Thron Satans, und die zweite ist Gegenstand des Neides 
des Drachens, der sie verschlingen will. 


5) Ihre Anmaßung: 


„Auf ihrer Stirn stand ein Name, ein geheimnisvoller Name: Babylon, die Große, 
die Mutter der Huren und aller Abscheulichkeiten der Erde.“ [5]. 


Tertullian sagt, dass die Ehebrecherinnen in der Vergangenheit ihre Namen an ihre 
Türen schrieben, damit diejenigen, die sie begehren, hineinkommen können. 


Diese Frau war so unverschämt, dass sie, anstatt ihren Namen an ihre Tür zu 
schreiben, ihn auf ihre Stirn schreibt, stolz auf ihre Sünde, wagemutig und an 
ihren Taten festhaltend. Was das Wort "Mysterium" betrifft, so ist es kein Zusatz 
zu Babylon, sondern ein parenthetisches Wort, was bedeutet, dass es eine 
symbolische Bedeutung hat, d.h. „Babylon“ oder die widersetzende zu Gott: Es 
ist die Herberge der Bösen, die sich Gott widersetzt. 


So wie die Kirche „Jerusalem“ und „Zion“ genannt wird, weil sie Gott geweiht 
wurde, also das Reich des Antichristen wird „Babylon“ genannt, die Stadt Satans, 
das Symbol des geistlichen Ehebruchs und des Eigensinns. 


6) Ihr Widerstand gegen den Herrn: 


„Und ich sah, dass die Frau betrunken war vom Blut der Heiligen und vom Blut 
der Zeugen Jesu. Beim Anblick der Frau ergriff mich großes Erstaunen.“ [6]. 


Wir wundern uns, dass diese Frau, die geschmückt und verschönert ist und die 
Sanftheit und Süße zeigt, in Wirklichkeit den Blut von unschuldigen Heiligen vergießt. 
Sie genießt nichts als den Widerstand gegen den Herrn Jesus, indem sie seine 
Märtyrer tötet. 


2.Das Geheimnis der Frau und des Tieres 


„Der Engel aber sagte zu mir: Warum bist du erstaunt? Ich will dir das 
Geheimnis der Frau enthüllen und das Geheimnis des Tieres mit den sieben 
Köpfen und zehn Hörnern, auf dem sie sitzt.“ [7] 


„Das Tier, das du gesehen hast, war einmal und ist jetzt nicht; es wird aber aus 
dem Abgrund heraufsteigen und dann ins Verderben gehen.“ [8] 


Es ist offensichtlich, dass dieses Tier Satan ist, der es einmal war.... das heißt, 
der Autorität über die Menschen hatte, sie anklagte und gefangen nahm, „und jetzt 
nicht“, weil er keine Autorität mehr über uns hat, denn durch das Kreuz wurde das Reich 
Gottes in uns. Jetzt genießen wir die Freiheit der Kinder Gottes, der Eroberer, über die 
Satan, seine Soldaten oder seine Werke keine Autorität haben, deshalb sagt die Bibel: 
"Dann kehrten die Siebzig mit Freude zurück und sagten: „Herr, sogar die Dämonen 
gehorchen uns, wenn wir deinen Namen aussprechen. Da sagte er zu ihnen: Ich sah 
den Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen. Seht, ich habe euch die Vollmacht 
gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten und die ganze Macht des Feindes zu 
überwinden. Nichts wird euch schaden können.“ (Lukas 10:17-19). 


„Er hat den Schuldschein, der gegen uns sprach, durchgestrichen und seine 
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Forderungen, die uns anklagten, aufgehoben. Er hat ihn dadurch getilgt, dass er ihn an das 
Kreuz geheftet hat. Die Fürsten und Gewalten hat er entwaffnet und öffentlich zur Schau 
gestellt; durch Christus hat er über sie triumphiert.“ (Kolosser 2:14,15). Und wie der heilige 
Chrysostomus sagt": 


[Mache im Gebet das Kreuzzeichen auf deiner Stirn, dann können sich dir die 
Dämonen nicht nähern, weil du gut ausgerüstet bist.] 


Die Heilige Bibel, die Aussprüche der Väter und die Biographie der Heiligen ... sind 
alle voll von dem, was den Sturz der Autorität des Satans über die Gläubigen sichert. 


So heißt es in der Offenbarung über ihn: "war und ist nicht", denn seine Macht ist 
zerstört, und wir sind durch den Herrn in das Tausendjährige Reich eingetreten. Dies ist das 
Unterpfand des ewigen Reiches, das eine Erweiterung des tausendjährigen Reiches ist, 
nicht in dieser Welt, und nicht wie in einem Rätsel, sondern in der Öffentlichkeit in ewiger 
Herrlichkeit. 


Was seinen Ausspruch „es wird aber aus dem Abgrund heraufsteigen und dann 
ins Verderben gehen“ betrifft, so ist dies eine Ankündigung des Aufstiegs seiner 
Autorität in der Person des Antichristen, wie wir gesehen haben, aber er gehteilig in die 
Verdammnis. 


Deshalb sagt er: 


„Staunen werden die Bewohner der Erde, deren Namen seit der Erschaffung 
der Welt nicht im Buch des Lebens verzeichnet sind. Sie werden bei dem 
Anblick des Tieres staunen; denn es war einmal und ist jetzt nicht, wird aber 
wieder da sein.“ [8] 


Die Anhänger des Antichristen, die irdisch und materialistisch denken, werden sich 
wundern, wenn sie das Tier sehen. d.h. Satan, der die Autorität hatte und ihm die Macht 
entzogen wurde, entstand. Seine Macht wurde ihm wiedergegeben und er wurde so, als sei 
er unverwundbar und sein Reich unvergänglich. Er gab seinen Anhängern großzügig 
irdische Dinge. 


"Hier braucht man Verstand und Kenntnis. Die sieben Köpfe bedeuten die 
sieben Berge, auf denen die Frau sitzt. Sie bedeuten auch sieben Könige." [9] 


"Fünf sind bereits gefallen. Einer ist jetzt da, einer ist noch nicht gekommen; 
wenn er dann kommt, darf er nur kurze Zeit bleiben." [10] 


"Das Tier aber, das war und jetzt nicht ist, bedeutet einen achten König und ist 
doch einer von den sieben und wird ins Verderben gehen." [11] 


Pater Hyppolitus meint, dass die fünf Köpfe, die Gefallen waren fünf Könige, die 
große Länder repräsentierten, die die Welt regierten und beherrschten: 


1) Nebukadnezar, der Chaldäer. 
2) Cyrus, der Median. 


3) Darius, der Perser. 





i Predigten über den heiligen Matthäus, 60. 
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4) Alexander der Grieche. 
5) Die vier Könige, die nach ihm regierten. 


6) Das Römische Reich, der Staat, der während der Entstehung des Buches 
existierte. 


7) Das Königreich des Antichristen, das am Ende der Zeitalter kommen wird. 


Und der heilige Irenäus meint, dass sie eine Vielzahl ungerechter Könige 
repräsentieren, die die Gläubigen über die Jahrhunderte hinweg verfolgten, ohne auf 
bestimmte Namen oder eine bestimmte Anzahl beschränkt zu sein. Derjenige, der (während 
der Niederschrift) tatsächlich existiert, ist Domitanos, der Verfolger der Kirche, und 
derjenige, der kommt, ist der Antichrist. Satan hat alle Herzen beherrscht. 


Der achte oder das Tier, das zu den sieben gehört, hat den gleichen antagonistischen 
Geist wie die früheren ungerechten Könige. Er erwähnte ihn allein, um zu zeigen, dass das, 
was er gegen die Kirche aufgewiegelt hat, unvergleichbar ist mit allen Verfolgungen und 
Schwierigkeiten, die die Kirche von Adam bis zum Kommen des Antichristen ertragen 
musste. 


Das ist es, was uns die Prophezeiung über den Antichristen offenbart, der in seiner 
Bosheit alle Übel übertreffen wird, die seit der Erschaffung der Menschheit gegen Gott 
aufgewühlt wurden. 


„Die zehn Hörner, die du gesehen hast, bedeuten zehn Könige, die noch nicht 
zur Herrschaft gekommen sind; sie werden aber königliche Macht für eine 
einzige Stunde erhalten, zusammen mit dem Tier.“ [12] 


„sie sind eines Sinnes und übertragen ihre Macht und Gewalt dem Tier.“ [13] 


„sie werden mit dem Lamm Krieg führen, aber das Lamm wird sie besiegen. 
Denn es ist der Herr der Herren und der König der Könige. Bei ihm sind die 
Berufenen, Auserwählten und Treuen.“ [14] 


Der heilige Hieronymus in seiner Auslegung von Daniel, Kapitel sieben sagt 
dasselbe wie Ibn-el-Assal, dass zehn Könige sich dem Antichristen unterwerfen werden, 
der ihm all ihre Fähigkeiten und Energien zur Verfügung stellen wird, um Krieg gegen das 
Lamm zu führen. 


Von diesen zehn werden sieben ihn annehmen, während die anderen drei sich ihm 
zunächst widersetzen und er sie foltern wird, so dass der Antichrist über sie alle herrscht. 
Das Erstaunliche ist, dass das Lamm sie nicht so verlässt, sondern sie erobert, nicht um 
Seiner selbst willen, sondern um derer willen, die bei Ihm sind, denn sie sind „Berufenen, 
Auserwählten und Treuen“, und Er lässt sie nicht bis zum Ende im Stich. 


3. Wie erobert das Lamm? 
Der Apostel sagt: 


„Du hast die zehn Hörner und das Tier gesehen; sie werden die Hure hassen, 
ihr alles wegnehmen, bis sie nackt ist, werden ihr Fleisch fressen und sie im 
Feuer verbrennen.“ [16] 


„Denn Gott lenkt ihr Herz so, dass sie seinen Plan ausführen: Sie sollen 
einmütig handeln und ihre Herrschaft dem Tier übertragen, bis die Worte Gottes 
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erfüllt sind.“ [17] 


„Die Frau aber, die du gesehen hast, ist die große Stadt, die die Herrschaft hat 
über die Könige der Erde.“ [18] 


Dies ist der Beginn des Sieges des Lammes über den Antichristen und seine 
Anhänger. Er lässt das Böse von selbst korrumpieren, und wir wissen nicht, was passieren 
wird. Wahrscheinlich werden sich die zehn Könige dem Hass auf Babylon, die Hure, 
zuwenden, die das Arbeitszentrum des satanischen Tieres ist. Oder die beiden Mächte 
werden sich spalten, die irdische und die geistige (die satanische), des Antichristen und 
seiner Anhänger. Deshalb werden sich die Könige gegen sie erheben und sie "zur Wüste 
machen", d.h. sie werden ihr ihre Lebenskraft nehmen, so dass die Menschen sie nicht mehr 
ansehen und nicht mehr akzeptieren werden. Und „nackt" wird sie in Schande und Schmach 
geraten, weil diejenigen, die sie unterstützten, zu ihren Feinden wurden. Und „werden ihr 
Fleisch fressen“; hier verrät er, wie sie wahnsinnig über sie hergefallen sind. Und wird 
„sie im Feuer verbrennen“, bis keine Spur mehr von ihr übrig bleibt. Das war die 
Gewohnheit der Könige, wenn sie große Städte erobern. 


Und alles, was sie tun, ist unwillig, wegen des Reiches Gottes. Selbst wenn das 
wahre Motiv persönlich ist. Gott hat es in ihre Herzen gelegt, um seine Absicht zu erfüllen, 
d.h. die satanischen Heerscharen der Bosheit, die das Böse planen, stehen in heftigem 
Gegensatz zueinander, so dass sie sich schließlich gegenseitig zerstören. 
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Kapitel 18 (Der Fall von Babylon) 


Dieses Kapitel spricht über den Fall Babylons, der Braut des Tieres. 


1. Verkündung des Sturzes von Babylon Vers1-3 
2. Aufruf an die Gläubigen, Babylon zu Vers4-8 
verlassen 
9. Diejenigen, die um Babylon klagten: 
a) Die Könige der Erde Vers9-10 
b) Die Kaufleute der Erde Vers 11 - 16 
c) Die Vermittler Vers 17-20 
4. Die Bestätigung des Sturzes Vers 21 - 24 


1. Verkündung des Sturzes von Babylon 


„Danach sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel herabsteigen; er hatte 
große Macht und die Erde leuchtete auf von seiner Herrlichkeit.“ [1] 


„Danach“ bedeutet, nachdem sie die Hure, Babylon, oder die Menschen, die vom 
Antichristen abwichen und ihm gefolgt sind, zusammen mit ihren Führern, den entführenden 
Wölfen, die Gott hartnäckig sind, gesehen haben. Danach kehrt er zurück, um wieder über 
die Frau zu sprechen, die auf dem Tier sitzt, die von der Kunst der Verführung und 
Täuschung geprägt ist. 


Dieser Vortrag ist symbolisch und metaphorisch. Er enthüllt einen gewissen geistigen 
Gedanken, der den Engel des Reiches des Antichristen und den Niedergang seines Werkes 
betrifft. Es ist falsch, dieses, was in diesem Kapitel erwähnt wird, mündlich zu nehmen, denn 
dadurch wird das Ziel des Buches verloren gehen und seine erhabene Bedeutung verzerrt. 


Wir können nicht sagen, dass in den Tagen des Antichristen tatsächlich ein Engel 
erscheint und nach dem ruft, was wir als Nächstes hören werden. Aber es ist ein Hinweis 
auf das Interesse des Himmels - auch der hohen Ränge und der großen Autorität - an der 
Zerstörung Babylons, der großen Stadt. 


Wahrscheinlich meint er mit diesem Engel den Propheten Jesaja, der zuvor durch 
den himmlischen Geist der Prophetie verkündet hatte: „Gefallen ist Babel, gefallen, und all 
seine Götterbilder hat man zu Boden geschmettert. Und er begann zu rufen: Du mein 
zerschlagenes, zerdroschenes Volk! Was ich hörte vom Herrn der Heere, von Israels Gott, 
das verkünde ich euch.“ (Jesaja 21:9,10). So wurde das, was der Gott der Kirche und Herr 
der Heerscharen verkündet, vom Propheten Jesaja gehört. Und nun hört der Apostel es von 
einem himmlischen Engel aus einer hohen Hierarchie verkündet, der mit dem, was der Herr 
selbst gesagt hat, schreit. 


„Und er rief mit gewaltiger Stimme: Gefallen, gefallen ist Babylon, die Große! 
Zur Wohnung von Dämonen ist sie geworden, zur Behausung aller unreinen 
Geister und zum Schlupfwinkel aller unreinen und abscheulichen Vögel.“ [2] 


„Denn vom Zornwein ihrer Unzucht haben alle Völker getrunken und die Könige 
der Erde haben mit ihr Unzucht getrieben. Durch die Fülle ihres Wohlstands 
sind die Kaufleute der Erde reich geworden.“ [3] 
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Sie ist zu einer Ruine geworden ... sie ist gefallen, entweder in diesem Leben oder 
sie wird im kommenden Leben fallen. 


Er präsentiert uns ein schmerzhaftes Bild dieser arroganten Stadt und dessen, was 
aus ihr geworden ist, da sie zu einer Ruine wurde, in der kein Mensch mehr wohnt. Sie ist 
nur noch eine Behausung von Dämonen. Kein reiner Geist würde sie akzeptieren, sondern 
sie wird zu einem Gefängnis für jeden unreinen Geist und jeden unreinen und verhassten 
Vogel. Dies ist das Ende jedes Übels und das Ende des Reiches des Antichristen. 


Und was er hier über den Antichristen und seine Braut sagt, würde jedem Mann 
passieren, der sich in Arroganz verhält und sich vom Wein des geistlichen Ehebruchs 
betrinken lässt. Denn so wie die Gläubigen himmlisches Jerusalem genannt werden und 
sich an himmlischen Dingen erfreuen, solange sie noch auf der Erde sind, so werden die 
Sturköpfe aller Generationen Babylon genannt. Sie werden von der Zerstörung heimgesucht 
und zu Ruinen, die nur von Satan bewohnt werden, der in den verwüsteten Seelen Ruhe 
findet, wohin er all seine satanischen Werkzeuge schickt. Diese vergeudeten Seelen werden 
auch leblos, fruchtlos und zur Wohnstätte der unreinen, verhassten Vögel, die von den 
lebenden Seelen, unter denen sie keinen Platz finden, abgelehnt werden. 


So hatte der Prophet Jesaja bereits von Babylon prophezeit (13:21,22) und sagte 
dieselbe Bedeutung über Adom (34:10-15). 


Sie ist trostlos, obwohl sie dafür bekannt ist, andere betrunken zu machen, und 
bietet ihnen Vergnügen und reiche Früchte ihres Reichtums an. 


2. Aufruf an die Gläubigen, Babylon zu verlassen 


„Dann hörte ich eine andere Stimme vom Himmel her rufen: Verlass die Stadt, 
mein Volk, damit du nicht mitschuldig wirst an ihren Sünden und von ihren 
Plagen mitgetroffen wirst.“ [4] 


„Denn ihre Sünden haben sich bis zum Himmel aufgetürmt und Gott hat ihre 
Schandtaten nicht vergessen.“ [5] 


Nachdem Gott das Ende der Bösen auf die eine oder andere Weise offenbart hatte, 
begann er, sein Volk zu warnen, nicht mit ihnen an ihrem Bösen teilzuhaben. 
Herauskommen hat zwei Bedeutungen: 


1) Geistiger Rückzug, d.h. die Ablehnung ihrer Prinzipien und Verhaltensweisen 
unter allen Umständen. So sagt Gott: „Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt 
nimmst, sondern dass du sie vor dem Bösen bewahrst.“ (Johannes 17:15). 


> 


Der tatsächliche materielle Rückzug so weit wie möglich; in der gleichen Weise, 
wie die beiden Propheten die Kirche in der Welt bitten werden, in die Berge und 
in die Wildnis zu fliehen, damit die Schwachen nicht mit dem Antichristen und 
seinen Anhängern zusammenstoßen und über sie stolpern. 


„Zahlt ihr mit gleicher Münze heim, gebt ihr doppelt zurück, was sie getan hat. 
Mischt ihr den Becher, den sie gemischt hat, doppelt so stark.“ [6]. 


Wenn er sagt: „Zahlt ihr mit gleicher Münze heim“, meint er nicht, dass die Kirche 
einen materiellen Krieg gegen sie führen wird, sondern dass der Gläubige die Gedanken 
der Bösen ablehnen könnte. Wenn die Kirche die Gedanken Babylons ablehnt, indem sie 
ihr geistlich und materiell entkommt, wird sie sie in zweifacher Hinsicht verurteilen, denn die 
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Kirche wird ihre Schuld feststellen und am Tag des Gerichts gegen sie aussagen. Die 
doppelte Rückzahlung könnte darauf zurückzuführen sein, dass sie eine doppelte Sünde 
begangen hat. 


1) Weil sie ihren persönlichen Ruhm sucht und nicht den Ruhm von Gott. 


2) Weil sie die irdischen Freuden und weltlichen Vergnügen, und sucht nicht nach 
der ewigen Freude. Dazu sagt die Heilige Bibel: 


„Im gleichen Maß, wie sie in Prunk und Luxus lebte, lasst sie Qual und Trauer 
erfahren. Sie dachte bei sich: Ich throne als Königin, ich bin keine Witwe und 
werde keine Trauer kennen.“ [7] 


„Deshalb werden an einem einzigen Tag die Plagen über sie kommen, die für 
sie bestimmt sind: Tod, Trauer und Hunger. Und sie wird im Feuer verbrennen; 
denn stark ist der Herr, der Gott, der sie gerichtet hat.“ [8] 


Als ob er damit sagen wollte, dass das, womit sie bestraft wird, der normale Ausgang 
ihrer Taten ist. So wie sie sich selbst verherrlicht, verlässt der Herr sie, und so kehrt sie 
zurück in einen todesähnlichen Zustand, in Trauer, Hunger und Korruption. 


Das haben die Kirchenväter wahrgenommen und erlebt. Denn in der Zeit, als der 
heilige Augustinus sich selbst verherrlichte, war er ein Niemand und tot. Er hatte keine 
Freude, keine Genugtuung und keinen Trost, wie er sagt: [Ja... jedes Mal, wenn ich mich 
von Dir fernhalte, falle ich in Entbehrung und Verderbnis. Wie unglücklich bin ich. Ich habe 
nie erkannt, dass mein Reichtum in Dir, mir, dem Nicht-Existierenden liegt?]. Er sagt auch, ? 
[Du, der du der Weg, die Wahrheit und das Leben bist... Du, der die Finsternis, das Böse, 
die Abweichung von der Wahrheit und den Tod zerstreut. Du bist das Licht, ohne dass jeder 
in tiefer Dunkelheit lebt. Du bist der Weg, ohne den wir nur zur Abweichung führen. Du bist 
die Wahrheit, ohne die der Tod alle verschlingt.] 


Auch der heilige Augustinus? sagt bei verschiedenen Gelegenheiten, dass das 
Bekenntnis zwei Aspekte hat. Wir bekennen unsere Sünden und unsere Schwäche, so wird 
Gott verherrlicht; und wir erkennen die Herrlichkeit Gottes und seine Taten mit uns an und 
erkennen dadurch, wie schwach wir sind. Beide sind untrennbar miteinander verbunden. 
Wer sich selbst verherrlicht, der entehrt Gott und umgekehrt. 


Dies ist die erste Sünde, in die der Teufel gefallen ist, nämlich Arroganz und 
Selbstverherrlichung. Durch diese Sünde hat er gegen Adam gekämpft und ihn zusammen 
mit seinen Kindern fallen lassen. Mit derselben Sünde kämpfte er auch gegen unseren Herrn 
Jesus, dem die wahre Ehre gebührt. Doch während er und der Vater eins sind, nahm er das 
Kreuz und die Schmerzen auf sich und gab seine Herrlichkeit auf, um sie von der Macht des 
Vaters zu nehmen. Hand, damit die Menschheit sie ihrerseits durch Seine Person erhält. 


Was die zweite Sünde betrifft, so ist es die Sünde, in Luxus (Sinnlichkeit) zu leben; 
körperlicher Genuss und irdische Freuden. 


Es ist für die Seele wert, zu wissen, dass sie Witwe ist und dass ihr Bräutigam im 
Himmel ist, also irdische Vergnügungen für himmlische Glückseligkeit ablehnt. Wer aber 
sagt, dass sie eine Königin ist und das Recht hat, die Annehmlichkeiten der Welt nach 





T Göttliche Liebe S. 171. 
2 Göttliche Liebe S. 168. 


3 Seine Predigten zum Neuen Testament und zu den Psalmen überprüfen. 
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Belieben zu genießen, ohne die himmlische Freude zu beachten, der ist tot, solange er lebt. 


Die Bibel sagt tadelnd: „Nun aber höre, du üppiges Weib, die du in Sicherheit lebst 
und in deinem Herzen denkst: Ich und sonst niemand! Niemals sitze ich da als Witwe, 
Kinderlosigkeit kenne ich nicht. Doch beides wird dich ereilen, plötzlich, am gleichen Tag: 
Kinderlos wirst du und Witwe, in voller Schwere trifft dich das Unheil, trotz all deiner Zauberei 
und trotz der Macht deiner beschwörenden Formeln. Du hast dich auf deine bösen Taten 
verlassen und gedacht: Es sieht mich ja keiner. Deine Weisheit und dein Wissen verleiteten 
dich, in deinem Herzen zu denken: Ich und sonst niemand! Doch es wird ein Unheil über 
dich kommen, das du nicht wegzaubern kannst. Ein Verderben wird dich überfallen, das du 
nicht zu bannen vermagst. Und plötzlich wird dein Untergang kommen, an den du niemals 
gedacht hast.“ (Jesaja 47:8-11). Und sagt auch: „Wenn eine jedoch ein ausschweifendes 
Leben führt, ist sie schon bei Lebzeiten tot.“ (1 Timotheus 5:6). 


3. Diejenigen, die um Babylon klagten: 
a) Die Könige der Erde 


"Die Könige der Erde, die mit ihr gehurt und in Luxus gelebt haben, werden 
über sie weinen und klagen, wenn sie den Rauch der brennenden Stadt sehen." 


[9] 

"Sie bleiben in der Ferne stehen aus Angst vor ihrer Qual und sagen: Wehe! 
Wehe, du große Stadt Babylon, du mächtige Stadt! In einer einzigen Stunde ist 
das Gericht über dich gekommen." [10] 


Es ist ein metaphorisches Symbolbild. Denn in der Tat werden am selben Tag 
der Zerstörung Babylons diejenigen, die in ihrem Luxus lebten, mit ihr untergehen. Hier 
stellt er dar, in welchem Zustand sie sein werden. Sie dachten, sie sei stark und gut 
etabliert, und plötzlich fiel sie in einer Stunde. 


Auch sie war von ihnen abhängig. Sie zog sie mit ihren Vergnügungen und ihrer 
Sinnlichkeit an, um durch sie zu erobern und zu siegen. Doch jetzt stehen sie machtlos 
und ohne Autorität da, wie frustrierte Kinder. Beide hingen voneinander ab, und beide 
fielen zusammen, denn ein Blinder kann einen Blinden nicht führen; beide werden in 
einen Graben fallen. 


Die Zeit des Gerichts ist nah, und viele Menschen werden auf diejenigen starren, 
die sie getäuscht und verführt haben. Denn diese bösen Betrüger scheinen in ihren 
Augen sehr schwach zu sein. Die Betrogenen werden jedoch nicht um die Bösen 
klagen, sondern um sich selbst, weil sie ihnen gefolgt sind und Partner in demselben 
schmerzhaften Schicksal wurden. 


b) Die Kaufleute der Erde: 


„Auch die Kaufleute der Erde weinen und klagen um sie, weil niemand mehr 
ihre Ware kauft:“ [11] 


Diese Gruppe unterscheidet sich von der ersten Gruppe. Die erste wurde von Lüsten 
und Begierden getäuscht, während diese von der Liebe zum Silber getäuscht wurden. Sie 
wurden in dieser Welt reich, indem sie böse Wege und Verblendungen benutzten. Sie 
dachten, dadurch könnten sie ewig auf der Erde bleiben und von Tag zu Tag reicher werden. 
Doch in einem Augenblick, im Handumdrehen, stagnierte ihre Ware, und niemand kaufte 
sie mehr. 
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Auch diese weinen über sich selbst und nicht über ihren Reichtum, klagen, weil sie 
mittellos herauskamen. In der Offenbarung werden die verschiedenen Berufe aufgezählt, 
die Babylon in den Tagen des Bösen gefördert hat. 


Aber wie der heilige Augustinus’ sagt, sind nicht alle kommerziellen 
Angelegenheiten an sich böse oder gut. Sie sind gut für diejenigen, die gut sind und sie gut 
gebrauchen; und böse für diejenigen, die böse sind und sie missbrauchen. 


Sowohl die Händler als auch Babylon haben Böses getan, und beide haben diese 
Dinge missbraucht. Er beginnt mit Gold und endet bei der menschlichen Seele als Handel, 
wobei Gold eine größere Bedeutung als die Seelen hat. Was kann noch bösartiger sein? 
1) Schönheitsschmuck: 


"Gold und Silber, Edelsteine und Perlen, feines Leinen, Purpur, Seide und 
Scharlach," [12]. 


Wir haben gesehen, dass sie von diesen Dingen geschmückt war und sich darüber 
gefreut hat. Sie benutzte sie nicht für Wohltätigkeitszwecke, sondern für Täuschung 
und Wahn. 

2) Luxuriöse Möbel: 


„wohlriechende Hölzer aller Art und alle möglichen Geräte aus Elfenbein, 
kostbarem Edelholz, Bronze, Eisen und Marmor;“ [12]. 


Ibn-el-Assal sagt, dass das wohlriechende holz aus verschiedenen Arten von 
Edelhölzern wie Ebenholz, Jujube und Sandalen besteht. 

3) Materialien für den Genuss von Speisen, Getränken und Aromen wie: 
„auch Zimt und Balsam, Räucherwerk, Salböl und Weihrauch, Wein und Öl, 
feinstes Mehl und Weizen, Rinder und Schafe“ [13]. 

4) Dinge für Stolz und Ruhm: 
„Pferde und Wagen".[13] 


5) Dann zuletzt das, was sie für wertlos hält, nämlich die Versklavung der Menschen: 
„und sogar Menschen mit Leib und Seele.“ [13]. 


All diese Geschäfte wurden unangreifbar und die Händler verloren alles. Am Tag ihrer 
Zerstörung stehen sie erstaunt da, wie dieser Handel verschwunden ist, und fragen sich, wo 
die Kaufkraft der Bösen geblieben ist. 


Diese Händler tadeln sie, wenn sie sie sieht, und sie werden getadelt, wenn sie sie 
sehen. Auf diese Weise müssen alle ewig leiden. Wie er sagt: 


"Auch die Früchte, nach denen dein Herz begehrte, sind dir genommen. Und 
alles, was prächtig und glänzend war, hast du verloren; nie mehr wird man es 
finden." [14] 


Er denkt über jene bösen Händler nach, die nicht in Ehrlichkeit als Menschen, die für 
Gott arbeiteten, Handel trieben, sondern die Bösen aufweckten, um Böses zu tun, damit ihr 
Handel blühen konnte. Diejenigen, die erstaunt sind, werden sagen: „Wo sind die Früchte 
deiner Selbstsucht? Ihr habt euer ganzes Leben damit verbracht, eure Wünsche zu 





f Hom. Kontemplationen zu ausgewählten Versen des Neuen Testaments. vom Autor übersetzt. 
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befriedigen. Sie haben sich nie etwas vorenthalten, ganz gleich, wie teuer es ist, um sich zu 
vergnügen, und Sie sind vor Vergnügen, das Sie sich erfüllen wollen, geradezu platzt. 
Dennoch sehe ich, dass Sie jetzt leer sind von allem, was Sie gekauft haben“. 


„Die Kaufleute, die durch den Handel mit dieser Stadt reich geworden sind, 
werden aus Angst vor ihrer Qual in der Ferne stehen und sie werden weinen 
und klagen:“ [15] 


„Wehe! Wehe, du große Stadt, bekleidet mit feinem Leinen, mit Purpur und 
Scharlach, geschmückt mit Gold, Edelsteinen und Perlen.“ [16] 


Die gleiche Szene erinnert uns auf einfachere Weise an das, was geschehen war, 
als Judas der Verräter sich mit den Priestern im Tempel traf. Er konnte es nicht ertragen, 
das Silber in seinen Händen zu halten, weil er erkannte, dass er alles verloren hatte. Und 
sie konnten es nicht ertragen, es zu berühren, weil es der Preis für den unschuldigen Herrn 
war. Beide waren in einer vergeblichen Qual. Dieser Vorfall endete damit, dass Judas 
Selbstmord beging und die jüdische Priesterschaft auslöschte. 


Aber am Tag der ewigen Zerstörung wird derjenige, der das Böse weckt oder es 
akzeptiert, nicht in der Lage sein, Selbstmord zu begehen oder dem ewigen Tod durch 
Sterben zu entgehen. Es ist eine unbeschreibliche Qual, wenn sie über ihr altes Verhalten 
nachdenken und weinen und ohne Hoffnung trauern. 


c) Die Vermittler: 


„In einer einzigen Stunde ist dieser ganze Reichtum dahin. Alle Kapitäne und 
Schiffsreisenden, die Matrosen und alle, die ihren Unterhalt auf See verdienen, 
machten schon in der Ferne Halt,“ [17] 


„als sie den Rauch der brennenden Stadt sahen, und sie riefen: Wer konnte sich 
mit der großen Stadt messen?“ [18] 


„Und sie streuten sich Staub auf den Kopf, sie schrien, weinten und klagten: 
Wehe! Wehe, du große Stadt, die mit ihren Schätzen alle reich gemacht hat, die 
Schiffe auf dem Meer haben. In einer einzigen Stunde ist sie verwüstet worden.“ 


[19] 


„Freu dich über ihren Untergang, du Himmel - und auch ihr, Heilige, Apostel 
und Propheten, freut euch! Denn Gott hat euch an ihr gerächt.“ [20] 


Diese schmerzliche Szene offenbart die Gruppe von Vermittlern, die Menschen 
helfen, Böses zu tun. Diese werden am Tag der ewigen Zerstörung auf Distanz stehen, und 
wann immer sie sie sehen, werden sie noch mehr um sie trauern. Dies wurde gezeigt, indem 
sie Staub auf ihre Köpfe warfen, schrien und weinten, denn das, was sie für die Quelle ihres 
Reichtums und ihres Glücks hielten, wurde zum Grund ihres Elends und ihrer Zerstörung! 


Das Ergebnis: 


Gott offenbart hier die Einheit der Gläubigen als Glieder im Leib Christi. Auch die 
starke Gemeinschaft zwischen dem Bräutigam und der Braut, und die zwischen der Braut 
und dem himmlische. Außerdem das Glück und die Freude des Himmels und die ultimative 
Einheit. Er betont den Unterschied zwischen all dem und der Entfremdung, der Bedrängnis 
und der Flucht in den brennenden See. Alle, die sich des irdischen Reichtums erfreuen, 
stehen abseits, denn keiner kann den anderen tolerieren! 


Und wie alle die Person Jesu Christi - die wahre Gerechtigkeit - in jedem Mitglied der 
Kirche sehen, so sieht jeder der Bösen in seinem Mitmenschen in der ewigen Zerstörung 
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seine eigene Sünde und entfremdet sich folglich von ihm und konnte ihn nicht ertragen. 


Und obwohl Weinen und Trauern bei ihnen allen üblich ist, stehen alle allein da und 
weinen. Sie sind untereinander gespalten, und jeder verflucht den Tag, an dem er Babylon, 
den Sturkopf, kennen gelernt hat. Aber die Rechtschaffenen sind alle zusammen in Freude 
ohne jegliche Spaltung. "Freut euch über sie, o Himmel, und ihr heiligen Apostel und 
Propheten", die ihr wisst, dass das Gericht das Werk des liebenden Gottes ist, der die 
Ewigkeit gewährt und Babylon für ihr Übel verurteilt. 


4. Die Bestätigung des Sturzes 


Da Gott uns die Gewissheit ihres Falles bestätigen will, sagt der Apostel: 


„Dann hob ein gewaltiger Engel einen Stein auf, so groß wie ein Mühlstein; er 
warf ihn ins Meer und rief: So wird Babylon, die große Stadt, mit Wucht 
hinabgeworfen werden und man wird sie nicht mehr finden.“ [21] 


Diese symbolische Handlung, die der Engel tat, war zuvor von Jeremia ausgeführt 
worden (Jeremia 51:63,64). Und auf die gleiche Weise fiel der Stein ins Meer, auch Pharao 
und seine Soldaten waren ins Rote Meer gefallen (Exodus15:10). Doch ihr Fall hier wurde 
sofort mit einem mächtigen Stoß verkündet. So wird das starrköpfige Babylon in die Hölle 
geworfen. 


Was den Schauplatz der Zerstörung betrifft, so haben wir ihn schon einmal in 
metaphorischer Weise im Alten Testament gesehen. Die Zerstörung wurde gezeigt: 
1) Entfernung von Menschen, die von der Liebe zum Vergnügen betört sind 


„Die Musik von Harfenspielern und Sängern, von Flötenspielern und 
Trompetern hört man nicht mehr in dir“ [22] 


(vgl. Jesaja14:11; Ezechiel 26:13). 


2 


Das Verschwinden der Handwerker 
„Einen kundigen Handwerker gibt es nicht mehr in dir.“ [22]. 


= 


Das Verschwinden der lebensnotwendigen Arbeit. 
„Das Geräusch des Mühlsteins hört man nicht mehr in dir.“ [22] 
(vgl. Jeremia 25:10). 


4) Totale Finsternis: 
„Das Licht der Lampe scheint nicht mehr in dir.“ [23]. 


a 


Das Verschwinden der Freude und die Zeugung von Kindern, „Die Stimme von 
Braut und Bräutigam hört man nicht mehr in dir.“ (vgl. Jeremia 7:34; 16:9). 


Der Grund für ihre Zerstörung ist folgender: 
„Deine Kaufleute waren die Großen der Erde, deine Zauberei verführte alle 
Völker.“ [23] 


„Aber in ihr war das Blut von Propheten und Heiligen und von allen, die auf der 
Erde hingeschlachtet worden sind.“ [24] 


Dies offenbart uns, dass er mit Babylon nicht eine bestimmte Stadt oder eine 
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bestimmte Zeit gemeint hat, sondern all die Sturköpfe, die das Blut der Propheten und 
Heiligen verachtet und das Blut derer vergossen haben, die Gott bezeugt haben. 


Es ist ein Vortrag, der eher dazu neigt, zu verallgemeinern, als sich nur auf die Zeit 
des Antichristen zu konzentrieren. Diese Meinung wird auch von den nicht-apostolischen 
Kirchen übernommen.’ 








: Erdman; Die Offenbarung des Johannes, S. 144. 
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Kapitel 19 (Der Sieg des Himmels) 


Dieses Kapitel verkündet den Sieg des Himmels: 


1. Die vier Allelujas Vers 1 - 10 

2. Christus der Siegreiche Vers 11-16 

3. Der Tod des Antichristen und seiner Vers 17 - 21 
Anhänger 


1. Die vier Allelujas 


Das Buch der Offenbarung erklärt den Fall Babylons und diejenigen, die mit ihr und 
durch sie gefallen sind, und ihr Verbrennen im ewigen Feuer. Dann verlagert sich der 
Apostel auf die Rede von den himmlischen Heerscharen, die sich über den Sieg der 
siegreichen Menschheit durch Christus Jesus freuen. 


Soweit die Bewohner des ewigen Feuers für ihre Spaltung bekannt sind, finden wir, 
dass das Hauptmerkmal des Himmels die Einheit ist. Wie er sagt: 


„Danach hörte ich etwas wie den lauten Ruf einer großen Schar im Himmel: 
Halleluja!“ 


Erstens: Die himmlischen Heerscharen stellen eine Truppe dar, die mit einer 
geistlich inspirierten Melodie singt und sagt: „Halleluja“, d.h. "Gebt dem Herrn Dank" oder 
"Wir danken dir, Herr". Die Freude oder „Alleluja“ ist der Hymnus dieser großen Menge, 
der Lobgesang der vierundzwanzig Presbyter und der vier lebendigen Geschöpfe [4] und 
der Hymnus des ganzen Himmels [6]. Dies ist der Hymnus, den die Kirche vor allem 
während der Eucharistie und gegen deren Ende singt. Auch die Gemeinde wiederholt 
diesen Hymnus während der Feste und sagt: „Amen! Halleluja!“ 


"Heil und Herrlichkeit und Ehre und Macht dem Herrn, unserem Gott! denn 
wahrhaftig und gerecht sind Seine Gerichte, weil Er die große Hure, die die Erde mit 
ihrer Hurerei verdorben hat, gerichtet hat; und Er hat an ihr das Blut Seiner Knechte 
gerächt, das von ihr vergossen wurde"[1-2]. 


„Das Heil und die Herrlichkeit und die Macht ist bei unserm Gott.“ [1] 


„Seine Urteile sind wahr und gerecht. Er hat die große Hure gerichtet, die mit 
ihrer Unzucht die Erde verdorben hat. Er hat Rache genommen für das Blut 
seiner Knechte, das an ihren Händen klebte.“ [2] 


Das Geheimnis der Freude des Himmels besteht vor allem darin, dass Gott seine 
Gerechtigkeit erklärt, indem er Babylon, die große Ehebrecherin, verurteilt. Das bedeutet 
nicht, dass sich die Himmlischen über die Bösen freuen, sondern dass sie zeigen, dass das 
Glück für die Bösen weggenommen wird. Dieses schmerzliche Bild von das Böse, das die 
Heiligen in Trauer versetzt hat. 


Zweitens: Diese Truppe wiederholt mit Freude ihre Hymne, als 


„Noch einmal riefen sie: Halleluja! Der Rauch der Stadt steigt auf in alle 
Ewigkeit.“ [3]. 


Das Aufsteigen des Rauchs versichert dem Himmel, dass sie niemals feuergefährdet 
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aus dem See herauskommen werden. So werden sie keine Gefahr mehr für die siegreiche 
Kirche darstellen. Gleichzeitig wird dieser Kirche ihre ewige Ewigkeit gewährt. Das 
Aufsteigen des Rauchs weist auch darauf hin, dass ihre Flamme niemals erlöschen wird. 
Und diejenigen, die sich darin befinden, brennen, als ein Brennstoff, der nicht verbraucht 
wird, sondern so rauchend bleibt! 


Der Himmel wird zwei gleichzeitige Szenen sehen: 


a) Das Böse und seine Verdammnis für immer wegnehmen, im See, der mit Feuer 
auf ewig entzündet ist! 


b) Die Güte ehren und die Heiligen in der ewigen Hochzeit krönen, ohne umzukehren! 


Drittens: Die Ältesten (Presbyter) und die vier lebendigen Geschöpfe werden sich 
mit den himmlischen Heerscharen in Freude vereinen, wie der Apostel sagt: 


„Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier Lebewesen fielen nieder vor 
Gott, der auf dem Thron sitzt, beteten ihn an und riefen: Amen, halleluja!“ [4]. 


Das Glück drückt sich hier nicht nur durch Worte von Hymnen aus, sondern durch 
das Hinfallen und die Anbetung Gottes... Durch diese Haltung offenbaren uns die 
Himmlischen, dass sie sich aus Freude und Glück mit uns knien und anbeten, sowie wir es 
zur Buße und Unterwerfung praktizieren. 


Der Syrer Isaak drängt auf die Verbindung zwischen Knien und Glück: Beharrlichkeit 
in der Wachsamkeit, zusammen mit gelegentlichem Knien, wird dem strebenden Gläubigen 
bereitwillig die Freude des Gebets geben. Widmen Sie sich dem Gebet, und Sie werden 
die Freude des Kniens erhalten, und Sie werden mit Freude darin verharren]. 


Viertens: Oder das vierte „Alleluja“. 


„Und eine Stimme kam vom Thron her: Preist unsern Gott, all seine Knechte 
und alle, die ihn fürchten, Kleine und Große!“ [5] 


„Da hörte ich etwas wie den Ruf einer großen Schar und wie das Rauschen 
gewaltiger Wassermassen und wie das Rollen mächtiger Donner: Halleluja! 
Denn König geworden ist der Herr, unser Gott, der Herrscher über die ganze 
Schöpfung.“ [6] 


Der Befehl kam vom Thron, um zu loben. Als ob das ganze himmlische Lob von 
demjenigen inspiriert wäre, der auf dem Thron sitzt. Der Heilige Geist, der die Braut 
geheiligt und sie bereit gemacht hat, bittet die Himmlischen, die Braut freudig zu 
empfangen. In der Tat riefen sie laut: „wie das Rauschen gewaltiger Wassermassen 
und wie das Rollen mächtiger Donner“. 


Als ob er sagt, es gibt mehrere Stimmen, die zu zahlreichen himmlischen 
Heerscharen gehören, aber sie schreien als eine Einheit: 


"Wir wollen uns freuen und jubeln und ihm die Ehre erweisen. Denn gekommen 
ist die Hochzeit des Lammes und seine Frau hat sich bereit gemacht." [7] 


Dies ist der zweite Grund für ihre Freude, dass die Heiligen zur Hochzeit kamen und 
mit dem Herrn, ihrem Bräutigam, gekrönt wurden. Nun ist ihre Rettung auf ewig vollendet. 
So freuen sich die Himmlischen, als Freunde des Bräutigams und der Braut. Diese Hochzeit 
ist eine echte Einheit des Lammes und seiner Braut in ihrer Integrität. 


Das Alte Testament hat eine solche Hochzeit durch den Herrn selbst, einige 
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Propheten und Apostel vorhergesagt. 
1) Der Psalmist sagte in (Psalm 45): „Die Königstochter ist herrlich geschmückt,“ 


2) Propheten, wie Jesaja sagte: „Denn dein Schöpfer ist dein Gemahl, «Herr der 
Heere» ist sein Name.“ [Jesaja 54:5]. Der Prophet Ezechiel zählte die Segnungen 
auf, die der Herr den Gläubigen als Seine Braut geschenkt hat (16:7-14), und gab 
dabei alle Einzelheiten an (16:7-14). Der Prophet Hosea sagt: „An jenem Tag - 
Spruch des Herrn - wirst du zu mir sagen: Mein Mann!, und nicht mehr: Mein 


Baal!*. (2:18). 

3) Der Herr Jesus Christus selbst hat es in seinen Gleichnissen erwähnt (Matthäus 
9:15, 22:2-10, 25:1-10). 

4) Johannes der Täufer sagt: „Wer die Braut hat, ist der Bräutigam“ (Johannes 


3:29). 


5) Die Apostel, wie der heilige Paulus, der sagt: „ch habe euch einem einzigen 
Mann verlobt, um euch als reine Jungfrau zu Christus zu führen.“ (2 Korinther 
11:2). Auch: „Dies ist ein Dies ist ein tiefes Geheimnis; ich beziehe es auf Christus 
und die Kirche.“ (Epheser 5:32). 


Dies offenbart uns unsere wirkliche Position in der Ewigkeit. Wir sind nicht einfach 
nur zum Bankett eingeladen, auch keine Besucher des Himmels, sondern wir treten bei der 
Hochzeit unseres Herrn als Braut des wunderbaren und glorreichen Bräutigams auf. 


Es ist bemerkenswert, dass der Apostel sie „seine Frau“ und nicht „seine Braut“ 
nennt, denn die Hochzeit hat bereits stattgefunden, und die Verbindung ist vollzogen. Sie 
altert jedoch weder, noch endet sie, deshalb wird die Kirche dann „Braut“ genannt, ebenso 
wie „Ehefrau“, denn sie ist im Schoß ihres ewigen Bräutigams, den sie niemals verlassen 
wird! 


Wie akzeptiert uns der Himmel als Braut von solcher Pracht? 
In der Offenbarung heißt es: 


„Sie durfte sich kleiden in strahlend reines Leinen. Das Leinen bedeutet die 
gerechten Taten der Heiligen.‘ [8] 


Sie hat sich vorbereitet, aber trotz ihrer Ausdauer und ihres Strebens ist ihre 
Schönheit, abgesehen davon, dass sie den Akt des Vorbereitens auf sie bezieht, nicht aus 
ihr heraus, denn sie nimmt von Christus und schmückt sich selbst. Sie schmückt sich mit 
allen Tugenden ihres Bräutigams und hat seine Herrlichkeit und sein Licht (Offenbarung 
21:11). Wie die Bibel sagt: „Der Ruf deiner Schönheit drang zu allen Völkern; denn mein 
Schmuck, den ich dir anlegte, hatte deine Schönheit vollkommen gemacht - Spruch Gottes, 
des Herrn.“ (Ezechiel 16:14). 


Wir gehen zurück zu den Freunden des Bräutigams und seiner Braut, sagen sie: 
„Halleluja! Denn König geworden ist der Herr, unser Gott, der Herrscher über die 
ganze Schöpfung.“ [6]. Das, was die Braut genießt, in Beziehung zu Gott zu setzen, da 
er völlig über seine Kirche herrscht, denn sie ist seine, und er spiegelt seine Herrlichkeit und 
seinen Glanz auf sie wider. 


Wenn der Presbyter auch den Altar betritt, trägt er zur Feier der Eucharistie das weiße 
Leinengewand. erinnert sich an den Eintritt der ganzen Kirche in den Himmel, als 
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geschmückte Braut. Daraufhin singt er den Psalm: "Der Herr regiert; lasst die Völker 
zittern!".... 


Schließlich freut sich auch der Engel, der den Apostel begleitet, und sagt: 


„Jemand sagte zu mir: Schreib auf: Selig, wer zum Hochzeitsmahl des Lammes 
eingeladen ist. Dann sagte er zu mir: Das sind zuverlässige Worte, es sind Worte 
Gottes.“ [9] 


Die Gäste des Hochzeitsessens des Lammes werden gesegnet. Was ist mit der Braut 
selbst, zu der der ganze Himmel freudig geschüttelt wurde?! 


Vielleicht nannte der Apostel es „Hochzeitsmahl“, um zu signalisieren, dass der 
Tag des zeitlichen Lebens zu Ende geht, während das Abendessen mit dem Herrn nach 
einem langen, ermüdenden Tag für immer bleibt. 


Wir stellen fest, dass die Jungfrauen im Gleichnis von den törichten Jungfrauen und 
den klugen Jungfrauen jeweils eine Lampe hatten. Denn sie waren zu einer abendlichen 
Hochzeit eingeladen. 


Der Apostel konnte die zärtliche Liebe, die der Engel zeigte, nicht ertragen, so sagte er: 


"Und ich fiel ihm zu Füßen, um ihn anzubeten. Er aber sagte zu mir: Tu das nicht! 
Ich bin ein Knecht wie du und deine Brüder, die das Zeugnis Jesu festhalten. Gott 
bete an! Das Zeugnis Jesu ist der Geist prophetischer Rede." [10] 


Papst Athanasius, der Apostel, sagt: [Der Apostel hielt den Engel für Christus, 
deshalb wollte er ihn als Gott verehren. Denn der Engel zeigte Pracht, Ehre und Macht’). 


Die Bibel sagt uns, wir sollen uns nicht niederwerfen, um andere als Gott anzubeten. 
Sie stellt uns jedoch eine andere Niederwerfung als Anbetung. Wie damals, als Jakob 
siebenmal vor Esau zu seinen Füßen niederfiel, um den Geist des Zorns abzutun (Genesis 
33). Und die Niederwerfung der Söhne Jakobs vor ihrem Bruder Joseph war ein Zeichen 
der Treue. Auch die Niederwerfung Abraham, Vater der Väter, vor den Hetitern war Zeichen 
der Liebe und Dankbarkeit (Genesis 23). 


So weigerte sich der Engel, dass der Apostel vor ihm niederzuwerft, um ihn 
anzubeten, und erklärte, er sei ein Knecht mit ihm und seinen Brüdern, die das Zeugnis von 
Jesus haben. 


Dieses Zeugnis Jesu, dass er als Mensch gekommen ist, gestorben und 


auferstanden ist und kommen wird, um die Lebenden und die Toten zu richten, ist der Geist 
der Prophezeiung, sein Zweck und sein Kern. 


2.Christus der Siegreiche 


Die Ankündigung der himmlischen Hochzeit und das ewige Bankett wurden von zwei 
Hauptpunkten begleitet: 


Erstens: Das Gespräch über die Person Christi. 


Zweitens: Das Gespräch über die Niederlage des Antichristen und seiner 
Anhänger. 





T Gegen den Arianismus, 3. 
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Denn wir können niemals die himmlische Hochzeit erwähnen, ohne auf den 
siegreichen Bräutigam und seine Taten im Namen seiner Braut an ihrem Hochzeitstag 
hinzuweisen. Deshalb sagt der Apostel: 


"Dann sah ich den Himmel 
offen, und siehe, da war ein 
weißes Pferd, und der, der auf 
ihm saß, heißt «Der Treue und 
Wahrhaftige»; gerecht richtet er 
und führt er Krieg." [11] 


"Seine Augen waren wie 
Feuerflammen und auf dem 
Haupt trug er viele Diademe; 
und auf ihm stand ein Name, 
den er allein kennt." [12] 





Das Geheimnis der ewigen Ehe ist das, was er bereits im ersten Siegel angekündigt 
hatte. Das heißt, dass er ihn im Namen seiner Braut als Besorgnis erregenden Mann gegen 
Satan und all seine Tricks enthüllt. Er saß auf einem weißen Pferd und kämpfte mit dem 
Schwert seines Mundes, "dem Wort des Friedens". Seine Augen schlummern und schlafen 
nicht, er, der seine Braut hält?. 


Treu und wahr, sein Versprechen an die Menschheit. Er kommt als König der Könige, 
und auf Seinem Kopf waren viele Kronen. 


Und sein Name, den niemand kannte, bedeutet, dass niemand sein Wesen begreifen 
kann, weder Engel noch Menschen, denn niemand kennt Gott außer dem Geist Gottes. 


„Bekleidet war er mit einem blutgetränkten Gewand“ [13] 


Das Gewand bezieht sich auf den herrlichen Leib des Herrn, der die Spuren des 
Kreuzes. Die Zeichen der göttlichen Liebe, indem er erklärt, dass er den Preis für die 
Hochzeit anbietet: Sein kostbares Blut. Auch das Gewand steht für die Kirche, die durch das 
Blut des Bräutigams gereinigt wird. 


„und sein Name heißt «Das Wort Gottes».“ [13], 


d.h. „Logos“ oder die "Göttliche Vollkommenheit". Das Geheimnis der Erwähnung 
seines Namens besteht darin, seine Kirche zu ermutigen, dem Wort standhaft 





, vgl. Auslegung von Offb 1,16. 
a vgl. Auslegung von Offb 1,14. 
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gegenüberzutreten und über die Worte seiner Schrift zu meditieren. 


„Die Heere des Himmels folgten ihm auf weißen Pferden; sie waren in reines, 
weißes Leinen gekleidet.“ [14] 


Die Armeen im Himmel folgen dem Wort und tun seinen Willen. "Ihm folgen", was 
bedeutet, dass sie nichts außerhalb oder abseits von ihm tun. 


Was ihre Reiter auf weißen Pferden betrifft, so zeigt dies, dass ihre Liebe zu ihm nicht 
fruchtlos ist. Wenn sie für uns beten (Sacharja 1:12), gehen sie auf der ganzen Erde hin und 
her, um uns zu dienen (Sacharja 1:11). Außerdem kämpfen sie gegen Satan, unseren Feind 
(Offenbarung 12:7). 


"Aus seinem Mund kam ein scharfes Schwert; mit ihm wird er die Völker 
schlagen. Und er herrscht über sie mit eisernem Zepter, und er tritt die Kelter 
des Weines, des rächenden Zornes Gottes, des Herrschers über die ganze 
Schöpfung." [15] 


Wir haben schon früher gesehen, dass das Schwert das Wort Gottes ist, das er zu 
den Nationen gesandt hatte, so wurde das Böse zerschlagen, und die Heiden wurden seine 
Gefährten und lebendige Glieder in seinem Leib, das heißt die Kirche, seine Braut. 


Und Er tritt die Kelter der Grimmigkeit und des Zornes Gottes, denn Er allein ist der 
allmächtige Gott, der den Lohn der Sünde in Seinem Leib ertragen kann. So stirbt Er für uns 
und erhebt uns aus unserem Tod. 


Am Kreuz trug er unsere Sünden, was den Vater dazu bringt, sein Gesicht vor uns 
zu verbergen, denn er kann sie nicht ertragen. Durch seine Auferstehung sind wir siegreich 
auferstanden, denn er hat für uns gesiegt, sagt der Apostel: 


"Auf seinem Gewand und auf seiner Hüfte trägt er den Namen: «König der 
Könige und Herr der Herren»." [16] 


Nun hat seine Kirche durch seine Auferstehung das Recht, den Namen ihres Erlösers 
auf ihr zu tragen, "König der Könige...", denn für seine Schenkel bedeutet er seine 
menschliche Natur, die mit seiner göttlichen Natur vereint ist. 


3.Der Tod des Antichristen und seiner Anhänger 


"Dann sah ich einen Engel, der in der Sonne stand. Er rief mit lauter Stimme 
allen Vögeln zu, die hoch am Himmel flogen: Kommt her! Versammelt euch zum 
großen Mahl Gottes." [17] 


"Fresst Fleisch von Königen, von Heerführern und von Helden, Fleisch von 
Pferden und ihren Reitern, Fleisch von allen, von Freien und Sklaven, von 
Großen und Kleinen!" [18] 


Dem Bankett der ewigen Ehe entspricht das Mahl des großen Gottes. Das Mahl 
räuberisch verunreinigter ewiger Vögel, die alle Geheimnisse einschließen. 


Dieses metaphorische Bild zeigt die Heftigkeit ihrer Zerstörung. Es gibt eine ähnliche 
Szene im Alten Testament (Ezechiel 39:17,18). Sie begann mit der Zerstörung der stolzen 
großen Männer. 
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„Dann sah ich das Tier und die 
Könige der Erde und ihre Heere 
versammelt, um mit dem Reiter und 
seinem Heer Krieg zu führen.“ [19] 


„Aber das Tier wurde gepackt und 
mit ihm der falsche Prophet; er 
hatte vor seinen Augen Zeichen 
getan und dadurch alle verführt, die 
das Kennzeichen des Tieres 
angenommen und sein Standbild 
angebetet hatten. Bei lebendigem 
Leib wurden beide in den See von 
brennendem Schwefel geworfen.“ 
[20] 


„Die Übrigen wurden getötet mit 
dem Schwert, das aus dem Mund 
des Reiters kam; und alle Vögel 
fraßen sich satt an ihrem Fleisch.“ 


[21] 





Nachdem er vom furchtbaren Tag des Jüngsten Gerichts gesprochen hat, spricht er 
noch einmal vom Gericht über das Tier (den Antichristen) und den falschen Propheten. Die 
beiden, die die Kirche erschrecken werden, wenn sie erscheinen, aber Gott wird ihnen Zeit 
geben, dann wird er sie schließlich vernichten. Ich habe diese Angelegenheit in den Kapiteln 
[12-14] ausführlicher diskutiert. 
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Teil 3 
(Die Herrlichkeit 


des himmlischen Jerusalems) 


Einführung 
Kapitel 20 Satan ist gebunden, und wir genießen das Himmelreich 
Kapitel 21 Beschreibung des himmlischen Jerusalems. 


Kapitel 22 Segen derer, die darin wohnen. 
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Einführung 


Das Buch der Offenbarung spricht in erster Linie in symbolischer 
Weise über den Zustand der Kirche durch ihren Kampf auf Erden bis zu 
dem Tag, an dem sie dem Herrn Jesus, ihrem Bräutigam, begegnet. 
Dann beginnt es von der himmlischen ehelichen Heimat oder dem 
ewigen Königreich zu sprechen, das seit der Gründung der Welt für uns 
vorbereitet wird. 


Dieses Königreich ist für den wahren Gläubigen nicht fremd, aber 
es ist die Erweiterung dessen, was er hier auf Erden als Pfand genießt, 
und seines Lebens im Paradies, wenn er stirbt. Deshalb beginnt das 
Buch der Offenbarung, über das Königreich, in dem wir hier leben, und 
die Herrschaft, die wir über Satan und seine Armeen haben, als Beginn 
einer ewigen Ausdehnung und einer himmlischen, väterlichen 
Begegnung von Angesicht zu Angesicht mit unserem himmlischen Vater 
zu sprechen. 
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Kapitel 20 (Einschränkung Satans und unser 


Genuss des Himmelreichs) 


Dieses Kapitel gilt als Einführung oder als Vorbereitung für die beiden 
folgenden Kapitel; darin erzählt er uns von „dem Reich Gottes, das in uns ist“ 


(Lukas 17:21). 


1. Satan ist gebunden Vers1-3 

2. Die erste Auferstehung Vers4-6 

3. Die Freilassung Satans am Ende der Vers 7-10 
Zeiten 

4. Der Tag des Jüngsten Gerichts Vers 11-15 


1.Satan ist geschlossen 


PRN RR TEEN \ l N 


= 





„Dann sah ich einen Engel vom 
Himmel herabsteigen; auf seiner 
Hand trug er den Schlüssel zum 
Abgrund und eine schwere Kette.“ 


[1] 

„Er überwältigte den Drachen, die 
alte Schlange - das ist der Teufel 
oder der Satan -, und er fesselte ihn 
für tausend Jahre.“ [2] 


„Er warf ihn in den Abgrund, 
verschloss diesen und drückte ein 
Siegel darauf, damit der Drache die 
Völker nicht mehr verführen konnte, 
bis die tausend Jahre vollendet 
sind. Danach muss er für kurze Zeit 
freigelassen werden.“ [3] 


Dieser Engel, der vom Himmel herabgekommen ist, der über den Abgrund herrscht 
und der in der Lage ist, den Satan zu fesseln und zu binden, ist das Symbol des 
Bundesengels, des Herrn Jesus, der vom Himmel herabgekommen ist und für die Menschen 
ans Kreuz genagelt wurde, um die Schrift der Forderungen, die gegen uns gerichtet war, 
auszulöschen. Danach wird Satan keinen Platz und kein Recht mehr über uns haben, und 
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der Gläubige kann dadurch auf Satan und seine Macht treten. Wie die Heilige Bibel sagt”, 
"... Jetzt wird der Herrscher dieser Welt hinausgeworfen werden" (Johannes 12:31). 


"Er hat den Schuldschein, der gegen uns sprach, durchgestrichen und seine 
Forderungen, die uns anklagten, aufgehoben. Er hat ihn dadurch getilgt, dass er ihn an das 
Kreuz geheftet hat. Die Fürsten und Gewalten hat er entwaffnet und öffentlich zur Schau 
gestellt; durch Christus hat er über sie triumphiert." (das ist das Kreuz) (Kolosser 2:14,15) 


„Gericht: dass der Herrscher dieser Welt gerichtet ist.“ (Johannes 16:11). 


„Seht, ich habe euch die Vollmacht gegeben, auf Schlangen und Skorpione zu treten 
und die ganze Macht des Feindes zu überwinden. Nichts wird euch schaden können.“ 
(Lukas 10:19). 


Wir finden im Neuen Testament viele Zitate, um unsere Seelen zu beruhigen, nicht 
dass Satans Verhalten gefesselt ist, sondern dass seine Autorität eingeschränkt ist. Deshalb 
kann er keine Herrschaft über den Menschen haben, soweit der Mensch ihm keinen Platz 
in seinem Herzen einräumt. Aber wenn der Mensch beschließt, etwas von Satans Besitz in 
sein Herz eindringen zu lassen, so gibt er sich bereitwillig dem Feind hin. 


Viele sind die Schriften der frühen Kirchenväter, die den Gläubigen Hoffnung und Mut 
geben, Satan ohne Furcht und Schwierigkeiten zu bekämpfen. So wird dem Gläubigen 
versichert, dass er ihn mit dem Kreuz des Herrn fesseln und vernichten wird. 


Der heilige Augustinus sagt?, dass der Engel, der vom Himmel herabkommt, der 
Herr Jesus ist, der diejenigen gerettet hat, die die Hoffnung auf Rettung aus der Hölle hatten. 
Er band auch die Macht Satans, damit er nicht die Herrschaft über seine Kämpfer während 
ihres Kampfes auf Erden übernehmen konnte. 


Was die Zeit von tausend Jahren betrifft, so könnte man sie auf zwei Arten 
verstehen: 


1) Dass die Kirche in ihrem Kampf auf Erden am Tag des Herrn oder „dem Sabbat“ 
lebt, der mit der Auferstehung des Herrn begann und nie enden wird. So wird es 
auch bleiben, ein endloser Sabbat für die Heiligen, wenn sie ihr Streben beenden, 
und schließlich leben sie in der Ewigkeit als Verlängerung ihres Lebens hier. Für 
den Herrn ist ein Tag wie tausend Jahre, deshalb wurde seine Zeit auf tausend 
Jahre berechnet! 


2) Dass sie auf die Zeit (nach der Kreuzigung oder Auferstehung) hinweist, denn 
tausend zeigt die Vollständigkeit der Zeit und ihre Fülle an. Es ist die Zeit, die mit 
dem Eintritt des Herrn in „das Haus des starken Mannes und plünderte seine 
Güter, nachdem er ihn gefesselt hatte“ (Markus 3:27) begann. Er gewährt seinen 
Kindern immer, sich zu bemühen und Satan zu überwinden. Wenn der Antichrist 
kommt, bindet er den Satan los, der, wenn möglich, sogar die Auserwählten in die 
Irre führen wird. 


Obwohl einige protestantische Herrschaften diese Interpretation verachten und 
sarkastisch sagen: wie könnte ihr sagen, dass Satan gefesselt wurde und wir sehen ihn 





1 Vgl. P. Pishoy kamel: Das Millennium, (Unser orthodoxer Kirchenglaube, Nr. 3). 
2 Vgl. Stadt Gottes, 20:7. 
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arbeiten und arbeiten. Wahrscheinlich wird er später gefesselt’. Ich werde ihre Brüder, die 
Protestanten und insbesondere die Lutheraner, darauf antworten lassen. 


Charles Erdman sagt zum Beispiel, dass der Herr und seine Jünger Worte benutzten, 
die stärker waren als (Krawatte oder Gefängnis), um die Wirksamkeit des Erlösungswerkes 
Jesu an Satan zu offenbaren, da er sagte: "Der Herrscher dieser Welt wird gerichtet". 


Pfarrer Joseph S. Exell zitierte in „The Biblical Illustrator“ die Meinungen der 
Interpreten. Viele unserer protestantischen Brüder bestehen nachdrücklich darauf, diese 
Interpretation zu akzeptieren, die besagt, dass Satan in dem, was den wahren Gläubigen 
betrifft, tatsächlich gefesselt ist. 


2.Die erste Auferstehung 


„Dann sah ich Throne; und denen, die darauf Platz nahmen, wurde das Gericht 
übertragen. Ich sah die Seelen aller, die enthauptet worden waren, weil sie an 
dem Zeugnis Jesu und am Wort Gottes festgehalten hatten. Sie hatten das Tier 
und sein Standbild nicht angebetet und sie hatten das Kennzeichen nicht auf 
ihrer Stirn und auf ihrer Hand anbringen lassen. Sie gelangten zum Leben und 
zur Herrschaft mit Christus für tausend Jahre.“ [4] 


„Die übrigen Toten kamen nicht zum Leben, bis die tausend Jahre vollendet 
waren. Das ist die erste Auferstehung.“ [5] 


„Selig und heilig, wer an der ersten Auferstehung teilhat. Über solche hat der 
zweite Tod keine Gewalt. Sie werden Priester Gottes und Christi sein und 
tausend Jahre mit ihm herrschen.“ [6] 


Hier erzählt er uns von der ersten Auferstehung, und die Heilige Bibel hat in all ihren 
Büchern die „zweite Auferstehung“ nicht erwähnt, was bedeutet also die erste 
Auferstehung? 


Wir wissen, dass die Sünde in die Welt gekommen ist und dass der Tod über alle 
Seelen herrschte. Und obwohl wir fleischlich lebendig waren, waren unsere Seelen tot, weil 
sie von der Quelle ihres Lebens, "Gott", getrennt waren. Deshalb ist Gott gekommen, um 
uns eine geistliche Auferstehung für unsere Seelen zu geben, bevor wir mit der allgemeinen 
Auferstehung am 


Tag des Gerichts unseren Körper und unsere Seelen genießen können. Der Herr 
sagt: "Ganz gewiss, ich sage euch: Die Stunde kommt und ist jetzt, da die Toten die Stimme 
des Sohnes Gottes hören werden; und wer sie hört, wird leben" (Johannes 5:25). 


Wir warten nicht auf diese Auferstehung, sondern wie der Apostel sagt: „Mit Christus 
wurdet ihr in der Taufe begraben, mit inm auch auferweckt, durch den Glauben an die Kraft 
Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat.“ (Kolosser 2:12). 


Auch durch Buße schmecken wir die Auferstehung, während wir noch auf Erden 
kämpfen: „Wach auf, du Schläfer, und steh auf von den Toten und Christus wird dein Licht 
sein.“ (Epheser 5:14). 


Es ist eine tägliche Erfahrung im Leben des Gläubigen. Der Apostel sagt: „Er hat uns 
mit Christus Jesus auferweckt und uns zusammen mit ihm einen Platz im Himmel gegeben.“ 


(Epheser 2:6). 





u Wir werden diesen Gedanken noch einmal erwähnen, wenn wir über das Jahrtausend sprechen. 
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Außerdem sagt er, in einem kontinuierlichen Sinn, „Christus will ich erkennen und die 
Macht seiner Auferstehung und die Gemeinschaft mit seinen Leiden;“ (Philipper 3:10). 


Mit Sicherheit können wir sagen, dass die Kirche in ihrem Kampf, trotz ihrer leidenden 
Schmerzen, im Millennium lebt, das die erste Auferstehung ist, und das Pfand der 
himmlischen Orte schmeckt. 


Der heilige Johannes Chrysostomus sagt’: [Der Mensch war die letzte 
vernünftige Kreatur, aber siehe da! der Fuß wurde zum Haupt, und durch Christus, den 
Erstgeborenen aller Schöpfung, erreichten wir den Königsthron. Er hat unsere Natur am 
göttlichen Thron geheiligt, deshalb erklärt der heilige Paulus, „Er hat uns mit Christus Jesus 
auferweckt und uns zusammen mit ihm einen Platz im Himmel gegeben. Dadurch, dass er 
in Christus Jesus gütig an uns handelte, wollte er den kommenden Zeiten den 
überfließenden Reichtum seiner Gnade zeigen.“ (Epheser 2:6.7). Was ist der überaus reiche 
Reichtum seiner Gnade? Er gibt seine Gnade frei für alle Menschen, denn er sendet den 
Heiligen Geist, damit er in jedem Herzen wohnt. Aber nur der wahre Gläubige erkennt den 
überaus großen Reichtum seiner Gnade, genießt sie, wirkt in ihm und fließt über. Der Herr 
geht auf wundersame Weise mit Seinen Heiligen um, aber diejenigen, die sie ablehnen, 
werden nicht empfangen]. 


Diejenigen, die das Kreuz mit dem Herrn Jesus tragen und bis zum Tod von ihm 
Zeugnis ablegen, werden sich hier der ersten Auferstehung erfreuen. Die übrigen aber, die 
geistlich tot sind, die keinen Glauben annehmen, erfreuen sich nicht an der ersten 
Auferstehung und fallen unter den ewigen zweiten Tod (Offenbarung 21:8). 


Wir beruhigen, was der heilige Augustinus sagt, [Es wird keine das Kommen Jesu 
vor seinem letzten Erscheinen zum Gericht, denn sein Kommen geschieht tatsächlich jetzt 
in der Kirche und in ihren Mitgliedern. Was die erste Auferstehung im Buch der Offenbarung 
betrifft, so ist sie metaphorisch und weist auf die Interpretation dessen hin, was mit denen 
geschieht, die in der Sünde sterben und dann durch Buße zu einem neuen Leben 
auferstehen. So hat das Millennium tatsächlich begonnen, denn Christus hat den Tod 
besiegt und am Kreuz gewonnen, und jetzt herrschen wir, seine Heiligen, mit ihm und durch 
ihn.] 


Die Idee des "materialistischen Jahrtausends" 


Nachdem wir die Interpretation des letzten Textes, der über das Millennium oder die 
erste Auferstehung spricht, dargelegt haben, möchten wir dem Leser erklären, dass einige 
Gedanken zufällig in den Schriften des Vaters, in den ersten drei Jahrhunderten, 
auftauchten, und dass sie in den Schriften einiger Emporkömmlinge stärker und auf andere 
Art und Weise auftauchten. Es ist die wörtliche Interpretation des Textes, dass der Herr auf 
Erden mit seinen Gläubigen regieren wird, eine tausendjährige irdische Herrschaft... 
Dennoch ist es für uns geeignet, zwischen dem, was in den frühen Schriften kam, und den 
Schriften der Emporkömmlinge zu unterscheiden. 





4 Johannes Chrysostomos: Hat der Teufel Autorität über dich?! vom Autor ins Arabische übersetzt. 
2 Vgl. die Zeitschrift "St. Mark", Jan. 68. (Über die Stadt Gottes 20:6, 7). 
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Das buchstäbliche Jahrtausend aus der Sicht der Alten Kirche 


Wir wissen, dass die Juden ihr eigenes materialistisches Denken haben, deshalb 
haben sie Christus wegen seiner Verweigerung der irdischen Herrschaft nicht als ihren 
Herrn angenommen. Leider warten sie bis heute auf den Messias, der eine irdische 
Herrschaft haben wird und ihnen die Herrschaft über die ganze Welt geben wird. Dieses 
Denken wurde zu Beginn der Institution Kirche auf zwei Wegen in die Kirche eingeführt: 


1) Die Bekehrung der Juden zum Christentum und mit ihnen einige ihrer 
materialistischen Vorstellungen wurden eingeführt!. Sie verbreiteten einige dieser 
Gedanken willkürlich in kirchlichen Schriften und Predigten. Deshalb finden wir 
zum Beispiel P. Papias aus dem ersten Jahrhundert, der sich eine 
materialistische irdische Herrschaft für ein Jahrtausend vorstellt, in der Reben 
wachsen, jede Rebe zehntausend Zweige trägt und jeder Zweig zehntausend 
Verzweigungen trägt, und andere verschwommene Ideen, die sie als Ergebnis 
des materialistischen jüdischen Denkens naiv akzeptieren. 


Eusebius sagt?, dass Papias wegen seines Missverständnisses der apostolischen 
Schriften zu diesem materialistischen Weg kam. Er achtete nicht darauf, dass ihre 
Aussagen metaphorisch (geistlich) waren. Und er trieb viele der Kirchenväter dazu 
an, nach ihm die gleichen Ansichten zu vertreten. Eusebius nannte die Angelegenheit 
"Aberglaube". 


Hinter Papias, weichten Ireneaus, Tertullian, Victorianos, Justin ab, auch Augustinus 
vertrat diese Ansicht zu Beginn ab, aber später erkannte, dass er sich geirrt hatte. 


2) Wenn wir die Debatte zwischen Justin und Trypho dem Juden lesen?, erkennen 
wir, dass Justin so begeistert und voller Eifer war, um zu versichern, dass alles, 
was die Juden als Verheißungen und Segen hatten, vollständig und vollständig 
auf die Kirche des Neuen Testaments übertragen wurde. Dabei versuchte er zu 
bestätigen, dass das, was in (Jesaja 65:17-25) und (Micha 4:1-7) nur für Christen 
verwirklicht werden wird. 


Dasselbe finden wir in der Debatte von Tertullian mit den Juden. Zuerst bestätigte er, 
dass alles, was im Alten Testament erwähnt wurde, um den Juden zu gehören, der Kirche 
gegeben wurden. Die Juden wurden dadurch jeder Segen beraubt. Leider zog er sich später 
zurück und übernahm den jüdischen materialistischen Gedanken, die in die Lehre der Kirche 
eindrangen. 


Das Erwachen der Kirche 


Der Glaube an das Millennium war kein eigenständiger Glaube oder wurde mit großer 
Aufmerksamkeit verfolgt, aber die Schule von Alexandria erkannte schnell den Ernst der 
Lage. Sie schien mit weitem Blick gesehen zu haben, um in unseren Tagen zu sehen, wie 
dieser falsche Glaube in einigen Konfessionen, wie dem Adventisten, einen gefährlichen 
und prinzipiellen Gedanken darstellte. Deshalb widersetzte sich Origenes dieser Idee; ihm 
folgte im dritten Jahrhundert Papst Dionysios der Alexandriner, der die Idee der wörtlichen 
Auslegung des Buches der Offenbarung ablehnte. Noch vor dem Ende des vierten 
Jahrhunderts war dieser Gedanke im Begriff, in der Kirche von Alexandria völlig zu 
verschwinden. Im Ausland klärte der heilige Augustinus, nachdem er seinen Fehler erkannt 
hatte, die Gefährlichkeit der wörtlichen Interpretation des Jahrtausends auf und lieferte 





4 St. Justin: Dialog mit Trypho 80-81. 
e Vgl. P. Pishoy Kamel: Das Jahrtausend 
3 Eusebius S.E., 3:39. 
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unwiderlegbare, starke Beweise dafür, dass sie falsch ist. Und er betrachtete den, der sie 
verkündet, als Ketzer. 


Das Jahrtausend in einigen protestantischen Konfessionen 


Diese Idee tauchte in einigen protestantischen Konfessionen auf, sie machte daraus 
einen Hauptglauben und begann, feste Daten für die Ankunft Christi zur Herrschaft eines 
Jahrtausends festzulegen. Hier finden wir, dass sich diese Idee in den frühen Schriften von 
einigen Emporkömmlingen unterschied. 


1) Sie kam zufällig in den frühen Schriften, und ihr Hauptzweck war es, 
sicherzustellen, dass alle Verheißungen von den Juden, den Ungläubigen im 
Herrn, weggenommen wurden. Märtyrer Justin sagt, [dass viele der ehrenwerten 
Christen diese Lehre nicht annehmen und sie nicht gutheißen]. 


2) Einige protestantische Denominationen verkündeten diesen Gedanken auf 
folgender Grundlage: 


Erstens: Der Herr Jesus kommt, um über Seine Heiligen zu herrschen’, bevor 
der "Mensch der Sünde" kommt und die große Drangsal geschieht. Dann kommt 
Er noch einmal zurück, um den Antichristen zu vernichten. 


Zweitens: Israel tut Buße, aber es bleibt ein von der Kirche getrennter Körper? 
und Jerusalem wird breiter, verschönert sich und wird zu einem Zentrum für das 
jüdische Volk, das die Welt regieren wird. 


Drittens: Der Wiederaufbau des Tempels und die Darbringung von Tieropfern. 


Ich möchte mich nicht in Diskussionen über diese Angelegenheit einmischen, aber 
ich werde meine Brüder, die Protestanten, auf diese Konfessionen antworten lassen: 


1) Erdeman ist der Meinung, dass diese Prinzipien, auf denen die Idee des 
materialistischen Jahrtausends beruht, einander widersprechen und weit vom 
Geist der Heiligen Bibel entfernt sind. 


2) Ray Sumers? hält es in seinem Buch „Würdig ist das Lamm“ nicht für angebracht, 
ein allgemeines Skelett aus den letzten Ereignissen, der Göttlichkeit und der 
Geschichtsphilosophie auf drei Versen (4,5,6 des Kapitels 20) in einer 
buchstäblich unersättlichen Interpretation aufzubauen. 


3) H. Monod* verweigert die wörtliche Interpretation des Jahrtausends mit folgender 
Begründung: 


Erstens: Die geistliche und symbolische Interpretation stimmt mit der Linie der 
Propheten im Allgemeinen und besonders im Buch der Offenbarung überein, in 
der wir die Kirche als Kerzenständer und die Sterne der Geistlichen finden, und 
wir akzeptieren sie nicht wörtlich. 


Zweitens: Beachten Sie, dass der heilige Johannes nur über "Seelen" V.4 spricht 
der zum Leben kam und mit Jesus regierte, und nicht "Seelen und Leibe" sagte. 





1 Laura B. Hamilton sagt in ihrem Buch "Die Zukunft aufdecken", dass diejenigen, die mit Christus regieren, sich ihm unterwerfen, aber 
einige unterwerfen sich ihm physisch und nicht von Herzen. Wenn also der Antichrist erscheint, werden die wirklich unterwürfigen 
Gläubigen von den Heuchlern unterschieden. 


2 Vgl. Erdemans Interpretation der Offenbarung S. 156. 
3 Veröffentlichungen der Baptisten. 
g Der biblische Illustrator von Pfarrer Joseph S. Exell M.A. 
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Drittens: Die wörtliche Auslegung stimmt nicht mit den anderen Versen der 
Heiligen Bibel überein, die von der allgemeinen Auferstehung sprechen. Es ist in 
der Bibel nie vorgekommen, dass die Auferstehung zweimal oder in zwei 
verschiedenen Zeiträumen stattfindet. Aber sie erscheint bereits in (Jesaja 12:2), 
(Johannes 5:28) und (Thessalonicher 4:16,17), dass auf die Auferstehung der 
Toten in Bezug auf die Gerechten und Bösen unmittelbar das Gericht und das 
ewige Leben folgt. 


Viertens: Wir können unmöglich glauben, dass die Rückkehr zur Erde den 
Gerechten, die im Glauben gestorben sind und als Gottes Eigentum freudig im 
Paradies angesiedelt sind, Glück bringt! 


Der Fehler der Juden besteht in ihrem Wunsch, dass der Messias ein irdisches 
Königreich regiert, und die Millenarier haben eine andere Auffassung. 


Fünftens: Wenn wir die wörtliche Interpretation betrachten, was wäre dann der 
Fall bei denjenigen, die während der Millenniumsherrschaft geboren werden? 


Nun sagen wir, dass die Gläubigen durch den (leiblichen) Tod gerettet werden; 
so wie sie in Frieden sterben und Prüfungen und Elend hinterlassen, um zum 
Herrn zu gehen, so geschieht dies aber nicht bei denen, die in der 
Millenniumsherrschaft geboren werden! Sie gehen davon aus, dass es sich um 
eine materialistische irdische Herrschaft handelt, bei der sie heiraten und 
heiraten. Wie können diejenigen, die im Millennium geboren werden, richtig 
beurteilt werden? Wenn sie weder das Kreuz mit dem Herrn Jesus tragen noch 
auf dem schmalen Weg gehen! 


Sechstens: Dieser Text ist der einzige Vers in der Heiligen Bibel, der besagt, dass 
die erste Auferstehung vor dem Ende der Welt kommt, während eine große Anzahl 
von Prophezeiungen über die Auferstehung spricht, ohne wörtlich und materialistisch 
über die Auferstehung der Körper zu sprechen. Was ist richtiger? das ganze Buch 
und insbesondere diese Prophezeiungen im Licht dieses obskuren Textes zu erklären 
oder den obskuren Text im Licht der vielen und klaren Prophezeiungen des Buches 
zu erklären? 


Zum Schluss macht er den materialistischen Millenariern Vorwürfe und hofft, dass 
eine große Anzahl von Seelen in der eigenen Kirche verstehen würden, dass 
dieses christliche Königreich eine solche Macht ist, so sanft, so süß und glorreich! 


Und H. Monod kommt mit diesem Ergebnis heraus: [Dass Jesus Christus 
weiterhin regiert, indem er seine Bibel in der Person inthronisiert, die den 
christlichen Glauben annimmt, wird das Christentum zu diesem Zeitpunkt kein 
Werkzeug der Regierung für die Politik sein...’ Es wird ein getreuer Ausdruck der 
Lebensweise sein]. 


4) J. Gible? lehnt die Idee des irdischen Jahrtausends ab, indem er die Idee der 
Auferstehung der Körper zur Herrschaft über ein visuelles körperliches Königreich 
widerlegt. Er sagt auch, dass die Seelen der Märtyrer lebendig sind und eine Art 
Auferstehung ausüben, da sie eine Art Ruhe, einen Zustand der Macht und 
Vitalität kosten. Und irgendwie üben sie mit dem Herrn Autorität aus, für das 
Ausmaß an Schmerz und Schwierigkeiten, die sie zur Zeit ihres Kampfes für den 
Herrn ertragen haben. 


Er sagt auch, dass die Heiligen des Herrn Jesus mit ihm auf eine herrliche, immaterielle 





# Hier kommen wir zu dem Punkt, dass dieser Glaube politische Motive einiger von den Juden beeinflusster Western hat. 
2 Der biblische Illustrator S. 275/6. 
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Art und Weise regieren, die unser Verständnis übersteigt. 


Er bezeichnet die Millenarier als materialistisch und zweifelhaft. Und er bittet uns, eine 
definitive Hoffnung zu haben, keine materielle Hoffnung in falschen Angelegenheiten. 
Es ist besser für den Menschen, alles für Christus zu beanspruchen, um zu gewinnen 
Christus, um in ihm gefunden zu werden und vom Himmelreich zu profitieren, im 
Wissen, dass das Kreuz der Weg zur Krone ist. Und nicht um materielle Dinge zu bitten. 


Am Ende sagt er, dass die Nichtannahme der irdischen tausendjährigen Herrschaft den 
Gläubigen Trost spendet, wenn sie ihr irdisches Zelt ablegen. Sie wissen, dass ihre 
Seelen nicht in einem Zustand der Dunkelheit und ohne Gefühle schlafen, wenn ihre 
Körper im Staub liegen, sondern dass der Tod für sie zum Gewinn wird. 


Dies sind einige Ansichten unserer Brüder, der Protestanten, wo sie die Idee des 
irdischen Jahrtausends gewaltsam angreifen. Es gibt keinen Raum für mehr, um auf die 
Interpretation des restlichen Kapitels zurückzukommen. 


3. Die Freilassung Satans am Ende der Zeiten 


„Wenn die tausend Jahre vollendet 
sind, wird der Satan aus seinem 
Gefängnis freigelassen werden.“ 

[7] 

Wenn die Zeit kommt, dass der 
Antichrist erscheint, würde ihm die 
Herrschaft und Macht des Satans gegeben, 
sich zu erheben und zu zerstören, selbst 
wenn es möglich ist, die Auserwählten in die 
Irre zu führen. Daher heißt es, dass Satan 
aus der Hölle, seinem Gefängnis, befreit 
wird, um mit bemerkenswerter Macht, den 
wir noch nie sahen. 





"Er wird ausziehen, um die Völker an den 
vier Ecken der Erde, den Gog und den 
Magog, zu verführen und sie 
zusammenzuholen für den Kampf; sie 
sind so zahlreich wie die Sandkörner am 
Meer." [8] 


"Sie schwärmten aus über die weite Erde 
und umzingelten das Lager der Heiligen 
und Gottes geliebte Stadt. Aber Feuer fiel 
vom Himmel und verzehrte sie." [9] 





"Und der Teufel, ihr Verführer, wurde in den See von brennendem Schwefel 
geworfen, wo auch das Tier und der falsche Prophet sind. Tag und Nacht 
werden sie gequält, in alle Ewigkeit." [10] 


Es gibt zwei Interpretationen dieses Textes: 


Die erste Interpretation, dass sich bestimmte Stämme, die sich einem der zehn 
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Könige, die mit dem Antichristen Zeitgenossen waren, unterworfen haben, in der 
Stadt Jerusalem versammeln werden, um gegen Elias, Henoch und den Rest der 
Kirche in Jerusalem zu kämpfen, aber Gott wird Feuer schicken, um sie zu 
verbrennen. 


Einige andere meinen, dass mit "Gog und Magog" nicht bestimmte Stämme 
gemeint sind, sondern all die abtrünnigen Nationen, deren Soldaten sich gegen 
die Kirche versammeln, aber Gott bestraft sie mit himmlischem Feuer. 


Die zweite Interpretation: des heiligen Augustinus’. Er hält den Krieg hier für 
einen spirituellen und nicht für einen materialistischen Krieg. 


Der Antichrist und seine Anhänger, "Gog und Magog", setzen alle Mittel der 
Strenge, Härte, Täuschung und Irreführung ein, um die Heiligen zu ermorden, um 
sie vom Glauben abzulenken. Doch Gott unterstützt die beiden treuen Zeugen 
Elias und Henoch mit dem himmlischen Feuer des Heiligen Geistes, das die 
Irreführung verbrennt, die Angst nimmt und den Glauben unterstützt. 


Durch dieses Feuer werden die Gläubigen zur Zeit der beiden Zeugen und meist 
nach ihrem Martyrium und der Tötung des Antichristen bestätigt. Denn der Heilige 
Geist tadelt viele der 


Heiden und Juden, die sich hinter dem Antichristen versteckten und sich der 
Kirche widersetzten, um ihre Sünden zu bereuen. 


Was Satan betrifft, so wird sein Ende mit dem Tier und dem falschen Propheten 
sein, wenn die Bösen in den feuerbefeuerten See geworfen werden. 


4.Der Tag des Gerichts 


"Dann sah ich einen großen weißen Thron 
und den, der auf ihm saß; vor seinem Anblick 
flohen Erde und Himmel und es gab keinen 
Platz mehr für sie." [11] 


Zuvor wurden wir über das Reich Gottes 
gelehrt, das in uns ist, das wir genießen, die Macht, 
die uns gegeben wurde, und die Drangsale, die der 
Kirche durch die Freilassung des Teufels am Ende 
der Zeitalter widerfahren werden. Doch Gott lässt 
uns nie im Stich, sondern wirkt in der Kirche durch 
seinen Heiligen Geist. Jetzt sind wir als seine 
Kinder beruhigt, dass in Kürze das Kommen des 
Herrn zum Gericht folgen wird. 


Hier erscheint der Herr auf einem weißen 
Thron sitzend, als Zeichen des Friedens, oder Er 
wird nicht mehr kämpfen oder verteidigen, weil die 
ganze Kirche in Sicherheit ist. 





Und ihr Feind, "Satan", kommt gefesselt, um ins Feuer geworfen zu werden, denn 
die materialistische Erde und der Himmel waren vor seiner Gegenwart geflohen. 





: Stadt Gottes, 20:12 
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Er kommt ohne ein Schwert im Mund. Er erscheint hier weder als Reiter, um zu 
kämpfen, noch als Löwe, um die ohnmächtigen Seelen zu beruhigen, sondern er sitzt auf 
dem Thron, um die Siegreichen an den himmlischen Herrlichkeiten teilhaben zu lassen. 


Was seine Beschreibung betrifft, "vor seinem Anblick flohen Erde und Himmel 
und es gab keinen Platz mehr für sie’, will uns der Apostel versichern, dass wir nicht 
mehr in das alte materialistische Leben zurückkehren werden. Deshalb werden wir weder 
die Erde und alles, was über ihr liegt, aus Meeren, natürlichen und unnatürlichen 
Materialien, noch Sterne oder Sternbilder benötigen... 


Dadurch nimmt er uns alle alten Erinnerungen an ein Leben voller Trübsal und 
Schwierigkeiten, an die Kämpfe, die zwischen uns und Satan stattfanden, wie auch immer 
sie zwischen Gott und Satan verliefen, weg. Die ewige Herrlichkeit verschluckt also die alten 
Bilder und entfernt sie aus unserem Gedächtnis! 


„Ich sah die Toten vor dem 
Thron stehen, die Großen und 
die Kleinen. Und Bücher wurden 
aufgeschlagen; auch das Buch 
des Lebens wurde 
aufgeschlagen. Die Toten 
wurden nach ihren Werken 
gerichtet, nach dem, was in den 
Büchern aufgeschrieben war.“ 


[12] 





„Und das Meer gab die Toten heraus, die in ihm waren; und der Tod und die 
Unterwelt gaben ihre Toten heraus, die in ihnen waren. Sie wurden gerichtet, 
jeder nach seinen Werken.“ [13] 


In einem Augenblick werden die Gerechten, die Alten und die Jungen, deren Namen, 
die im Buch des Lebens geschrieben sind, werden nach ihren Werken beurteilt. Und die 
Gottlosen, die im Hades waren, die geistlich Toten, werden auch nach ihren Werken 
gerichtet werden, denn Gott richtet unparteiisch. 


Hier finden wir: 


1) Bücher geöffnet; der heilige Augustinus denkt’, dass es die Öffnung der 
Geheimnisse der ganzen Menschheit, d.h. ihrer Herzen und ihres Gewissens, 
symbolisiert, damit alle Gottes Gerechtigkeit verstehen. 


2) Das Buch des Lebens wird geöffnet, das die Person des Herrn Jesus und sein 
Werk als Baum des Lebens offenbart, und wer davon in den Tagen seines 
Kampfes auf Erden isst, lebt für immer. 


In dem aufgeschlagenen Buch lesen die Gläubigen über ihre Gerechtigkeit, die 
nicht durch sie selbst ist, sondern in der Person des Herrn Jesus. Dann freuen 
sie sich und sagen: "Jetzt gibt es keine Verurteilung mehr für die, welche in 
Christus Jesus sind. Denn das Gesetz des Geistes und des Lebens in Christus 
Jesus hat dich frei gemacht vom Gesetz der Sünde und des Todes." (Römer 





: Stadt Gottes, 20:14. 
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8:1,2). 


= 


Das Meer gab die Toten, die sich darin befanden, auf. Das Meer symbolisiert die 
Welt, daher meint der heilige Augustinus, dass es sich hier um ein Symbol für die 
Bösen handelt, die noch nicht tot sind und nicht in den Hades geschickt werden, 
wenn der Tag des Herrn kommt. Das Meer der Welt, in die sie eingetaucht 
wurden, und die Freuden, in die sie eingetaucht wurden, werden sie dem ewigen 
Gericht übergeben. 


= 


Der geistliche Tod und der Hades befreiten diejenigen, die in ihnen waren, und 
sie wurden auch zu Recht nach ihren bösen Taten gerichtet. 


"Der Tod und die Unterwelt aber wurden in den Feuersee geworfen. Das ist der 
zweite Tod: der Feuersee." [14] 





"Wer nicht im Buch des Lebens verzeichnet war, wurde in den Feuersee 
geworfen." [15] 


Dies ist das Ende des Todes des Geistes und des Hades. Mit anderen Worten, es ist 
das Ende derer, die ihren fleischlichen Begierden folgen, entsprechend dem Tod ihrer 
Seelen. Und deren Schicksal nach dem Tod ihrer Körper der Hades ist, so dass sie in den 
zweiten Tod, den ewiges Feuer. 


Der heilige Augustinus meint, dass er auf Satan hinweist, der der Anführer des 
geistlichen Todes und das Oberhaupt der Bewohner des Hades ist. Er wird in den Feuersee 
geworfen. 


Dadurch wird das Bild der Sünde vollständig entfernt. In den folgenden beiden 
Kapiteln zeichnet der Apostel uns das freudige Bild des himmlischen ehelichen Hauses 
voller Vertrauen und Sicherheit auf, denn die Bösen sind für immer weit weggeworfen. 
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Kapitel 21 (Beschreibung des Himmlischen 
Jerusalems) 


In diesem Kapitel spricht der Apostel über die „himmlische Heimat“, oder 
wie der heilige Augustinus’ sie „die himmlische Kirche“ nennt. 


1. Eine einzige Kirche Vers1-8 
2. Eine heilige Kirche Vers9-11 
3. Eine universelle apostolische Kirche Vers 12 - 14 
4. Ihre Messungen Vers 15-17 
D: Ihre Struktur Vers 18-27 


1. Eine einzige Kirche 


Viele der Philosophen, Schriftsteller und Dichter wie Platon haben für uns ideale 
Städte nach ihren Vorstellungen gezeichnet. Sie führten Gesetze, Vorschriften und 
Prinzipien für diese Städte ein, entsprechend dem, was ihre Philosophie und ihr Denken auf 
sie impliziert. Doch inmitten all dessen beschmutzen bestimmte falsche und fantastische 
Prinzipien sofort ihre Vorstellungskraft, und das Ergebnis ist eine mangelhafte Stadt voller 
Schwächen. 


Der Apostel Johannes ahmte sie nicht nach, sondern stieg im Geist auf und sah eine 
wahre, vollkommene und ewige Kirche. In ihrer Wahrheit ist sie das: „eine Begegnung 
Gottes mit den Gläubigen“, oder sagen wir, es ist eine „himmlische Einheit“. 


Da es ihm schwer fiel, diese Angelegenheit zu zeichnen oder auszudrücken, hielt er 
das, was er tatsächlich sah, in einfachen Symbolen fest; er überließ es uns, tiefer in die 
Materie einzudringen, damit wir diese himmlische Stadt so weit wie möglich verstehen und 
schmecken können, unter der Führung des Heiligen Geistes. 


„Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel 
und die erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr.“ [1] 


Unser Herr Jesus hat uns erklärt, dass der neue Wein nicht in eine alte, sondern in 
eine neue Wasserhülle gefüllt werden kann. Auf die gleiche Weise werden wir, der Wein 
Seines Reiches, diesen verdorbenen Leib ablegen, um mit einem unverdorbenen Leib 
bekleidet zu werden, dieser vergängliche Leib wird unvergänglich. Wir werden in Herrlichkeit 
und Macht mit geistlichen Körpern auferweckt (1 Korinther 15:42-44). So versetzt uns der 
Herr in einen neuen Himmel. 


Als Kinder des neuen Königreichs sind wir es wert, nicht auf diese Erde 
zurückzukehren, denn unser Herr Jesus hat uns versichert, dass "die Himmel zerstört 
werden ... und die Elemente schmelzen werden". Der Apostel Petrus versicherte uns, dass 
durch das Kommen unseres Herrn "die Himmel aufgelöst werden, indem sie in Feuer 
aufgehen, und die Elemente vor glühender Hitze schmelzen werden! Dennoch suchen wir 
gemäß Seiner Verheißung nach einem neuen Himmel und einer neuen Erde, in denen die 
Gerechtigkeit wohnt (2 Petrus 3:12,13). Wir wohnen in der "Erde der Lebenden", mit allen 





T Stadt Gottes, 22:27. 
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Heiligen, die im Geist leben. 


Wenn wir "neuer Himmel und neue Erde’ sagen, kann das eine andere 
Bedeutung haben, nämlich dass alles, was jetzt existiert, verschwindet und wir in einen 
neuen Himmel zurückkehren, wo wir mit "dem Herrn, dem Gott der Himmel" 
zusammentreffen. Wir werden in einer neuen wunderbaren Gemeinschaft mit dem 
Himmlischen, vollkommen und vollständig. Wir begegnen auch unseren Brüdern, die mit 
uns auf der Erde in einer "neuen Erde" waren. Es wird eine Begegnung der Liebe einer 
neuen Art sein, in einer vollkommenen Einheit in der Person unseres Herrn Jesus. 


Es ist eine Begegnung der einen Kirche, die die ewige Einheit auf einzigartige Weise 
schmeckt, so sagt er: „auch das Meer ist nicht mehr.“. Es gibt dort keinen Platz für das 
Meer, denn das Meer zeigt Trennung und Trennung an. Es trennt die Städte, die Länder 
und die Kontinente. Aber im Himmel wird nichts die Mitglieder der Kirche voneinander 
trennen. 


Das Meer verweist auch auf Verwirrung und Sorge, wie die Bibel sagt: „Aber die 
Ruchlosen sind wie das aufgewühlte Meer, das nie zur Ruhe kommen kann und dessen 
Wasser Schmutz aufwühlt und Schlamm.“ (Jesaja 57:20). 


Kein einziger Bösewicht kann sich in der himmlischen Kirche verstecken. Und in ihrer 
vollkommenen Einheit wird innerer und äußerer Frieden herrschen. 


Der Name der Kirche 


„Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel 
herabkommen; sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann 
geschmückt hat.“ [2] 


Der Apostel Johannes sah, was Gott für uns vorbereitet hatte. Mit dem prophetischen 
Geist konnte er uns in Herrlichkeit sehen, und als er zurückkam, um uns zu erzählen, was 
er gesehen hatte, konnte er sich nicht in menschlicher Sprache ausdrücken. Er weiß, wie 
sehr wir es wissen wollen; inzwischen will der Heilige Geist, dass wir es wissen, und so hielt 
er das, was er sah, in einfachen Symbolen fest, die besagen, dass er "die Stadt" sah. 


Ich glaube, er war wie ein Kind, das die Sprache nicht gut kennt und noch nie 
Flugzeuge gesehen hat. Eines Tages betrat er einen großen Flughafen, auf dem er 
Hunderte von Flugzeugen sah, und kam zurück, um zu sagen: "Ich habe große Tauben am 
Boden gesehen". In einer einfacheren Weise sagt der Apostel "die Stadt" über die Ewigkeit. 
In Wirklichkeit ist es das Haus Gottes mit seinem Volk, deshalb nannte er es "die Stadt". 
Und als er erkannte, dass der Schoß des Heiligen sich öffnete, um Seine Heiligen zu 
empfangen, nannte er diese Begegnung "Die heilige Stadt". 


Sie ist eine Erweiterung der heiligen Kirche, da der Heilige in ihr wohnt. Und als er 
ihr einen Namen geben wollte, nannte er sie "Das neue Jerusalem", d.h. die neue Stadt 
Gottes. Sie bleibt neu, denn alles, was ewig ist’, ist neu, wird neu bleiben und nie alt werden. 
Sie wird niemals durch das Alter oder vergängliche Faktoren beeinträchtigt werden oder ihre 
Schönheit und ihren Glanz verlieren, der durch das Licht Gottes erhellt wird. 


Das Geheimnis ihrer Heiligkeit und Neuheit ist, dass sie „von Gott her aus dem 
Himmel herabkommen“. Obwohl es der Himmel selbst ist, ist es doch "vom Himmel 
herab". Wie die mitfühlende Mutter, die ihre Arme öffnet und läuft, um ihr Kind zu umarmen, 





T Betrifft das zukünftige Leben. 
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nach dem sie sich sehnt, so sehnt sich die Ewigkeit nach uns, denn wir sind für sie keine 
Fremden, sondern Glieder in ihr. Indem sie von Gott aus dem Himmel herabsteigt, bietet sie 
uns die Hoffnung an, dass wir ihre Kinder und lebendige Glieder in ihr sind. Denn das wird 
uns von der Verzweiflung fernhalten, dass wir so schwach sind, um für sie fit zu sein. 


In ihrem Herabkommen von Gott verkündet sie der Menschheit Gottes Liebe und 
seine Sehnsucht, ihnen zu begegnen. Denn Er hat uns zuerst geliebt, beginnt immer mit der 


Liebe und sorgt für sein Volk, „Darum schämt sich Gott ihrer nicht, er schämt sich 
nicht, ihr Gott genannt zu werden; denn er hat für sie eine Stadt vorbereitet.“ (Hebräer 
11:16). 


Abraham, der Patriarch, erkannte, was Gott in der Ewigkeit für ihn vorbereitet hatte, 
und so wurde über ihn gesagt, „denn er erwartete die Stadt mit den festen Grundmauern, 
die Gott selbst geplant und gebaut hat.“ (Hebräer 11:10). 


Als der Apostel endlich sah, dass alles, was in der Stadt ist, vor Schönheit glänzt, 
konnte er nicht wissen, wie er sie beschreiben sollte, deshalb sagte er, "vorbereitet wie eine 
Braut, die für ihren Mann geschmückt ist". Sie ist eine Braut, die von den Ornamenten, die 
ihr Bräutigam ihr geschenkt hat, geschmückt ist. 


So hatte der Apostel seine Ansicht über die himmlische Begegnung ausgedrückt, als 
er sie sah. Wie drückte die himmlische Stimme es nun aus? Der Apostel sagt: 


„Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes 
unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte wohnen, und sie werden sein Volk 
sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein.“ [3] 


Der Himmel fand keinen passenderen Namen für diese neue Stadt, die neue Erde 
und den neuen Himmel als „die Wohnung Gottes unter den Menschen“. Er sagte nicht: 
"Das Haus des Volkes bei Gott", sondern er sagte: „die Wohnung Gottes unter den 
Menschen“, weil die Sehnsucht des Volkes, bei Gott zu wohnen, nicht gemessen oder mit 
der Sehnsucht Gottes, bei seinem Volk zu wohnen, verglichen werden kann. 


Wie groß ist die Liebe Gottes! Gott wartet seit Ewigkeit darauf, dass er Ruhe findet, 
indem er bei uns wohnt, obwohl wir wissen, dass er unsere Sklaverei nicht so sehr braucht 
wie wir Seine Lordschaft.’ Er beginnt mit den Worten: „sie werden sein Volk sein“, d.h. 
sie brauchen ihn, und er gießt seine Liebe über sie aus, „und er, Gott, wird bei ihnen 
sein“. 


Er ist der Gott der ganzen Menschheit und der Gott der Gläubigen. Doch in der 
Ewigkeit werden sich die Kinder des Königreichs über ein tieferes Verständnis und einen 
süßeren Geschmack der Herrschaft Gottes für sie freuen. 


Endlich können wir durch die Lektüre der Kapitel 21 und 22 verstehen, was die eine 
himmlische Kirche bedeutet: 


1) Sie ist die ewige Wohnstätte, von der unser Herr sagt: "Ich gehe, um dir einen 
Platz vorzubereiten". Und der Apostel beschreibt uns seine Maße und das 
Material seiner Struktur auf einfache symbolische Weise zu vermitteln. 


2) Sie repräsentiert die Gegenwart des himmlischen Bräutigams und die 





2 Gregorianische Liturgie. 
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ständige Wohnung bei ihm. Sie ist die "Wohnung Gottes unter seinem Volk". So 
spricht er zu uns über die Person des Bräutigams und seine Arbeit mit seinem 
Volk. 


= 


Sie repräsentiert die Gruppe der siegreichen Gläubigen, "die selbst Himmel 
genannt werden", nicht nur im kommenden Leben, sondern auch, wenn sie noch 
auf der Erde sind. Der heilige Augustinus’ beschreibt diesen Ausspruch: [Die 
spirituelle Person in der Kirche ist der Himmel, die Kirche ist der Himmel, und der 
Himmel ist die Kirche]. 


DER ZUSTAND DER EINEN KIRCHE 


— 
— 


"Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:" [4]. Wie Tertullian? sagt, 
soll Gott jede Träne, die die Augen zuvor vergossen haben, abwischen. Diese 
Tränen wären nicht vertrocknet, wenn sie nicht durch Gottes Gnade weggewischt 
worden wären. Gesegnet sind diejenigen, deren Augen tränenreich sind, denn 
Gott wird sie abwischen und sie parfümieren! 


2» 


„Der Tod wird nicht mehr sein“ [4]. Und wie der Prophet Jesaja sagt: „Er 
beseitigt den Tod für immer. Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem 
Gesicht.“ (Jesaja 25:8). 


= 


„keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen.“ [4]. Die 
unvollkommene, vergängliche, alte Welt war vergangen! Während alle Dinge in 
der Ewigkeit neu, fröhlich und freudig für alle wurden. 


4) „Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu“ [5]. In der 
kommenden Welt wird sich die Seele niemals langweilen oder müde sein. Nichts 
wird dort alt oder alternd werden, aber jeden Augenblick - wenn man das sagen 
darf - finden wir alles neu. Denn dann sind wir vor Gott gegenwärtig, von dem die 
Seele nie das Gefühl haben wird, dass sie voll genug ist, und der immer der 
Begierigere sein wird. 


Der heilige Gregor von Nyssa sagt: Je mehr ein Mensch über Gott nachdenkt, 
desto mehr sah er ihn, als würde er ihn zum ersten Mal sehen, und so wird er eifriger, 
sich vor ihm niederzuwerfen und ihn anzusehen, und dies würde ohne Ende 
weitergehen. 


Weil diese Angelegenheit so herrlich ist, dass viele sie nur schwer bekommen 

können, wollte der Herr die Hoffnung in ihnen wiederbeleben. Deshalb sagt der Apostel: 
„Er, der auf dem Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er sagte: 
Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr.“ [5] 


Dies alles sind wahre und tatsächliche Angelegenheiten, die Gott für die 
Menschen vorbereitet hat. Das Einzige, was uns bleibt, ist, dass wir eintreten und erben. 
Als ob Er zu Seiner Braut sagt: "Gott hat in Wahrheit das eheliche Haus vorbereitet; 
was bleibt, ist für die kommende Braut.“ 


Derjenige, der die Einladungen verschickt, sagt: 


„Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende.“ [6] 





4 Zeitgenosse zum Gebet des Herrn S. 17, an den heiligen Augustinus. 
2 Ter: Über die Auferstehung des Fleisches. 58. 
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Und wie wir bereits erklärt haben, will er sagen: Ich bin die Sprache des Himmels, ich 
lehre euch das neue Loblied, und ich bin das Haupt aller, ich bin endlich gekommen, um 
alle in meine Arme zu nehmen und sie mit mir zu vereinen. Ich gebe niemandem spärlich, 
sondern Ich gebe Mir eine freie Quelle lebendigen Wassers, dem, der bittet: 


„Wer durstig ist, den werde ich umsonst aus der Quelle trinken lassen, aus der 
das Wasser des Lebens strömt.“ [6] 


Er gibt sich jedem Durstigen hin, der sich in Not fühlt, der mit dem Psalmisten sagt: 
„Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so lechzt meine Seele, Gott, nach dir. Meine 
Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. Wann darf ich kommen und Gottes 
Antlitz schauen? Tränen waren mein Brot bei Tag und bei Nacht; denn man sagt zu mir den 
ganzen Tag: «Wo ist nun dein Gott?»“ (Psalm. 42:1-3). Deshalb ruft Gott: „Wer Durst hat, 
komme zu mir, und es trinke“ (Johannes 7:37). 


Dann betont der Apostel, dass das lebendige Wasser zwar kostenlos ist, das 
ewige Erbe aber nur den ausdauernden Kämpfern gegeben wird. Deshalb sagt er: 


„Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde sein Gott sein und er wird 
mein Sohn sein.“ [7] 


Er gibt denen, die überwinden, was werden sie also erhalten? „Alle Dinge erben.“ 
Als Vater, der sieht, dass sein Sohn reif und nicht mehr minderjährig geworden ist, bietet 
er ihm sein gesamtes Vermögen und seinen Besitz an und übergibt ihm alle seine 
Angelegenheiten und Geheimnisse. Und wenn er seinem Vater sein ganzes Herz 
anbieten kann, wird er alles als Erbe an seinen Sohn weitergeben, solange dieser noch 
am Leben ist. Das ist es, was er mit „wird dies als Anteil erhalten“ meint. Und sagt 
weiter: „Ich werde sein Gott sein und er wird mein Sohn sein“. 


Wahrhaftig, durch die Taufe sind wir Söhne geworden, aber wir werden die 
Vollkommenheit unserer Sohnschaft erst dann wahrnehmen, wenn wir das ewige Erbe 
empfangen! 


Doch diejenigen, die keine Kämpfer sind, oder die Ungläubigen, haben keinen 
Anteil an ihm. Wie der Apostel sagt: 


„Aber die Feiglinge und Treulosen, die Befleckten, die Mörder und Unzüchtigen, 
die Zauberer, Götzendiener und alle Lügner - ihr Los wird der See von 
brennendem Schwefel sein. Dies ist der zweite Tod.“ [8] 


Er begann die bittere Liste mit den Ängstlichen, d.h. den Feiglingen, die aus Angst 
um ihr irdisches Leben den Glauben verleugnen. Das sind die Bösartigsten. Neben ihnen 
"die Treulosen", denn ohne Glauben kann er sich nicht freuen. Und als nächstes kommen 
die falschen Täter: die " Befleckten und Mörder" oder diejenigen, die zwar nominell gläubig 
sind, deren Taten sich aber nicht auf den Glauben beziehen. 


Wir stellen fest, dass er sich auf die Lüge konzentriert, "und alle Lügner", vor 
allem diejenigen, die Betrug und Täuschung in ihren Geschäften und Gesprächen 
einsetzen. 


2. Eine Heilige Kirche 


"Und es kam einer von den sieben Engeln, die die sieben Schalen mit den 
sieben letzten Plagen getragen hatten. Er sagte zu mir: Komm, ich will dir die 
Braut zeigen, die Frau des Lammes.'" [9] 
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Gott entschied sich, einen der sieben Engel, die die sieben Schalen haben, zu 
senden, um dem Apostel "die Braut, die Frau des Lammes'" zu zeigen. Dies, um uns 
die Liebe und das Mitgefühl dieser Engel für die Menschheit zu zeigen. Obwohl sie aus ihren 
sieben Schalen Zorn ausgießen, haben sie sich danach sehnen, Menschen in einem 
Zustand voller Heiligkeit zu sehen. Außerdem möchten sie dies allen verkünden. 


Die Kirche in ihrer Heiligkeit wird Gegenstand der Bewunderung des Engels sein, 
und sie werden mit dem Psalmisten singen und sagen: „Zu Königstöchter gehen dir 
entgegen, die Braut steht dir zur Rechten im Schmuck von Ofirgold.“ (Psalm 45:9). Der 
Bräutigam selbst spricht mit ihr, wenn er ihre Schönheit sieht, und sagt: "Siehe, du bist 
schön, meine Liebe! Siehe, du bist schön!" (Hohelied 1:15). Diese himmlische Schönheit, 
die die Heiligkeit ist, die von Gott auf seine Kinder ausstrahlt. 





Das Geheimnis ihrer Heiligkeit ist: 


1) Ihre Überlegenheit und Erhabenheit: 


„Da entrückte er mich in der 
Verzückung auf einen großen, 
hohen Berg und zeigte mir die 
heilige Stadt Jerusalem,“ [10] 


Sie ist so hoch und himmlisch; Satan 
und seine Soldaten können sich ihr 
nicht nähern, weil sie in den See 
geworfen werden, der mit Feuer 
brennt. 


2) „wie sie von Gott her aus dem Himmel herabkam,“ [10]. Das Geheimnis ihrer 
Heiligkeit ist ihre Erhabenheit, wie wir gesehen haben, und dass sie "von Gott aus 
dem Himmel herabsteigt". Sie ist so hoch, dass niemand sie erreichen kann, aber 
durch ihren Abstieg aus dem Himmel verkündet der Apostel, dass Gott uns dann 
zu Ihm erheben wird. 


Der heilige Augustinus sagt, dass niemand zur Gemeinschaft des himmlischen 
Jerusalems aufsteigen kann, wenn er nicht glaubt, dass sein Aufstieg nicht aus 
eigener Kraft, sondern durch das Werk Gottes geschehen kann. 


Und durch ihren Abstieg erklärt er auch, dass wir das himmlische Leben erleben 
müssen, während wir noch auf der Erde sind, bevor der Tag des Herrn kommt, 
um mit ihm und durch ihn aufzusteigen. 


Der heilige Klemens von Alexandria sagt, dass wir die Erde durch den Himmel 
ersetzen, denn durch gute Taten werden wir zu Göttern!. Außerdem werden wir 
durch unser himmlisches Verhalten so, als ob wir im Himmel wohnen würden. 


3) „erfüllt von der Herrlichkeit Gottes. Sie glänzte wie ein kostbarer Edelstein, 
wie ein kristallklarer Jaspis.“ [11]. Ihre Herrlichkeit ist nicht aus ihr heraus, aber 
es ist Gottes Herrlichkeit, die über ihr leuchtet. Wie Kristall empfängt sie die 
himmlischen Herrlichkeiten. „der wie ein Jaspis und ein Karneol aussah“ 





1 Das heißt, wir werden nach seinem Bild sein, nicht, dass wir zu Subjekten der Anbetung werden, sondern Gott reflektiert sein Licht auf 
uns, damit wir erleuchtet werden. 
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(Offenbarung 4:3), gleichzeitig werden wir durch die Einheit mit inm und die 
Annahme des Glanzes seiner Herrlichkeit wie ein Jaspis-Stein, klar wie Kristall. 


Er ist die Sonne der Gerechtigkeit, die vor Schönheit funkelt, und wir sind wie der 
Stein aus Kristall, der ihn von allen Seiten umgibt. Die Züge des Kristallsteins 
werden verschwinden, und nur das starke Licht der Sonne der Gerechtigkeit, das 
auf uns fällt, wird erscheinen. 


Jeder von uns wird wie ein Stein aus Kristall die Herrlichkeit Gottes in seinem 
Bruder sehen, und sein Bruder wird die Herrlichkeit Gottes in ihm sehen, so wird 
die Herrlichkeit Gottes alles in allem sein. 


3. Eine universelle apostolische Kirche 


„Die Stadt hat eine große und hohe Mauer“ [12] 


Wer ist diese Mauer? Der Psalmist sagt: „Denn du bist der Gott meiner Kraft“ 
(Psalm 43:2). Gott ist die Burg und die Zuflucht der himmlischen Kirche. In seiner 
Zuflucht wohnen wir, und in seinem Schatten werden wir bleiben (Psalm 91). 


Diese Mauer soll die universelle Kirche in völliger Einheit zusammenführen. Kein 
Feind, der Satan oder sein Werk ist, kann eintreten, um sie zu spalten oder ihre Mitglieder 
zu trennen. Wie der heilige Augustinus sagt: [gesegnet ist der, der in jener Stadt wohnt, 
von der kein Freund weggeht und in die kein Feind einbrechen kann]. 


Diese Kirche oder diese Stadt ist universell, deren Mauer die ganze Kirche, die Kirche 
des Alten und die Kirche des Neuen Testaments, in Einheit versammeln soll. Sie ist 
apostolisch und auf dem Fundament ihrer Mauer stehen die Namen der Apostel. Wie er 
sagt, 


„Die Stadt hat eine große und hohe 
Mauer mit zwölf Toren und zwölf 
Engeln darauf. Auf die Tore sind 
Namen geschrieben: die Namen der 
zwölf Stämme der Söhne Israels.“ [12] 


Im Osten hat die Stadt drei Tore und 
im Norden drei Tore und im Süden 
drei Tore und im Westen drei Tore.“ 
[13] 

„Die Mauer der Stadt hat zwölf 
Grundsteine; auf ihnen stehen die 
zwölf Namen der zwölf Apostel des 
Lammes.“ [14] 





Sie brachte die Namen der zwölf Stämme oder Männer des Alten Testaments und 
die Namen der Apostel Christi, die die Männer des Neuen Testaments sind, zusammen, da 
es sich um eine einzige Kirche handelt. Aber die Juden, die von ihr getrennt sind, indem sie 
den Glauben ablehnen, haben keinen Platz. Denn ihre geistliche Verwandtschaft mit den 
Stämmen wurde ihnen genommen, und sie gelten als Ungläubige. 


Die zwölf Tore beziehen sich auf die Öffnung der Tore von allen Seiten für die Söhne 
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und Töchter des Königreichs’. 


Die Tore sind in alle Richtungen verteilt, so dass niemand von denen, die das ewige 
Erbe begehren, den Weg dorthin verlieren würde. 


4.Ihre Messungen 


„Und der Engel, der zu mir sprach, hatte einen goldenen Messstab, mit dem die 
Stadt, ihre Tore und ihre Mauer gemessen wurden.“ [15] 


Die Söhne und Töchter des Königreichs sind von Gott bekannt und gemessen und 
werden in seinem Besitz gehalten. Was die Maßeinheit betrifft, so ist sie ein goldenes 
Schilfrohr oder ein himmlisches, denn geistliche und himmlische Dinge werden nur an dem 
gemessen, was geistlich und himmlisch ist. 


„Die Stadt war viereckig angelegt und ebenso lang wie breit. Er maß die Stadt 
mit dem Messstab; ihre Länge, Breite und Höhe sind gleich: zwölftausend 
Stadien.“ [16] 


Es ist ein Quadrat mit vier gleichen Ecken, ein Zeichen dafür, dass es von den vier 
Evangelien getragen wird, die die Gläubigen in den Himmel erheben und sie durch die Kraft 
des Wortes zu einer himmlischen Braut vorbereiten. 


Er misst 12000 Stadien, denn die Zahl 12 bezeichnet die Kinder Gottes. 1000 
bezeichnet den Himmel, d.h. sie umfasst alle Kinder Gottes. 


„Und er maß ihre Mauer; sie ist hundertvierundvierzig Ellen hoch nach 
Menschenmaß, das der Engel benutzt hatte.“ [17] 


Nummer 144 bezieht sich auf die universelle Kirche (die Kirche des Alten Testaments 
12 x die Kirche des Neuen Testaments 12), die von einer Mauer umzäunt ist, um sich des 
einen Gottes zu erfreuen. 


Derjenige, der die Messungen vornimmt, ist ein Engel und kein irdischer Mensch, 
den wir uns im Himmel nicht vorstellen könnten, irdische materielle Dinge. 


5.Ihre Struktur 


1) Der Zaun: 


„Ihre Mauer ist aus Jaspis gebaut und die Stadt ist aus reinem Gold, wie aus 
reinem Glas.“ [18] 


Sie ist von Gott selbst eingezäunt, der sie bewacht; sie ist aus reinem Gold wie 
klares Glas, das himmlisch und rein ist. 





T Wir stellen bei mehr als einer Gelegenheit fest, dass sich die Zahl "12" auf das Reich Gottes bezieht. 
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„Die Grundsteine der Stadtmauer 
sind mit edlen Steinen aller Art 
geschmückt; der erste Grundstein 
ist ein Jaspis, der zweite ein Saphir, 
der dritte ein Chalzedon, der vierte 
ein Smaragd,“ [19] 


„der fünfte ein Sardonyx, der 
sechste ein Sardion, der siebte ein 
Chrysolith, der achte ein Beryll, der 
neunte ein Topas, der zehnte ein 
Chrysopras, der elfte ein Hyazinth, 
der zwölfte ein Amethyst.“ [20] 





Erstens: Diese edlen Steine sind ein Hinweis auf die Apostel Christi, da es sich 
um eine apostolische Kirche handelt. Wie die Bibel sagt, „Ihr seid auf das 
Fundament der Apostel und Propheten gebaut; der Schlussstein ist Christus 
Jesus selbst.“ (Epheser 2:20). 


Zweitens: Die Edelsteine weisen auf die göttlichen Tugenden hin, die Gott uns 
schenkt, um uns zu schmücken. Denn das Fundament, auf das wir in der Ewigkeit 
gebaut sind, sind die göttlichen Tugenden, die uns in diesem Leben während 
unseres Kampfes gewährt werden, und dort glänzen sie in uns in himmlischer 
Herrlichkeit. 


Deshalb tröstet der Herr die kämpferische Kirche mit dem Sprichwort: 


"Du Ärmste, vom Sturm Gepeitschte, die ohne Trost ist, sieh her: Ich selbst lege dir 
ein Fundament aus Malachit und Grundmauern aus Saphir. Aus Rubinen mache ich 
deine Zinnen, aus Beryli deine Tore und alle deine Mauern aus kostbaren 
Steinen......Das ist das Erbteil der Knechte des Herrn: Von mir kommt ihre Rettung - 
Spruch des Herrn." (Jesaja 54:11-17). 


Drittens: Die Zahl '12' symbolisiert die Söhne (und Töchter) des Königreichs. Als 
ob jeder Sohn des Königreichs durch göttlichen Schmuck geschmückt ist, anders 
als sein Bruder, aber ebenso kostbar und schön. Auf diese Weise ist die Kirche 
in einer vollkommenen Einheit vollständig. 


2) Die Tore 


„Die zwölf Tore sind zwölf Perlen; jedes der Tore besteht aus einer einzigen 
Perle.“ [21] 


Der Herr Jesus ist die "Perle" von großem Wert, für die der Mensch alles 
verkauft, was er zu erwerben hat! (Matthäus 13:46). So haben die Söhne des 
Königreichs, die durch die Tore eintreten, alle die Welt verkauft und die Perle 
gekauft. Wir finden auch, dass es auf jeder Seite drei Tore gibt, nämlich die 
Heilige Dreifaltigkeit. Da die Heilige Dreifaltigkeit auf jeder Seite ist, wird sie das 
Volk frohlocken lassen und so alles verkaufen, was es besitzt, um die Ewigkeit zu 
kaufen und in das für sie vorbereitete Erbe einzutreten. 


Einige Gelehrte vermuten, dass die zwölf Tore ein Hinweis auf die zwölf Jünger 
sind, die von "dem einen und einzigen Tor", unserem Herrn Jesus Christus, als 
Tore bestimmt sind, durch deren Verkündigung die Nationen zum Glauben 
kommen. 


3) Die Straße (der Innenhof) 
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„Die Straße der Stadt ist aus reinem Gold, wie aus klarem Glas.“ [21]. 


Die Straße (der Markt) der Stadt bezieht sich auf eine bestimmte Art von 
Gerechten. In jedem Fall ist die ganze Stadt aus reinem Gold oder himmlisch, 
nichts Irdisches. Und aus durchsichtigem Glas, ohne Verunreinigung oder 
Komplikationen, sondern aus Einfachheit und Reinheit des Herzens. 


4) Der Tempel 


„Einen Tempel sah ich nicht in der Stadt. Denn der Herr, ihr Gott, der Herrscher 
über die ganze Schöpfung, ist ihr Tempel, er und das Lamm.“ [22] 


a) Gott hatte sein altes Volk dazu berufen, ein Versammlungszelt aufzustellen, wo 
Gott den Menschen durch Symbole und Schatten begegnet. Dann rief er dazu auf, 
einen Tempel zu bauen, der die Bedeutung der Behausung Gottes unter den 
Menschen trägt. 


b) Als die Juden abwichen und den Herrn ablehnten, wurde der Tempel zerstört, und 
der Herr bot uns seinen Körper als neuen Tempel an (Johannes 2:19). Und als wir 
Glieder Seines Leibes wurden (Epheser 5:30), werden wir der Tempel Gottes (1 
Korinther 3:16,17) und Gottes Gebäude (1 Korinther 3:9) genannt. 


c) Gleichzeitig überreichte er uns am Gründonnerstag das nicht-blutige Opfer und rief 
uns auf, dieses Opfer im Tempel des Neuen Testaments als Unterpfand des ewigen 
Tempels darzubringen. 


d) Doch in der Ewigkeit sah der Apostel keinen Tempel, nicht weil es ihn nicht gab, 
sondern „Denn der Herr, ihr Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung, ist 
ihr Tempel, er und das Lamm.“. Er ist ein so großer und mächtiger Tempel, ein 
endloser und ewiger Tempel. 


5) Die Beleuchtung 


„Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, die ihr leuchten. Denn die 
Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie und ihre Leuchte ist das Lamm.“ [23] 


Die materiellen Mittel der Beleuchtung sind verschwunden, denn der Herr wurde 
für uns zur Sonne und zur Lampe. 


6) Seine Herrlichkeit 


"Die Völker werden in diesem Licht einhergehen und die Könige der Erde 
werden ihre Pracht in die Stadt bringen." [24] 


"Ihre Tore werden den ganzen Tag nicht geschlossen - Nacht wird es dort nicht 
mehr geben." [25] 


"Und man wird die Pracht und die Kostbarkeiten der Völker in die Stadt 
bringen." [26] 


"Aber nichts Unreines wird hineinkommen, keiner, der Gräuel verübt und lügt. 
Nur die, die im Lebensbuch des Lammes eingetragen sind, werden 
eingelassen." [27] 


In seiner Erleuchtung und seinem Licht werden viele auf ihn zugehen, wie der 
Herr sagt: „Ich sage euch: Viele werden von Osten und Westen kommen und mit 
Abraham, Isaak und Jakob im Himmelreich zu Tisch sitzen;“ (Matthäus 8:11). 


Sie kommen mit ihrer Herrlichkeit und Würde und nehmen jede irdische 
Herrlichkeit und zeitliche Würde um der Stadt willen weg, um festzustellen, dass 
ihre Tore niemals geschlossen werden. Sie empfängt alles, ohne Parteilichkeit 
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für die Reichen oder die Armen, Sklaven oder Freie. 


Sie kommen mit ihrem freien Willen, ohne Zwang oder Durchsetzung. Die Tore 
stehen allen offen, und die Einladung ist an alle gerichtet, denn Gott will, dass alle 
Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 


Sie kommen bei Tag, denn niemand soll in der Dunkelheit verkleidet hineingehen, 
und diejenigen, die Unreinheit, Schmutz oder Betrug begehen, sollen sich nicht 
hineinschleichen. 
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In diesem Kapitel spricht der Apostel auch zu uns über die Herrlichkeit und 


Seligkeit der himmlischen Kirche: 


„Und er zeigte mir einen Strom, das 
Wasser des Lebens, klar wie Kristall; 
er geht vom Thron Gottes und des 
Lammes aus.“ [1] 


„Zwischen der Straße der Stadt und 
dem Strom, hüben und drüben, 
stehen Bäume des Lebens. Zwölfmal 
tragen sie Früchte, jeden Monat 
einmal; und die Blätter der Bäume 
dienen zur Heilung der Völker.“ [2] 


1. Der Baum des Lebens Vers1-7 
2. Schlussfolgerung Vers8- 21 


1.Der Baum des Lebens 





Tertullian sagt, dass wir diesen Text nicht wörtlich erklären können. Denn im ewigen 


Leben gibt es keine Flüsse, Straßen oder Bäume. Die Symbolik dieser Beschreibungen 
zeigt sich in seinem Vortrag über den Baum des Lebens. Der Apostel sagt, dass er in der 
Mitte der Straße der Stadt steht, und gleichzeitig steht der Baum selbst von beiden Seiten 
am Ufer des Flusses. Wie kann dies dann sein, wenn es wörtlich erklärt wird?! 


1) Der Fluss des Lebens 


Tertullian ist der Meinung, dass der Fluss die Person unseres Herrn Jesus ist, 
der jeder Seele Wasser gegeben hat. Er ist auch das Lamm, das uns gerettet hat, 
und der Baum des Lebens, der seine Kinder ernährt. Er ist alles für diejenigen, 
die gerettet sind. 


Der heilige Ambrosius’ glaubt, dass der Fluss der Heilige Geist ist, von dem 
niemand trinken kann, außer dem, der an den Herrn Jesus Christus glaubt, der 
sagte: „Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die 
Schrift sagt: Aus seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. 
Damit meinte er den Geist, den alle empfangen sollten, die an ihn glauben;“ 
(Johannes7:37-39). 


Dies ist der Geist des Vaters und des Sohnes, der vom Vater ausgeht und im 
Sohn wohnt. Der Sohn sandte den Geist vom Vater, um uns zu tadeln, zu heiligen 
und zu leiten, bis wir die himmlische Hochzeit erreichen. Dies ist der ewige Fluss, 
der die Braut bewässert hat und noch immer bewässert. 


Dies bezieht sich auch auf den herrlichen Fluss von Gottes Segen in der Ewigkeit, 
der in seiner Wahrheit nichts von Ihm getrennt ist, der uns selbst gibt, um uns zu 





1 


Der Heilige Geist 3:21. 
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erfreuen und uns zu erfreuen. Und wie der Psalmist sagt: „Die Wasser eines Stromes 
erquicken die Gottesstadt, des Höchsten heilige Wohnung. Gott ist in ihrer Mitte, 
darum wird sie niemals wanken; Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht.“ (Psalm 
46:4.5). 


Es zeigt auch den ewigen Frieden, mit dem sich das himmlische Jerusalem freut. Wie 
es heißt: "Wie einen Strom leite ich den Frieden zu ihr... Wie eine Mutter ihren Sohn 
tröstet, so tröste ich euch; in Jerusalem findet ihr Trost. Wenn ihr das seht, wird euer 
Herz sich freuen" (Jesaja 66:12-14). 


2) Der Baum des Lebens 


Der Afrikaner Thycon denkt, dass der Baum des Lebens das Heilige Kreuz 
anzeigt, zu dem wir unsere Hände ausstrecken, um alle Arten von angenehmen 
Früchten zu pflücken. Auch der heilige Ephram der Syrer’ und andere nennen 
das Kreuz, den Baum des Lebens. 


Mit dem Kreuz hatte unser Herr den Tod besiegt und uns den Himmel geöffnet. 
Er gab uns Seinen Leib und Sein Blut, vergoss für uns, um uns zu Kindern der 
Gnade und zu Erben des ewigen Lebens zu machen. 


Durch das Kreuz vollbringt der Heilige Geist die heiligen Sakramente durch die 
Presbyter in der Kirche. Diese Sakramente sind die Nahrung der Kirche. 


Die Arbeit des Kreuzes erstreckte sich bekanntlich nach hinten, damit die frühen 
Väter des Alten Testaments die Früchte aufgreifen, und nach vorne, damit die 
Menschen des Neuen Testaments täglich von diesen Früchten essen können. 
Und in der Ewigkeit finden wir unsere Fülle in der Meditation über die Wunden 
des geschlachteten Lammes. 


Der Baum ist in ständiger Blüte, und seine Früchte sind neu für uns. Wir essen 
von ihm und werden zufrieden, doch unser Herz entzündet sich vor Sehnsucht 
nach mehr Essen. Wieder essen wir von ihm, und wir finden seine Früchte sind 
noch neu, also essen wir und haben genug davon. Je mehr wir essen, desto mehr 
hungern wir danach. Dabei sagt Sirach, wer davon isst, kommt hungriger zurück, 
und wer davon trinkt, kommt durstiger zurück. Das lässt uns staunend und 
staunend vor dem Baum stehen, ohne dass uns langweilig wird. 


Seine Früchte sind '12', und diese Zahl zeigt die Kinder des Königreichs an, als 
ob die Früchte speziell für sie sind, in ihr findet jeder seine Bedürfnisse und 
Befriedigung. 


Die frühen Patres wie der heilige Basilius, der heilige Augustinus und P. 
Johannes von Damaskus haben ausgearbeitet, wie blühend die Ewigkeit sein 
wird und inwelchem Zustand der Fülle der Mensch sich dort befinden wird. 


Der Prophet erkannte, dass, als er sagte: „Ich aber bin gewiss, zu schauen die 
Güte des Herrn im Land der Lebenden.“ (Psalm 27:13). 


3) Ständige Freude 


„Es wird nichts mehr geben, was der Fluch Gottes trifft.“ [3] Unser Vater 
Adam übergab uns die Erfahrung, die er gemacht hat, als er einst in einem 
irdischen Paradies lebte. Dann wurde er ausgestoßen und ging stöhnend auf den 
schweren Fluch, den er wegen seines Ungehorsams auf seinen Schultern trug, 





4 Der heilige Ephram der Syrer: Weihnachtslieder (Mayamer). 
2 Vgl. den heiligen Augustinus: Die Bekenntnisse, Kap. 26. 
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hinaus. Doch in der Ewigkeit gibt es keine Sünde und keinen Ungehorsam. Alle 
werden Gott in vollkommenem Gehorsam dienen. 


„Der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt stehen und seine Knechte 
werden ihm dienen.“ [3] 


Sie werden ihm mit Liebe dienen, sich danach sehnen, ihn zu sehen, und stolz auf 
seinen Namen sein, denn 


„Sie werden sein Angesicht schauen und sein Name ist auf ihre Stirn 
geschrieben.“ [4] 


4) Dauerlicht 


„Es wird keine Nacht mehr geben und sie brauchen weder das Licht einer 
Lampe noch das Licht der Sonne. Denn der Herr, ihr Gott, wird über ihnen 
leuchten und sie werden herrschen in alle Ewigkeit.“ [5] 


Wie viele Aussagen gibt es, die Freude im Buch der Offenbarung bringen! Dieses 
leuchtende Buch, das das Geheimnis des Glanzes der Kinder des Königreichs 
offenbart. Es ist die Gegenwart Gottes "Sonne der Gerechtigkeit", die sie umgibt und 
beschützt. 


Die Kirchenväter hatten das Licht Gottes auf sie scheinen sehen, während sie noch 
den vergänglichen Leib anzogen:’! P. Johannes Saba sagt: [Eine Lampe, zu der ich 
schaue; durch ihr Licht werde ich erleuchtet, und jetzt bin ich in Erstaunen. Ich bin 
geistlich erfreut, denn ich habe einen Strom von Leben in mir. Das ist das ultimative 
Ziel der unsichtbaren Welt!] 


Der heilige Augustinus sagt: [Mein Gott... Du bist mein Licht, öffne meine 
Augen, um Deine göttliche Schönheit zu sehen. Ich kann nicht auf meinem Weg 
gehen, ohne in die Fallen des Feindes zu tappen. Was ist Licht, wenn nicht Du, 
mein Gott! Du bist das Licht für die Kinder des Lichts! Dein Tag hat keinen 
Sonnenuntergang! Dein Tag gibt Deinen Kindern Licht, damit sie nicht 
hinunterstürzen. Aber die, die von Dir entfernt sind, wandeln und leben in der 
Finsternis! Lass uns dann nahe zu Dir kommen, der Du das Licht der Welt bist. 
Warum müssen wir jeden Tag versuchen, von Dir wegzukommen?! Jeder, der 
sich von Dir entfernt, das wahre Licht, geht tiefer in die Dunkelheit der Sünde 
hinein. Und wenn die Dunkelheit ihn umgibt, kann er die Fallen, die ihm auf dem 
ganzen Weg gestellt wurden, nicht mehr unterscheiden!] 


Dann schloss der Apostel seine Beschreibung der ewigen Herrlichkeit mit den 
Worten: 


"Und der Engel sagte zu mir: Diese Worte sind zuverlässig und wahr. Gott, der 
Herr über den Geist der Propheten, hat seinen Engel gesandt, um seinen 
Knechten zu zeigen, was bald geschehen muss." [6] 


"Siehe, ich komme bald. Selig, wer an den prophetischen Worten dieses 
Buches festhält." [7] 


Das sind wahre Worte, die wir bedenken müssen, denn Er, der sie inspiriert hat, ist 
der Gott der Propheten. Er hatte uns so viele Dinge bezüglich unserer Erlösung offenbart, 
die sich alle erfüllten. Jetzt sendet er uns die Nachricht, indem er seinen Engel schickt, um 
seinen Dienern zu zeigen, was in Kürze geschehen wird. Manche mögen sich fragen: 
Warum sollten wir diese Prophezeiung lesen, wenn sie weit weg ist und wir noch viel Zeit 
haben? Er antwortet: „Siehe, ich komme bald. Selig, wer an den prophetischen 





1 Vgl. den Autor: Göttliche Liebe, Gott ist das Licht der Seele!, S. 63-78. 
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Worten dieses Buches festhält." 


Er warnt uns, keine Zeit mit Zweifeln zu verschwenden. Wir sollten diese 
Prophezeiung mit Glauben annehmen, ihre Worte, d.h. ihre Gebote, halten und wachsam 
bleiben und auf sein Kommen warten. Deshalb beten wir und sagen: 


[siehe, der Bräutigam kommt mitten in der Nacht. Gesegnet ist der Diener, den er 
wach findet. Aber der, den er nachlässig findet, ist nicht würdig, mit ihm zu wandeln. So 
wache denn, meine Seele, damit du nicht einschläfst, so aus dem Reich herausgefunden. 
Sei wachsam und schreiend und sage: Heilig, heilig, heilig, bist du, oh Gott. 


: Bleiben Sie wach im Bittgebet und im Gebet, damit Sie dem Herrn Christus mit fettem 
Ol begegnen und er Ihnen die wahrhaft glorreiche göttliche Hochzeit’! gewährt]. 


2.Schlussfolgerung 


„Ich, Johannes, habe dies gehört und gesehen. Und als ich es hörte und sah, 
fiel ich dem Engel, der mir dies gezeigt hatte, zu Füßen, um ihn anzubeten.“ [8] 


„Da sagte er zu mir: Tu das nicht! Ich bin nur ein Knecht wie du und deine 
Brüder, die Propheten, und wie alle, die sich an die Worte dieses Buches halten. 
Gott bete an!“ [9] 


Der Apostel versichert uns, dass er das, was wir in unseren Händen halten, selbst 
gesehen und gehört hat. Er hat nichts aus seinem eigenen Kopf geschrieben. Und jetzt zeigt 
er seine eigene Schwäche. Zum zweiten Mal vergisst er sich selbst und glaubt, dass der 
Engel, der ihn begleitet, Christus war und ihn anbeten wollte, aber der Engel weigerte sich?. 


„Und er sagte zu mir: Versiegle dieses Buch mit seinen prophetischen Worten 
nicht! Denn die Zeit ist nahe.“ [10] 


Es könnte sein, dass es der Engel war, der zu ihm sprach, aber wahrscheinlich war 
es die Person des Herrn, die die Rede weiterführen wird, wie wir sehen werden. Jedenfalls 
erhielt er den himmlischen Befehl, nicht zu versiegeln oder zu verbergen, sondern zu 
schreiben und zu verbreiten, denn die Zeit ist nahe, dass die Prophezeiung offenbart wird. 
Jeder Gläubige sollte also davon profitieren. 


„Wer Unrecht tut, tue weiter Unrecht, der Unreine bleibe unrein, der Gerechte 
handle weiter gerecht und der Heilige strebe weiter nach Heiligkeit.“ [11] 


Als ob er jedem sagt, er solle tun, was er will, in völliger Freiheit, bis der große 
Tag des Herrn kommt. Er tadelt uns, wie es im Buch Prediger geschrieben steht: „Freu 
dich, junger Mann, in deiner Jugend, sei heiteren Herzens in deinen frühen Jahren! 
Geh auf den Wegen, die dein Herz dir sagt, zu dem, was deine Augen vor sich sehen. 
Aber sei dir bewusst, dass Gott dich für all das vor Gericht ziehen wird.“ (Kohelet 11:9). 


Oder es kann sein, dass er meint, was der heilige Makarius der Große° sagt, dass 
das, was der Mensch hier erwirbt, in einer vollkommeneren und vollständigeren Weise bis 
in die Ewigkeit bei ihm bleiben wird. Wer das Verderben pflanzt, wird dorthin fallen, wo das 
Oberhaupt des Verderbens ist, und wer in der Gerechtigkeit kämpft, wird seinen Anteil an 





1 Die Kanonische Stunde: Mitternachtsgebet, erster Gottesdienst. 
e Vgl. die Auslegung von Offb 19,10. 
3 Predigten des Heiligen Makarius. 
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dem Herrn, unserer Gerechtigkeit, bekommen, wo er Freude an ihm findet. 
„Siehe, ich komme bald und mit mir bringe ich den Lohn und ich werde jedem 
geben, was seinem Werk entspricht.“ [12] 
Und damit die Gläubigen aus Angst vor dem Gericht nicht gestört werden, sagt er: 
„Ich bin das Alpha und das Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang und 
das Ende.“ [13] 
So umarmt er alle und sorgt für alle’. In Ihm finden wir unsere Hoffnung, deshalb 
fürchten wir uns nicht. 
„Selig, wer sein Gewand wäscht:*“ [14] 
durch diese Gebote gehen sie in die ewige Freude ein, 
„Er hat Anteil am Baum des Lebens, und er wird durch die Tore in die Stadt 
eintreten können.“ [14] 
Was diejenigen betrifft, die den Glauben verleugnen, und die Übeltäter; er sagt über 
sie: 


„Draußen bleiben die «Hunde» und die Zauberer, die Unzüchtigen und die 
Mörder, die Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut.“ [15] 


3.Monolog zwischen den Jungvermählten 


Da dieses Buch das Buch der himmlischen Hochzeit ist, tritt der Bräutigam vor, um 
seiner Braut seine Person zu offenbaren, und sagt: 


„Ich, Jesus,“ oder ich, dein Retter und Erlöser und derjenige, der sich ständig 
um dich kümmert, und hier habe ich „meinen Engel gesandt als Zeugen für das, was 
die Gemeinden betrifft.“ 


„Ich bin die Wurzel und der Stamm Davids“, ich bin sein Schöpfer, und ich bin 
aus seinen Nachkommen geworden, um einer von euch zu sein und kein Fremder für 
euch. 


„der strahlende Morgenstern“ [16]. Weder fürchtet ihr euch vor der Dunkelheit der 
Sünde, noch vor der Nacht der Vergnügungen und Angste der Welt, noch vor den 
verborgenen törichten Konzepten, denn ich werde über euch leuchten und euch erleuchten. 


Und wenn die Kirche die Stimme ihres Bräutigams durch den Heiligen Geist hört, 
flüstert sie: 
„Der Geist und die Braut aber sagen: Komm!“ [17] 


Wir flüstern durch die Kirche (die Braut) innig zu Jesus; denn wie der heilige 
Augustinus, der Märtyrer Cyprian, und andere Väter sagen, gibt es keine Rettung 
außerhalb der Kirche. 


„Wer hört, der rufe: Komm! Wer durstig ist, der komme. Wer will, empfange 





, Vgl. die Erläuterung des Textes in (Offb 1,11.17). 


2 In einigen Ausgaben heißt es: "Gesegnet sind die, die ihre Gewänder mit dem Blut des Lammes waschen". 
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umsonst das Wasser des Lebens.“ [17]. 
Die Gemeinschaft mit dem Herrn ist: 


Durch den Geist in der Kirche. 


DD — 
— 


Auf die Stimme Gottes zu hören, so sehnen wir uns nach seinem Kommen. 


3) Indem wir nach Ihm dürsten, kommen wir Ihm durch das Gebet näher und 
verhalten uns nach seinen Geboten. 


4) Und ‚derjenige, der will, soll nehmen‘; wir sollten einen aktiven Willen haben, 
keinen passiven. 


4.Warnung 


Ich bezeuge jedem, der die prophetischen Worte dieses Buches hört: Wer etwas 
hinzufügt, dem wird Gott die Plagen zufügen, von denen in diesem Buch 
geschrieben steht." [18] 


"Und wer etwas wegnimmt von den prophetischen Worten dieses Buches, dem 
wird Gott seinen Anteil am Baum des Lebens und an der heiligen Stadt 
wegnehmen, von denen in diesem Buch geschrieben steht." [19] 


Das entzückende Buch schließt mit einem süßen, zärtlichen Flüstern, in dem Christus 
sich danach sehnt, schnell zu seiner Braut zukommen, und sagt: 


„Er, der dies bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald.“ [20] 


Und die Braut bittet den Bräutigam auch, sich zu beeilen, um sein Versprechen zu 
erfüllen: 


„Amen. Komm, Herr Jesus! Die Gnade des Herrn Jesus sei mit allen!“ [21] 


Bis hierher hat uns der Herr geholfen 
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Ich stehe vor der — und klopfe an. 
Wer meine Stimme hört 
und die Jür öffnet, 
bei dem werde ich eintreten 
und wir werden (flahl halten, 
ich mit ihm und ex mit mir. 


(Offenbarung 3:20) 
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